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"*  BAYERNS  FLORA. 


Aufzählung 

der 

in  Bayern  diesseits  und  jenseits  des  Rheins  wildwachsenden 

phanerogamlschen  Pflanzen, 

mit 

Angabe  ihr^r  Standorte,  Blfithezeit,  der  Linn^'schen  Klassen 
nnd  der  natürlichen  Familien« 

Als  Ffihrer 

bei    botanisolien.    Sbücux^ionen 
bearbeitet 

Ttn 

Br.  Ani.  Fr.  Besnard. 


MÜNCHEN,  1866. 

Verlag    von    Jul    Gruber  t 
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Dem 


Kenner  und  Freunde  vaterländischer  Flora^ 


Herrn  Oberstabsarzte 

Dn  Theodor  Dompierre, 

als  Zeicben  bober  Yerebrung 

der  Verfasser« 
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V^or^rort. 


Noch  immer  fehlt  Bayern  eme  über  seine  acht 
Kreise  sich  erstreckende  üebersicht  der  Standorte 
der  so  zahkeichen,  wie  zum  Theil  höchst  sdtenen 
Pflanzen  -  Arten.  Eine  solche  hat  Verfasser  in  vor- 
liegender Schrift,  die  diesem  längst  gefühlten  Be- 
dürfnisse Rechnung  tragen  soll,  unter  Benützung  aller 
selbstständigen  Spezial- Floren,  wie  der  in  den  bota- 
nischen Journalen,  und  vorzüglich  in  den  vielfaltigen 
Jahresschriften  der  vaterländischen  naturhistorischen 
Vereine  zerstreut  angegebenen  Floren  und  Standorte, 
in  möglichster  Vollständigkeit  zu  liefern  versucht 
Letzt  genannte  Schriften  dürften  aber  zur  Eenntniss- 
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nähme  eines  nur  kleinen  Theiles  der  Botaniker  ge- 
langt sein,  wesshalb  Verfasser  der  Hoflhung  lebt, 
dass  seiner  mühevollen  Arbeit  eine  freundliche  Auf- 
nahme zu  Theil  werde  von  Seite  der  botanischen 
Touristen  in  Bayem's  interessantem  Hoch-  wie  Flach- 
lande. Eine  besondere  Berücksichtigung  wurde  auch 
der  Alpenflora,  sowie  den  Floren  der  drei  Landes- 
Universitäten  geschenkt. 

München,  im  Dezember  1865. 


Der  Yerfasser« 
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—  Botanische  Mittheilungen  aus  der  Umgebung  von   Augsburg. 

Im  XV.  Ber.  d.  naturh.  Ver.  zu  Augsburg  pro  1862. 
Santer:  Schilderung  der  Vegetations-Verhältnisse  in  der  Gegend 

um  den  Bodensee  etc.    t'lora  1857.  Bd.  I,  Beiblatt  S.  1— 62. 
Schenk:   Neue  Mittheilungen  über  die  Flora  von  Unterf ranken. 

In  den  Verhandlgn.    d.    physik.  -  medic.  Ges.  zu  Würzburg, 

1850.    Bd.  I.    S.  213,  und 
Kress:  Einzehie  Beiträge  dazu,  S.  207. 
Schmidt:   Botanische   Notiz  aus    dem    Fichtelgebirge«     Flora 

1859«    S.  225. 
Schnizlein:   Die  Pflanzen  in  Mittelfranken.    Flora  1850.    S. 

129  u.  145. 

—  üeber  einige  Pflanzen,  welche  für  Bayern  im  Allgemeinen  und 

besonders  im  Ries  neu  autgefunden  wurden.  Flora  1854. 
S.  561. 

Sehrank  v.:  Sesleria  disticha.  In  den  akadem.  Abhandlgn., 
1818,  S.  44. 

^  Aroiaria  bavarica.    In  dessen  Briefen,  Bd.  II,  S.  225. 

Schultz,  F.:    1)  In  der  Flora: 

Beitirag  znr  naturgesehichtlichen  Erforschung  des  König- 
reiches Bayern.    Jahrg.  1855,  S.  753. 


Digitized  by  VjOOQIC 


XIV 

Bemerkungen  über  einige  in  der  Bayerischen  Pfalz  beob- 
achtete Pflanzen.    J.  1857,  S.  707. 

Eine  lang  verkannte  und  verwechselte  Pflanze  Bayerns, 
Astrantia  bavarica.    J.  1858,  Nr.  11. 

Zusätze   und  Berichtigungen   zu  seiner  Flora   der  Pfalz. 
J.  1850,  S.  193,  209,  450,  u.  J.  1853,  S.  553. 
2)  In  den  Jahresberichten  der  Pollichia: 

Beitrag  zur  Kenntiüss  der  Gattung  Girsium  und  deren 
Bastarde.    XIV,  S.  21. 

Die  in  der  Pfalz  vorkommenden  Arten  der  Gattung  Epi- 
lobium.    XUI,  S.  24. 

Hieracium  praecox,  eine  unbeschriebene  Pfklzerart  IX,  S.  35. 

Standorte  und  Verbreitung  der  Juncaceen  und  Cypraceen 
in  der  Pfalz.    XIII,  S.  30. 

Tabelle  der  in  der  Pfalz  und  in  den  benachbarten  Gegenden 
vorkommenden  Arten  der  Gattung  Verbascum.  XVÜI  et 
XIX,  S.  24. 

üeber  einige  neue  Pflanzen  der  Pfalz.    XIII,  S.  21. 

Zusätze  und  Berichtigungen  zu  meiner  Flora  der  Pfalz. 
XV,  S.  97.  XVI  u.  XVII,  XVm  u.  XIX,  S.  95. 
Sendtner,  Otto:  Beobachtungen  von  Höhengrenzen  solcher  pha- 
nerogamischen  Pflanzen,  welche  in  den  Hochebenen  München's 
vorkommen,  in  den  Algäuer  Alpen  die  Grenze  der  Buche 
erreichen  oder  übersteigen.    Flora  1849.    S.  113. 

—  Die  Südbayer.  Brombeersträucher.    Flora  1856.    Nr.  13,  und 

Berichtigungen  wie  Beiträge  zur  Flora  Südbayems.  Flora 
1858.    Nr.  8. 

—  Die  Südbayer.  Hieracien.    Flora  1854.   S.  321,  337,  353,  und 

Münch.  Gel.  Anzeigen,  1854.    Bd.  38. 

—  Die  Pflanzenwelt  des  Blomberges  mit  einer  Au£sählung  der 

im  Gebiete  des  Blomberges  angetroffenen  Pflanzen.  In  der 
Badeschrift:  „Die  jodhaltigen,  doppelkohlensauren  Natron- 
quellen von  Krankenheil  bei  Tölz  im  bayer.  Hochlande." 
München  1856.    S.  39-84. 

Sternberg,  Graf  v.:  Ornithogalum  spathac.  Hayne.  Bei  Regens- 
burg entdeckt.    Flora  1804.    S.  139. 

Sturm:  Nymphaea  semiaperta,  eine  für  Bayern  neue  Pflanze. 
Flora  1852.    S.  687. 
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XV 

Sturm:  Flora  Norica.  Im  amtl.  Berichte  über  die  23.  Ver- 
sammlung deutscher  Naturforscher  und  Aerzte  in  Nürnberg 
im  Septbr.  1845.    S.  156—160. 

Treyiranus,  L.  C:  üeber  zwei  Cruciferen  der  Rheinischen- 
und  Pfälzer  Flora.    PolHchia,  XVIII  und  XIX,  S.  92. 

Voith  V.:  Zanichellia  palustris  um  Bodenwöhr.  In  Hoppe's 
botanischem  Taschenbuch,  1801  u.  1803. 

Weiss:  üeber  Omithogalum  chloranthum  Saut.,  um  Nürnberg 
aufgefunden.    In  der  Bonplandia  1856.    S.  178. 

Wirtgen,  Ph. :  Bemerkungen  über  Dr.  F.  Schultz*s  Flora  der 
Pfalz.    Flora  1846.    Nr.  28. 

ZuccarinJ:  Entdeckung  der  Onobrjrchis  arenaria  Kit.  bei 
München.    Flora  1835.     S.  544. 
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Die 
wildwadisenden 


Blüthenpflanzen  Bayem's 


m 


alphabetischer  OrdniiDg. 


Die  am  and  sa  M&nchen  yorkommenden  Pflanzen  sind  mit  einem 

Sternchen;  die  Linnöschen  Klassen  mit  römischer,  die  Ordnungen 

mit  arabischer  Zahl ;  die  Arten  der  Alpen-Flora  mit  einem  Kr  e nie, 

nnd  die  natürlichen -Familien  nach  Koch  beieiohnet. 
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IjCer  L.,  Ahorn,  viu.  1.  AoerineM.  Gedeiht  besonden 
anf  der  Kalkformation. 

Acer  Pseadoplatanai*L. MaibisJmti. Bergwdlder, 
bis  11  die  Alpen.  Um  MfiiK^en  im  Meszingerloke,  Ingolstedl, 
Freising;  um  Begensbnrg  ist  der  einzige  Standoit  Mi 
der  HeOsbergermfllüe  im  Wiesenthaie,  im  Bonaoriede,  im 
höheren  Theile  des  bajer.  Waldes  sehr  verbreitet;  im 
Fichtelgebirge,  im  Oetting^  Forste;  in  den  GebirgswIÜdem 
der  P£idz,  z.  B.  im  Yogesensandsteingebirge  bei  Annweiler; 
in  Speasart,  um  Bamberg,  selten  um  WOrzburg  im  6«t* 
tenberger  Walde,  um  Schweinfurt;  Augsburg,  Manming^i^ 
Wird  -insbesondere  coltivirt  wie  die  nachgenannten  Artem 

Acer  platanoides  *  L.  April,  Mai.  In  Gegen- 
den niederer  Gebirgswälder.  Von  Grossheeelohe  bis  Eben- 
hansen,  sehr  s^ten  um  Ingolstadt ;  um  Memmingea ;  selten 
um  Regensburg,  Würsburg  und  Schweinfurt;  in  der  Pfalz, 
z.  B.  bei  Annweil  mr;  in  Mittel^  und  Oberfiranken  in  den 
W&ldera  yereinzelnt;  im  Spessart,  um  Bamberg  anf  Jura* 

Ac«r  campestre  *  L.  April,  Hai.  Gebttsch  und 
Bergabhänge;  fast  Überall  nidit  selten. 

Aeer  monspessulanum  L.  April.  Steimge  Berg* 
wilder.  Selten  um  War:d[>nrg,  Buine  Karlsburg,  zwischen 
Earlstadt  und  Gambach,  im  Saalthal;  bei  Schweinfiirt,  Buine 
Trimbarg  in  der  Nähe  Yon  Euerdorf.  In  der  Pfalz  anf 
dem  Donnersberg  und  in  den  Hahe«  und  Gkiigegenden; 
auf  dem  Taüärkayce  bei  Grünstadt  und  Eallstadt 

1* 
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4  Achlllei. 

AehiUea  L.,  Schaafgarbe.  XIX.  3.  Compositae. 

Achillea  Piarmica  L.  Juli,  August  Feuchtes  Ge- 
büsch, Gräben,  Ufer  der  Eieselformation«  Ingolstadt,  bei 
Zangberg,  Ampfing,  längs  der  Donau  von  Begensburg  bis 
unter  Passau,  am  Kegen  um  Cham,  im  bayer.  Wald ;  Fichtel- 
gebirg,  Nürnberg,  Erlangen,  auf  Eeuper  an  den  Ufern  der 
WOmitz,  bei  Böckingen  in  enormer  Menge;  am  ganzen 
Mainufer  an  sehr  vielen  Stellen,  bei  Bamberg,  Zell,  Würz- 
bui^,  Schweinfurt,  Ochsenfurt,  Marktstefft,  Dettelbach, 
Eitzingen ;  fast  überall  in  der  Pfalz ;  um  Aujgsburg,  Mem- 
mingen,  Eaufbeuem  und  Lindau,    Im  Spessart. 

t  Achillea  Glayenae  L.,  Wermuth,  Wolmuth.  Juli, 
August.  Auf  steinigen  Alpentriften,  felsigen  Abhängen. 
Westlich  vom  Inn  am  Wendelsteingipfel,  am  Miesing, 
Blankenstein  und  auf  der  Bemauerkugel  bei  Tegernsee, 
ebendort  auf  dem  Bisskogel,  Plaunberg.  Auf  dem  Hoch- 
platten bei  Marquardstein;  am  Partnachsprung  und  im  Höl- 
lenthalkahr  an  der  Zugspitz;  Beutalpe  bei  Berchtesgaden« 

t  Achillea  macrophylla  L.  August  Alpentriften, 
Wälder  auf  Sand-  und  Mergelboden.  Im  Algäu  verbreitet, 
bis  in  die  Begion  von  Alnus  viridis,  welche  statt  der 
Latsche  die  obere  Bergregion  hie  und  da  bedeckt. 

t  Achillea  atrataL.,  Gamskraut  Juli,  August  Be- 
wässerte Felsen,  Grieslehnen,  und  an  Abhängen  der  Ge- 
birgspässe in  den  Alpen;  z.  B.  Eiskapelle  bei  Berchtesgaden. 

Achillea  Millefolium*  L.  Juli  bis  Oktober.  Trif^ 
ten.  Wiesen  und  Abhänge,  sehr  gemein  und  verbreitet 

Achillea  nobilis  L.  Juli  bis  September«  An  den 
Festungsmauem  von  Würzburg,  am  Steine,  beiVeitshöchheim, 
Earlstadt;  um  Schweinfurt  nur  auf  dem  Eeuper  an  dem  süd- 
östlichen Abhang  der  Hochwand.  In  der  Pfalz  auf  dem  Tw- 
tiärkalk  und  LOs  zu  Neustadt  a.  H«,  Forst,  Wachenheim, 
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AcMitm.  '  1^ 

Dftricheim  bis  GrAnstadt  und  bei  Kusel.  Im  Flussgebiete 
der  Wörnitz  und  Altmühl,  am  Hesselberg  auf  Ealkhügeln ; 
im  Steigerwald  zwischen  £brach  und  Oberschwarzach ;  im 
l^)essart  auf  Mauern  in  Sommeran» 

Aeonitnm  L.,  £isenhat.  XIII.  2.  Ranunculaceae. 

Aconitum  Napellus  Dod.  Juli,  August.  Fränki- 
scher Jura  und  Alpen;  in  Auen,  Bergwiesen  auf  Kalk, 
Dolomit  und  Granit  um  Berchtesgaden ,  bei  Traunstein  in 
der  Pechschnait,  Bühpolding  im  Winkelmoor;  an  der  Do- 
nau um  Passau,  Deggendorf,  am  Arber,  Cham,  Bodenmais, 
Niederalteich;  in  den  Donauschtltten  von  Marxheim  bis 
Neuburg;  um  Augsburg  in  den  Lech-  und  Wertachauen, 
Eaufbeuern,  Memmingen;  sehr  häufig  mit  Varietäten  um 
Ingolstadt;  in  Hochmooren  im  Eempterwald,  bei  Ftlssen; 
in  der  Bhön  bei  Obereisbach,  am  steinernen  Hause,  auf  dem 
Holzberge,  zwischen  Bischofsheim  und  Unterweissenbrunn. 

Aconitum  Stoerkianum  Bchb.  August  und  Sep- 
tember. An  steinigen  Bergabhängen  mit  dem  vorigen  in 
.Gesellschaft,  z.  B.  im  Bappenalperthal  und  in  der  Spiel- 
mansau im  Algäu  äusserst  selten. 

Aconitum  variegatum  L.  Juni  bis  August.  In 
Auen,  Hecken  und  Triften.  Bei  Steinweiler,  Laubenthal 
bei  Würzburg;  um  Passau  an  der  Hz  undErla,  am  weissen 
Regen  bei  Simpering,  Eötzting,  Grafenau,  Deggendorf, 
Regensburg  auf  Dolomit,  Gneiss  und  Syenit;  Ntlrnberg,  Er- 
langen; um  Eaufbeuern,  Memmingen.  In  der  Bhön  auf 
der  Dammersfelderkuppe,  des  Eierhauck,  des  Beilsteins. 

t  Aconitum  paniculatum  Lan.  JulL  An  steinigen 
Halden«  Hinter  dem  Obersee  bei  Berchtesgaden;  sehr 
häufig  im  Algäu,  Bappenalperthal,  Spielmannsau. 

Aconitum  Lycoctonum*  L.  Juni  bis  August.  In 
Gebirgswäldern  und  Vora^en.     In  den  Wäldern  des  Isar- 
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^  Acmltui  —  Aotraf  Ctltau. 

thales  und Menzinger Lohe;  im Fichtelgebirg  beiSeusBen  auf 
Glimmerschiefer,  Bemeok  und  Amstein,  Weissleithen  bei  Bay* 
reuth;  zu  BodenwOhr,  Stallwang,  Regensburg;  dann  Pappen- 
heim, Weissenborg  auf  Ealkformation,  Nflmberg,  Erlange»; 
Würzburg  imGrramschatzer  Wald;  im  Spessart  bei  Bineck, 
Lohr;  um  Bamberg,  au(  der  Rhön;  Augsburg  beiBanacker 
und  Strassberg,  WöUenburg  und  Anhausen,  Lechrain  im 
Algäu,  Memmingen,  Lindau.  In  der  Pfalz  im  Porphyr* 
gebirge  zu  Wolfistein,  im  Yogesensandsteingebirge  bei 
Kaiserslautern,  längs  der  Wasserscheide  zwischen  vorigem 
und  Annweiler,  und  bei  Dahn.  Auf  der  rothen  Wand  bei 
Bayrischzeil  die  Varietät  Myoctonum  Rchb.  und  Yul- 
paria  Rchb.,  am  Fuss  des  kleinen  Rappenkopfs  im  Al- 
gäu auf  Mergel. 

Aconitum  pyramidale  Mill.  Mai,  Juni«  Bei 
Straubing  in  niederen  Gegenden. 

Aeorus  Calamus*  L.,  Kalmus.  VL  1.  Aroi- 
deae.  Juni,  Juli.  Teiche  und  Flussufer,  Ganäle,  Moore, 
Seen.  Bei  I^ymphenbnrg  und  Schieissheim,  am  Ufer  der 
Isar  bei  Pullach  und  der  Amper  bei  Brück,  im  Da- 
chauermoos. Am  Ghlßmsee  bei  Stock  um  Prien,  Schlier- 
see, bis  in  die  Alpen.  Freising,  Ingolstadt,  Regensburg 
am  Ufer  des  Regens  bei  Salern,  am  Ufer  der  Donau  bei 
Schwabelweiss,  bei  Bodenwöhr  auf  Trippel,  Cham,  Mühl- 
bogen  bei  Deggendorf,  Obemzell,  Donauriede.  Im  Fich- 
telgebirg, um  Bamberg  bei  Zentbechhofen,  Trabeisdorf; 
NOmberg,  Erlangen;  an  der  Wörnitz  bei  Dinkelsbtthl  bis 
Monnüigen,  an  der  Sulssach  bei  Feuchtwangen.  Im  Spes- 
sart;  Schweinfurt,  im  Sennfelder  See,  bei  Hassfurt,  Roth- 
lein.  Kl.  Heidenfeld,  um  Würzbnrg  am  Ufer  des  Mains 
hin  und  wieder.  In  der  Pfalz  auf  der  Rheinfläche  an 
vielen  Orten,  z.  B.  bei  Speyer,  Mussbach»  Dttrkheim,  Fran- 


Digitized  by  VjOOQIC 


ActMt  tytef  —  Aimtt.  y 

kentlml;  in  den  Nahegegendea;  bei  Rolenbaeh  iB  der  Ge- 
gend Yon  Et^serslautern.  Um  Angsbnrg  Si^eifgraben, 
Sch&ppacher  Hof,  MQhlhaiisen,  nm  Eanfbenem  fA  der 
Geltnach  bei  Bertholdsfaofen,  am  Kemptergraben  bei  Mem- 
mingen. 

Aetaea  spieata*  L.,  Ohristophskrant«  Xm.  2« 
Kannnculaceae.  Mai  bis  Juli.  In  Wftldem  der  Ealk^ 
und  Eieselformation.  Freising,  im  bayerischen  Wald  auf 
Kalk  und  Gneiss  bei  Zwiesel,  nm  Regensburg.  Im  Ficb- 
telgebirg  bei  Blössberg,  am  Ruhberg,  Oelsnitzthal,  an  dw 
Luisenburg  bei  Wunsiedel,  Waldstein,  um  Bayreuth«  Bei 
Bamberg  hie  und  da  am  Michelsberge,  Geissberge«  Um 
Pappenheim,  Weissenburg,  Ntlrnberg,  Erlangen.  Um  das 
Ries  verbreitet.  Im  Spessart  bei  Beilstein,  auf  der  Rh&n; 
um  Wtlrzburg,  Eitzingen,  Grosslangheim.  In  der  Pfals 
im  Yogesensandsteingebirge  bei  Eaiserslautem,  Neustadt, 
Edenkoben;  auf  dem  Trifels  bei  Annweiler;  selten  auif 
Muschelkalk  bei  Zweibrücken.  Um  Augsburg  und  Mem- 
mingen, Eaufbeueru. 

Adenophora  suaveolens  Fischer.  Y.  1 .  Campanu- 
laceae.  Gegenüber  Deggendorf  am  rechten  Isarufer  bei 
Isarmündt  gegen  Moos  in  den  Auen  und  auf  angrenzeiH 
den  Haidewiesen  zdilreich. 

Adenogtyle»  Gass«,  Rosshuf.    XIX.  2.     Gompositae« 

t  Adenostyles  albifrons  Rchb.,  Goaskrapfel.  Juli, 
August.  Bewaldete  Alpenabhänge  und  Triften,  z.  B.  an  den 
Seewänden  des  EOnigssees  um  Berchtesgaden;  am  Hirsch- 
q>rasg  im  Algäu.    Liebt  mergeligen  Boden. 

t  Adenostyles  alpina  Blf.  und  F.  Juli,  August, 
Feuchte  Alpentriften.  Ismrthal  ober  Grünwald,  am  Blom* 
barg  b^  Tölz,  um  Gi»rmisch  bei  der  Zinkschmelz. 

AdOBif^  L.,  Adonis.    Xm.  2.   Ranunculaceae. 
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3  Ai«xa  mttehMtolllB«. 

Adonis  aestivalis"^  L.  Mai  bis  Juli.  Aecker  der 
Kalk-  and  ThonformatioD.  Zwischen  Freimann  und  Frött- 
maning,  Freising,  bei  Schongau,  Ingolstadt,  Eelheim,  Enei- 
ting;  um  Regensburg  im  Ealkgebiete,  im  Donauriede; 
NOrnberg,  £rlangen,  Eadolzburg;  im  Fichtelgebirg  auf 
den  Lainecker-,  Bindlacher-  und  Banker -Muschelkalk- 
bergen; im  Spessart;  in  der  Gegend  um  Zweibrücken; 
um  Würzburg,  Zell,  Höchberg,  Veitshöchheim,  Eitzingen, 
Hoheim ;  bei  Augsburg  längs  der  Strasse  nach  Göggingen, 
ELaufbeuern. 

Adonis  vernalis*  L.  April  und  Mai.  Bei  Gar- 
ching,  Schieissheim,  Eching  und  Dittersheim  auf  Eies  mit 
Lehm,  Freising;  bei  Windsheim  in  grosser  Menge;  in  der 
Pfalz  auf  steinigen  Hageln  bei  Dürkheim,  und  auf  der 
Bheinfläche,  z.  B.  bei  Speyer;  um  Würzburg  sehr  selten, 
auf  Haiden  bei  Grettstadt  unfern  vom  Dorfe,  bei  Ham- 
melburg. 

Adonis  flammea  Jacq.  Mai  bis  Juli.  Auf  Ealk- 
boden  in  Feldern.  In  der  Pfalz  bei  Arzheim,  Dürkheim, 
Neustadt,  Forst,  Frankenthal;  bei  Zweibrücken  sehr  sel- 
ten auf  dem  Muschelkalke;  zu  Würzburg  sehr  selten  bei 
Earlstadt 

Adoxa  moschatellina  *  L«,  Bisamkraut.  VIU.  3» 
Oaprifoliaceae.  März,  April.  In  feuchten  Gebüschen  mit 
reichlicher  Lauberde.  Mariaeinsiedl,  Gauting,  Schieissheim, 
Starnberg,  Andechs,  Freising.  In  den  Alpen,  Wildenau  bei 
Partenkirchen.  Um  Begensburg  bei  Mariaort,  am  kleinen 
Faikenstein  bei  Zwiesel,  im  Donauriede.  Im  Fichtelgebirg 
bei  Bemeck,  Bösla,  Furthammer,  Breitenbrunn,  Pfaffenreuth. 
Im  Oettinger  Forst,  Hesseiberg,  Wemding,  im  Wolfsthal 
bei  Pappenheim«  In  der  Pfalz  auf  dem  Tertiärkalk  in 
der  Gegend  von  Landau,  am  Rande  der  Yogesensandst^in- 
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formation  bei  Neustadt,  Kaiserslautern,  bei  Kusel;  um 
Zweibrücken,  Bliedcastel  häufig  auf  dem  Muschelkalke ;  in 
der  Trias  des  Westrichs  fast  überall  gemein«  Sehr  selten 
um  Wfirzborg  in  dem  Wäldchen  zwischen  Grosslangheim 
und  Kitzingen;  sehr  verbreitet  yon  Schweinfnrt  bis  Wip- 
feld,  um  Bamberg;  Augsburg  Statzling,  Leitershofen ;  ver- 
breitet um  Memmingen,  Kaufbeuem. 

Aegopodium  Pod agraria*  L.,  Geissfuss.  Y.  2. 
Umbelliferae.  Mai,  Juni.  Feuchte  schattige  Waldstellen, 
Hecken,  Banmgärten,  Schutthaufen.    Fast  überall. 

Aesenlus  L.,  Rosskastanie.    VII.  1.    Hippocastaneae« 

Aesculus  Hippocastanum  *  L.  Mai.  Durch 
Kultur  einheimisch  geworden. 

Aethionema  saxatile*  R.  Brw.,  Felsentäsehel. 
XY.  1.  Cruciferae.  Mai,  Juni.  Auf  Geröll  der  Kalkalpen 
and  damit  in  die  Ebene.  Um  München  häufig  im  Isarkies, 
bei  Grünwald,  Scharniz,  zwischen  Krün  und  Mittenwald, 
Freising,  unter  Landshut  zwischen  Schönbrunn  und  Piflas. 
Im  Inngebiet ;  Papiermühle  hinterm  Schliersee. 

Agrimonia  L.,  Odermennig.    XI.  2.    Rosaceae. 

Agrimonia  Eupatoria  *  L.  Juni  bis  August, 
Trockene  Wiesen,  Triften  und  Wälder.  Gemein  und  über- 
all verbreitet. 

Agrimonia  odorata*  Ait.  Wie  die  vorige  Art,  aber 
seltener.  Kapuzinerwäldchen  bei  Nymphenburg,  Hirschau, 
Moosach,  Echingerlohe ;  bei  Bad  Kreuth,  Bergen  am  Ghiem* 
See ;  im  Algäu  bei  Bad  Tiefenbach.  In  einer  Hecke  zwischen 
Passau  und  Yilshofen.  Um  Memmingen,  Augsburg  am 
Lechrain  bei  Bergen,  auf  dem  Lechfeld  bei  Mehring. 

Agrostemma  Githago*  L.,  Rade.  X.  5.  Sileneae. 
Juni  bis  Juli.  Auf  Saatfelder;  fast  überall  verbreitet  und 
sehr  gemein. 
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AgroStfe  L.,  Straussgras.     III.  2.     Gramineae. 

Agrostis  fttolonifera"^  L.  Eade  Juni  bis  Anfang 
JolL  Wiesen^  Triften,  liebte  Wälder,  Eiesbänke  der  Flüsse^ 
Wegränder.  In  den  Isaranen;  Ingolstadt,  am  Ufer  der 
Donau  auf  sandigen  Alluvion^  allgemein  von  Regensburg 
bis  ObemzelL  Im  Ficbtelgebirg,  Bamberg,  Nürnberg,  Er- 
langen, im  Wömitz-  und  Altmtüilthale.  Um  Scbweinfurt, 
Würzburg ;  in  der  Pfalz  überall  gemein ;  Augsburg,  Mem- 
mingen auf  Illerkies. 

Agrostis  vulgaris*  With.  BlüUiezeit  und  Stand- 
ort wie  vorige.     Gemein  und  fast  überall  verbreitet. 

Agrostis  c  an  Ina  *  L.  Juni  bis  August.  Wiesen 
und  feuchte  Triften,  Moore,  auf  lehmiger  oder  thoniger 
Unterlage.     Gemein  und  überall  verbreitet 

fAgrostis  alpina  Scop.  Juli,  August.  Wiesen  und 
Triften  derYoralpen  und  Alpen  auf  Mergel,  Kalkhomstein 
und  Kalk  verbreitet 

f  Agrostis  rupestris  All.  Juli,  August.  Wiesen 
und  Triften  der  Alpen  auf  Kalk,  Kalkmergel,  auch  auf 
Sandstein. 

Aira  L.,  Schmele.    lU.  2.     Gramineae. 

Aira  caespitosa  *  L.  Juni,  Juli.  Fruchtbare  Wie- 
sen, lichte  Waldstellen,  Auen,  Moore,  Gräben,  Ufer,  in 
den  Alpen  auf  thonigem  und  mergeligem  Boden.  Am 
Gamsangerl,  Sonntaghoragipfel.  Freising,  Ingolstadt,  im 
bayerischen  Wald,  St.  Oswald,  Neuhtttt,  Rachel;  Regens- 
bturg  sehr  gemein.  Im  Ficbtelgebirg,  Bamberg,  Nürnberg, 
Belangen,  im  Gebiete  der  Wömitz  undAltmühl.  Im  Spes- 
sart,  Schweinfurt,  Würzburg;  in  der  Pfalz  fast  überall; 
Augsburg,  Memmingen  im  Illerkies« 

Aira  flexuosa  L.  JuH,  August.  Wälder,  Haide- 
gegenden,  Sandhaiden  der  Eäeselformation  bis  in  die  Alpen. 
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Bosialpe  am  (Higelstein,  am  Hintersee  in  der  Umgegesd 
von  Berchteigaden,  am  Stsibensee  bei  Garmisch,  am  Fef^ 
fliarskopf  in  der  Ries,  am  Fundensee  bei  Bercbtesgaden. 
Ingolstadt,  Freising,  im  bayerischen  Wald  St  Oswald, 
Hirschberg,  Rachelgipfel;  bei  Yiechtach,  Hinterfrauesdorf, 
um  Regensborg.  Im  Fichtelgebirg,  Bamberg,  Ntmberg, 
Erlangen,  sehr  verbreitet  auf  dem  Eeaper.  Im  Spessart, 
Würzburg,  Schweinfurt;  fast  ttberall  in  der  Pfalz;  Augs- 
burg Mergenthau,  Deuringen;  zwischen  Buchloe  undWaal. 

Ijugft  L.,  Gttnsel.    lY.  I.     Labiatae. 

Ajuga  reptans'*'  L.  Mai,  Juni.  Wiesen,  Triften, 
Wälder,  bis  in  die  Alpen;  auf  Moorwiesen,  z.  B.  Yogel- 
satig  bei  Wasserburg.     Gemein  und  sehr  verbreitet. 

Ajuga  genevensis*  L.  Mai,  Juni.  Sandige Haide* 
Wälder,  Felder,  Wegränder  der  Berggegenden;  hie  und 
da  in  d^  Kalkformation.   Gemein  und  allerorts  verbreitet. 

Ajuga  pyramidalis  L«  Mai,  Juni.  Lichte  Wald« 
ri»llen,  Bergtriften  der  Alpengegenden  auf  merglig-thoni- 
gern  Boden.  Simetsberg  bei  Walgau;  am  Scharfreiter; 
bei  Berchtesgaden  auf  der  Reutalpe;  auf  der  Halsalpe. 
In  der  Pfalz  auf  der  Yogesensandsteinformation  in  der 
Gegend  von  Kaiserslautern,  namentlich  zwischen  der  Stadt 
und  der  Yogelweh  und  an  mehreren  anderen  Stellen. 

Ajug«  Ghamaepitys'^  Schrb.  Juni  bis  September. 
Aecker,  Felder  der  Kalkformation.  Selten  um  Regensburg 
bei  Tegemh^m  und  Pfaffelstein,  Mariaort,  Tremelhausen 
und  un  Schutzfetoen.  Um  Muggendorf,  Bamberg  hie  und 
da,  Staffelberge,  Krögelhof,  Friesener  Berge;  Ehrenbttrg, 
eberiialb  der  RosenmflUershöhle.  Um  Solenhofen?  Um 
Wttrzburg  aufThonboden  am  Steine,  rothes  Kreuz,  gegM 
Yeitshöchheiia,  Retabach,  Karlstadt,  Schweinfurt,  Heiligen- 
thal,  Dippach,  Obereisenheim,  auf  der  Sdiwebhekicr  Blöse. 
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In  der  Pfalz  auf  der  Bheinfläche,  z.  B.  bei  Speyer,  Max- 
dorf; Hfigel  des  Tertiärkalks  bei  Ilbesheim  in  der  Gegend 
von  Landau,  bei  Dürkbeim,  Grttnstadt;  Muschelkalk  des 
Westricbs,  um  Zweibrficken.     Im  Spessart  bei  Wertheim» 

Alehemllla  L.,  Sinan.    IV.  I.   Sanguisorbeae. 

Alchemilla  vulgaris*  L.  Mai  bis  Juli.  Wiesen, 
Waiden  und  liebte  Waldplätze.  Gemein  und  überall  ver- 
breitet.    Liebt  kieselhaltigen  Boden. 

Alchemilla  subsericea""  Koch.  Am  Stuiben  bei 
Immenstadt;  Menterschwaige,  Garching,  Grünwald  und 
Tttrkenfeld,  Schieissheim.  Hofgraben  bei  Wasserburg,  Boss- 
boden am  Geiglstein  auf  Dolomit« 

f  Alchemilla  pubescens  M.  Bieb.  Juli.  Auf  Al- 
pentriften ;  z.  B.  im  Algäu  am  Höfatspfahl  auf  Hornstein- 
schiefern,  am  Fürschösser  auf  Mergelschiefern,  Nebelhom- 
gipfel,  Pfannenhölze  am  Zeiger,  Schochen,  Schnecken,  und 
am  FellhorngipfeU 

t  Alchemilla  fissaSchum.  Juli.  Auf  Alpenwiesen  auf 
Kalk,  Dolomit,  Mergel.  Im  Kirchle  am  Earwendl,  am  Beuter- 
steinberg  beiBeicheuhall;  am  Hochkalter  und  am  Funden- 
seetauern.  Im  Algäu  am  Bauheck,  Linserkopf,  an  der  Höfats. 

t  Alchemilla  alpina  L«  Juli,  August  Felsige  Ab- 
hänge und  Geröll  der  höheren  Gebirge;  z.  B.  bei  Prien 
am  Ghiemsee,  und  im  Algäu  auf  der  unteren  Seealpe  bei 
Oberstdorf.     Geht  am  Flusskies  tief  in  die  Thäler. 

Alchemilla  arvensis  '^  L.  Mai  bis  September« 
Yerbreitet  auf  trockenen  sandigen  Aeckern  der  Eieselfor- 
mation. 

Alisma  Plantago*  L.,  Froschlöffel.  YL  4.  Alisma- 
oeae.  Juli,  August  Sümpfe,  Teichränder,  Gräben,  Moore, 
bis  in  die  Alpen.    Gemein  und  sehr  verbreitet 

AUiun  L.,  Lauch*    VI.  1.    Liliaceae. 
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t  Allium  Yictorialis  L.  Juli,  Aogast.  Felseot 
Abhänge  der  Alpra,  Alpentriltea  auf  mergligem  Boden« 
Im  Algäu  am  kleinen  Rappenkopf,  Nebelhorn,  in  der 
Dittersbacherwanne  im  Oytiial  vom  Staibenfall  nach  dem 
Himmeleck,  vom  Laof  bach  nach  dem  Schochen«  Im  mittleren 
Alpenstock:  amTeufelsgsass,  Fraunalbl,  amPartnachffall,  auf 
der  Benediktenwand.  Im  östlichen  Stocke :  auf  .der  Rossalpe 
am  Geiglstein  und  auf  der  Lanbschreck  bei  Berchtesgaden. 

Allium  ursin  um  "*"  L.,  Ramsen.  April,  Mai.  Lockerer 
Waldboden  feucht-schattiger  Laubwälder.  Im  Münchener 
englischen  Garten  um  den  See.  Bleiche  bei  Steingaden, 
Beokenalpe  bei  Ettal,  Eleinweil  bei  Schiedorf  auf  Sand- 
steinhtlgeln,  an  den  Yoralpen  von  der  Benedikten  wand, 
Bayerberg  an  der  Loysach,  Enzenaueralpe  bei  Tölz;  im 
Algäu  in  der  hohen  Trettach;  in  den  Traunauen  bei 
Traunstein;  Freising,  Eothau  bei  Ingolstadt.  Im  Fichtel- 
gebirg  bei  Zedlitz,  im  Deichselholz,  um  Bamberg  bei  Giech, 
Yierzehnheiligen ,  Langheim.  Im  Steigerwald  unter  dem 
Radstein  Am  Hezles,  Herbrucker  Berge ;  Oettinger  Forst, 
Hässelberg,  bei  Weissenburg.  Im  Spessart;  um  Würzburg 
nicht  selten  in  den  Wäldern,  bei  Fröhstockheim,  Main- 
bemheim,  Wipfeld,  El.  Heidenfeld,  um  Schweinfurt, 
Schwebheim,  Gochsheim,  Grettstadter  Wiesen,  Wetzhausen. 
In  der  Pfalz  Alluvium  und  Diluyium  des  Rheinthal<,  be- 
sonders an  den  Ufern  der  Bäche  sehr  häufig,  z.  B.  im 
Bienwald  und  von  da  bis  zum  Rohrbacher  und  Bornheimer 
Wald  bei  Landau;  Rand  der  Yogesias  bei  Annweiler; 
Porphyr  und  Eohlenschiefer.  Um  Dillingen,  und  am  rechten 
Donauufer  (gegen  Leipheim),  bei  Lindau. 

Allium  fallax'*'  Don.  Juli,  August*  Felsen  der 
Alpen,  Ealkgebirge.  Abhänge  ober  der  Menterschwaige 
gegen  Grünwald;  zwischen  Eschenlohe  und  Oberau,  rothe 
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Wand  bei  Bayrischeell  auf  Kalkmergel;  am  Gipfel  des 
Hochgern,  Hochfelln,  Schnaitselrenth  bei  Eeid^nhall,  um 
Berchtesgaden  Ofenthal  am  hohen  Stein,  Lanbschreek» 
Brett«  Um  Begensburge  Kalksteinfelsen  von  Schwabeiweist 
und  Tegernheim,  am  Bogenberg,  um  Passaa  längs  der  Ilx 
und  Donau*  Um  Bamberg  Staffelberge,  HoehstalL  In  der 
fränkischen  Schweiz  zu  Streitberg,  Crdssweiastein;  oberhalb 
des  Dorfes  Solenhofen.  Selten  um  Wflrzburg  zwischeB 
Betzbach  und  Thflttgersheim,  Earlstadt;  vor  dem  ^itaiholz 
bei  Schw^nfurt.  Augsbm'g  Leehf^d,  zwischen  Stierhof 
und  Mering,  Aggenstein. 

AUium  acutangulum  Schrad.  Juli,  August*  Feuchte 
Wiesen  der  Niederungen.  Landshut,  um  Moosburg  auf  der 
Baide  zwischen  der  Sempt,  Isar  und  Moosburger  Strasse  und 
am  linken  Ufer  der  Sempt  oberhalb  der  Hassfurtermti^. 
In  einem  Moore  am  Ammerseeufer  bei  Dieseen ;  Attaching 
bei  Freising.  Um  Regensburg  sehr  selten,  zwischen  Hel&am 
und  Metten,  häufiger  am  rechten  Ufer  gegen  I^trmündt;  bei 
Passau.  Bei  Siegendorf  im  Steigerwald.  Heubirg,  Schweindorl 
Sehr  selten  um  WOrzburg  zwischen  Eitzingen  und  Grosslang- 
heim ;  um  Scb weinfurt,  Grettstadt,  Schwebheim  und  Spiesh^m. 
In  der  Pfalz  Alluvium  und  Diluvium  des  Bheinthids,  besonders 
häufig  auf  den  Wiesen  bei  Ludwigshafen,  bei  Landau,  dann 
bei  Maxdorf,  Schifferstadt  und  Dürkheim.  Sumpfwiesen 
um  Lindau  an  der  Bregenzerstrasse  gemein. 

AUium  suaveolens*  Jaoq.  Juli,  August  Sumpfige 
und  Torfwiesen  der  bayerisi^en  Hochebene*  Dachauer« 
moor,  Isarauen  bei  Fröttmaning,  Schäftlam,  Mumauer« 
moor,  zwischen  Eschenlohe  und  Oberau,  £rdingermo«r 
nördlich  vom  Schwaigerloherwald  gegen  AUaching,  Freising. 
Um  Augsburg  bei  Mfihlhausen,  Sterzing;  sieht  häufig  auf 
dem  Riede  bei  Memmingctn;   auf  den  Achwiesoi  bei  Fflssmi» 
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Alliam  vineal«^  L.  Juni,  Juli.  Aecker  und  Gar- 
tealABd.  Um  Dadtau?,  zwischen  Feldkirchen  «nd  Ingol- 
stadt, Strasskirch^,  selten  nm  Regensbnrg,  zwischen 
Sehwarzach  nnd  Bogen,  Mitterfels.  Im  Fiehtelgehirg,  nidit 
h&nfig  um  Bamherg  hei  Seehöflein,  Mohlendorf,  imAisch*^ 
gründe;  Nümherg,  £rlangen,  bei  Dinkelshühl,  Sinnbronn. 
Im  ^eseart;  um  Warzburg  am  Stein,  Yeitsh^^hheim, 
Karlstadt;  geic^iii  um  Schweinfart.  In  der  Pfalz  auf  der 
Rheinfläche,  z.  B.  bei  Speyer  und  am  Hardtgebirge;  im 
Pori^yr-  uiid  Kohlengebirge  amFusse  des  Donnersberges, 
um  Kusel,  auf  dem  Eemigiusberge,  häufig  um  Kaisers* 
lautem;  zwischen  dmn  Judenthale  und  dem  Kreuzberg  bei 
Zweibräcken  auf  dem  Buntsandsteine  selten;  in  dem  gröss- 
ten  Theüe  der  Yogesias,  auch  des  Muschelkalks,  ganz 
fehlend.    Eb^iso  in  Schwaben. 

Allium  oleraceum"'  L.  Juni,  Juli.  Aecker  und 
(rartenland.  Bei  Mariaeinsiedl,  Nymphenburg,  Eching. 
liandshut  am  rechten  Ufer  der  kleinen  Isar  gegen  Piflas, 
von  St.  Nicola  nach  Aigenbach;  um  Passau  zwischen 
Kohlbachmtlhle  undObemzell;  sdbr  selten  um  Regensburg, 
Donauriede.  Gemein  um  Bamberg,  St.  Jobst  zu  Ntmberg, 
Rathsberger  Höhe,  um  Kadolzburg;  im  Wörnitz-  «nd 
AlUnühlgebieteu  Bei  Schweinfurt,  Zell,  Heiligenthal,  Holz- 
lukosmi,  Unfinden,  Königsberg;  um  Wttrzburg  bei  Hoch* 
berg,  Darrbaeh,  Yeitshöchheim,  Thtlngen,  Karlstadt,  Sickers* 
hauAen.  In  der  Pfalz,  besonders  auf  Lehm*,  Kalk-  und 
Scbieferboden  und  auf  Löss,  fast  überall  gemein,  besonders 
bei  Zweibrücken,  Kusel,  Oberstein  und  überhaupt  im  Nahe^ 
gebiet;  um  Kaiserslautern,  Dftckheim,  Friesenheim,  Speyer, 
Annweiler ;  feUt  ganz  auf  den  beeren  Bergen  der  Yogesias» 
Um  Amg^urg  zwischen  Friedberg  and  Wolf ertshaus^ , 
Merisg  «nd  Bergen;  am  Memmingen  am  Hühnerbecg» 
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Allium  carinatum*  L.  Juni,  Juli.  Gebüschab- 
hänge, Hecken  und  Felsen,  Haiden-  und  Moorwiesen 
verbreitet  Um  ftegensburg,  Ingolstadt,  Landshnt,  Boden« 
wöhr,  Deggendorf  gegen  Moos  häufig»  Bei  Igenhausen 
unweit  Dinkelsbühl,  um  Uehlfeld  im  Aischgrunde«  In  der 
Pfalz  Alluvium  am  Rhein  bei  Speyer.  Um  Augsburg 
Lechauen,  Siebentischwald,  zwischen  Lechhausen  undWol* 
fertshausen;  Eaufbeuern  häufig;  um  Memmingen  am  Hüh- 
nerberge, Yolkratshofen,  £gelsee,  Brunnen. 

Allium  Schönoprasum*  L.  Juni,  Juli.  Feuchte 
Abhänge,  Flussufer,  Seen,  in  den  Alpen  und  den  bayerischen 
Hochebenen.  Am  Dachauermoos  gegen  Feldmoching,  Ro- 
thenbuch  um  Weilheim  an  der  Ammer,  im  Moor  unter 
der  Prutzenau  bei  Ammergau  und  im  Thal  von  Bayrisch- 
zeil. Freising  von  Achering  bis  Neufarn,  um  Deggendorf 
hinter  Schaching,  auf  Donauinseln  bei  Passau,  im  bayeri- 
schen Wald  am  Arber.  Am  Rathsberger  Abhänge  gegen 
Bubenreut.  Um  Würzburg  sehr  selten  am  Maine  zwischen 
Eitzingen  und  Albertshofen;  in  der  Rhön.  Um  Augsburg 
aufLedikies,  um  Eaufbeuern  in  Menge  bei  Bertholdshofen  ; 
am  Bodensee  zwischen  Lindau  und  Bregenz  und  bei  Was- 
serburg gemein. 

t  Allium  sibiricum  Willd.  Juni,  Juli.  Auf 
feuchten  Alpenwiesen,  an  Quellen  auf  mergeligem  Boden, 
hie  und  da  auf  Mooren  in  die  Thäler  herabsteigend; 
z.  B.  um  Ammergau  im  Moor  unter  der  Prutzenau, 
an  der  Ammer  bei  Weilheim,  im  Thal  von  Bayrisch- 
zelL 

Allium  sphaerocephalum  L.  'Juni,  Juli  Saat- 
felder und  Gartenland.  Auf  der  Rös  bei  Zell,  bei  Ober- 
eisensheim, Stammheim;  um  Würzburg  bei  YeitshOchheim, 
Betzbach,  Yolkach.    In  der  Pfalz  Alluvium  und  Diluvium 


Digitized  by  VjOOQIC 


17 

des Bheinthals  anfSand  bei  Speyer;  Tertiärkalk  beiDark« 
heim;  Porphyr  und  Melaphyr  am  Donnersberg» 

AUinm  Scorodroprasum  L.  Jnni,  Juli.  Auf 
Wiesen.  Ingolstadt,  am  rechten  Donauufer  bei  Deggendorf 
zwischen  Mettenüberfnhr  und  Nattemberg,  bei  Steinkirchen* 
Um  Würzburg  nicht  selten  in  der  Leiste,  bei  Gerbrunn, 
Dürrbach,  auf  dem  Schwanberge.  Um  Schweinfnrt  auf 
trockenen  Grettstadter  Wiesen  nach  Gochsheim  zu.  In 
der  Pfalz  auf  kalkhaltigem  Alluvium  und  Diluvium,  Bhein- 
thal  bei  Speyer,  Frankenthal. 

Allium  rotundum  L.  Juli,  August.  Aecker  und 
Saatfelder.  Nicht  selten  um  Würzburg  am  Steine,  bei 
Höchberg,  Yeitshöchheim ,  Yersbach,  Earlstadt,  Homburg 
a.  M.,  auf  dem  Schwanberge.  In  der  Pfalz  im  Kohlen-, 
Trapp-  und  Porphyrgebirge  des  Nahegebiets;  in  der  Hü- 
gelgegend des  TertiärkalkSy  z«  B.  in  den  Weinbergen  um 
Dürkheim,  Ilbesheim  in  der  Gegend  von  Landau;  auf  der 
Rheinfläche  bei  Speyer,  Laumersheim  bei  FrankenthaK 

Alopecurus  L.,  Fuchsschwanz.    HI.  2.     Gramineae. 

Alopecurus  pratensis*  L.  Mai,  Juni.  Frucht- 
bare Wiesen.     Gemein  und  fast  überall  verbreitet. 

Alopecurus  agrestis  L.  Juni,  Juli.  Aecker» 
besonders  auf  Thonboden.  Sehr  selten  um  Regensburg 
bei  Pentling.  Selten  um  Bamberg  bei  Dörfleins;  Gosten- 
hof,  hinter  der  Teste  zu  Nürnberg,  Uttenreut,  Eadolzburg, 
Heinersdorf  und  Morizberg.  Auf  dem  Hahnenkamm;  im 
Spessart.  Um  Würzburg  gegen  Rottendorf,  Zell,  Höchberg, 
Waldbüttelbrunn,  bei  Schweinfurt,  Heilgenthal,  Dippach, 
Massbach*  In  der  Pfalz  fast  überall;  um  Lindau,  Augsburg 
zwischen  dem  Protestant.  Gottesacker  und  dem  Ziegelstadel; 
um  Memmingen  häufig  zwischen  Steinheim  und  Egelsee. 

Bfiaard,   Bayen*!  n«ra.  3 
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AlopecuTus  geniculatas  "^  L.  Mai  bis  Augost. 
Gräben,  Sümpfe,  Moore,  an  überschwemmten  Plätzen. 
Ingolstadt,  bei  Rinchnach  auf  Gneiss,  Regeasborg.  Im 
Fichtelgebirg,  Bamberg,  Erlusg^,  im  Wömitz-  und  Alt^ 
mähltbale;  im  Spessart,  an  den  Altwassern  des  Mains,  bei 
Schwebheim,  Grettstadt,  Hassfurt,  Ostheim)  Schweinfurt; 
um  Wfürzburg,  Grosslangheim,  Sidcershansen«  In  der  Pfalz 
auf  Alluviimi,  DiluTium,  Lehm  und  Kalk  sehr  gemein.  Um 
Angri»urg,  Derching,  Neusäss,  Memmingen  im  Rottenstein^ 
Moos. 

Alopecurus  fulvus  Sm.  Mai  bis  August.  Sümpfe 
und  Gräben,  Moore,  auch  in  Waldungen  auf  Mergel  und 
Lehm.  Ingolstadt,  nicht  selten  um  Regensburg,  im  baye- 
rischen Wald  um  Bodenwöhr,  im  Grünlandsmoor  bei  Cham, 
zwischen  Wegscheid  und  Breitenberg,  Zwiesel.  Im  Fich- 
telgebirg, Bamberg,  Nürnberg,  Erlangen,  bei  Feuchtwangen, 
Dinkelsbühl  gegen  St.  Ulrich,  Gerolfingen.  Im  Spessart^ 
um  Würzburg  und  Schweinfurt  seltener  als  die  vorige  Art, 
beim  Deutschhofer  Steinbruch,  bei  Mariaburghausen  und 
Donnersdorf.  In  der  Pfalz  auf  Quarzsand,  Alluvium  und 
Dikivitim,  besonders  im  Rheinthal,  Yogesiasebenen  häufig. 
Um  Augsburg  Wöllenbtirg,  Banadcer,  Mfihlhausen,  hie  und 
da  «n  Memmingen. 

Alsine.    Miere.    X.  5.    Alsineae. 

t  Alsine  aretioides  M.  undK.  Juni,  Juli  InF^lse»- 
litBen  auf  Kalk  im  Ostlidisten  Theile  der  Alpen.  Huadstod*- 
gipfel,  l^it^öml  an  den  Mühlstürzen,  Eamerünghom  fats 
GipM,  Hodikalter^  Watzmann,  Fundenseetauern  €t^[>M, 
Svmsseheibe)  Kallorsbeii^,  Qodibrett,  Hodkgdhl  GipfeL, 

Aisin«  stricta"^  Waidbg.  Mai,  Juni  Trookeae 
Tarfhalden,  Hoocfamoora»  {m  Deini&genMQr»  Würmaee- 
moor  kei  Stacnberg,  Eekstfttter  Freimoor  an  Ghitmsea; 
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Haspelmoor,  Sdiongan,  bei  Wasserburg,  Hohenlinden,  Rei- 
chenhall.  Augsburg,  Memmingen,  ziemlich  yerbreitet  in 
den  TiriÜern  der  Wertacb  und  Mindel,  an  den  Quellen  der 
Sebmutter  bei  Simnacb. 

t  Alsine  austriaca  M.  und  K.  Mai,  Jwri.  Aul 
steinigen  Orten  der  böbem  Alpen;  h.  B.  Felderkopf  bei 
Mlttenwald  und  Seinsberg  bis  zum  Soyen.  Am  Earwendl 
im  Danxkabr;  Erapfenkabn^tz  bis  zum  Gipfel. 

Alsine  setacea  M.  und  K.  Juli  bis  August  Fel- 
sige Gebirgsabhänge.  Im  fränkischen  Jura  bei  Kelheim; 
zwischen  Weltenburg  und  Abbach  um  Regensburg  an 
Ealkfelsen. 

Alsine  Jacquini*  Koch.  Juni  bis  August  Trockene 
Hügel,  steinige  Abhänge.  Auf  der  Garchingerhaide  bis 
Freimann;  um  Landshut,  Regensburg;  auf  dem  Lechfelde 
bei  Augsburg;  in  der  Pfalz  um  Dürkheim  auf  dem  Ter- 
tiärkalke. 

Alsine  tenuifolia  Whlnb.  Juni  bis  August  Trockene 
Accker,  Triften,  Bergabhänge.  Bei  Feuchtwangen,  Din- 
kelsbühl, Ehrenbürg,  Streitberg,  Gftesweinstein ;  auf  der 
Rheinfläche  und  dem  Tertiärkalke  fast  überall  in  6et  PfalE, 
bei  Wolfetein  und  Kaiserslautern;  um  Würzburg,  Z^,  Kaii- 
stadt,  Schweinfurt;  Bamberg  a«f  EalM)oden. 

Alsine  verna  Bartt  Mai  bis  Juli.  Auf  felsigen 
Abhängen,  Grasplätzen  der  Alpe»  und  Voralpen.  Daim 
häufig  auf  dem  Frankenjura  bei  Pegnitz;  Grossengsee  M 
Oräfenberg. 

Altlmea  L.,  Eibisch.    XYI.  4.    Malvaceae. 

Althaea  officinalis  L.  Juli,  August  Eultl?krt; 
verwildert  um  I>eggenau  bei  Deggendorf.  Im  Grossen 
gebaut  zwisdieii  Wümberg  und  Bi^nberg,  verwildert  um 
Staffelstein,  auch  bei  ^hweinfcot.    In  der  Pfalz  uskulAI- 
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virt  auf  der  Rheinfläche,  z.  B.  nm  Landau,  Dürkheim,  Max- 
dorf,  Oggersheim;  hie  und  da  bei  Augsburg. 

Althaea  hirsuta  L.  Juli,  August.  In  Aeckcrn  auf 
Kalk-  und  Thonboden.  Am  Schloss  Schillingsfürst  und 
Frankenheim,  zwischen  Roth  am  See  und  Kirchberg,  Winds- 
heim; sehr  selten  um  Würzburg  unterhalb  Veitshöchheim, 
auf  dem  Kaimut.  In  der  Pfalz  um  Dürkheim,  Orünstadt, 
auf  Muschelkalk  um  Zweibrücken. 

Alnus  L.,  Erle.    XXI.  4.  Betulineae. 

Alnus  viridis  DC.  Mai,  Juni.  Feuchte  Alpenab- 
hänge. Fehlt  merkwürdigerweise  im  bayerischen  Walde ; 
um  Passau  im  Thal  hinter  dem  Nonnengütl  auf  Granit 
einzelne  Sträucher.  Um  Anhausen,  Ziemetshausen  bei 
Augsburg,  bei  Wöllenburg,  Kaufbeuern,  um  Memmingen 
häufig  auf  dem  Theinselberg,  Mönchsroth,  um  Heimertingen 
'und  Niederrieden,  sonst  zerstreut  durch  die  Gegend.  Im 
Algäu  am  Böigen  und  im  Authal  bei  Gunzetsried. 

Alnus  incana*  DC.  Februar  bis  April.  Flussufer 
der  Alpenströme  und  Abhänge  mit  jenen  in  die  Ebene, 
Auen,  Büsche,  Wälder.  Auf  dem  Kies  der  Isar  von  ihrem 
Ursprünge.  Sehr  gemein  um  Ingolstadt;  im  bayerischen 
Wald,  bei  Roding,  Cham,  Wegscheid,  um  Obernzeil; 
häufiger  an  der  Donau  von  Regensburg  bis  Jochenstein; 
fehlt  um  Herzogau,  im  Donauriede.  Um  Kadolzburg, 
Eichbach,  Brucker  Lache;  im  Oettingcr  Forst,  Monheinu 
Im  Spessart;  auf  der  Rhön;  im  Saalthale  bei  Kissingen; 
in  der  Pfalz  auf  Alluvium  und  Diluvium,  in  der  Nähe 
und  an  den  Ufern  des  Rheins,  im  Nahethal,  Thäler  am 
Rande  der  Yogesias  bei  Wachenheim.  Um  Augsburg  Lech- 
und  Wertachufer,  Kaufbeuern,  um  Memmingen  als  Kalk- 
pflanze sehr  verbreitet  auf  Illerkies. 
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Alnns  glutinosa"',  Gärtn.  März,  April.  Feuchte 
Triften,  Flussufer.  Im  Wurm-  und  Ampergebiete ;  Ingol- 
stadt, im  bayerischen  Wald  an  allen  Gewässern,  Regens- 
burg, im  Donauriede;  im  Fichtelgebirg ,  Bamberg,  Nürn- 
berg, Erlangen,  besonders  auf  der  Keuperformation  an 
dßr  Wörnitz  und  Altmühl.  Sehr  gemein  um  Würzburg, 
nmSchweinfart;  in  der  Pfalz;  Augsburg,  Kaufbeuern  und 
Memmiogen. 

Alyssum  L.,  Steinkresse.    XV.  2.  Cruciferae. 

Alyssum  montanum  L.  April  bis  September.  In 
Felsenspalten,  sonnigen,  steinigen  Abhängen,  Sandhaiden, 
bei  Regensburg,  Ingolstadt,  Schweinfart,  Ochsenfart,  Würz- 
burg, Eitzingen,  Dettelbach,  Wipfeld,  Mainbernheim,  Roth. 

Alyssum  calycinum*  L.  Mai  bis  Juni.  Triften, 
steinige  Abhänge  und  Mauern;  fast  überall;  selten  um 
Ingolstadt. 

Alyssum  saxatile  L.  Juni  bis  September.  Im 
fränkischen  Jura  bei  Muggendorf  auf  Felsen. 

Amarantus  L.,  Amarant.    Y.  2.  Amarantaceae. 

Amarantus  Blitum  *  L.  Juli,  August.  Schutt, 
Wegränder.  Im  Schleissheimer  Hofgarten.  Um  Pfaffen- 
berg und  Mallersdorf  an  der  kleinen  Laber,  Donaustauf, 
Metten,  Deggendorf,  Windorf  und  Vilshofen,  bei  Mitterdorf 
lun  Roding,  im  bayerischen  Wald,  Bodenwöhr.  Im  Fich- 
telgebirg, Bamberg  Wunderburg,  Weide,  Teufelsgraben. 
Bei  Dambach,  Fach,  Brück  und  Langenzenn.  Um  Schwein- 
fart bei  Sennfeld  und  Gochsheim,  Würzburg;  in  der  Pfalz 
fast  überall. 

Amarantus  retroflexus*  L.  Juli,  August.  Schutt, 
Wegränder.  Mariaeinsiedl  um  München?,  sehr  selten  um 
Ingolstadt;  Bogen,  am  Bogenberg,  Weichenberg,  um  Deg- 
gendorf, Niederalteich,  Passau,  Regensburg,  Kelheim,  im 
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Donanriede.  Nicht  selten  um  Bamberg;  im  Steigerwalde 
bei  Untersambach;  an  der  Bärenschanze  Nürnbergs,  bei 
Fürth,  Burgfarrnbach,  Eadolzbarg,  Erlangen;  um  Fencht- 
wangen,  Dinkelsbühl,  bloss  anf  der  Eeuperformation.  Um 
Schweinfurt  in  den  Moimgärten,  Oberndorf,  Bergrheinfeld, 
Wipfeld,  Grafentheinfeld;  nm  Würzburg  gegen  Veitshödh- 
heim,  bei  Dette\\)ach,  Grosslangheim,  Albertshofen,  Eitzingen» 
In  der  Pfalz  auf  Alluvium  und  Diluvium  des  Kheinthals  fast 
überall.     Um  Memmingen« 

Amarantus  sylvestris  Dsf.  Juli,  August,  Gar- 
tenland, Wegränder,  Schutt,  In  der  Pfalz  auf  der  Rhein- 
fläche bei  Speyer,  Schifferstadt,  zwischen  Mntterstadt  und 
Oggersheim. 

Ampelopsis  bederacea*  Mchx.  Wilde  Rebe.  V.l. 
Ampelideae.  Juli,  August.  An  Gebäuden  als  Zierschling- 
strauch kultivirt.  In  der  Hirschau  um  München  verwildert, 
hie  und  da  auch  um  Schweinfurt, 

Amygdalus  nana  L.,  Mandelbaum.  XII.  1.  Amyg- 
daleae.  April.  Auf  Felsen  an  der  Donau  bei  Regensburg 
und  im  Altmühlthale  bei  Beilngries. 

Anacamptis  pyramidalis*  Rieh.,  StraussständeL 
XX  1.  Orchideae,  Mai  bis  Juli.  Wiesen  und  Gebüsch- 
abhänge der  Ealkhügeln.  Auf  derHaide  bei  der  Neuher- 
berg, Freising,  Attachinger  Au,  um  Deggendorf»  In  der 
Pfalz  kalkhaltiges  Diluvium  des  Rheinthals,  doch  sehr 
selten;  häufig  um  Mechtersheim  bei  Speyer,  zwischen 
Schifferstadt  und  Schauernheim;  Muschelkalk  bei  Zweir 
brücken  einzeln.  Um  Augsburg  Meringerau,  Lechfeld; 
um  Füssen  und  am  Ziegelhaus  bei  Lindau.  Im  Spessart 
am  Fusse  des  Winterberges  bei  Orb  auf  buntem  Sand- 
stein. 

Anagallls  L»,  Gauchheil.  Y.  1.  Primulaceae. 
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Anagallis  arvensis  *  L.  Juni  bis  September. 
Aeeker,  Weinberge,  Gartenland,  Felder,  Auen,  Schall- 
hänfen.  Brachen;  gemein  nnd  ftberall  verbreitet. 

Anagallis  coernlea*  L.  Juni  bis  September.  Gar- 
tenland besonders  der  Ealkformation.  Schwabing,  Feld« 
i&oching,  Freising,  Ingolstadt,  bei  Landshnt,  an  der  Yil&, 
am  Gondhausen,  Kapfing,  Yilsheim;  hin  nnd  wieder  nm 
Regensbnrg.  Bei  Wnnsiedel,  Benk,  Fischerberg,  Allers- 
dorf  imFichtelgebirg;  hie  nnd  da  am  Bamberg  bei  Erö- 
gelhof  und  Reissberg;  Eadolzburg,  Egergsdorf,  zwischen 
Bathsberg  und  Azelsberg;  St  Ulrich,  Nördlingen,  Pappen- 
heim, Solenhofen.  Im  Spessart ;  nicht  selten  um  Schwein- 
furt auf  Lehm-  und  Thonboden,  um  Würzburg,  Zell,  Veit»» 
höchheim,  auf  dem  Nicolausberge,  bei  Remlingen,  Earlstadt, 
Gambach,  Homburg  a.  M«  In  der  Pfalz  namentlich  auf 
dem  Tertiärkalk  der  Rheinfiäche  und  auf  dem  Muschelkalk 
des  Westrichs  sehr  häufig.  Höchst  selt^  um  Augsburg, 
im  Lechfeld  bei  Mering. 

Anchnsa  officinalis*  L.,  Ochsenzunge.  Y.  1. 
Boragineae.  Mai  bis  August  Steinige  Abhänge,  Mauern» 
Wege,  Felder,  Ingolstadt  Freising  am  Weyhenstephanberg; 
bei  Deggendorf,  am  Natternberge  auf  Gneiss,  ObemzeU, 
Regensburg*  Gemein  um  Bamberg,  Nürnberg  und  Erlangen, 
Heroldingen,  Weissenburg,  auf  dem  Eeuper  bei  Binkelsbühl, 
Eönigshofen,  Mönchsroth.  Im  Spessart ;  Schweinfurt  Hass- 
furt ,  Wipfeld ,  am  Eiliansberg ,  Sennfeld ,  Geldersheim, 
Würzburg.  In  der  Pfelz  auf  der  Rheinfläche  ziemlich 
Terbreitet,  z.  B.  um  Landau,  Germersheim,  Speyer;  im 
Westrich  um  Homburg  und  Zweibrflcken  seltener.  Um 
Augsbnrg  Eobel,  Neusäss  und  Gersthofen. 

Aadbromeda  polifolia*  L.  X.  l.  Ericineae.  Juni, 
Juli.    Torfige  H^den  und  Sümpfe.   Im  Deinignermoor,  De*- 
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germoor  bei  Lindau;  in  Hochmooren  übrigens  gemein  unter 
Sphagnum.  Im  bayerischen  Wald  um  Bodenwöhr,  Roding, 
St«  Oswald  etc. ;  im  Fichtelgebirge  bei  Weissenstadt,  Markt- 
leuten, im  Fichtelsee;  um  Nürnberg,  am  Dutzendteich, 
Altenfurth,  Espan,  beim  Loher,  am  Hesseiberg.  In  der 
Pfalz  auf  Torfmoore  der  Yogesias,  um  Kaiserslautern  und 
Yon  da  auf  der  ganzen  Fläche  bis  Homburg.  Verbreitet 
um  Memmingen  auf  den,  Hochmooren,  Kaufbeuern.  Auf 
den  Torfmooren  der  Bhön,  z.  B.  im  rothen,  schwarzen 
Moore. 

Andropogon  Ischaemum  "^  L.,  Bartgras.  lU.  2. 
Gramineae.  Juli  bis  August.  Sonnige  Hügelabhänge  der 
Kalkformation.  Ober  der  schmerzhaften  Kapelle  bei  Mün- 
chen, um  Schwabing,  um  Traunstein.  Deggendorf,  Irlbach, 
Landshut,  Regensburg,  Neuburg  a.  D.  Selten  um  Bamberg 
«wischen  Bug  und  StruUendorf;  Anhöhen  bei  Fürth  und 
Dambach,  Yeitsbronn,  In  Menge  an  der  Südseite  der 
Ehrenbürg,  vereinzelt  bei  Erlangen  nach  Möhrendorf.  Ist 
im  Landgerichte  Riedenburg  herrschendes  Gras;  im  Spes- 
sart  bei  Aschaffenburg.  Sehr  selten  um  Würzburg  nur 
auf  Muschelkalk,  bei  Yolkach,  Karlstadt.  In  der  Pfalz 
auf  Alluvium  und  Diluvium,  auch  Tertiärkalk,  Rheinthal  bei 
Barbeiroth,  bei  Bergzabern,  Weiher  bei  Edenkoben,  Speyer, 
Dürkheim;  im  Nahethal.  Um  Augsburg  Weg  über  den 
Pfannenstiel,  Mühlhausen,  Scherneck. 

Androsace  L.,  Mannsschild.  V.  1.  Primulaceae. 

t  Androsace  helvetica  Gaud.  Juli,  August.  In 
Felsspalten  der  höchsten  Alpen,  auf  Dolomit  am  häufigsten. 
Ihr  niederstes  Vorkommen  ist  bei  uns  auf  dem  Gipfel  des 
Rindalperhoms,  ihr  höchstes  auf  der  Zugspitze;  Aggen- 
Bteingipfel  bei  Pfronten. 
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t  AndrosaceChamaejasme  Host.  Juni  bis  August. 
Felsen  der  Alpen  und  Yoralpen,  auf  Kalk,  Dolomit,  Ealk- 
hornstein;  sehr  verbreitet  auf  Nagelfluh» 

fAndrosace  obtusifolia  All.  Juni,  Juli.  Felsen 
der  höchsten  Alpen;  z.  B.  am  Schneibstein  bei  Berchtes- 
gaden. 

fAndrosace  lactea  L.  Juli,  August.  Felsen  der 
Alpen.  Im  Algäu:  am  Zeiger,  auf  der  Höfats  und  am 
Kugelhom;  am  Eofel  und  der  Eapellenwand  bei  Ammer- 
gau; auf  der  Benedikten  wand ,  am  Wendlstein;  an  der 
rothen  Wand  und  Miesing  bei  Bayrischzeil ;  am  Geiglstein, 
am  Eisenbcrgköpfel  bei  Ruhpolding;  am  Hochfelln  und 
üntersberg. 

Androsace  elongata  L.  Juli,  August.  Sonnige 
Hügel,  Halden,  Sandäcker.  Um  Regensburg  sehr  selten 
zwischen  St.  Niklas  und  dem  Pfirkelgute,  bei  dem  hohen 
Ejreuze.    Selten  bei  Windsbach. 

Androsace  septentrionalis  L.  Mai,  Juni.  San- 
dige Aecker,  Haideplätze.  Um  Schweinfurt  bei  Volkach, 
nicht  selten  um  Würzburg  bei  Gerbrunn,  an  der  Kees- 
burg,  bei  Lindelbach,  Erlach,  Kitzingen,  Sickershausen  und 
Grosslangheim.  In  der  Pfalz  auf  Tertiärkalk  undMelaphyr 
im  ^ahethal. 

Androsace  maxima  L.  April,  Mai.  Aecker  und 
Felder.  In  der  Pfalz  auf  der  Rheinfläche,  besonders  auf 
Lehm-  und  Kalkboden,  bei  Maxdorf,  Oggersheim,  Fran- 
kenthal;  auf  den  Hügeln  des  Tertiärkalkes  bei  Kalistadt, 

Herzheim,  Grünstadt.  

Anemone  L.,  Windröschen.    XIH.  2.   Ranunculaceae. 
Anemone    hepatica  *  L.     März  und  April.    Ge- 
büsch, Abhänge,  Wälder.     Auf  Kalk  und  Kies  um  Mün- 
chen in  Laubwälder,  Grossheselohe,  Stamberg,  Nantwein  bei 
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Wolfrathstiaus^ ,  Ingolstadt;  Yilskofen,  im  Doaaanede, 
aaf  Granit  bei  Boding,  auf  Dolomit  um  Begensburg;  auf 
dem  Keuper  um  Feuchtwangeti,  Eibach,  Altdorf,  im  Er^ 
lauger  Stadtwald;  in  Neukirchen  und  FriedrichsthaL  In 
der  Pfalz  an  den  östlichen  Abdachungen  des  Yogesensand- 
steingebirges  und  auf  Tertiärkalk  bei  Dürkheim,  auf  Ealk- 
hügeln  bei  Grünstadt;  häufig  im  Bruderwald  um  Bamberg; 
selten  um  Würzburg  im  Zellerwalde,  um  Arnstein,  bei 
Mainbernfaeim,  Kloster  Heidenfeld;  um  Augsburg,  Stat^ing 
bis  Scherneck,  bei  Memmingen,  Kaufbeuern,  Lindau. 

Anemone  vernalis  L.  März,  April.  Auf  Haiden, 
Alpenwiesen  und  Triften.  Auf  feuchtem  Haideland  und 
mergligem  Boden  bei  Wolfrathshausen  und  Nantwein ;  auf 
Hornstein  bei  Garmisch  auf  der  Biffelspitze;  um  Kelheim 
und  Abensberg,  auf  Trippel  bei  Bodenwöhr  und  Schwan« 
dorf.  In  der  Pfalz  in  der  Gegend  von  Pirmasens;  durch 
das  ganze  Vogesensandsteingebirg  längs  der  Wasserscheide 
verbreitet;  spärlichst  bei  Kaiserslautem» 

Anemone  Pulsatilla*  L.  MärzbisMai.  Sonnige 
Hügel  der  Kalkformation.  Auf  der  Garchingerhaide,  Isma- 
ning,  Aufkirchen  und  Berg  bei  Stamberg,  zwischen  Murnau 
und  Weilheim,  gegen  Deining  am  Ammersee,  um  Hoheor 
aschau;  Ingolstadt,  um  Landshut,  bei  Bogen,  am  Wal- 
hallaberg, bei  Kelheim;  im  Donauriede,  auf  Kalk  um 
Regensburg,  bei  Burglengenfeld  auf  Jura;  auf  Kalk  b^ 
Feuchtwangen,  selten  um  Nürnberg,  In  der  Pfalz  auf 
der  Bheinfläche  bei  Speyer,  Landau,  Maxdorf;  auf  dea 
Hügeln  des  Tertiär-  und  Muschelkalkes  bei  Zweibrücke&; 
um  Kaiserslautern  und  Annweiler  auf  dem  Yogeseasand- 
stein.  Um  Würzburg,  Grosslangheim  und  Sicken^ausen* 
Auf  den  FriesenerBergen ,  bei  Giech  um  Bamberg.  Um 
Augsburg  auf  dem  Lechfelde  und  im  Schmutterthale  bei 
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Diedorf,  bei  Memmingen,  Kaofben^ii;  im  Spessart  häufig 
von^  Triefenstein  g^en  Wertheim  hin. 

Anemone  patens*  L.  Mai«  Auf  EaUddes  mit  Si- 
likaten und  Lehm  bei  Garching,  £ching,  Milbertshofea, 
Schieissheim  und  der  Georgenw^waige. 

t  Anemone  alpina  L«  April,  Mai.  Teufelsbart, 
Kogen,  Petersbart,  Almrugei.  Alpen  und  Yoralpen;  auf 
grasreichen  Alpentriften  auch  zwischen  Gebüsch  von  Knie- 
holz durch  die  ganze  Alpenkette;  in  schattigen  Thal- 
schluohten  tiefer  herab.  In  unseren  Ealkalpen  bloss  weiss- 
blühend.  Um  Marquartstein ,  Bayrischzeil,  Fischbachau, 
Berchtesgaden  auf  Kalkstein;  im  Algäu  verbrdtet. 

t  Anemone  narcissiflora  L.  Mai.  Auf  gras- 
reichen Alpentriften  durch  die  ganze  Alpenkette  auf  Kalk, 
Dolomit.  In  schattigen  Schluchten  herabgehend,  z.  B.  in 
der  Bocksnase  am  Hochfelln.  Merkwürdiges  Vorkommen 
zwischen  Krün  und  Walgau  an  der  Isar  mit  Pedicularis 
foliosa,  ebendort  am  Barmsee;  am  Reutalpengebirge,  und 
im  AlgärU  am  Aggenstein. 

Anemone  sylvestris  L.  April,  Mai.  Auf  kalkigen 
Abhängen,  Gebüsche.  Am  rechten  Donauufer  bei  Regens- 
burg.  Im  Oettinger  Forst,  um  Nürnberg,  Erlangen,  Bam- 
berg, Bayreuth,  auf  Basaltgerölle  des  rauhen  Culms.  Um 
Würzbarg  sehr  häufig  am  Stein  und  Hexenbruch,  bei  Zell, 
Veitshöchheim,  Kitzingen.  Im  Steigerwalde  bei  Wiebels- 
berg,  am  Fusse  des  Zabelsteins;  im  Spessart.  In  der  Pfalz 
aof  Tertiärkalk  längs  des  Hardtgebirges  selten;  auf  der 
Bheinfläche,  z«  B.  bei  Germersheim,  Speyer»  Um  Mem- 
iniiigen. 

Anemone  nemerosa"*"  L.  März,  April*  In  lichten 
Waldungen,  an  Waldrändern,  auf  Waldwiesen;  überall 
yerbreitet. 
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Anemone  ranunculoides  *  L.  April,  Mai.  In 
schattigen  Wäldern  auf  Thonboden.  Bei  Grossheselohe,  Pal- 
lach, Gauting;  Ingolstadt,  Landshut,  Deggendorf,  Eschen- 
lohe; auf  Grünsand  bei  Begensburg,  im  Donauriede;  auf 
Jura  und  Lias  bei  Weissenburg  und  Dinkelsbtlhl,  Nürn- 
berg und  Erlangen;  Bamberg,  zu Mainleithen  auf  Eeuper, 
zu  Wunsiedel  auf  Granit.  In  der  Pfalz  auf  der  Bheinfläche 
bei  Speyer,  auf  Kalkhügeln  bei  Landau ;  am  Fusse  der 
Triasberge  bei  Würzbach  unweit  Blieskastel,  am  Donners- 
berge. Um  Würzburg  Arnstein;  um  Augsburg,  Memmin- 
gen, Eaufbeuern,  Buchloe.     Im  Spessart  bei  Orb. 

Angellca  L.,  Engelwurzel     V,  2.     Umbelliferae. 

Angelicä  sylvestris  *  L.  Juli,  August.  Ufer, 
feachte  Waldstellen  und  Triften,  Abhänge,  Moore  gemein» 
Freising,  Ingolstadt,  Regensburg,  bayerischer  Wald,  Fich- 
telgebirg,  in  Mittel-  und  ünterfranken,  Schwaben  und  in 
der  Pfalz  fast  überall. 

Anthemis  L.,  Anthemis,  Kamille.  XIX.  3.  Gompositae 

Anthemis  tinctoria   L.     Juli,    August.     Aecker, 
Triften,  Bainen,  Wegränder,  besonders  der  Kalkformation« 
Landshut  bei  Oberglaim,  zwischen  Pfaffenhausen  und  Sie- 
genburg, Moosburg,  Budlfing  und  Marzling   bei  Freising; 
Deggendorf,  Begensburg,  um  Pfaffenberg  und  Mallersdorf, 
Ghaft.   Auf  Thonschiefer,  Grünstein  im  Goldmühlthal,  auf 
dem  Lainecker  Berge,  bei  Berneck,  Schauenstein,  Bimlas, 
Oelsnitz  im  Fichtelgebirge ;  um  Nürnberg  bei  St.  Johannis, 
Jobst,  Kadolzburg,  Ehrenbürg;  häufig  auf  dem  Keuper  um 
Feuchtwangen,  Obereichstädt.    In  der  Pfalz  auf  der  Bhein- 
fläche fast  überall,   Hardtgebirge ,    auf  Muschelkalk  bei 
Zweibrücken,  bei  Kaiserslautem.     Schweinfurt,  Würzburg 
nicht  selten;  im  Steigerwald  Ebrach,  Schöneich,  Stollberg; 
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um  Bamberg;  im  Spessart«  Um  Augsburg  bei  Haunstetten, 
bei  Memmingen  bisher  einmal  gefunden. 

Antbemis  austriaca  Jacq.  Juli,  August.  Aecker, 
Triften.  lieber  Begensburg,  Abbach,  Postsaal  bei  Eelheim 
auf  sandigem  Boden  in  sehr  grösser  Menge;  umWOrzburg 
erst  in  neuerer  Zeit  einheimisch  geworden  und  bereits  ein 
lästiges  Unkraut  in  den  Getreidefeldern. 

Antbemis  arvensis*  L.  Juni  bis  September.  San- 
dige Triften,  Aecker,  Auen,  Wege.  Ingolstadt,  Mehring, 
Freising;  fehlt  fast  gänzlich  um  Begensburg,  im  Donau- 
riede, bei  Wiesent  Fichtelgebirg,  Bamberg,  in  Mittel- 
und  Unterfranken,  Schwaben  und  Pfalz  sehr  gemein  und 
verbreitet;  nicht  in  den  bayerischen  Alpen. 

Antbemis  Cotula*  L.  Juni  bis  September.  Aecker, 
Wege,  Schutthaufen.  München  von  der  Au  nach  der 
Fasanerie  beiPerlach,Theresienwiese,  Schieissheim;  Lands- 
hut; Ingolstadt,  Freising,  Deggendorf,  Regensburg,  zwischen 
Vehmbach  und  Natternberg,  im  bayerischen  Wald,  Donau- 
riede. Fichtelgebirg,  Marioffstein,  in  namhafter  Menge 
auf  der  Keuperformation  zu  Feuchtwangen,  Dinkelsbühl, 
Spalt,  Bamberg;  Memmingen,  Lindau;  gemein  in  Unter- 
franken und  in  der  Pfalz. 

Anthericum  L.,  Spinnenkraut.    Y.  I.  Liliaceae. 

Anthericum  Liliago*  L.  Mai,  Juni.  Grasreiche 
Hügel,  Gebüschabhänge,  Felsen.  Grünwald,  Hartmanns- 
hofen,  Stamberg,  in  den  Alpen  fehlend.  Sehr  selten  um 
Ingolstadt  und  um  Regensburg  Granitabhänge  bei  Donau- 
stauf,  Rothtodtliegendes  am  Walhallaberg.  Im  Steigerwald 
am  Schellenberg  bei  Oberschwarzach.  Bei  der  Neumühle 
nächst  Brück,  Spitzwiese  bei  Ya^h,  bei  Lauf  und  Stein- 
bruch bei  Azelsberg.  An  mehreren  Plätzen  im  Oettinger 
Forst,  St.  Ulrich,  Wemdingen,  auf  dem  Gerolle  der  Berge 
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bei  Nenbiirg  a.  D.  Im  Spessart  bei  Ascbaffenburg  im 
schönen  Busch  häufig,  bei  Orb  am  Wintersberg,  bei  Elin- 
genberg.  Um  Schweinfürt  in  den  Gehölzen,  auf  denGret- 
stadter  Wiesen  ,  bei  Reckershausen ;  selten  um  Wtrzbnrg 
bd  Earlstadt,  auf  dem  Ealmut.  In  der  Pfalz  im  Westrich 
nur  in  der  Yogesensandsteinformation  und  zwar  von  Saar- 
bräcken  etc.  bis  Kaiserslautem  und  von  da  durch  das 
ganze  Yogesensandsteingebirge  bis  Dflrkheim,  Neustadt, 
Annweiler,  Landau  sehr  gemein;  im  Kohlen-,  Trapp-  und 
Porphyrgebirge  an  vielen  Orten,  z.  B.  auf  dem  Bemigius- 
berge  bei  Kusel,  am  Donnersberge.  Um  Augsburg  Kobel, 
Strassberg;  um  Kaufbeuem  bei  Märzesried  einmal!  Buchloe. 

Anthericum  ramosum*  L.  Juni,  Juli.  Steinige 
Bergabhänge  besonders  der  Kalkformation.  Freising,  In- 
golstadt, um  Regensburg  auf  den  Tegemheimer  Kalkfelsen, 
Obemzell,  Hitzing,  um  Passau  zwischen  der  Erlau  und 
der.  Kemmühle  auf  Gneiss;  überhaupt  im  ganzen  Donau- 
gebiete  gemein.  Um  Bamberg  nicht  selten,  Kreuzberg, 
Bruderwald,  Staffelberg,  Um  Grätz,  WaldhOgel  bei  Reutles, 
Ehrenbürg;  bei  Oettingen,  Hässe\berg,  Hahnenkamm,  Wem- 
dingen,  Solenhofen,  Pappenheim.  Im  Spessart;  um  Würz- 
burg bei  Gerbrunn,  Yeitshöehheim,  Kitzingen,  Karlstadt, 
auf  dem  Schwanberge,  Wipfeld,  Schweinfurt  und  Umgebung. 
In  der  Pfolz  auf  kalkhaltigem  Alluvium  und  Diluviom  des 
Rheittthals,  von  Schifferstadt  und  Maxdorf  bis  Frankenthal, 
bei  Ludwigshafen;  Tertiär-  und  Muschelkalk;  selten  auf 
der  Yogesias  zwischen  Dürkheim  und  Frankenstein.  Jim 
Memmingen  bei  Opfingen,  Kaufbeuem  häufig,  Augsburg 
auf  der  Lechebene,  Siebenbmnnen,  Lechfeld,  Mergenthan. 

Antlioxaiitiiiit  o  dar  an  tum  L.,  Ruchgras.  III.  2. 
Gramineae.  Mai,  Juni.  Feld-  und  Waldwiesen,  Auen. 
6eB«in  imd  last  überall  verbreitet. 
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Anthriscus  sylvestris'*'  Hoffm.  Mai,  Juni.  Auf 
Wiesen,  unbebaate  Orte,  Wege,  um  Dörfer;  fast  überall 
▼erbreitet. 

Anthriscus  Cerefolium*  Hoffm.  Mai,  Juni«  Auf 
S^iit,  in  Hecken,  Gl^1;en  verwildert.  Am  Zaume  bei 
Geiselgasteig;  Freising,  Ingolstadt,  am  Falkenstein  bei 
Wörtfa  in  grosser  Menge,  im  Donauriede«  Fiditelgebirg, 
Nttmbei^,  Erlangen,  Bamberg« 

Anthriseus  vulgaris  L.  Juni,  Juli.  Unbebaute 
Orte,  um  Dörfer  und  an  Wegen.  Zaudemdorf  an  der 
£irchbd[mauer.  Brück,  Marlofistein;  an  der  Wömitz,  Alt- 
mdbl;  um  Schweinfurt,  Hassfurt,  Sickershausen,  Dettelbach, 
Kloster  Heidenfeld;  in  der  Pfalz  um  Dttridieim,  Speyer 
und  auf  der  ganzen  Rheinfläche;  fehlt  aber  in  der  Yoge- 
sensandsteinformation  und  im  Westrich. 

Anthyllis  vulneraria*  L.,  Wundklee.  XVII.  3. 
Papilionaceae.  Mai,  Juni.  Trockene  Triften,  Abhänge, 
Haiden;  besonders  auf  Kalkboden.  Fast  überall,  fehlt  aber 
in  den  höheren  Theilea  des  bayerischen  Waldes  gänzlich. 

Antirrhlnnm  L.,  Löwenmaul.    XIY.  2.  Antirrhineae. 

Antirrhinum  majus  L.  Juni  bis  August.  Alte 
Mauern.  An  den  Stadtmauern  von  Passau,  Regensburg, 
Dii^elsbühl,  der  Orte  von  Dettelbach  bis  Karlstadt,  Schwein- 
furt, des  Schlosses  Mainberg,  Aschaffenburg.  In  der  Pfalz 
bei  Bergzabern,  bei  Speyer,  in  den  Nahegegenden  und 
im  Westrich,  hie  und  da  bei  Zweibrücken.  Am  rothen 
Tkor  vor  Augsburg,  um  Lindau.  —  Oft  Gartenpflanze. 

Antirrhinum  Orontium*  L.  Juli  bis  September. 
Aecker,  Scbi^  auf  sandigem  oder  lehmigem  Boden.  Mün- 
chen um  dieBavuia;  Aufhaust,  Ingolstadt  selten,  Lands- 
hut,  Moosburg,  Kegensbui^  Deggendorf.   Bayerischer  Wald, 
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Bodenwöhr,  Bogen,  Roding  auf  Granit;  Bamberg,  Mögel- 
dorf, Veitsbronn,  Spardorf,  Königshofen,  am  Hesseiberg, 
St.  Ulrich.  Im  Spessart;  um  Wtlrzburg  an  den  Faulen- 
bergen, im  Höchberger  Grunde,  bei  Grosslangheim,  Sickers- 
hausen,  Schweinfurt,  im  Zellergrund,  bei  Altershausen  u«  s.  f. 
In  der  Pfalz  fast  überall,  nicht  selten  auf  Sandboden* 
Augsburg,  Lindau. 

Apera  Spica  venti  *  Bv.,  Windgras.  HL  2. 
Gramineae.  Juni,  Juli.  Aecker,  Eiesbänke,  Sandhaiden» 
AmPeissenberg;  Ingolstadt,  Freising,  im  bayerischen  Wald 
Engelshütte,  Zwiesel,  Brache,  St.  Oswald ;  Regensburg.  Im 
Fichtelgebirg,  Bamberg,  Nürnberg,  Erlangen,  at  derWör- 
nitz  und  Altmflhl;  Schweinfurt,  Würzburg;  in  der  Pfalz 
überall;  Augsburg,  Memmingen,  Lindau. 

t  Aposeris  foetida*  Less.  XIX.  1.  Compositae. 
Juli,  August.  Schattige  Wälder,  Bäche  in  den  Yoralpen 
und  Alpen  und  angrenzender  Ebenen  auf  kalkiger  Boden- 
mischung. Im  Isarthale,  Menzing.  Um  Augsburg  in  der 
Meringerau  oberhalb  des  Jägerhäuschens;  häufig  um  Buch- 
loe.  Im  Algäu  am  Geissfass;  Eaufbeuern. 

Aqnilegia  *  L.   Aklei.  XTTT.  2.  Ranunculaceae. 

Aquilegia  vulgaris  L.  Mai  bis  Juli.  In  Auen  und 
Wäldern  der  Kalk-  und  Thonformation.  Bei  Planegg, 
Schieissheim,  Freising,  Ammerland  am  Stambergersee; 
Auen  bei  Moos  und  Isargemündt;  Ingolstadt,  Yilshofen, 
Passau,  Cham,  Roding,  Schönberg,  Grafenau  und  Raben- 
stein auf  Syenit,  Eelheim,  Abbach,  Neuburg  an  der  Donau, 
Regensburg;  um  Nürnberg,  Erlangen;  Bischofgrün,  Dölau, 
Ruhberg,  Issigau  auf  Granit,  Muschelkalk  und  Basalt;  im 
Frankenwald.  In  der  Pfalz  auf  Muschelkalk  zu  Zwei- 
brücken;   im  Kohlen-    und  Porphyrgebirge   zu  Wol&tein^ 
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Bahn;  im  Vogesensandsteingebirge  bei  Annweiler,  Neustadt, 
Kaiserslautern,  Därkheim.  Um  Wemdingen,  Harburg,  Nord- 
lingen,  Feuchtwangen ,  gleich  häufig  auf  der  Kalk-  wie 
Keuperfonnation;  um  Würzburg,  Kitzingen,  Gerbrunn;  zu 
Augsburg,  Memmingen,  Lindau,  Staufen  und  Buchloe, 
Kaufbeuern,  Burghardshofen«  Im  Spessart;  um  Bamberg 
auf  Jura. 

Aquilegia  atrata  *  Koch.  Juni,  Juli.  Steinige 
Bergwälder  am  Fuss  der  Alpen  und  Voralpen.  Leutstetten 
bei  Stamberg,  Isarmündt,  Moos  bei  Deggendorf;  Augs- 
burg, Lechhausen,  Gersthofen,  Siebentisch,  Kaufbeuern. 

t  Aquilegia  pyrenaica  DC.  Juni,  Juli.  Auf 
Kalkschutt  im  Wimbachthale  am  Fuss  des  südlichen 
Watzmanns,  bis  ober  dieGriesalpe  gegen  Trischibel,  Kai- 
serklause. Am  Fusse  der  Palfenhörner  und  bei  der  soge- 
nannten Kirche. 

Arabis  L.,  Gänsekraut.  XV.  2.  Cruciferae. 
f  Arabis  alpina  *  L.  Mai,  Juni.  An  felsigen 
und  feuchten  Abhängen,  in  den  Alpen  und  Voralpen  ver- 
breitet, von  den  Flüssen  auf  die  Kiesbänke  geführt,  auf 
der  Isar  bis  Landshut.  Am  Quackenschloss  bei  Muggen- 
dorf,  auf  dem  Hahnenkamm  bei  Treuchtlingen,  Suffersheim, 
Weissenburger  Forst.  Im  Algäu  am  Hirschsprung  bei 
Tiefenbach,  am  Wasach  und  am  Rottenberg,  an  Felsen 
im  Rappenalperthal  und  im  Berchtesgadischen.  Um 
Lindau. 

Arabis  hirsuta*  Scop.  April  bis  Juni,  Aufwiesen, 
Haiden,  Mooren.  Um  Freising,  Deggendorf,  Niederalteich 
am  Schlossberg,  Regensburg  auf  Kalkgestein,  Neuburg 
a.  D.  Im  Fichtelgebirg  auf  Grünstein  um  Berneck,  Schauen- 
stein; auf  Jurakalk  um  Solenhofen,  Mönchsroth,  Weissen- 
burg»     Nürnberg,    Erlangen,    Bamberg;     um  Würzburg, 

B  e  s  n  t  r  d ,   Btyern's  Flora.  ^ 
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Kitzingen,  Mainbernheim  und  Schweinfurt.  In  der  Pfalz 
auf  Alluvium  der  Rheinfläche  bei  Speyer,  Kallstadt,  Dttrk- 
h«im  und  Germersheim  an  den  Rheindämmen.  Im  Steiger- 
wald bei  Ebrach;  um  Augsburg,  Memmingen. 

Arabis  petraea  Lam.  Mai.  Auf  Kalkfelsen.  Um 
Regensburg  bei  Weltenburg ,  Kelheim.  Um  Streit- 
berg, Muggendorf  und  Pottenstein;  Forchheim,  Eich- 
städter Alb. 

fArabis  ciliata  R.  Brw.  Mai.  Auf  Wiesen,  grasigen 
Abhängen  der  Alpen  und  Voralpen;  z.  B.  bei  Wackers- 
berg  um  Tölz;  zerstreut  durch  die  südliche  Alpenkette» 
Am  Kesselberg  an  der  Strasse  von  Kochel  nach  Wal- 
chensee. 

Arabis  arenosa""  Scop.  April,  Mai.  Auf  Felsen, 
steinigen  Orten  der  Gebirge  und  Alpen,  Sandfelder.  Um 
Mtlnchen  auf  den  Felsen  des  Wasserfalles  im  englischen 
Garten;  Kofel  bei  Ammergau;  Sauloch  bei  Deggendorf, 
Passau,  Herzogau,  Roding.  Um  Eichstädt.  Durch  das 
ganze  Vogesensandstein-  und  Porphyrgebirge  der  Pfalz. 
In  den  Alpen  vom  Algäu  nicht  beobachtet. 

f  Arabis  Turrita  L.  Mai,  Juni.  Auf  Kalkfelsen. 
Im  Algäu  zu  Sonthofen,  Faulenbach  selten ;  Solnhoferbrücke. 
In  der  Pfalz  auf  dem  Porphyrgebirge. 

Arabis  Haller i.  Juni,  Juli.  Alpen  und  Voralpen 
auf  Gneiss  und  Granit.  Bei  Regensburg  und  häufig  im 
Hauptzug  des  untern  bayerischen  Waldes. 

Arabis  brassicaeformis  Wallr.  Mai,  Juni,  Ge- 
bflsche  der  Bergabhänge.  Sehr  selten  um  Würzburg  im 
Edelmanns-  und  Guttenbergerwalde,  Zellerwalde,  bei  der 
Ruine  Homburg  an  der  Werrn.  In  der  Pfalz  am  Don- 
nersberge und  im  Kohlen-  und  Porphyrgebirge  der  Nahe- 
und  Glangegenden. 
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Arabis  Gerardi  Bess.  Mai,  Juni.  Wiesen,  Wege, 
Dämme.  Um  Schweinfiirt.  In  der  Pfalz  auf  der  Rhein- 
fiäche  Yon  Frankenthal  bis  Mutterstadt. 

Arabis  sagittata  DC.  April,  Mai.  In  Gräben  und 
Waldungen.     Muggendorf,  Bamberg. 

t  Arabis  bellidifolia*  Jacq.  Juni,  Juli.  Feuchte 
Alpentriften.  Geht  mit  den  Alpbächen  manchmal  in  die 
Tiefe;  z.  B.  um  München  in  den  Isarauen  sehr  selten,  am 
Eies  der  Eamsauer  Achen  bei  Berchtesgaden.  In  grosser 
Menge  am  Ghristlessee  in  der  Spielmannsau,  Eäseralpe, 
Geisalpe  im  Algäu. 

fArabis  pumila*  Jacq.  Juni,  Juli.  Um  München 
im  Isarkies;  sonst  auf  Felsen  und  Geröllabhänge  der 
Alpen,  z.  B.  Hochfelln  Gipfel;  im  Algäu,  Spielmannsau, 
am  Knie  auf  Ealkblöcken. 

f  Arabis  coerulea  Hk.  Juli,  August.  Geröllab- 
hänge der  höchsten  Alpen  an  der  Schneegrenze.  Funden- 
seetauem,  Wildalm  lange  Gasse,  Plattach  an  der  Zugspitze. 
Im  Algäu  Ereuzeck,  oberes  ThäUe  am  Hochvogel,  Eahr, 
Eratzer,  Almsspitz,  Hundstodgruben,  Uebergang  vom  stei- 
nernen Meer  nach  TrischibeU 

Archangelica  officinalis  Hoffm.,  EngelwurzeL 
V.  2.  Umbelliferae.  Juli,  August.  Eultivirt.  Wild  (?)  bei 
Bischofsgrün,  Geiersberg,  in  der  Steinach  im  Fichtelgebirge, 

Arctostaphylos  Adans.,  Bärentraube.  X.  1.  Eri- 
cineae. 

f  Arctostaphylos  alpina  Spr.  Mai  bis  Juli. 
Trockene  Felsenabhänge  der  Alpen,  besonders  auf  Ealk- 
mergel,  Dolomit;  einzeln  auch  in  schattigen  Thalschluch- 
ten, z.  B.  im  Ürschenloch  bei  Berchtesgaden  auf  Ealk- 
steinblöcken;   am  Ampergebirge  am  Hennenkopf,  BQamm- 

spitze  etc. 

3* 
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Arenaria  —  Aristolochia. 


Arctostaphylos  officinalis*  Wim.  etGrab.  Mai, 
Juni.  Haide-  und  Nadelwälder,  Felsenabhänge,  Haide- 
wiesen  auf  Kalkkies  mit  Mergel.  Garchingerhaide,  Isar- 
abhänge, Menterschwaige,  am  Ufer  des  Starnbergersees  bei 
Almannshausen,  Freising,  Im  Algäu  am  Zeiger,  Geleith 
im  Oythal,  Seealpergündle,  Fellhornkamm ;  um  Garmisch 
am  Gramer  und  Griesberg;  in  der  Aschau  bei  Beichen- 
hall. Im  bayerischen  Wald  um  Bodenwöhr  auf  Trippel. 
Zwischen  Pappenheim  und  Langenaltheim ,  und  auf  dem 
Mühlberge  bei  Fappenheim.  In  der  Pfalz  in  den  Vogesias- 
Waldungen  um  Kaiserslautern;  nach  Hochspeyer  häufig, 
seltener  bei  Kallstadt,  Dürkheim,  im  Wachenheimer-  und 
im  Deidesheimer  Wald;  auch  auf  der  Rheinfläche.  Um 
Schweinfurt  auf  der  langen  Eller  bei  Unfinden  und  auf 
Viehtriften  beim  Schafhof.  Um  Augsburg  in  der  Meringerau 
oberhalb  des  Jägerhauses. 

Arenaria  L.,  Sandkraut.    X.  3.    Alsineae. 

Arenaria  serpyllifolia  *  L.  Mai  bis  August. 
Sandige  Haiden,  Aecker  und  Abhänge,  Moore.  Im  Dachauer- 
moos und  auf  dem  Isarkies,  Freising,  am  Dioritblock  bei 
Haarkirchen  am  Würmsee,  Gipfel  des  Hochfelln  auf  Do- 
lomit, Im  bayerischen  Walde ;  gemein  um  Ingolstadt ;  im 
Fichtelgebirge;  im  Flussgebiete  der  Wörnitz  und  Altmühl 
überall;  Erlangen,  Nürnberg;  überall  in  der  Pfalz,  in 
Unterfranken  und  Schwaben. 

f  Arenaria  ciliata  L.  Juni  bis  August.  Geröll- 
abhänge und  Alpenfelsen;  auf  Ealk,  nicht  Dolomit.  Auf 
den  Bergen  um  Füssen ;  z.  B.  am  Aggenstein  und  Rossberg. 
Am  Plateau  des  Hohenifen,  Gipfel  der  Gottesackerwände 
im  Algäu. 

.    Aristolochia   Clematitis  L.,    Osterluzei.    XX.  3. 
Aristolochieae.     Mai,   Juni   und   September.     In  Hecken 
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und  Gebüschen,  an  Zäunen.  Sehr  selten  um  Regensburg 
im  Dorfe  Schwabelweiss.  Hie  und  da  um  Bamberg  bei 
Wildensorg,  Obergereuth,  Willersdorf.  Im  Steigerwald  bei 
Heuchelheim ,  Ziegelsambach.  Schoppershof ,  Grossreut, 
Effelterich,  üttenreut,  Erlangen;  Feuchtwangen,  Roth, 
Gerolfingen,  Wassertrüdingen ,  Nördlingen,  Weissenburg. 
Im  Spessart;  Schweinfurt,  Wipfeld,  Schloss  Klingenberg, 
Bailinghausen;  um  Würzburg  an  der  Leiste,  Hexenbruch, 
bei  Hoheim,  Marktstefft,  Dettelbach,  Erlach,  Volkach, 
Earlstadt.  In  der  Pfalz  auf  der  Rheinfläcbe  von  Landau 
bis  Speyer  stellenweise;  bei  Edenkoben,  Dürkheim  auf 
dem  Michelsberge;  im  Westrich  sehr  selten;  in  der  Vo- 
gesensandsteinformation  und  in  der  Trias  auf  dem  Bunteu- 
sandstein  bei  Zweibrücken.  Um  Memmingen  bei  Aichstätten, 
Ochsenhausen.     Bei  Lindau  in  Schönau. 

Amica  montan a*  L.,  Wohlverleih.  XIX.  3.  Com- 
positae.  Juni,  Juli.  Wälder,  Wiesen,  feuchte  Ab- 
hänge bis  in  die  Alpen.  Dachauermoos,  Nymphenburg, 
Feldkirchen;  Stamberg  bis  Fürstenried;  im  Donauriede, 
Ingolstadt,  im  bayerischen  Wald  auf  Sandstein,  Gneiss, 
Quarz  sehr  gemein;  ebenso  im  Fichtelgebirg  bei  Wun- 
siedel.  In  Thonboden  hinter  Grossreut,  Folienhof,  Feucht, 
Tennenlohe,  Schleifhausen,  Feuchtwangen,  Spalt,  in  unge- 
heuerer Menge  um  Gunz^hausen;  dann  am  Hesseiberg. 
Im  Spessart  bei  Orb,  Röllbach,  Reistenhausen ,  zwischen 
Partenstein  und  Lohr.  Um  Memmingen ,  Kaufbeuern, 
Buchloe  häufig ,  Augsburg  bei  Leitershofen ,  Burg- 
waiden ,  Stettenhofen ,  Sirchenried.  Um  Schweinfurt, 
häufig  bei  Eissingen;  nicht  gemein  um  Würzburg, 
Höchberg,  Ochsenfurt,  Earlstadt.  Im  Steigerwald  bei 
Ebrach,  Eoppenwind,  Wüstenbuch  und  Untersteinach.  In 
der  Pfalz   an  vielen   Stellen   des  vordem  Hardtgebirges, 
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seltener  auf  der  Rheinfläche,  z.  B.  Speyer,  Deidesheim, 
sehr  gemein  in  den  Torfmooren  der  Yogesensandsteinfor- 
mation,  z.  £•  bei  Kaiserslautern« 

Amoseris  pnsilla  Gärtn«,  Lämmersalat.  XIX.  1. 
Compositae.  Juli,  August.  Sandige  Aecker  und  Hai- 
den  der  Eieselformation.  Niederambach  bei  Schroben- 
hausen,  um  Aufhausen,  Pfaffenberg,  Mallersdorf  an  der 
Laber.  Im  bayerischen  Wald,  Deggendorf  auf  Gneiss.  Um 
Bamberg,  im  Aischgrunde^  bei  Schlüsselau,  Steundorf .  Um 
Nürnberg  St.  Jobst,  Hummelstein,  Eadolzburg,  Erlangen; 
Feuchtwangen,  Dinkelsbühl,  Königshofen,  Spalt,  überhaupt 
im  Rednitzthale  auf  Keupersand  verbreitet.  Auf  Keuper 
um  Würzburg,  Gerbrunn,  Grosslangheim,  Kitzingen,  Dettel- 
bach,  Marktstefft,  Schweinfurt.  Um  Augsburg  am  Kobel. 
Auf  der  Rheinfläche  bei  Speyer,  Neustadt,  zwischen  Og- 
gersheim und  Dürkheim,  sehr  gemein  um  Kaiserslautern 
auf  dem  Yogesensandstein ;  um  Zweibrücken,  Pirmasens  und 
Annweiler. 

Aronia  rotundifolia  *  Pers.,  Felsenbirn,  Mahder- 
beeren. Xn.  2.  Pomaceae.  April,  Mai.  Steinige  Berg- 
abhänge und  Felsspalten  in  den  Alpen  und  benachbarten 
Hochebenen.  An  den  Isarabhängen,  Grosshesselohe,  Wolf- 
rathshausen,  Berchtesgaden ;  im  Algäu.  In  der  Pfalz  auf 
dem  Yogesensandstein  selten  in  der  Gegend  von  Annweiler 
und  Dürkheim  auf  der  Heidenmauer;  häufig  auf  dem 
Donnersberge  und  den  umgebenden  Bergen  des  Porphyr- 
und  Kohlengebirges. 

Aronicum  Neck.    XIX.  3.     Compositae. 

fAronicum  Clusii  Koch.  Juli,  August.  Bewässerte 
Abhänge  der  höchsten  Alpen;  im  östlichen  Theile  der 
Alpen  selten.  Schneibstein  gegen  den  Bainersberg;  am 
Flattert  vom  steinernen  Meer  nach  dep  Hundstodgrubea, 
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Eammerlinghorn  in  der  Eisrinne  Thal,  Hundstod,  am  Fun- 
denseetauern. 

f  Aronicam  scorpioides  Eoch.  Juli,  August.  Ge- 
röllabhänge und  Felsen  der  Alpen.  Um  Partenkirchen; 
Ofenalpe  bei  Berchtesgaden,  Plaunberg  beiTegernsee  ober 
der  Mittelbergalpe. 

fAronicum  glaciale  Rchb.  Juli,  August.  Bewäs- 
serte Triften  und  Abhänge  der  höchsten  Alpen  in  der 
Nähe  von  Gletschern.  Am  Untersberg  im  sogenannten 
Eisloch  gegen  den  Berchtesgadner  hohen  Thron. 

Arrhenathermn  elatius*  M.  et  Koch.,  Glatthaber. 
lU.  2.  Gramineae.  Juni,  Juli.  Wiesen,  Triften,  Gebüsch, 
Waldränder,  Moorwiesen.  Gemein  und  fast  überall  ver- 
breitet. 

Artemlsia  L.,  Beifuss.    XIX.  2.    Compositae. 

Artemisia  Absinthium  *  L.  Juli,  August.  Ge- 
büsche der  Abhänge  und  Felsen  an  Ruinen.  Am  Isarufer 
bei  Grünwald,  Freising.  Wild  als  eigentliche  Kalipflanze 
auf  den  Stadtmauern  von  Passau,  Im  Erdingermoor  bei 
Birkeneck;  ^m  bayerischen  Wald,  Bodenwöhr;  an  felsige» 
Orten  des  Fichtelgebirges  um  Bemeck,  Thierstein,  Hohen- 
berg  auf  Basalt.  Stinzendorf  bei  Kadolzburg,  vor  Erlangen 
an  der  Strasse  nach  Brück ;  am  Schlosse  von  Hundshaupten, 
zwischen  Muggendorf  und  Streitberg,  in  der  Streitburg, 
Bamberg«  Im  Flussgebiete  der  Wörnitz  und  Altmühl  ein- 
heimisch geworden  auf  Ruinen  um  Höfe.  Verwildert  in 
der  Pfalz  in  der  Vogesensandsteinformation  um  Kaisers- 
lautern. Im  Spessart  bei  Rineck.  Um  Augsburg  auf  den 
Mauern  vom  Hallthor.  Am  Ziegeistadl  am  Röthenbache 
bei  Traunstein,  um  die  Saline  angebaut. 

f  Artemisia  Mutellina  Vill.,  Edelrauten.  Auf 
Felsenabhängen  sehr  selten.     In  den   Scharten   zwischen 
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den  beiden  mittleren  Gipfeln  der  Höfatsspitze  auf  Lias- 
mergel  im  Algäu. 

Artemisia  campestris  L.  Juli,  August.  Triften, 
Wegränder,  Felsen  und  Abhänge  der  Kieselformation,  auch 
auf  Kalkfelsen.  Passau,  Deggendorf,  Straubing  bis  Lands- 
hut, Regensburg,  H^he  ober  Weltenburg,  Reichart shofen, 
Pfaffenberg,  Mallersdorf,  Aufhausen,  Ingolstadt,  Mittelstetten 
bei  Rain  auf  Eies,  im  bayerischen  Walde;  Bamberg,  um 
Bayreuth,  Nürnberg,  Erlangen;  um  Dinkelsbühl,  Hessel- 
berg,  Spalt,  Pleinfeld,  Solenhofen,  Obereichstädt.  Bei 
Friedberg  um  Augsburg,  Buchloe;  gemein  um  Würzburg, 
im  Spessart,  Schweinfurt.  In  der  Pfalz  im  Rheinthal  und 
in  den  benachbarten  Vogesiasthälern,  seltener  im  Westrich, 
um  Lautern  und  Homburg;  im  Nahethale  auf  Porphyr 
und  Melaphyr. 

Artemisia  vulgaris  L.  Juli  bis  September.  Ab- 
hänge, Wege  und  üf ergebtisch;  sehr  gemein  und  aller- 
orts verbreitet. 

Artemisia  scoparia  Waldst.  et  Kit.  Juli,  August. 
Längs  des  Ufers  der  Donau  von  Jochenstein^  bis  Passau 
an  Mauern  und  Gneissfelsen,  Bergabhängen,  Sand  und 
Kies  der  Donauufer. 

Artemisia  pontica  L.  Juli,  August.  Sonnige 
Felsen  und  Abhänge.  In  der  Pfalz  vereinzelt  bei  Fran- 
kenthal; auf  Tertiärkalk  bei  Kircheimboland.  Auf  dem 
Galgenberg  bei  Schweinfurt,  um  Mainbernheim. 

Arum  maculatum*  L.,  Aron.  XX.  5.  Aroideae. 
Mai.  Schattige  Laubwälder  der  Berggegenden.  Im  Mtln- 
chener  englischen  Garten,  Menzinger  Lohe  und  Deisen- 
hofer  Thal;  am  Inn  um  Wasserburg,  von  da  allgemein 
bis  in  die  Alpen,  z.  B.  Meiselstein  gegen  Sturmansloch, 
Garmisch,  von  Bayrischzell  nach  Oberaudorf.    Im  Schloss- 
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garten  am  Falkenstein  bei  Wörth  auf  Granitboden,  Im 
Fichtelgebirg  bis  jetzt  nur  bei  Geroldsgrün;  nicht  sel- 
ten nm  Bamberg,  besonders  auf  dem  Jura,  z.  B.  Frie- 
sener Berge,  Litzendorf,  Giech,  Zapfendorf.  Am  Moriz- 
berg,  Hezles,  Ehrenbürg;  an  der  Wömitz  und  Altmühl, 
an  der  alten  Veste  bei  Wülzburg,  Oettinger  Forst,  Harburg. 
Um  Schweinfurt,  bei  Sennfeld,  Gochsheim,  Röthlein,  Grett- 
stadt,  Garstadt,  Wipfeld,  Heilgenthal,  Kissingen,  Zell,  auf 
den  Hassbergen  selten,  Bramberger  Schlossberg ;  um  Würz- 
burg nicht  selten  in  den  Wäldern,  bei  Dettelbach,  Main- 
bemheim.  Kl.  Heidenfeld.  In  der  Pfalz  auf  allen  For- 
mationen, gebautem  Boden,  in  Weinbergen  besonders  auf 
Kalk-  und  Lehmboden,  aber  nicht  auf  sandigen  Haiden. 
Um  Kemnat  und  Irsee  bei  Kaufbeuem,  um  Augsburg  bei 
Mergenthau,  Friedberg,  um  Memmingen  bei  Grönenbach, 
am  Hühnerberg. 

Asamia  europaeum*  L.,  Haselwurz,  XI.  1.  Ari- 
stolochieae.  März,  April.  Bergwälder,  schattige  Gebüsch- 
abhänge. Ingolstadt,  bei  Wörth,  Regensburg,  Roding, 
bayer.  Wald,  Deggendorf,  Passau,  im  Donauriede.  Im 
Fichtelgebirge,  Wunsiedel,^  Mainleithen,  Katharinenberg, 
Arzberg,  Stammbach;  um  Bamberg.  Im  Steigerwald  bei 
Grossgressingen ,  Stollberg ,  Breitbach  ,  Oberschwarzach» 
Moritzberg i  Erlangen,  üttenreut,  Hezles,  Ehrenbürg, 
Wachendorf;  an  der  Wömitz  und  Altmühl.  Im  Spessart; 
um  Würzburg  und  Schweinfurt  gemein.  In  der  Pfalz  im 
Bienwalde,  Rhein-  und  Bergzabern  häufig  auf  dem  Lös 
und  Alluvium;  femer  bei  Speyer;  am  Hardtgebirge  bei 
Dttrkheim  selten;  im  Porphyr-  und  Kohlengebirge;  im 
Westrich  auf  dem  Muschelkalk  um  Zweibrücken,  Um 
Augsburg  Meringerau  ,  Kaufbeuem  ,  Memmingen*  Rech- 
berg und  Schönau. 
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^2  Asclepias  —  AspeniU. 

Aselepias  syriaca*  L,  V,  2*  Asclepiadeae.  Juli, 
August*  Zierpflanze,  meist  kultivirt.  Bei  Schieissheim 
und  am  Moosacher  Fasangarten  verwildert  auf  Haideland» 

Asparagus  officinalis  *  L.,  Spargel.  VI.  1.  Aspara- 
geae.  Juni,  Juli.  Waldränder,  Abhänge.  In  den  Isaraueif, 
bei  Schieissheim  an  Ufern  und  Mauern  verwildert.  Selten 
um  Ingolstadt,  Freising,  um  Begqnsburg  an  felsigen  Abhän- 
gen bei  Pfaffelstein  und  Winzer,  auch  am  rechten  Donau- 
ufer  bei  Prüfening.  Ausgezeichnet  kultivirt  daselbst,  und 
um  Cham  bis  Rabenstein.  Nicht  selten  um  Bamberg  auf 
sandigen  Ufern  des  Mains;  um  Nürnberg,  Erlangen;  von 
Deiningen  nach  Nördlingen,  Froschmühle  bei  Dinkelsbühl, 
Wassertrüdingen ,  Anhausen.  Um  Würzburg  wild,  nicht 
selten  auf  Wiesen  längs  des  Maines  oft  in  grosser  Menge, 
z.  B.  bei  Veitshöchheim,  Ochsenfurt,  Kitzingen,  Volkach, 
Dettelbach  zwischen  den  Weinbergen  verwildert.  Von 
Hassfurt  bis  Schweinfurt,  Wipfeld,  Sennfelder  See.  In 
der  Pfalz  auf  Alluvium  und  Diluvium  des  Bheinthals  von 
Dürkheim,  Ludwigshafen  bis  Worms;  ausserdem  verwildert. 
Um  Augsburg  Lechufer,  Deuringen.  Uebrigens  sehr  häufig 
verwildert  und  kultivirt. 

Asperugo  procumbens  L.,  Scharfkraut.  V.l.  Bo- 
ragineae.  Juni,  Juli.  Steinige  Abhänge,  Wege,  Bracji- 
felder,  Kalkfelsen«  Bei  Eegensburg  auf  Kalkfelsen*  Mug- 
gendorf,  im  Flussgebiete  der  Wörnitz  und  Altmühl  auf 
Jurakalk.  Um  Schweinfurt  vor  dem  Spitalthore;  nicht 
gemein  um  Würzburg.  In  der  Pfalz  auf  Burgruinen  in 
der  Gegend  von  Annweiler ;  am  Modenbacher  Hof  bei  Laur 
dau  und  in  den  Glan-  und  Nahegegenden.     Um  Dillingen. 

Asperula  L.,  Meierich.  IV.  1.   Stellatae. 

Asperula  arvensis  L,  Mai,  Juni.  Saatfelder  der 
£alk-  und  Thonformation.    Freising,  Passau,  Deggendorf, 
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am  rechten  Donaaufer  um  Begensburg;  spärlich  um  Bay- 
reuth ;  Nürnberg,  Erlangen,  Solenhofen,  Thierstein,  zwischen 
Wittelshofen  und  dem  Hesseiberg;  Bamberg,  bei  Zell,  Kis- 
singen, Thnndorf,  £rlenbach,  Yeitshöchheim,  Stetten,  Am- 
stein,  Homburg  a.  M.,  Bemlingen,  Karlstadt.  In  der  Pfalz 
auf  dem  Tertiärkalk  in  der  Gegend  um  Landau,  Dürk- 
heim,  Kalistadt,  Grünstadt;  bei  Böckweiler  in  der  Gegend 
von  Zweibrücken  auf  Muschelkalk. 

Asperula  taurina*  L.  Mai,  Juni.  Im  englischen 
Garten  bei  München  verwildert,  sehr  selten. 

Asperula  tinctoria*  L.  Juni,  Juli.  Haidewälder, 
Bergabhänge,  Gebüsche.  Bei  Garching,  Ismaniog,  Geisel- 
gasteig bis  Grünwald,  Kuhflucht  bei  Garmisch;  Ingolstadt, 
Landshut,  Deggendorf,  gegen  Moos.  lUm  Streitberg  selten. 
Bei  Pappenheim,  im  Altmühlthale  weiter  abwärts.  Um 
Augsburg  Lechfeld  und  oberhalb  der  Friedbergerau,  Kauf- 
beuern;  sehr  selten  um  Würzburg;  bei  Bamberg,  Grett- 
stadt  bei  Schweint'urt ,  im  Esbach  bei  Gochsheim;  im 
Spessart. 

Asperula  cynanchica  *  L.  Juni,  Juli.  Haide- 
wies^,  iTOckne  Triften,  Strasswigräben.  Um  Marquard- 
stein;  gemein  um  Ingolstadt,  Freising,  im  Donauriede, 
Begensburg,  im  Flussgebiete  der  Wörnitz  und  Altmühl; 
in  Unteriranken,  Spessart,  Schwaben.  Bei  Houbürg  und 
Ehrenbürg;  in  der  Pfalz  auf  der  Bheinfläche  an  vielen 
Orten  häufig,  auf  den  Hügeln  des  Tertiärkalkes  bei  Ilbes- 
heim  und  Arzheim  in  der  Gegend  von  Landau,  beiDürk- 
heim  am  Bande  der  Yogesensandstein-Formation  in  der 
Gegend  von  Annweiler,  auf  dem  Muschelkalk  des  Westrichs 
sehr  häufig,  z.  B.  um  Zweibrücken.  Im  Steigerwald  bei 
Dmbacb;  um  Bamberg. 


Digitized  by  VjOOQIC 


44  Altar. 

Asperala  odorata*  L.,  Waldmeister.  Mai,  Jani. 
Feuchte  schattige  Abhänge  und  Waldungen.  Bei  Deisen- 
hofeii,  Freising,  Ingolstadt;  im  bayer.  Walde;  im  Fichtel- 
gebirge ,  Bayreuth-Eremitage ;  Narnberg ,  Erlangen ,  im 
Wörnitz-  und  Altmühlthale.  Bei  Darching  um  Augsburg, 
Eaufbeuem,  ziemlich  verbreitet  um  Memmingen;  in  der 
Pfalz  in  schattigen  Laubwäldern  überall.  Um  Würzburg, 
Zell,  Schweinfurt;  im  Spessart;  Bamberg.  Im  Steigerwald 
bei  Ebrach,  Zabelstein,  Waldschwind. 

Asperula  galioides  L.  Juni,  Juli.  Kahle  Berg- 
abhänge, Hügel.  Um  Landshut,  Neuburg  a.D.,  Begens- 
burg  sehr  gemein,  Piaffelstein,  Yilshofen,  Passau  auf 
Gneissgranit.  Im  Flussgebiete  der  Wörnitz  und  Altmühl, 
theils  auf  Süsswasser-  theils  auf  Jurakalk.  Um  Wttrzburg, 
Veitshöchheim,  bei  Karlstadt,  Kitzingen,  In  der  Pfalz  bei 
Neustadt  a.  H. ,  Forst ,  Wachenheim ;  Grünstadt  auf  dem 
Tertiarkälk.     Um  Lindau. 

Aster  L.,  Sternblume.     XIX.  3.     Compositae. 

fAster  alpinus  L.  Juli  bis  September.  Felsen 
und  Triften  der  Alpen  und  Yoralpen  auf  Kalk,  Dolomit, 
selten  in  die  Tiefe  wandernd,  z.  A.  am  Calvarienberg 
bei  Piurtenkirchen,  häufig  am  Aggenstein,  Fellhorn  im 
Algäu. 

Aster  amellus  *  L.  August  bis  October.  Dürre, 
sonnige  felsige  Abhänge  der  Kalkformation.  Abhänge  der 
Menterschwaige ,  Garchingerhaide  bis  Neuherberg,  Ingol« 
Stadt,  Freising,  Landshut,  Regensburg,  Deggendorf  am 
rechten  Donauufer;  Houbürg,  Oettingen,  Hesseiberg,  bei 
Wemding,  auf  der  Feste  Wülzburg ;  Kaufbeuern,  um  Augs«> 
bürg  auf  dem  Lechfeld,  Schemeck.  In  der  Pfalz  auf  der 
Rheinfläche,  Maxdorf,  am  Gebirge  längs  Bergzabern,  Arz- 
heim,  Dürkheim,  Grünstadt,  Kirchheimbolanden;    auf  dem 
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Muschelkalk  zwischen  Zweibrficken  and  Pirmasens.  Um 
Bamberg,  Schweiofürt,  Zell,  Würzburg,  Karlstadt;  Augs- 
burg, Kaufbeuem.    Im  Spessart  bei  Triefenstein. 

Aster   salignus   Willd.     Juli,  August.     Flussufer. 

j      Von  Regensburg  bis  Passau,  von  Deggendorf  gegen  Stein- 

'      kirchen;    in   den   Sumpfwiesen   bei   Lindau.      Selten   um 

Bamberg  an  der  Begnitz  nach  Bug,   am  Aufseesshöfchen. 

Aster  Novi  Belgii*  L.  September,  October.  Hie 
und  da  verwildert,  z.  B.  am  Ufer  des  Lech  bei  Lech- 
hansen;  am  Ufer  des  Isarkanals  zwischen  Garchiug  und 
dem  Aumeister. 

Aster  parviflorus*  Ns.  August,  September.  Hie 
und  da  verwildert,  z.B.  am  Isarkies,  Freimann,  Garching 
bis  Dürinsmaning ,  Aumeister;  am  Weitachufer  auf  dem 
Wolfszahn. 

Astragalns  L.,  Tragant,  Stragel.  XVH.  3.  Papi- 
lionaceae. 

Astragulus  Cicer  *  L.  Juni,  Juli.  Haiden  und 
Abhänge,  Triften.  Maisach,  Feldmoching,  Fröttmaning, 
Georgenschwaige.  Landshut,  im  Donauriede,  Ingolstadt, 
Deggendorf,  Regensburg  auf  Grünsand;  im  Fichtelgebirge 
bei  Rodersberg,  Benk,  Deps,  Katzeneichen.  Um  Nürnberg 
und  Erlangen  am  Morizberg,  Ehrenbürg  und  Hezles;  bei 
Nördlingen,  Hesseiberg  und  Wittelshofen.  In  der  Pfalz 
bei  Speyer,  Frankenthal,  auf  dem  Alluvium  und  dem  Ge- 
I  rolle  der  Rheinfläche;  im  Westrich  sehr  selten  auf  dem 
Muschelkalk  und  Gyps  bei  Böckweiler,  Altheim  und  Pin- 
ningen. Um  Würzburg,  Schweinfurt,  Sulzheim,  Mönch- 
Stockheim,  selten  um  Bamberg;  Augsburg. 

Astragalns  glycyphyllos  *  L.  Juni  bis  August. 
I      Im  Gebüsch,   in  lichtem  Laubwald,   an  Waldrändern  ver- 
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breitet.  Um  IngoMadt,  Freising,  Regensburg,  im  Donau- 
riede, ipi  bayer.  Walde ;  im  Fichtelgebirge  Bayreuth,  Ge- 
frees ,  Römerleiten ;  Nürnberg ,  Erlangen ,  Dmkelsbühl ; 
Memmingen,  Augsburg;  fast  überall  in  der  Pfalz;  Würz- 
burg und  Schweinfurt;  im  Spessart,  Bamberg. 

Astrag al US  hypoglottis  L.  Juni,  Juli.  Haiden, 
grasige  Hügel.  Sulzheim,  Schweinfurt,  im  oberen  Aisch- 
thale;  in  der  Kalz  um  Speyer,  Oggersheim,  Maxdorf, 
Dürkheim  auf  dem  Alluvium  der  Rheinfläche. 

Astragalus  arenarius  L.  Juni,  Juli.  Sandige 
Haiden,  Uferabhänge  und  Föhrenwälder,  Um  Nürnberg, 
zwischen  St.  Jobst  und  Mögeldorf,  Gleisshammer,  Bären- 
schanz;  am  Kanal  bei  Sündersbühl,  bei  Fürth,  Roth, 
Windsbach.  Sehr  selten  um  Würzburg,  bei  Grettstadt, 
Sulzheim. 

Astrantia  L. ,  Schwarz -Meisterwurz.  V.  2.  üm- 
billiferae. 

t  Astrantia  carniolica  Wulf.  Juni  bis  August. 
Schattige  Felsen  und  Alpen- Waldplätze.  Scharfreuter  in 
der  Riess;  Bad  Kreuth;  Miesing,  Fermerskopf  am  Stang- 
gelägerjoch. 

Astrantia  major  *  L.  Juni  bis  August.  Berg- 
triften, Wälder,  quellige  Waldbäche,  in  den  Alpen  und 
auch  in  manchen  niedrigen  Gegenden.  Bei  Mariaein- 
siedl,  Grünwald,  Starnberg,  Ingolstadt,  Regensburg,  Wel- 
tenburg; an  der  Quelle  im  Park  zu  Dutzendteich  bei 
Nürnberg  und  Gutsberg,  Wassertrüdingen ,  Weissenburg, 
Ellingen,  Solenhofen,  Eichelberg  bei  Wülzburg.  Um  Mem- 
mingen, Lindau,  Augsburg,  Kaufbeuem;  um  Schweinfurt 
von  Unfinden  bis  Hohnhausen.  Sehr  selten  um  Würzburg 
im  Gramschatzerwalde;  in  der  Rhön. 
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f  Atbamanta  cretensis  L. ,  Augenwurz.  Y,  2. 
ümbelliferae.  Juni,  Juli.  Steinige  Abhänge  und  Felsen 
der  höheren  Gebirge  und  Voralpen;  z.  B.  im  Allgäu,  am 
Aggenstein,  Kreuzeck;  Engeret  bei  Berchtesgaden  auf 
Ealkschutt;  am  Soyen  bei  Mittenwald. 

t  Atragene  alpina  L.,  Alprebe.  XIIL  2.  Ranun- 
culaceae.  Juli.  Im  Gebüsche  felsiger  Alpenabhänge.  Am 
Reitsteig,  Königssee,  an  der  Saalach  zwischen  St.  Martin 
und  Weissbach;  am  Gipfel  des  Hanauer  Schönfelds  bei 
Berchtesgaden,  am  Feuersteingipfel  des  Hochfelln,  im  Wim- 
bach thale  auf  der  Trischibelalpe ;  Birgsau  im  Algäu;  im 
Partenkirchnerthale  von  Garmisch  nach  dem  Griesenpass 
an  Felsen ;  in  der  Nähe  der  Kuhflucht  am  Alpensteig  nach 
dem  Esterberg.     Fehlt  westlich  vom  Lech. 

Atriplex  L.,  Melde.     V.  2.     Chenopodeae. 

Atriplex  patula  *  L.  Juli,  August.  Wegränder, 
Schuttstellen,  an  Häusern;  gemein  und  allerorts  ver- 
breitet. 

Atriplex  latifolia  Whlgb.  Juni  bis  August.  An 
Häusern,  Wegen,  Schutt,  in  Dörfern ;  gemein  und  überall 
verbreitet. 

Atriplex  tatarica  L.  Juli,  August.  Unbebaute 
Felder,  öde  Triften,  Raine.  In  der  Pfalz  besonders  auf 
Lehmboden  auf  der  Rheinfläche  bei  Speyer  und  Landau; 
im  Nahethal;  auf  den  Hügeln  des  Tertiärkalks  bei  Dürk- 
heim,  Ungstein,  Kallstadt  u.  s.  w.        • 

Atriplex  rosea  L.  Juli,  August.  Schuttstellen, 
Wege,  Abhänge.  Ziemlich  selten  um  Würzburg  Pleicher- 
thor,  bei  Heidingsfeld,  Giebelstadt,  Estenfeld,  Kürnach, 
Wemeck ;  um  Schweinfurt  bei  Hahnenbrunnen,  Oberndorf, 
Bergrheinfeld,  Sennfeld.  In  der  Pfalz  in  der  Gegend  von 
Frankenthal. 
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Atriplex  laciniata  L.  Juli,  Augost«  Schattstel- 
len, Wege  um  Dörfer.  Bei  Dinkelsbahl  nordwestlich  von 
der  Stadt  und  um  Kitzingen. 

Atriplex  nitens  Beb,  Juli,  August.  Schuttstellen, 
Wege.  Um  Würzburg  vor  dem  Pleichacherthore ,  jetzt 
wahrscheinlich  durch  den  Eisenbahnhof  verdrängt;  in  den 
Weinbergen  des  Ständebühls  und  der  Harfe. 

Atropa  Belladonna*  L.,  Tollkirsche.  V.  1.  Sola- 
neae.  Juli  bis  September.  Jüngst  gelichtete  Bergwälder. 
Schloss  Berg  am  Würmsee,  auf  der  Waldspitze  von  Herm- 
chimsee,  Bergen  am  Chiemsee,  Gmünd  bei  Tegernsee;  In- 
golstadt, im  Amperthal  bei  Freising,  Regensburg,  Deggen- 
dorf, bayer.  Wald,  Zwiesel,  Vilshofen,  im  Donauriede. 
Bei  Schorgast,  Streitmühle,  Himmelkron,  Stadtsteinach, 
Warmensteinach  im  Fichtelgebirge,  in  seinem  Hochgebirge 
selten;  ebenso  um  Bamberg,  Stammberg,  Hauptsmoor. 
Nürnberg,  Erlangen;  im  Flussgebiete  der  Wörnitz  und 
Altmühl  auf  dem  Keuper  und  Lias,  Oettinger  Forst,  St. 
Ulrich,  Röckingen,  Mönchsroth,  Hesselberg,  Königshofen, 
Pappenheim;  auf  dem  Jura  sehr  selten.  Im  Spessart  bei 
Rechtenbach,  Lohr,  Orb,  Schmerlenbach,  Rineck,  im  Jos- 
grunde. Um  Schweinfurt,  Zell,  Marksteinach,  Kissingen, 
auf  dem  Bramberger  Schlossberg;  um  Würzburg  im  Gut- 
tenbergerwalde ,  in  der  Waldskugel,  bei  Dettelbach.  In 
der  Pfalz  im  Vogesensandsteingebirge  um  Annweiler,  bei 
Dürkhehn,  um  Kaisorslautem,  Zweibrücken ;  auf  dem  Don- 
nersberg, bei  Wolfstein,  auf  dem  Remigiusberge  bei  Kusel 
und  auf  der  Trias.  Um  Augsburg  Siebentisch wald ,  Wol- 
fertshausen,  Memmingen,  Kaufbeuern. 

Avena  L.,  Haber.     III.  2.     Gramineae. 

Avena  pubescens  *  L.  Mai,  Juni.  Wiesen,  bis 
in  die  Alpen.     Gemein  und  fast  überall  verbreitet. 
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t  Avena  compressa  Henff.  Mai,  Jnni.  Auf  Kalk- 
hornstein  und  Mergel  im  Algäu  am  Grünten  (Uebelhoro- 
gipfel),  am  kleinen  Rappenkopf  und  am  Wildengondkopf 
ober  Einödsberg. 

Avena  pratensis*  L.  Juni,  Juli.  Trockene  Wie- 
sen, steinige  Abhänge,  Waldränder,  lichte  Gehölze  von 
Kiefern.     Gemein  und  fast  allerorts  verbreitet. 

t-^vcna  versioolor  Yill.  Juli,  August.  Triften 
der  höheren  Alpen ,  auf  Alpenwiesen  auf  Ealkhomstein 
nnd  Sandstein.  Im  Algäu  verbreitet;  im  mittleren  Stocke 
selten;  um  Partenkirchen  am  Stuibensee,  Frauenalbl  und 
Gramsangerl. 

t  Avena  sempervirens  Vill.  Juli,  August.  Felsen- 
abhäiige  der  Alpen  auf  lehmigem  Boden.  Auf  unseren 
Alpen  selten.  Um  Füssen  am  westlichen  Lechufer  auf 
der  Schlicke  und  am  Aggenstein;  um  Ammergau  am  Hen- 
nenkopf, Brunnkopf  und  anderen  Bergen«  Auf  der  Süd- 
seite der  Noth  daselbst  in  zahlloser  Menge. 

Avena  flavescens  *  L.  Juni,  Juli.  Wiesen,  Ge- 
büsch, bis  in  die  Alpen.  In  den  Algäuerbergen  sehr  ver- 
breitet; überhaupt  gemein. 

t  Avena  distichophylla  Vill.  Juli.  Gebirgs- 
schluchten und  Giessbäche  der  höheren  Alpengegenden. 
Am  Stuibensee  bei  Partenkirchen,  am  Earwendl  bei  Mit- 
tenwald und  um  Berchtesgaden  im  hintern  Wimbachthal 
um  die  Gebirgsalpe  und  aufwärts  gegen  Trischibel. 

Avena  caryophyllea  *  Wigg.  Juni.  Sandhaiden, 
Haidewälder,  Waldränder  der  Eieselformation.  Neuher- 
berg, selten  um  Ingolstadt,  sehr  selten  um  Regensburg, 
bei    Schwandorf,   Roding.      Im   Fichtelgebirg   an   dürren 
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ürthonschiefcrabhängen  bei  Sicbersreuth.  Bamberg,  Ka- 
dolzburg,  Erlangen  hinter  dem  Welsengarten,  Hezles, 
Ehrenbürg,  an  der  Wörnitz  und  AltmühL  Um  Schwein- 
fart  bei  Schwebheim,  Sennfeld,  Röthlein;  um  Wtlrzburg 
bei  Gerbram,  Zell,  Ddrrbach,  Grosslangheim,  Sickershau- 
sen.  In  der  Pfalz  überall  häufig,  besonders  auf  Sandboden, 
aber  nicht  auf  Kalk. 

Avena  fatua  L»  Juli,  August.  Saatfelder,  Aecken 
Ingolstadt,  Freising,  Eegensburg;  im  Fichtelgebirge,  Bam- 
berg, Nürnberg,  Erlimgen,  im  Gebiete  der  Wörnitz  und 
Alüuühl;  Würzburg,  Schweinfurt;  in  der  Pfalz  fast  über- 
all. Um  Memmingen  bei  Grünenfurth,  bei  der  Dicken- 
reiserlinde; um  Augsburg  am  Eosenauberge. 

Avena  tenuis  L.  Juni.  Eahle  Berg-  und  Hügel- 
abhänge. Um  Schweinfurt  bei  Untereisensheim,  Ealten- 
hausen,  Gaibach;  um  Würzburg  selten  bei  Volkach,  Earl- 
stadt,  Amstein.  In  der  Pfalz  um  Neustadt  a.  H.;  im 
Kohlen-,  Porphyr-  und  Trappgebirge  des  Nahegebiets  fast 
überall  gemein,  z.B«  gegen  Kusel,  Grumbach,  Bathsweiler; 
früher  auch  bei  Zweibrücken. 

Avena  praecox  Bv.  April,  Mai.  Haidewälder, 
etwas  feuchte  Sandhaiden*  Im  Walde  zwischen  Erlangen 
und  Tennenlohe;  im  Dürrwanger  Forste,  bei  Weidelbach. 
Im  Steigerwald  bei  Gräfeneusses.  Um  Schweinfurt  bei 
Sennfeld,  Hirschfeld,  Dächheim,  Obereisensheim;  um  Würz- 
burg bei  Himmelspforten,  Dettelbach,  Schwarzenau,  Haid. 
In  der  Pfalz  auf  Buntsandstein  des  Saar-  und  Bliesgebiets 
überall,  Yogesias  fast  überall  und  besonders  häufig  um 
Lautern,  Dürkheim,  am  ganzen  Hardtgebirge,  Ludwigs- 
winkel, Dahn;  auf  Diluvium  des  Bheinthals  fast  überall, 
besonders  häufig  im  Bienwald« 
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Avena  s^ativa  L.,  Avena  orientalis  L.,  Avena 
Btrigosa  Schrb.,  und  Avena  nuda  L.,  werden  alsFat- 
terpflanzen  sehr  häufig  knltivirt  and  finden  sich  hie  und 
da  verwildert. 

t  Azalea  procumbensL.  V.  1.  Ericineae.  Juli, 
August.  Felsen  der  höheren  Alpen  auf  mineralischem 
Yerwitterungsboden  wie  auf  Moderboden.  In  den  Ost^ 
liehen  Alpen,  besonders  um  Berchtesgaden  häufig;  im 
Algäu:  Fttrschüsserkopf,  Thäler  am  Hochvogel,  Obermädele- 
pass,  Schlappoltergrad ,  Gottesackeralpe*  In  Sphagnum- 
decken  am  Watzmannangerl  auf  Kalk.  « 

Ballota  nigra  *  L«,  Mauernessel.  XIY.  1.  Labiatae. 
Jali,  August.  Sandfelder,  Wegränder,  schattiges  Gebüsch, 
Hecken,  Schutt,  in  Dörfern.  Freising,  Ingolstadt,  Begens- 
burg,  Schwandorf,  bayer.  Wald,  Deggendorf,  im  Donau- 
riede. Fichtelgebirg,  Bamberg,  Nürnberg,  Erlangen,  an 
der  Wörnitz  und  Altmühl ;  im  Spessart,  Würzburg,  Schwein- 
fart,  in  der  Pfalz,  Augsburg  etc.  gemein. 

Barbarea  R.  Brown,  Winterkresse.  XV.  2.  Cru- 
ciferae* 

Barbarea  vulgaris*  R.  Brown.  April,  Mai.  An 
feuchten  Ackerrändern.  Um  Grünwald,  Freising,  Ingol- 
stadt. Berchtesgaden;  Buchenberg  bei  Kempten,  Augs- 
burg, auf  nierkies  bei  Memmingen;  auf  Lehmboden  in 
Oberfranken;  Nürnberg,  Erlangen,  an  der  Wömitz  und 
Altmühl;  Deggendorf,  Passau,  Obemzell,  Schwandorf, 
Regensburg  auf  Alluvium;  Schweinfurt,  Würzburg.  In 
der  Pfalz  auf  der  Rheinfläche;  bei  Eusel,  Eaiserlautem, 
Zweibrücken  etc* 

Barbarea  arcuata  *  Rchb.,  wie  die  vorige  Art. 
April  bis  Juli.    Freising,  zwischen  Regensburg  und  Ab- 
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bach;  bei  Alterlangen  und  Mdhrendorf,  Otting,  BOckingen, 
Mönehsroth,  Schweinfurt,  Kloster  Heidenfeld,  Würzburg 
im  Guttenberger  Walde, 

Barbarea  stricta  *  Fries.  Mai,  Juni.  Feuchte 
Orte.  Auf  der  Schwimmschule  bei  Mttnchen,  Isarauen, 
Schieissheim,  Evenhausen  bei  Wasserburg;  am  Begnitz- 
ufer  bei  Erlangen;  Mögeldorf  und  im  Seebacher  Thal; 
Begensburg  und  Schwandorf  auf  Alluvium- Wiesen, 

Barbarea  praecox  B.  Brown.  April,  Mai.  An 
feuchten  Orten.  In  der  Pfalz  in  den  Nahegegenden ;  um 
Würzburg;  an  Gräben  bei  Erlangen. 

Bartsia  alpina  *  L.  XIY.  2.  Bhinanthaceae. 
Juli,  August.  Auf  sumpfigen  Haiden  der  bayerischen 
Hochebene  und  feuchten  Geröllabhängen  der  Alpen.  Im 
Dachauer-  und  Deiningermoor,  Erdingermoor,  Schleiss- 
heimermoor,  Seefeld,  Starnberg,  Ammerland  am  Würmsee ; 
im  Memmingerried ,  um  Augsburg  auf  dem  Lechfeld,  in 
erstaunlicher  Menge  zwischen  Buchloe  und  Schwabmttn- 
chen  im  Gennachmoor.  Im  Algäu  häufig  auf  Mooren, 
z.  B.  bei  Willishausen,  in  einem  Alpenthaie  am  Schwarz- 
wasser gegenüber  Biezlen.  Im  Watzmannangerl  auf  Kalk. 
Am  Auerberg  südlich  voa  Kaufbeuern. 

t  Bellidiastrnm  M  i  ch  e  1  i  i  Cass.,  *  Masliebchenartiger 
Wolverlei.  XIX.  3.  Compositae.  Juni,  Juli.  Geröll- 
abhänge der  Alpen  und  Voralpen  der  Kalkformation  mit 
den  Flüssen  an  steilen  Ufern  in  der  benachbarten  Ebene. 
Isarabhänge,  Starnberg;  um  Memmingen,  am  Lech  bis 
Augsburg;  mit  der  Isar  bis  Landshut;  am  Inn. 

Bellis  perennis  ♦  L. ,  Gäuseblümlein.  XIX.  3. 
Compositae.  März  bis  November.  Wiesen  und  Triften; 
sehr  gemein  und  überall  verbreitet. 
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Berberis  vulgaris  ♦  K,  Sauerdorn.  VI.  1.  Ber- 
berideae,  Mai,  Juni.  In  Auen  und  Wälder.  Freising, 
häufig  auf  Kalk,  Dolomit  und  Eies  zu  Ingolstadt ;  Hitzing 
bei  Obemzell,  Flenzbach,  Deggendorf,  Cham,  Viechtach, 
Passau  auf  dem  Gneissfelsen;  bei  Eöckingen,  Dollnstein; 
um  Würzburg,  im  Spessart ;  Memmingen,  Augsburg ;  Nürn- 
berg und  Erlangen.  In  der  Pfalz  auf  Tertiärkalk  und 
Sandstein  bei  Dürkheim ,  Waehenheim ,  Neustadt  a.  H., 
Edenkoben,  Landau  und  Annweiler;  auf  der  Eheinftäche. 
Im  eigentlichen  Yogesensandsteingebirge  und  auf  der 
Trias  des  Westrichs  fehlend.  Nicht  häufig  um  Bamberg 
unter  der  Altenburg^  am  Felsen  bei  Redwitz. 

Berula  angustifolia  Koch  *,  Berle,  V.  2.  üm- 
belliferae.  Juli,  August.  Gräben,  Bäche  und  an  Teich- 
rändern. Freising,  Ingolstadt,  Berchtesgaden  bis  Bischof- 
wies. Im  Donauriede,  um  Regensburg;  Fichtelgebirg,  auf 
der  oberen  Auwiese  bei  Bayreuth.  Nürnberg  bei  der 
Bäreuschanze ,  Dambach,  Kadolzburg.  üeberall  in  der 
Pfalz;  gemein  um  Schweinfurt  und  Umgegend,  Wtlrzburg, 
Kitzingen,  Bamberg,  Augsburg,  Memmingen. 

Betoniea  L.,  Betonie.    XIV.  1.    Labiatae. 

Betonica  officinalis  *  L.  Juli,  August.  Ge- 
büsch, Waldwiesen,  Halden,  Moore;  gemein  und  überall 
verbreitet. 

f  Betonica  Alopecuros  L.  Juli,  August.  Alpen- 
triften auf  Kalk  und  Mergel.  Auf  allen  Alpen  um 
Berchtesgaden.  Dann  um  Partenkirchen  im  Höllenthal 
unter  der  Stange,  im  Rainthal,  am  Krotenkopf  und 
geht  herab  bis  zur  Eiskapelle,  am  Obersee  und  bei 
Bartelmä. 
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Betola  L.,  Birke.    XXI.  5.    Betulineae. 

Betula  alba  *  L«  April,  Mai.  Wälder,  besonders 
der  Eieselformation,  bis  in  die  Yoralpen,  Auen.  Fast 
überall  verbreitet,  häufig  kultivirt 

Betula  pubescens  *  £hrh*  April,  MaL  Feuchte 
Wälder,  schwammige  Sümpfe.  Menterschwaige  am  A^h- 
hange,  Dachauer-  und  Deiningermoor.  Um  Ingolstadt 
selten;  im  bayerischen  Wald  bei  Zwiesel,  St.  Oswald.  Im 
Fichtelgebirg  auf  dem  Torfstich  Hölle,  Wunsiedel;  hie 
und  da  um  Bamberg.  Hinter  Grossreut,  Eadolzburg, 
Dechsendorf;  an  der  Wörnitz  und  AltmühL  Um  Würz- 
burg bei  Grosslangheim,  Kloster  Heidenfeld,  in  den  Wal- 
dungen um  Schweinfurt  und  der  Hassberge.  In  der  Pfalz 
Yogesias  fast  überall ;  auf  Muschelkalk  selten  und  nur  bei 
Zweibrücken;  auf  sandigem  Diluvium  des  Rheinthals,  Bien- 
wald  selten,  ferner  bei  Speyer,  Maxdort  Um  Augsburg 
hinter  WöUenburg,  Banacker,  um  Memmingen  auf  allen 
Hochmooren;  ebenso  in  der  Rhön. 

Betula  humilis  *  Schrk.  April,  Mai.  Schwam- 
mige Sümpfe  der  oberbayerischen  Ebene  und  Alpengegen- 
den. Deininger-  und  Dachauermoos;  nicht  selten  im  Do- 
naumoor  bei  Neuburg.  Im  Kempterwald,  um  Augsburg, 
Memmingen  und  Eaufbeuern. 

Betula  nana  L.  Mai,  Juni.  Schwammige  Sümpfe 
schattiger  Bergschluchten  der  oberbayerischen  Hochebene. 
ImReicholzriedbeiDietmansried;  bei  Rothenbuch,  zwischen 
Steppberg  und  Eming  bei  Garmisch  und  in  den  Filzen 
um  Eschenlohe;,  im  Schönramerfilz  bei  Reichenhall.  In 
der  Rhön. 

Bidens  L.,  Bubenlaus.    XIX.  3.     Gompositae. 

Bidens  tripartita*L.  Juli  bis  September.  Sumpfige 
Triften     und   schlammige    Gräben,     Moore.      Ingolstadt, 
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bayerischen  Wald  mit  and  ohne  Kalkunterlage;  Fichtel- 
gebirg;  an  der  Wömitz  und  Altmühl;  in  der  Pfalz  sdir 
gemein;  Schweinfurt,  im  Spessart,  Würzburg,  Bamberg» 
Augsburg  bei  Lechhansen,  Memmingen. 

Bidens  cernua  L.  Jnli  bis  Oktober.  Moore,  Grä- 
ben, sumpfige  Haiden  verbreitet.  Freising,  Ingolstadt, 
längs  der  Donau,  im  bayerischen  Wald ;  Fichtelgebirg ;  an 
der  Wörnitz  und  Altmühl;  um  Memmingen,  Augsburg; 
im  Spessart,  Würzburg,  Dettelbach,  Rödelsee,  Eitzingen, 
Earlstadt,  Schweinfurt,  Wipfeld,  Hassfurt,  Bamberg.  In 
der  Pfalz  häufig  in  Torfgegenden. 

Biscntella  laevigata*  L.  XV.  2.  Cruciferae. 
Mai,  Juni.  Auf  steinigen  Abhängen,  Triften  der  Alpen- 
gegenden und  deren  Nähe.  In  den  Isarauen,  Grünwald, 
Freising  auf  Kalk  und  Dolomit.  An  der  Naab  bei  Re- 
gensburg ;  sehr  selten  auf  der  Höhe  des  Schlosses  Schwar- 
zenberg  bei  Markt  Rheinfeld.  In  der  Pfalz  auf  den  stei- 
nigen Abhängen  der  Porphyrgebirge  und  Mandelstein- 
felsen. Um  Augsburg  auf  dem  Lechfelde,  Kaufbeuem  im 
Wertachthaie. 

Borago  officinalis  *  L.,  Boretsche/  V.  1.  Boragineae. 
Juni  bis  September.  Häufig  kultivirt  in  Gärten  und  ver- 
wildert auf  Schutt  und  Gartenauswürfen. 

Brassica  L.,  Kohl.    XV.  2.     Cruciferae. 

Brassica  oleracea  *  L.,  mit  all  seinen  Abarten  als 
Gemüse  vielfältig  angebaut. 

Brassica  Rapa*  L.  Mai,  Juni.  Auf  Aecker, Wie- 
sen und  Brachen.  Um  München  wild,  meist  aber  wie  die 
vorige  Art  und  Brassica  Napus  kultivirt. 

Brassica  nigra  Koch.  Juni,  Juli»  In  der 
Pfalz    am    Rheinufer    von    Speyer    abwärts.      Sehr    ver- 
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breitet  am  Main  von  Hassfart  bis  Schweinfart  und  Wip- 
feld,  Würzburg;  auf  der  Kapuziner-Gartenmauer  in  Din- 
kelsbühL  ^ 

Blitum  L.,  Erdbeerspinat.    I.  2.     Chenopodeae. 

Blitum  capitatum  L*  Juli,  August  Gartenland 
und  Schutt.  Ein  Gartenflüchtling,  In  Siegishofen  bei 
Sonthofen  im  Algäu,  Um  Schoppershof,  Erlangen;  Würz- 
burg; Eaufbeuern« 

Blitum  virgatum  L.  Juni  bis  August.  Garten- 
land ,  Wegränder.  Selten  um  Regensburg ,  Weltenburg ; 
Neureicbenau.  Um  Scbweinfurt  am  Marienbach  beim 
Schmierhäuschen.  In  der  Pfalz  nur  verwildert.  Um  Augs- 
burg zwischen  der  Lechhauser-  und  Friedberger-Brücke, 
Stadtbergen^  Selten  um  Memmingen,  Grönenbach,  Otto* 
beuren,  Blattergasse,   Kaufbeuern. 

Blitum  Bonus  Henricus  *  L.  Mai  bis  August. 
Wegränder,  Schutt,  Dungstätten;  gemein  und  fast  überall 
verbreitet.  In  den  Alpen  um  Sennhütten,  z.  B.  im  Ends- 
thal bei  Berchtesgaden  neben  ewigem  Schnee. 

Blitum  rubrum  Rchb.  Juli  bis  September.  Schutt- 
stellen, an  Häusern,  Gräben  und  Wegen  in  Dörfern. 
Landshut  beim  Eingang  in  das  Dorf  Aigenbach ,  Ingol- 
stadt, Strasskirchen,  selten  um  Eegensburg,  im  bayerischen 
Wald,  Falkenstein,  Zwiesel,  Grafenau,  Pachling  bei  Run- 
ding. Im  Fichtelgebirg ,  Bamberg,  Nürnberg,  Erlangen; 
Nördlingen,  Dinkelsbühl,  Gerolfingen.  Um  Schweinfurt, 
Heiligenthal,  Schwanfeld,  Unfinden,  um  Würzburg  nicht 
selten.  In  der  Pfalz  fast  überall  gemein.  Um  Memmin- 
gen zerstreut,  Eemptergraben. 

Blitum  glaucum*  Koch.  Juli  bis  September.  An 
Gräben  und  Pfützen   in  Dörfern,    Um  Tölz;    Ingolstadt; 
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bayerischen  Wald,  Regensburg,  Bamberg,  Nürnberg,  Er- 
langen; an  derWömitz  nndAltmühl.  Schweinfort,  Wflrz- 
burg.  In  der  Pfalz  an  vielen  Orten,  aber  nicht  überall; 
im  Westrich,  z.  B.  häufig  nm  Zweibrücken;  bei  Kaisers- 
lautern und  von  da  südlich  durch  einen  grossen  Theil 
des  Yogesensandsteingebirges  fehlend.  Um  Augsburg  bei 
Lechhausen. 

Brachypodlmn  Beauv,,  Zwenke,  m.  2.  Gra- 
mineae« 

Brachypodium  sylvaticum  *  R.  und  S.  Juli, 
August.  Lichte  Wälder,  Grebüsche,  Auen,  besonders  auf 
schief rigem  MergeL  Selten  um  Ingolstadt,  um  Deggen- 
dorf, bei  Passau,  Obemzell,  selten  um  Regensburg,  bei 
Schönach.  Nicht  selten  um  Bamberg,  Eadolzburg,  Nürn- 
berg, Erlangen;  Solenhofen,  Hässelberg,  St,  Ulrich,  Oet- 
tinger  Forst  In  den  Wäldern  um  Schweinfurt  und  Würz- 
burg; in  der  Pfalz  fast  überall.  Um  Augsburg  zwischen 
Scherneck  und  Friedberg,  Strassberg,  Memmingen  Iller- 
gries,  bei  Au. 

Brachypodium  pinnatum  *  Bv*  Juni,  Juli.  Sonnige 
Hügel,  Haiden,  steinige  Gebüschabhänge,  Auen,  Triften, 
lichte  Wälder.    Gemein  und  fast  überall  verbreitet. 

Brlza  media  *  L.,  Zittergras,  in.  2.  Gramineae. 
Juni,  Juli.  Wiesen,  Triften,  Waldränder,  Haiden,  Moore. 
Gemein  und  fast  überall  verbreitet. 

Bromug  L.,  Trespe.    III.  2.    Gramineae. 

Bromus  secalinus  *  L.  Juni,  Juli.  Getraide- 
felder,  besonders  Roggen.  Ingolstadt,  Schönanger,  St 
Oswald  im  hayerischen  Wald,  selten  um  Regensburg.  Im 
Fichtelgebirg ,   Bamberg,   Nürnberg,    Erlangen,    an   der 
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Wörnitz  und  AltmfihL  Um  Wfirzbarg,  Schweiofurt;  be* 
soBders  häufig  io  der  Pfalz  auf  Sandboden«  Augsburg, 
Memmingen. 

Bromus  commutatus  Schrad.  Mai,  Juni..  Saatfel- 
der, Triften«  In  der  Pfalz  (Fr.  Schultz)  im  Rheinthal  fast 
fiberall,  z.  B.  sehr  häufig  um  Weissenburg,  zwischen 
Speyer  und  Dürkheim  etc. 

Bromus  racemosus  *  L.  Mai,  Juni.  Wiesen, 
Triften,  Wegränder,  auf  Schutthaufen,  Um  Ingolstadt, 
um  Donaustauf,  bei  Obernzeil.  Hie  und  da  um  Bamberg 
auf  der  Peunt,  an  der  Altenburg,  bei  Höfen;  Nürnberg, 
Erlangen,  im  Gebiete  der  Wörnitz  und  Altmühl.  Um 
Würzburg,  Schweinfurt;  in  der  Pfalz  im  Rheinthal  und 
in  den  Nebenthälern ,  Triasthälem  um  Zweibrücken.  Um 
Memmingen,  Lindau. 

Bromus  mollis  *  L.  Mai,  Juni.  Wiesen,  Weg- 
ränder, Haiden,  Mauern,  Felsen,  besonder«  auf  Lehm. 
Gemein  und  überall  verbreitet. 

Bromus  arvensis  *  L.  Juni,  Juli.  Getraidf eider. 
Biederstein,  Garching,  Fröttmaning,  Ingolstadt,  Freising, 
Regensburg,  Schwandorf  selten.  Im  Fichtelgebirg  auf 
Muschelkalk  oberhalb  Laineck  und  des  Röhrenstegs,  Bam- 
berg, Nürnberg,  Erlangen,  Dinkelsbtthl,  Nördlingen.  Im 
Spessart,  um  Würzburg,  Schweinfurt;  in  der  Pfalz  in 
allen  Gegenden.  Um  Augsburg.  Nicht  in  den  Alpen 
beobachtet,  ausser  im  obersten  Lechthal  bei  Holzgau,  bei 
Buchloe. 

Bromus  asper  *  Murr.  Juni,  Juli  Bergwftlder 
besonders  der  Ealkformation.  Sehr  selten  um  Ingolstadt, 
selten  um  Regensburg,  am  rechten  Ufer  der  Naab,  zwischen 
Etterzhausen  und  Pillenhofen,  hinter  den  Schwabelweisser 
Bergen,  im  bayerischen  Walde.    Im  Fichtelgebirg  Reichs- 
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fofst,  Calm,  Hengstfoerg,  hie  und  da  um  Bamberg  Beiss- 
berg,  Stammberg,  Vierzehnheiligen.  Moritzberg,  sehr  ver- 
breitet auf  dem  Habnenkamm,  Hässelberg,  im  Oettinger 
Forst,  auf  dem  Eeuper  um  Feuchtwangen,  St.  Ulrich« 
Im  Spessart,  um  Würzburg  in  den  Wäldern,  auf  dem 
Schwanberge,  Schweinfurt,  Zell,  Hesselbach,  Bramberg, 
Königsberg.  In  allen  Gegenden  der  Pfalz;  um  Augsburg 
Hammel,  von  Friedberg  bis  Schemeck,  Memmingen,  Grö- 
nenbach  und  Marstetten. 

Bromus  erectus  Huds.  Mai,  Juni.  Kahle  Htlgel- 
abhänge,  Ackerränder,  Triften,  Wiesen.  Freising,  Ingol- 
stadt, £tterzhausen ,  um  Passau,  um  Regensburg  auf  dem 
Gipfel  des  Donaustaufer  Schlosses,  bei  Winzer,  Schönach, 
auf  dem  Bruderwörth.  Um  Bamberg,  Schlosszwinger  zu 
Nürnberg,  Unterbürg  und  Erlangen.  Auf  dem  Hahnen- 
kamm, Weissenburg  auf  der  Wülzburg,  am  Ries,  St.  Ul- 
rich. Um  Schweinfurt,  Würzburg.  In  der  Pfalz  fast 
flberall,  auf  der  Rheinfläche  und  in  der  Hügelgegend  des 
•Tertiärkalks  sehr  häufig;  in  der  Trias  des  Westrichs  be- 
sonders auf  dem  Muschelkalk  und  auf  Mergelboden  um 
Zweibrücken,  Blieskastel;  fehlt  aber  im  Yogesensandstein- 
gebirge.  .Um  Augsburg,  Memmingen,  bei  Grönenbach, 
Arlach  und  Opfingen.    Im  Laufbachthal  im  Algäu. 

Bromus  inermis  Leyss.  Juni,  Juli.  Kahle  Hügel, 
Wiesen,  Wegränder.  Ingolstadt,  Neuburg  a.  D.,  Stein- 
kirchen bei  Deggendorf,  Straubing,  Passau ^  Regensburg, 
am  Wörth  von  Niederalteich,  bei  Obemzell,  Jochenstein. 
Im  Fichtelgebirg«  Bamberg,  Lindeiberg  bei  Neunkirchen, 
im  Gebiete  der  Wörnitz  und  Altmühl.  Im  Spessart,  um 
Würzburg,  Schweinfurt  am  Kiliansberge,  im  Zeilergrund, 
bei  Sulzheim.  In  der  Pfalz  auf  der  ganzen  Rheinfiäche 
und  den  benachbarten  Tertiärkalkhügeln,  z.  B.  bei  Oggers- 
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heim,  Mutterstadt,  Dürkheim  und  Hartenburg,  Franken- 
thal, Speyer. 

Bromus  sterilis  *  L.  Mai  bis  August.  Felder, 
Schuttstellen,  Wegränder,  besonders  in  Städten  und  Dör- 
fern.    Gemein  und  fast  allerorts  verbreitet. 

Bromus  tectorum  *  L.  Mai,  Juni.  Aecker,  Wie- 
sen, Felder,  Kiesgruben,  Mauern,  Wege,  Schuttstellen, 
auf  Kalk  und  Granit.  Gemein  und  fast  überall  ver- 
breitet. 

Bryonia  L.,  Zaunrübe.    XXI.  6.     Cucurbitaceae. 

Bryonia  alba  L.  Juni  bis  August.  Hecken  und 
Feldgebüsch.  Pernbach  bei  Ingolstadt,  Traunstein,  Frei- 
sing, Landshut,  Schutzfelsen  bei  Regensburg,  im  bayerischen 
Walde,  Roding,  Cham ;  hie  und  da  um  Bayreuth  am  Rie- 
delsberge, Nürnberg,  Erlangen,  Dinkelsbühl,  Königshofen« 
Hie  und  da  bei  Schweinfurt,  Wiesentheid,  Kirschschönbach, 
Zell,  Sennfeld,  Bamberg,  an  Zäunen  bei  Albertshofen  in 
der  Nähe  von  Kitzingen. 

Bryonia  dioica  Jacq.  Juni,  Juli.  Hecken  und 
Feldgebüsch.  Um  Rain,  Freising,  Donauwörth,  Unter- 
gtlnzburg,  Augsburg,  Memmingen,  sehr  selten  um  Kanf- 
beuern.  Nur  um  Regensburg  an  den  Schwabelweisser- 
bergen  und  auf  der  Burgmauer  von  Donaustauf.  Im 
Fichtelgebirge;  bei  Burgfarrnbach,  Keidenzell,  Weinzier- 
lein, Deberndorf;  im  Flussgebiete  der  Wömitz  und  AJt- 
mühl,  mit  Ausnahme  des  Nordens.  Um  die  Anlagen  von 
Würzburg,  bei  Kitzingen,  Schweinfurt ; ^ in  der  Pfalz  fast 
überall. 

Bunias  orientalis  *  L.  XV.  1.  Cruciferae. 
Um  München  zwischen  Lappen  und  Dürnismaning  in 
Aekem. 
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Buphthalniiim  salicifolium  *  L.,  Ochsenauge. 
XEX.  3.  Compositae.  Juli,  August.  Bergwälder  und 
trockene  Triften  der  Ealkformation.  Gemein  um  Ingolstadt, 
Freising,  im  Donauriede,  ßegensburg,  Deggendorf.  Um 
Hansgörg,  Ehrenbürg  selten;  häufig  im  fränkischen  Jura, 
z.  B.  bei  Muggendorf,  Streitberg.  Am  Hesseiberg,  Ma- 
rienhöhle bei  Nördlingen,  Pappenheim,  Weissenburg;  um 
Menuningen,  Augsburg  Lechfeld,  Wertachufer.  Um 
Schweinfurt  bei  üntereisenheim  auf  Kalkboden  sehr  sel- 
ten; selten  um  Würzburg  bei  Veitshöchheim,  Gerbrunn. 
Fehlt  in  der  Pfalz  und  im  Fichtelgebirge. 

Bupleurnin  L.,  Hasenohr.     V.  2.    Umbelliferae. 

■f-Bupleurum  ranunculoides  L.  August.  Alpen- 
triften und  deren  Abhänge.  Auf  dem  östlichen  Joche  des 
Aggensteins  bei  Füssen  und  am  Ochsenberge  bei  Langen- 
wang  im  Algäu. 

Bupleurum  longifolium  *  L.  Juli,  August.  Berg- 
wälder, Wassergräben  der  Ealkformation.  Mariaeinsiedl, 
zwischen  Gauting  und  Planegg  an  der  Wurm,  Valley 
unterm  Wirthshause.  Ingolstadt,  Regensburg;  Fichtel- 
gebirg  auf  dem  Bergrücken  von  Lettenhof  nach  Hars- 
dorf.  Ehrenbürg,  Hesselberg,  Weissenburg,  Bamberg,  um 
Aschaffenburg. 

Bupleurum  rotundifolium  *  L.  Juni,  Juli. 
Aecker  auf  Lehm-  und  Kalkboden.  Um  Schieissheim; 
Leipheim,  Weltenburg,  Regensburg;  bei  Bank,  Döhlau 
und  Laineck  im  Fichtelgebirge.  Nürnberg  St.  Johannis, 
Kadolzburg,  Morizberg,  Rathsberger  Höhe,  Hezles,  Ehren- 
bürg, Pappenheim,  alte  Burg  von  Wülzburg.  Um  Bam- 
berg, Schweinfurt,  Würzburg,  Zell,  Dettelbach,  Kitzingen 
verbreitet.  In  der  Pfalz  auf  der  ganzen  Rheinfläche,  den 
Tertiärkalkhügeln   und  auf  dem  Muschelkalke  der  Trias 
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des  Westrichs,  auch  im  Kohlen-  und  Porphyrgebirge  des 
Olan-  und  Nahethaies. 

*"  Bupleurum  falcatum  L,  Juli  bis  October.  Auf 
Granitfelsen.  In  Wörth,  Ehrenbürg,  Pretzfeld;  im  Fluss- 
gebiete der  Wörnitz  und  AltmühL  In  der  Pfalz  um 
Speyer,  Hessheim  bei  Franken thal,  Oggersheim,  Maxdorf 
auf  Lehm-  und  Kalkboden,     Bamberg. 

Bupleurum  tenuissimum  L.  Juli,  August.  Wie- 
sen auf  salzhaltigem  Boden.  In  der  Pfalz  um  Maxdorf, 
Oggersheim  auf  der  Rheinfläche, 

Bntomns  umbellatus  *  L.,  Wasserliesch.  IX.  1. 
Butomeae.  Juli,  August  Teiche,  Sümpfe,  besonders  der 
Kieselformation.  Schieissheim,  Aubing,  Allach,  im  Nym- 
phenburger  Kanal,  um  Dachau,  Ingolstadt,  Landshut, 
Freising,  in  der  Pfattrach,  Donauwörth,  Deggendorf  nur 
am  rechten  Donau  uf er  beobachtet,  z.  B.  Fischerdorf,  Nat- 
temberg,  Isarmündung;  um  Regensburg  zwischen  Schwa- 
belweiss  und  Stauf,  im  Donauriede.  Nicht  selten  um 
Bamberg,  Nürnberg,  Erlangen,  an  der  Wörnitz  und  Alt- 
mühl.  Im  Spessart;  um  Würzburg  am  Ufer  des  Maines 
hie  und  da,  gegen  Veitshöchheim,  bei  Kitzingen,  Kl.  Hei- 
denfeld, um  Schweinfurt,  Hassfurt.  In  der  Pfalz,  auf 
Lehmboden  und  Alluvium,  auf  der  Rheinfläche  fast  überall; 
im  Nahethal ;  Trias  bei  Zweibrücken ;  im  Blies-  und  Saar- 
thale.  Um  Augsburg,  Friedberg,  Mühlhausen,  an  der 
Schmutter. 

Calamagrostis  Rth.,  Reithgras.  IH.  2.    Gramineae. 

Calamagrostis  littorea  *  DO.  Juli,  August. 
Kiesbänke  und  Ufer  der  Flüsse  der  Alpengegenden,  In 
den  Isarauen;  Partnachufer  bei  Garmisch  an  ihrer  Mfin« 
düng  in  die  Loysach.  In  der  Ammerau  bei  Schongau, 
Weilheim,    bei  Landshut,    von  Deggendorf  bis  Obemzell, 
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bei  Hitzing,  Marxheim.  In  der  Pfalz  auf  Allnvinm  an  den 
Ufern  des  Rheins,  z.  B.  bei  Speyer,  Germersheim  etc. 
Um  Augsburg  Lechkies,  Memmingen  Illerkies,  Füssen,  an 
der  nier  beim  Znsammenflusse  der  Stillach,  Breitach  und 
Trettach. 

Calamagrostis  Epigejos  *  Rth.  Juli,  August. 
Lichte  Waldstellen,  Sandhaiden,  Flussufer.  In  den  Isar- 
auen,  an  der  Ammer  bei  Schongau,  Alpenbach  um  Par- 
tenkirchen an  der  Kuhflucht;  Landshut,  Freising,  Ingol- 
stadt, um  Regensburg  am  Oberwöhr  und  bei  Weichs, 
Schönach,  bei  Bogen^  Passau,  im  bayerischen  Wald.  Im 
Fichtelgebirg  bei  Carolinenreuth ,  Harsdorf,  Sandreuth, 
Ramsenthai,  Bischofgrün,  um  Bamberg,  Nürnberg,  Erlan- 
gen, im  Gebiete  der  Wömitz  und  Altmühl.  Um  Schwein- 
fart  in  den  Wäldern,  ebenso  um  Würzburg,  am  Maine 
bei  Eitzingen,  Grosslangheim,  Sickershausen.  In  der 
Pfalz  auf  allen  Formationen,  doch  nicht  überall;  sehr 
häufig  auf  dem  AlluTium  und  Diluvium  des  Rheinthals 
und  auf  dem  Muschelkalk  des  Bliesgebiets;  sehr  selten 
auf  der  Vogesias;  sehr  häufig  auch  in  der  Trias  des 
Westrichs.  Um  Augsburg  am  Lech,  Memmingen,  Buxach,  Hier. 

Calamagrostis  lanceolata  Rth.  Juli,  August. 
Feuchte  Wiesen,  Wälder  auf  torfiger  Unterlage.  Selten 
um  Ingolstadt;  im  Fichtelgebirg,  selten  um  Bamberg  bei 
Oberhaid ,  Seebacherweiher  in  der  Mark ,  Hösselberg, 
Feuchtwangen.  Um  Wtirzburg  im  Stadtgraben,  am  Maine, 
bei  Grosslangheim,  im  Kitzingerforste ,  um  Schweinfurt 
bei  Schwebheim,  Röthlein,  Hirschfeld.  In  der  Pfalz  im 
Bienwald,  sowie  an  dessen  Nordwestrand  sehr  häufig,  um 
Maxdorf  und  Oggersheim. 

Calamagrostis  Halleriana  DC.  Juli,  August. 
Feuchte  Waldplätze  der  Alpen  und  Gebirgsgegenden.    Am 
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Q^  CaltmtfrMtls. 

Oamsangerl  bei  Mittenwald,  Pranstkahr  an  der  Schell- 
schicht,  Watzmann ;  im  bayerischen  Walde  im  Breitenauer- 
moor,  W  Zwiesel,  bei  St.  Oswald,  am  Arber,  vom  Enzian- 
rücken  bis  zum  Hochstein.  Um  Schweinfurt,  Würzburg 
im  Stadtgraben,  am  Mainufer,  im  Guttenberger  und  Gram- 
schatzerwalde. 

t  Oalamagrostis  alpina  Host.  Juli,  August.  An 
steinigen  Bergabhängen  auf  Ealkhomstein,  Mergel,  Moder- 
boden. Im  Algäu:  Linkersalpe,  Höfats,  um  die  Horn- 
steinhöhle;  im  mittleren  Stock:  Höllenthal  an  der  Gar- 
tenmauer beim  obern  Berghaus,  Seekohrgrat  in  der  Eies; 
im  östlichen  Stock:  am  Eönigssee  vom  Sagereckersteig 
nach  der  Halsalpe,  Berchtesgaden. 

Galamagrostis  montana  *  Host.  Juli,  August 
Wälder  der  Berggegenden  und  Voralpen.  Isarauen,  Hz- 
leithen  ober  Ealtenegg,  sehr  selten  um  Regensburg  an 
den  Felsen  der  Madinger  Berge.  Im  Fichtelgebirg  auf 
dem  Schneeberg,  Nusshardt,  Haberstein;  um  Bamberg 
Bruderwald,  Kreuzberg;  Hezles,  Hässelberg ,  *  Oettinger 
Forst.  Um  Schweinfurt  bei  Rottenstein,  Eichelstorf,  Bun- 
dorf, Seilershausen;  selten  um  Würzburg  im  Kitzinger- 
forste,  bei  Kl.  Heidenfeld.  Um  Augsburg  zwischen  Lech- 
hausen  und  Darching,  Memmingen,  Illerabhänge. 

Galamagrostis  sylvatica  *  DC.  Juli,  August. 
Lichte  Waldstellen.  Perlacher  Wald,  Kapuzinerhölzl  bei 
Nymphenburg.  Höllenthal  an  der  Zugspitz  auf  der  Gries- 
lehne  unter  der  Stange  und  von  der  Klammbrücke  nach 
dem  Bergwerk.  Laber  bei  Ammergau.  Freyung,  sehr 
selten  um  Regensburg  hinter  dem  Tegernheimer  Keller. 
Selten  um  Bamberg  im  Hauptsmoor.  Um  Grütz,  Wald- 
hügel beiReutles,  Kosbacher  Wald,  auf  dem  Hahnenkamm. 
Um  Würzburg  in  den  Wäldern,  bei  Gerbrunn,  längs  des 
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Mains  von  MariaborghaBsen  bis  Schweinfort,  bei  Hell, 
auf  den  Hassbergen,  bei  Königsberg.  In  der  Pfalz  Yoge- 
sias,  besonders  auf  der  Nordseite  der  Felsen,  Pirmasens, 
Bahn,  Lautem,  am  Donnersberge;  Rheinthal  bei  Speyer. 
Um  Augsburg. 

fCalamagrostis  tenellaHost.  Juli, August  Gras- 
reiche Abhänge  des  Fürschösserkopfes  im  Algäu« 

Calamlntha  Mönch.,  BergmOnze.  XIY.  1.  Labiatae. 

Calamintha  Acinos*  Clv.  Juni  bis  August  Trif- 
ten, Bergabhänge  der  Kalkfonnation.  Ingolstadt,  Freising; 
auf  Gneiss  am  Natternberg  bei  Deggendorf,  Passau,  Re- 
gensburg, im  Donauriede.  Im  Fichtelgebirg  Sinnaten- 
grüner  Steinbruch,  auf  den  Muschelkalkzügen  Yon  Döhlaa 
bis  Gulmbach,  nicht  selten  um  Bamberg.  Im  Steigcr- 
wald  bis  Obersteinach,  Oberschwarzacher  Steig.  Um 
Nürnberg,  Erlangen,  an  der  Wömitz  und  Altmühl.  Schwein- 
furt, Zeill,  Kissingen,  Sulzheim,  Grettstadt;  um  Würzburg 
am  Hexenbruch,  bei  Gerbrunn,  Yeitshöchheim,  Ochsenfurt, 
Kitzingen,  Karlstadt,  Sickershausen.  In  der  Pfalz  fast 
aberall  gemein.  Um  Memmingen  im  lllerthal;  Augsburg 
zwischen  Friedberg  und  Wolfertshausen,  Wolfszahn;  ziem- 
lich selten  um  Kaufbeuem. 

t  Calamintha  alpina"*"  Lam.  Juli,  Aug.  Gebüsch- 
abhänge der  Alpen  und  Yoralpen  mit  den  Flüssen  in  die 
Ebene.  Garchingerhaide,  Isarkies,  Abhänge  bei  Bieder- 
stein; in  den  südbayerischen  Alpen  gemein.  Auf  dem 
Hesseiberg. 

Calamintha  Nepeta  Qv.  Juli,  August.  Fels- 
abhänge. An  den  Felsen  des  Priestersteines  bei  Berch- 
tesgaden.  Sehr  selten'  um  Regensburg,  auf  den  Felsen 
des^chlossberges  bei  Donaustauf,  beiTegemheim  auf  KaUc» 

B  •  ■  D  a  r  d ,  Bayera't  Hora.  ^ 
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^  Ctfendrift  ^  Oillitriche. 

An  der  Stadtinaiier  zu  Nürnberg  zwiachen  dem  Lanfer- 
«fid  Wöhrderthor  (seit  1755  schon  beobachtet);  am  sfld- 
üchen  Stadtwalle  von  DinkelsbtthL 

Calamintha  officinalis  Mnch.  Juli,  AngUBt. 
GebOsch  und  Waldränder,  Wälder.  In  der  Gegend 
yoü  Wttrzbnrg  im  Stettener  Walde  an  einem  Berg- 
abhange. 

ddeniula  aryensis  L. ,  Ringelblume.  XIX.  3. 
Compositae.  Juli  bis  Oktober.  Aecker  und  Weinberge 
der  niedrigeren  Gegenden.  Sehr  selten  um  Wttrzburg, 
Sohweinfurt.  In  der  Pfalz  bei  Landau,  Forst,  Speyer, 
Wachenheim,  DtUrkheim,  Grünstadt  etc. 

Calla  palustris  L.,  Drachenwurz.  XX.  5.  Aroideae. 
Juli,  August.  Waldsümpfe  ausgedehnter  Wälder  der  Nie- 
derungen, an  den  Rändern  von  Hochmooren.  AmmerfiLs 
bei  Rothenbuch,  zwischen  Letten  und  Heilbronn;  im  Mur- 
nerfilz  bei  Wasserburg,  im  Lauterbacherfilz  bei  Rosenheim, 
am  Chiemsee  bei  Prien,  Seeon.  Um  Bodenwöhr,  Neuen- 
burg, bei  Frohnau,  Ottenzell  bei  Lam,  am  Ufer  des  klo- 
nen Arbersees  im  bi^rerischen  Wald;  bei  Fichtelberg,  im 
Zeitelmoosweiher  nach  Röslau,  beim  Eaiserhammer  im 
Fichtelgebirg.  Um  Ziegelstein,  Nürnberger  Wald  gegen- 
tber  von  Uttenreut,  bei  Kalchreut  nächst  Erlangen  in 
grösserer  Menge.  In  der  Pfalz  auf  der  Yogesensandstein- 
fc^mation  um  Kaiserslautern,  bei  Ludwigswinkel,  Eppen- 
brunn  und  Bahn.  Unfern  von  Aschaffenburg  bei  Stock- 
Stadt,  Spessart. 

Callitrlehe  L.,  Waseerstem.    I.  2.    Callitrichineae. 

Gallitriche  stagnalis  &cop.  Mai  bis  October. 
HiesBende  und  stehende  Wasser«  Um  Freising,  Jjuadshul, 
Deggendorf,  Regensbui^,  um  Cham  bei  Ried;  Ai^^urg, 
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Cüitlricte.  Qy 

Kaüfbeuern,  am  Bodtensee;  im  Ficktelgebirge;  Forchheim, 
Nflrnberg,  ErlaBgen,  an  der  Wörnitz  und  Altmühl;  um 
Schweinfurt,  fiassfurt,  im  Mainwiesengrunde,  im  Spessart, 
Würzburg,  Dettelbach;  überall  in  der  Pfalz. 

Calli triebe  platycarpa  Kütz.  Mai  bis  Oetober. 
Stehende  und  fliessende  Wasser,  feuchter  Waldboden,  um 
Augsburg,  Regensburg.  In  Weihern  bei  Sinnbronn;  hie 
und  da  in  der  Pfalz;  um  Würzburg,  Schweinfurt. 

Callitriche  vernaiis  Eütz.  Mai  bis  September. 
In  stehenden  und  langsam  fiiessenden  Wassern.  Ingol- 
stadt, Freising,  im  bayerischen  Walde,  Eoding,  Deggen- 
dorf; im  Fichtelgebirge;  Nflrnberg  Uud  Erlangen,  im  See- 
bach-Gebüsch.  Um  Augsburg;  Schweinfurt,  Wttrzburg; 
hie  und  da  in  der  Pfalz;  im  Spessart  bei  Rothenbucb, 
geraein  um  Bamberg. 

Callitriche  hamulata  Eützg.  Mai  bis  Oktober. 
Pliessende  und  stehende  Wasser.  Um  Regensburg,  um 
Deggendorf  bei  Au.  Augsburg,  Füssen;  in  oberbayerischen 
Tfimpeln;  Nürnberg  und  Frlangen,  Fischbach  bei  Forst- 
hof; an  der  Altmühl  und  Wörnitz;  hie  und  da  in  der 
Pfalz,  bei  Kaiserslautern.  Um  Bamberg,  Schweinfurt  im 
Seimfelder  See  und  am  schwarzen  Loch. 

Callitriche  cophocarpa  *  Sendt.  Juli  bis  Sep- 
tember. In  stehenden  und  langsam  fliessenden  Wassern. 
Hirschau,  Starnberg,  Dachauermoos ;  im  bayerischen  Walde, 
Schwandorf. 

Callona  vulgaris*  Salisb.,  fiaidekrant.  YHI.  1.  Eri- 
cineae.  Juli  bis  September.  Haidewälder  und  sandige  Trift^i 
der  ISleselformation,  Filze.  Am  Ohiemsee,  am  Brandjoeh- 
kamm  bei  Garmisch,  auf  Kalkbldcken  im  Walde  am  Hintersee 
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CalliB«  —  CtMellM. 


und  im  ürschenloch  bei  Berchtesgaden;  Ingolstadt,  Frei- 
ßing,  im  bayerischen  Walde,  fehlt  aber  dortselbst  auf 
Kalk,  im  Donauriede;  im  Fichtelgebirge  ganze  Strecken 
des  quarzreichen  Granit-,  Gneiss-  und  ürthonschiefer- 
bodens  bedeckend.  Sehr  gemein  um  Bamberg,  Narnberg 
und  Erlangen;  auf  dem  Jura  nur  an  solchen  Stellen,  wo 
Kieselerde  im  üebermass  vorhanden  ist,  z.  B.  auf  der 
Eichstädter  Alb.  Gemein  um  Würzburg,  Schweinfurt; 
ebenso  in  der  Pfalz,  besonders  auf  Sandboden  in  manchen 
Gegenden  sehr  gemein,  in  andern  aber  gänzlich  fehlend, 
wie  z.  B.  in  verschiedenen  Strichen  der  Kalkformationen. 
Um  Augsburg,  fehlt  aber  in  der  Lechebene,  Memmingen 
auf  dem  Ried,  Kaufbeuern  strichweise. 

Caltha  palustris*  L.,  Dotterblume.  XIII.  2.  Ra- 
nunculaceae.  Ende  März  bis  October.  In  Gräben,  Sümpfen, 
an  Quellen,  Flüssen  und  in  Erlbrüchen,  aber  nicht  in 
eigentlichen  Mooren;  gemein  und  überall  verbreitet. 

Camelina  Crantz.,  Leindotter.     XV.  1.     Cruciferae. 

Camelina  sativa  *  Crantz.  Mai  bis  Juli  Brach- 
und  Saatfelder  mit  Sandboden.  Garchingj  Moosach,  Dei- 
ning,  Fröttmaning,  Weilheim,  am  Kochelsee,  Ammersee; 
Ingolstadt,  Freising;  auf  Keuper,  Gneiss  um  Regensburg, 
Schwandorf,  im  Donauriede,  Deggendorf,  Viechtach;  Bay- 
reuth; Würzburg,  Schweinfurt;  Kaufbeuern,  Memmingen, 
Donauwörth.  Um  Nürnberg  und  Erlangen,  Bamberg.  Im 
Steigerwald  im  Ebrachgrunde,  bei  Ludwag,  Koppenwind, 
Schrappach.  In  der  Pfalz  auf  der  ganzen  Rheinfläche; 
an  den  Hügeln  des  Tertiärkalkes  bei  Dürkheim;  in  den 
Niederungen  des  Vogesensandsteingebirges  bei  Kaisers- 
lautern, des  Bundsandsteins,  Muschelkalks  und  Alluviums 
bei  Zweibrücken.    Im  Aischgrunde. 
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Camelina  dentata*  Pers.  Juni,  Juli.  Yorzftglich 
auf  Leinäckern.  Deiniug,  Murnau,  Weilheim ;  Memmin- 
gen ,  Eaufbeuern ,  Neuulm ,  zwischen  Reichertshofen  und 
Bobenhausen.  Ingolstadt,  Eelheim,  Regensburg,  Yiech- 
tach,  im  Donauriede,  Frauenau;  im  Wömitzthale  bei 
Röckingen,  Dinkelsbühl;  bei  Aiching,  Höflas,  Göhra, 
Wunsiedel  und  Selb;  Mögeldorf,  Gründlach,  Eadolz- 
burg;  Bamberg,  Wtlrzburg.  In  der  Pfalz  nur  in  Flachs- 
äckern. 

€ampaiiiila  L.,  Glockenblume.  Y.  1.  Campanulaceae. 

f  Campanula  pusilla  *  Hänke.  Juni  bis  August. 
Felsen  und  Geröllabhänge  der  Alpen,  mit  den  Flüssen  in 
die  Ebene.  Am  Isarkies,  Landshut;  im  Algäu  um  Oberst- 
dorf ziemlich  häufig,  ebenso  im  Gunzetsriederthal.  Mit 
dem  Lech  bis  Augsburg,  ziemlich  verbreitet  auf  dem  Iller- 
kies,  Memmiugen,  Eaufbeuern. 

Campanula  rotundifolia*  L.  Juni  bis  September. 
Triften,  trockene  Wiesen,  Wälder,  Mauern;  gemein  und 
allerorts  verbreitet. 

t  Campanula  Scheuchzeri  Vill.  Juli,  August. 
Alpen-  und  Gebirgs- Triften,  vorzugsweise  auf  Ealkmergel, 
Dolomit.  Im  Algäu:  z.  B.  am  Muttenkopf,  Gottesacker- 
alpe,  Einödswald.    Auf  der  Benedikt enwand. 

Campanula  r apunculoides  *  L.  Juli,  August. 
Wälder,  Aecker,  Gärten;  gemein  und  verbreitet. 

Campanula  Trachelium  *  L.  Juli,  August  Wäl- 
der und  Gebüsche  auf  sandigem,  mergligem  Boden  gemein. 
Freising ;  im  Donauriede  und  bayerischen  Wald  auf  Ealk, 
Granit  und  Gneiss;  im  Fichtelgebirg,  Laineck  Berneck. 
Ziemlich  häufig  um  Bamberg.  Um  Nürnberg  Alte  Yeste, 
Eadolzburg,    Uttenreut;    an   der  Wörnitz   und   AltmühL 
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Im  Siiessart,  um  Schweinfart,  Zell,  Rügheim,  Bramberg, 
in  Wttrzburgs  Waldungen,  bei  Gerbruün;  in  der  Pfal« 
feist  überall  gemein,  um  Memmingen,  Augsburg,  Kaufs 
beuern. 

Campanula  latifolia  L.  Juli,  August.  Wälder 
und  schattiges  feuchtes  Gebüsch  auf  thonigem  Mergel- 
oder Lehmboden.  Berggründlethal  im  Algäu,  Rindalpe; 
um  Partenkirchen  Eainzenbad;  im  Graswangthale  ober 
Ammergau ;  um  Tegernsee  von  St.  Quirin  nach  Miesbach. 
Um  Schweinfurt  im  Gochsheimer  Holz.  In  der  Rhön  am 
Nordabhange  des  Dammersfeldes  bis  gegen  den  Eierhauk, 
auf  der  grossen  Nalle. 

Campanula  patula  *  L.  Mai  bis  Juli.  Aufwie- 
sen, Waldrändern,  Gebüschen,  Moorwiesen  und  Brachen 
gemein  und  fast  überall  verbreitet ;  in  den  Alpen  seltener. 
Fehlt  übrigens  im  Flussgebiete  der  Wörnitz  und  Alt- 
mühl.  In  der  Pfalz  nur  in  einem  beschränkten  Bezirke 
zwischen  Eandel,  Rheinzabern  und  Wörth,  und  vereinzelt 
bei  Speyer. 

Campanula  Rapunculus  L.  Mai  bis  August. 
Trockene  Wiesen ,  Waldstellen ,  Haiden.  Freising ,  um 
Regensburg  sehr  selten ;  im  bayerischen  Wald ,  Deggen- 
dorf, Auf  hausen  an  der  grossen  Laber,  im  Donauriede; 
um  Bamberg  bei  Bug,  Höfen,  Waizendorf ;  um  Nürnberg 
und  Erlangen,  Dinkelsbühl  bei  St.  Ulrich,  Königshofen, 
am  kleinen  Hesselberge,  im  Octtinger  Forst  bei  der  Gu- 
gelmühle.  Im  Spcssart;  nicht  selten  in  Würzburgs  Wal- 
dungen, bei  Gerbmnn,  Rottendorf,  Zell,  Rügheim,  Schwein- 
furt,  Massbach;  um  Dillingen,  Lindau,  Eaufbeuem.  In 
der  Pfalz  fast  überall  gemein,  besonders  auf  leichterem 
oder  Sandboden. 
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Campannla  persicifolia  *  L.  Juni,  Juli.  Berg^ 
Wälder,  Gebüschabhänge,  Wälder  auf  Lehmboden.  Ingol*- 
Stadt,  Freising,  Trannstein ;  um  Regensbnrg  auf  Kalk 
nicht  selten,  am  Regen,  im  bayerischen  Wald ;  im  Donaa- 
riede;  ziemlich  häufig  um  Bamberg,  Nürnbe];g,  Erlangen; 
im  Flussgebiete  der  Wöinitz  und  Altmühl  sowohl  der 
Jura-  als  Eeuperfonnation ;  im  Spessart  Um  Würzburg 
am  Hexenbruch,  in  Waldangen,  bei  Gerbrunn,  Grosslang- 
heim, Ochsenfurt  auf  dem  Schwanberge,  Karlstadt,  um 
Schweinfurt,  besonders  auf  den  Hassbergen ;  um  Augsburg 
Yon  Friedberg  bis  Schemeck,  Kaufbcuern,  Memmingen, 
am  Stoffersberg  bei  Buchloe.  In  der  Pfalz  im  Porphyr-, 
Trapp-,  Kohlen-  und  Vogesensandsteingebirge  fast  überall, 
besonders  an  steinigen  Bergabhängen,  seltener  auf  dem 
Buntsandsteine  und  auf  der  Rheinfläche. 

f  Campanula  thyrsoidea  L.  Juli,  August.  Alpen- 
wiesen, steinige  Abhänge  auf  Mergel  und  Kalkhornstein. 
Im  Algäu:  Geissfuss,  Geleith  im  Oythal,  Schochengipfel, 
am  Fellhorngrat  und  Schlappoltereck  häufig,  auf  der 
Höfats,  am  Aggenstein.  Am  Fricken  bei  Garmisch;  auf 
der  Benediktenwand ;  auf  der  rothen  Wand  bei  Bayerisch* 
Zell;  am  Hochgern. 

Gampanuia  Cervicaria  L.  Juli,  August.  Wäl- 
der und  Gebüsch,  Hügel.  Im  bayerischen  Wald ,  bei  Alt- 
randsberg zwischen  Cham  und  Viechtach,  Egg  und  Et- 
tenstädt,  um  Schönberg.  Hie  und  da  um  Bamberg,  z.  B. 
auf  dem  Kreuzberge,  im  Bruderwalde;  im  Steigerwald 
bei  Ebrach,  Grossgressingen ,  Aschbach;  zwischen  Spar- 
doif  und  Rosenbach;  um  Feuchtwangen,  Oettinger-  und 
Wasserdrtttinger- Forst  auf  Kieselbodefi.  Um  Schwein- 
fort, von  Zell  bis  Massbach  sehr  verbreitet;  Höchberg, 
Ochsenfurt,  Mainbemheim  und  in  den  Wäldern  um  Würz-« 
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barg.  In  der  Pfalz  an  steinigen  Bergabhängen  am  Rande 
des  Yogesensandsteingebirges ,  z.  B.  bei  Kaiserslautern; 
auf  dem  Porphyrgebirge  am  Donnersberge;  in  der  Trias 
des  Westrichs  um  Zweibrttcken;  auf  der  Rbeinfläche  jaur 
bei  Schifferstadt.  Zwischen  Dinkelscherben  und  Burten- 
bach,  Mönchroth  um  Memmingen  sehr  häufig;  um  Augs- 
burg Giebelthal  hinter  Strassberg  in  Berg wäl  dem. 

Campanula  glomerata  *  L.  Mai,  Juni.  Triften, 
Waldränder,  Bergabhänge,  Wiesen  auf  Lehm-  und  Kies- 
boden verbreitet.  Gemein  um  Freising,  Ingolstadt,  Re- 
gensburg, Passau,  bayerischen  Wald  auf  Gneiss,  im  Do- 
nauriede;  Bamberg;  Kadolzburg,  Kirchfarrnback ,  Solen- 
hofen;  im  Spessart  in  der  Gegend  von  Triefenstein,  bei 
Partenstein.  Gemein  um  Schweinfurt,  Würzburg;  um 
Bug  bei  Bamberg.  In  der  Pfalz;  um  Kaufbeuem,  Mem- 
mingen, Augsburg. 

fCampanula  alpina  Jacq.  Juni,  Juli.  Trockene 
Felsenabhänge  der  Alpen  auf  Kalk,  Mergel  oder  Lehm; 
z.  B.  auf  den  meisten  Berchtesgadener- Alpen :  Watzmann, 
Reutalpe,  Brett,  Kailersberg,  Schönfeld,  Schneibstein, 
Teufelshom,  Hochkalter,  Kamerlinghorn,  Ofenthal,  Blaueis. 

t  Campanula  barbata  L.  Juni  bisAugust.  Gras- 
reiche Abhänge  der  Alpen  und  Voralpen.  Im  Algäu  ver- 
breitet, ziemlich  häufig  am  Freibergsee,  Walserthal;  um 
Partenkirchen  von  der  Hochalpe  nach  dem  Höllthor;  um 
Berchtesgaden  am  Büchsenkopf  am  Rossfeld  und  Hirsch- 
bühel, am  Kreutzeck  auf  der  Götzen. 

Capsella  Bursa  pastoris  *  Mönch.,  Täschelkraut 
XV.  1.  Cruciferae.  April  bis  September.  An  Wegen, 
Mauern,  Felder,  Gärten«  Ueberall  verbreitet  und  sehr 
gemein. 
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Cardamine  L.,    Schaumkraut    XY.  2.    Grnciferae. 

f  Cardamine  alpina  Willd.  An  Felsen  und  Ab- 
hängen der  Ixöchsten  oberbayerischen  Alpen  auf  Kalk. 
Bockkahr  am  Fürschüsserkopf,  Kamm  vom  Ereuzeck  nach 
dem  Rauheck,  Dittersbachwanne,  Kessel.  Im  östlichen 
Stock  blos  am  Fundenseetauern  und  am  Hundstod« 

t  Cardamine  resedifolia  L.  Isolirt  am  Höfets- 
phal,  Schneken,  Fürschüsserkopf  im  Algäu  auf  steinigem 
Boden;  Falkenstein  bei  Zwiesel. 

Cardamine  impatiens  *  L.'  Mai  bis  Juli.  Thon- 
formation;  Waldbäche  und  Bergwälder.  Im  Isarkies  und 
zu  Petersbrunn;  Deggendorf,  Bodenwöhr,  Lengau,  Passau 
und  Regensburg  auf  Kalk  und  Grünsand.  Pambach, 
Moritzberg.  Sophienquelle  bei  Altdorf,  Kunreut;  Feucht- 
wangen, Heidenheim  auf  Jurakalk  und  Dolomit.  In  der 
Pfalz  im  Vogesensandsteingebirge  bei  Kaiserslautern,  Ann- 
weiler und  auf  der  Rheinfläche.  Schweinfurt,  selten  um 
Würzburg;  Berneck,  Steinberg,  Bamberg,  Stein wald.  Im 
Algäu  auf  der  Linkersalpe.  Im  Steigerwalde  bei  Schrap- 
pach, Ebrach,  Kötsch.     Im  ^Spessart. 

Cardamine  sylyatica  Link.  MaibisJuli.  Feuchte 
Waldplätze.  Bei  Deining,  Ebenhausen,  Kochel,Wolferthshau- 
sen,  Kohlstadt  an  der  Benediktenwand,  Ammergau,  Berchtes- 
gaden;  Weissenburg,  Nürnberg,  Erlangen;  Regensburg,  Deg- 
gendorf. Um  Ingolstadt  selten.  Berneck,  Bamberg,  Amstein 
auf  Grünstein;  Schweinfurt.  In  der  Pfalz  Annweiler, 
Zweibiücken,  Kaiserslautern  in  feuchten  Laubwäldern  auf 
dem  bunten  und  Vogesensandstein.  Im  Steigerwald  bei 
Ebrach,  Winkelhof,  Koppenwind;  in  der  Rhön. 

Cardamine  hirsuta*  L.  März,  April.  In  feuch- 
ten  Gebüschen,    Gartenland,    Weinbergen.     Biederstein, 
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Weilheim,  Reichenhall,  Berchtesgaden;  Passau,  im  baye- 
rischen Wald  am  Arber,  bei  Zwiesel,  Franenaurach  und 
Eosbach;  Röckingen,  an  d^  Wörnitz  und  Altmöhl.  Ib 
der  Pfal^  um  Kusel  auf  dem  Remigiusberge ;  in  den  Wein- 
bergen längs  dem  Hardtgebirge ,  z.  B.  bei  Burweiler» 
Annweiler,  £denkoben;  an  Felsen  zwischen  Dahn  ud4 
Bergzabern ;  auch  auf  der  Rheinfläche.  Hintersteinerthal 
im  Algäu,  Lindau. 

Cardamine  pratensis  *  L.  April,  Mai.  Auf 
feuchten  Wiesen  und  Mooren.  Gemein  und  überall  ver- 
breitet. 

f  Cardamine  trifolia  L.  Mai,  Juni.  In  Alpen- 
wäldern, Sümpfen,  auf  lehmigem  Boden.  Am  Peissenberg 
häufig,  Eohlgrub,  Ammergau  und  Eschenlohe.  Obernach- 
thal am  Wallersee  i  Teisendorf  bei  Reichenhall ,  Berchtes- 
gaden,  Schellenberg,  bei  Schöffau  gemein. 

Cardamine  amara*  L.  April,  Mai.  Sumpfwiesen, 
Gräben,  an  WaldljueUen  und  Teichen.  Im  Spessart  bei 
Orb ;  um  Bamberg  an  Gräben  an  der  Breitenau,  am  Sen- 
delbache, Altenburg.  In  der  Pfalz  fast  überall;  selten 
um  Würzburg,  um  Schweinfurt,  Grettstadt,  Schwebheim, 
Eloster  Heidenfeld;  um  Augsburg  und  Memmingen  an 
fliessenden  Wassern.  Um  Regensburg,  Metten,  Egg; 
im  bayerischen  Wald  Bodenwöhr,   Arbersee,    Falkenstein. 

Carduus  L.,  Diestel.    XIX.  2.     Compositae. 

Carduus  acanthoides  *  L.  Juli,  August.  Hai- 
den,  Wege,  Aecker,  Auen.  Ingolstadt,  Freising.  Im  baye- 
rischen Wald;  Eaufbeuem,  Eempten,  Füssen,  Augsburg. 
Grossreut  bei  Schweinau,  Rossstall,  Eadolzburg,  Erlangen, 
Bamberg.  Gemein  in  ünterfranken.  In  der  Pfalz  auf  der 
Rheinfläche    und    det   Hügelgegend   des   T^tiärkalks  M 
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Kirebheimbolanden ,  Frankenthal  und  Dtlrkheim.  Bei 
8chmerb  im  Steigerwald. 

Gardaiis  crispus*  L.  Juli,  Angnst  Haiden,  Wege, 
Sebntt.  Um  Anbing,  Deining,  Dingharting,  Starnberg, 
See'eld,  Weilbeim  und  Garmiseb,  Tölz,  Bercbtesgaden ; 
Deggendorf,  Freising ;  im  Ficbtelgebirge,  gemein  um  Bam- 
berg; im  Steigerwald;  bei  Mögeldorf  an  der  Pegnitz,  an 
der  Kednitz  am  Weg  naeb  Obemdorf,  an  der  Schwarzach 
bei  Altdorf»  In  der  Gegend  von  Dinkelsbühl,  Wasser- 
trüdingen,  Hesseiberg.  In  der  Pfalz  fast  überall,  ebenso 
in  Unterfranken.  Um  Memmingen,  Augsburg,  Mehring, 
Mercbing,  Bobingen,  Untergünzburg,  Neuulm,  Lindau;  im 
Spessart. 

Carduus  Personata*  Jacq.  Juli,  August.  Bäche 
in  Gebirgen  bis  in  die  Alpen.  Isarauen,  Ebenhausen. 
Am  Inn  bei  Winkel  zwischen  Neubeuern  und  Rosenheim, 
bei  Traunstein;  Ingolstadt,  Straubing,  Regensburg  sehr 
selten,  Neuburg  a.  D.  im  englischen  Garten;  an  der  Hier 
um  Memmingen  bei  Buxheim.     In  der  Rhön  £ierhauk. 

Carduus  platylepis  Saut.  Juli.  Auf  Brachen. 
Bei  Bauhenzell  zwischen  Immenstadt  und  Burgberg  im 
Algäu. 

Carduus  defloratus  *  L.  Juli,  August.  Felsen- 
abhänge hoher  Gebirge  und  Alpen ,  besonders  der  Kalk- 
formation im  Jura.  Ismaning,  Freising,  Garchinger- 
haide,  bei  Lochhausen;  Prion  am  Chiemsee;  Weltenburg, 
Neuburg  a.  D. ,  um  Regensburg;  Nürnberg,  Erlangen, 
Streitberg,  Hochstall  selten;  Eesselberg.  Auf  dem  Lech- 
feld,  Lechufer  um  Augsburg. 

Carduus  nutans  *  L.  Juli,  August.  Trockene 
Triften  und  Auen,    Schutthaufen,   Wegränder,    Brachen. 
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Gannisch,  Berchtesgaden,  Ingolsadt,  Freising;  im  baye-- 
rischen  Wald  auf  Kalk,  Gneiss,  Granit.  Nürnberg,  Er- 
langen, im  Fichtelgebirge;  gemein  um  Bamberg;  an  der 
Wömitz  und  Altmühl  auf  Kalk;  im  Donamiede;  gemein 
nm  Memmingen,  Augsburg;  Würzbarg,  Schweinfnrt;  ia 
der  Pfalz;  im  Spessart. 

Bastarde:  Cardaas  acanthoidi-crispus  Sendt. 
Aagast.     Eisenbahnhof  bei  Kempten. 

Cardaas  natanti-acanthoides  *  Brttgg«  Jali. 
Feldmoching,  Eisenbahndamm  bei  München,  Georgen- 
schwaige, Schieissheim,  Schwabing,  Feldkirchen,  Theresien- 
wiese;  bei  Sdüehing  am  Marquardstein ;  Frankenthal  in 
der  Pfalz. 

Cardaus  acanthoidi-nu tans  *  Brflgg.  Juli. 
Feldkirchen,  Schieissheim.  In  der  Pfalz  bei  Frankenthal 
am  Bheindanune;  um  Augsburg  bei  Bergen,  am  Lechfeld. 

Carex  L,,  Riedgras.    XXL  3.     Cyperaceae. 

Carex  dioica  *  L.  April,  Mai.  Sumpfige  Wiesen 
bis  in  die  Voralpen  hinauf.  Moosach,  Eidingermoor  bei 
Wasserburg,  Buchen  bei  Tölz.  Freising,  bayerischer  Wald. 
Kuderzell  bei  Falkenstein,  Herzogau  gegen  Schönthal, 
Grafenau,  um  Frauenau;  sehr  selten  um  Regensburg  bei 
Niedergebraching.  Bei  Weissenstadt  im  Fichtelgebirg ; 
Espan  bei  Loh,  Morizberg,  an  derWörnitz  und  Altmühl. 
Im  Spessart;  in  der  Pfalz  auf  Diluvium  des  Rheinthals 
zwischen  Bergzabern,  Rohrbach  und  Kandel ;  auf  Grauwacke 
des  Nahegebiets.  Um  Augsburg  auf  dem  Lechfeld,  Mem- 
mingen, Grönenbach,  bei  Zosimus;  im  Algäu  bis  auf  die 
Bieberalpe. 

Carex  D'ayalliana  *  Sm.  April,  Mai.  Torfige, 
moorige  Wiesen,  Auen,  an  See-  and  Flussufem  auf  mer- 
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geligem  Boden.  PechschDait,  Biederfilz,  am  Rothenbuch. 
Freising,  Ingolstadt,  gemein  um  Regen 3bnrg,  Deggendorf 
im  Moor  gegen  Metten,  Donauriede.  Im  Fichtelgebirg 
bei  Heifellohe,  Zeitelmoos,  Döhlan,  Selb,  £bnath,  Markt- 
lentben;  selten  um  Bamberg  bei  ünteraurach.  Bei  Grei- 
nersdorf,  Hezles,  nächst  Erlangen;  im  Gebiete  der  Wör- 
nitz  und  Altmflhl.  Im  Spessart;  um  Schweinfurt  bei 
Schwebheim,  Grettstadt,  in  den  Thälern  des  Brambergs, 
Dürrwiesenthal,  Hohnhausen;  um  Würzburg,  Veitshöch- 
heim, Grosslangheim,  Volkach,  Sickershausen,  KL  Heiden- 
feld. In  der  Pfalz  auf  der  Rheinfläche,  bei  Speyer,  Og- 
gersheim, zwischen  Friedeisheim,  Schifferstadt,  Landau 
und  Forst ;  in  den  Lautergegenden  unterhalb  "Kaiserslau- 
tern.    Um  Augsburg,  häufig  um  Memmingen. 

Carex  pulicaris*  L.  April,  Mai.  Feuchte  Wiesen 
und  Triften.  Im  Dachauermoos,  um  Moosach,  Schleiss- 
heim,  um  Tölz  zwischen  Heilbronn  und  Letten,  bei  Buchen 
und  im  Elbacherfilz.  Freising,  um  Herzogau.  Im  Fich- 
telgebirg bei  Gefrees,  Voitsumra.  Um  Schweinfurt  bei 
Schwebheim  und  Grettstadt,  '  Im  Steigerwald  bei  Ebrach, 
Schöneich.  Espau  bei  Zimdorf,  Azelsberg;  im  Flussge- 
biete der  Wörnitz  und  Altmühl.  Im  Spessart ;  in  der  Pfalz 
auf  Diluvium  des  Rheinthals  im  Bicnwald;  am  Donners- 
berg; Vogesias  bei  Homburg,  zwischen  dem  Aschbacher 
Hofe  und  dem  Trippstadter  Forsthause,  sowie  bei  Fisch- 
bach unweit  Hochspeyer.  Um  Augsburg  Lechthalmoor, 
bei  Wolfertshausen ,  Memmingen  Riedwiesen  beim  Zo- 
simus  und  westlich  vom  ßeuinger  Käppele,  bei  Grö- 
nenbach. 

Carex  capitata  *  L.  Mai  bis  September.  Torf- 
und Sumpfhaiden  der  oberbayerischen  Hochebene.  Im 
Deiningermoos,  Stamberg,  bei  Hdrbach  und  Haspelmoor, 


Digitized  by  VjOOQIC 


78 

Tttrkenfeldermoor  tm  Anunersee,  Bothenbuch,  um  Tdlz  is 
den  Mooren  bei  Heilbronn,  Buchen  und  Elbach.  Um  Frei- 
ßitig;  um  Augsburg  Giebelthal,  zwischen  Banacker  und 
Burgwalden,  Memmingen,  Rottenstein. 

Carex  pauciflora  Lghtf.  Juni  bis  August  Triften 
der  höchsten  Alpenregionen  und  Torfsttmpfe  niederer  Ge- 
genden. Im  Algäu  Tiefenbergermoor,  Schattwald,  Höhe&- 
wald;  im  mittleren  und  östlichen  Alpen-Stocke  allgemein. 
Im  bayerischen  Wald  bei  Beding,  Bodenwöhr,  St.  Oswald, 
gegen  den  Lusen,  Beichenau,  Plattenhausen.  Im  Fichtel- 
gebirg  auf  dem  Torfmoor  Hölle.  In  der  Pfalz  in  Torf- 
sümpfen  auf  der  Vogesiasebene  früher  häufig,  nun  aber 
fast  ganz  wegkultivirt.  Um  Memmingen,  Beichholzrieder 
Moos,  Degermoos  bei  Lindau. 

Carex  microglochin  *  Whlbg.  Juli,  August.  In 
den  Alpen,  auf  schwammigen  Torfsümpfen  der  oberbaye- 
rischen Hochebene.  Aufkirchen  am  Würmsee,  Deininger- 
moor,  zwischen  Unter-  und  Oberammergau  in  Menge,  um 
Kohlgrub  in  allen  Filzen,  Forsterfilz  bei  Wessobrunn, 
Haspelmoor,  Letten  und  Buchen  bei  Tölz.  Galgenbühel- 
moos bei  Füssen. 

Carex  cyperoides  L.  August,  September.  Teich- 
ränder mit  Sandgrund  hie  und  da.  An  einem  Weiher  bei 
Käsers  unweit  Dietmannsned,  bei  Wangen.  Im  Fichtel- 
gebirg  bei  Weissenstadt,  Neuenweiher,  bei  Bayreuth,  sel- 
ten um  Bamberg  bei  Zentbechhofen.  Um  Kosbach  und 
DechsendorF.  In  der  Pfalz  Yogesias  im  Bliesgebiet  ehedem 
häufig,  nun  aber  wegkultivirt.  Um  Memmingen,  Grönen- 
bach  und  Käsers. 

f  Carex  baldensis  L.  Juni,  Juli.  An  (Hessbächen 
der  höchsten  Alpenregionen»  Im  Kiesbette  der  Loysaeh 
und  Naidemach  olber  Garmisch. 
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t  Garex  oarvula  All.  Juli,  Augnst.  AlpentrifteD. 
Auf  der  Alsuspitz  bei  Partenkirchen ;  auf  der  Seehom- 
Bckneid  bei  Berchte^aden. 

Carex  chordorrhiza  *  Ebrfa.  Mai,  Juni.  Nasse 
Torfsflmpfe,  Hocbtnoore.  Im  Deiningermoos,  Gratleuntnerfilz 
bei  Ammergau,  Ha^elmoor,  Filz  bei  Letten  zwischeB 
Königsdorf  und  Benediktbeuem,  um  Wasserburg  im  Rieder-, 
Murner-  und  Haifingerfilz.  In  der  Pfalz  Yogesias  in 
frftherer  Zeit.  Im  Eempterwald,  Fassen,  um  Memmingen 
bei  Bottenstein. 

Garex  disticha  *  Huds.  Mai,  Juni.  Feuchte 
Wiesen.  Moore.  Bei  Biederstein,  Freimann;  am  Chiemsee 
Feldwies.  Ingolstadt,  Freising ;  auf  Moorwiesen  im  Alluvial- 
gebiete der  Donau,  Regensburg,  Metten,  Frenghofen  und 
Kmnkenberg.  Bamberg,  Nürnberg,  Erlangen,  im  Gebiete 
der  Wörnitz  und  Altmühl.  Im  Spessart,  um  Würzburg, 
ßchweinfurt,  Gochsheim,  Grettstadt,  Spiesbeim  etc.  In  der 
Pfalz  .überall  gemein,  um  Augsburg,  Memmingen  ver- 
breitet. 

Carex  vulpina  *  L.  Mai,  Juni.  Feuchte,  nasse 
Wiesen.  Deining,  Moosach,  Freising,  Ingolstadt,  Regens- 
burg, Schwandorf  am  Naabufer,  Herzogau,  Moos  bei 
Metten,  Schaching  bei  Deggendorf.  Im  Flchtelgebirg, 
Bamberg,  Nürnberg,  Erlangen,  im  Wörnitz-  und  Altmühl- 
gebiete. Im  Spessart;  im  Wiesengrund  bei  Schweinfurt, 
um  Würzburg  am  Maine,  bei  Grosslangheim.  In  der 
Pfalz  fast  überall,  besonders  auf  Lehm-  und  Kalkboden. 
Um  Augsburg  Anhauser  Thal,  Memmingen  bei  Volkrats- 
bofen  und  Rottenstein. 

Cftres  saarioata  *  L.  Mai,  Juni.  Wiesen,  Weg^ 
iftBder,   Was(3ergr&b«o,  Waldseklftge,   Hecken.    Freising, 
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Ingolstadt,  bei  Flinzbach,  Passau,  bayerischer  Wald;  um 
Regensburg  selten  am  Fusse  der  Schwabelweisserberge. 
Im  Fichtelgebirg,  Bamberg,  Nürnberg,  Erlangen,  im  Ge- 
biete der  Wörnitz  und  Altmühl  häufig  auf  und  an  Ealk- 
felsen.  Im  Spessart,  um  Würzburg. bei  Fröhstockheim, 
auf  dem  Schwanberge,  in  den  Wäldern,  um  Schwein» 
fürt  gemein.  In  der  Pfalz  überall;  verbreitet  um  Mem- 
mingen, Augsburg. 

Carex  teretiuscula  *  Good.  Mai,  Juni.  Sumpf- 
wiesen, Moore.  Sehr  selten  um  Regensburg  bei  Nieder^ 
gebraching,  auf  dem  Degelberg.  Im  Fichtelgebirg  bei 
Gefrees,  Weissenstadt,  Eotzau;  selten  um  Bamberg  bei 
Aufseesshöflein,  Breitenau,  Nonnenweiher,  St.  Johann. 
Am  Bischoffsweiher  bei  Dechsendorf,  an  der  Wörnitz  und 
Altmühf.  Um  Schweinfurt  bei  Gochsheim,  Schwebheim, 
Grettstadt,  Bramberg;  selten  um  Würzburg  auf  dem 
Schwanberge,  bei  Grosslarigheim,  Kl.  Heldenfeld.  In  der 
Pfalz  Alluvium  auf  der  Trias  zu  Zweibrücken;  Yogesias 
bis  .Homburg  und  Lautern;  auf  Alluvium  in  der  Glan- 
gegend  bei  Annweiler  und  Queichhambach ;  auf  Diluvium 
und  Alluvium  des  Rheinthals  von  Weissenburg  bis  zum 
Bienwald  und  der  Gegend  von  Landau,  bei  Forst,  Ger- 
mersheim, Speyer.  Um  Augsburg  Lechfeld  bei  Habers- 
kirchen, um  Memmingen  Ried,  Rottensteiner  Moos. 

Carex  paniculata  *  L.  Mai,  Juni.  Schwammige 
Torfwiesen,  Auen,  Moore,  an  Ufern  von  Flüssen,  Seen, 
in  Gräben.  Um  Deggendorf,  sehr  selten  um  Regensburg 
bei  Weinting.  Im  Fichtelgebirg  bei  Wampen,  Hilden- 
bach, Seussen,  Kerbersdorf.  Um  Dinkelsbühl ;  im  Spessart, 
selten  um  Würzburg  bei  Grosslangheim,  Kl.  Heidenfeld, 
Spiessheim;  um  Schweinfurt  bei  Schwebheim,  Grettstadt, 
im  Hassfurter  Moos,  Bramberg.    In  der  Pfalz  fast  überall 
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nnd  besonders  häufig  im  Bliesgebiet  und  auf  den  Yoge- 
siasebenen;  im  Rheinthal  häufig,  z.  B.  in  der  Bienwald- 
gegend.  Um  Augsburg  Wolfszahn,  Griesbach,  um  Mem- 
mingen ziemlich  verbreitet» 

Carex  paradoxa  *  Willd.  Mai,  Juni.  Torfige 
Wiesen,  Waldgräben.  Deininger-  und  Dachauermoos,  bei 
Mariaeinsiedl,  der  Georgenschwaige;  im  Haspelmoor,  um 
Weilheim,  Perfall  bei  Wasserburg,  Elbacherfilz  und  Let- 
ten bei  Tölz,  Kloster  Rott,  Pechschnait;  Freising,  Ingol- 
stadt. Moor  zwischen  Plattling  und  Schwarzwehr,  bei  Al- 
tersbach, Neuburger  Donaumoor,  Regensburg,  Metten.  Im 
Fichtelgebirg  bei  Groschlattengrün,  Bibersbach  und  Wen- 
dern. Brugger  Lache,  Adlitz ;  im  Gebiete^  der  Wörnitz 
und  Altmühl.  Im  Spessart,  um  Schweinfurt,  selten  um 
Würzburg  bei  Kitzingen,  Grosslangheim,  Schwarzenau. 
In  der  Pfalz  auf  Alluvium  und  Diluvium  des  Rheinthals, 
z.B.  um  Friedeisheim,  bei  Forst  häufig;  auf  dem  Tertiär- 
kalk bei  Arzheim;  selten  um  Zweibrücken;  auf  Rothlie- 
gendem und  Alluvium  von  Annweiler  bis  Landau.  Um 
Augsburg,  Memmingen,  Loibsmoor  im  Kempterwald,  bei 
Ziegelhaus  um  Lindau. 

Carex  Schreberi  Schrank.  Mai ,  Juni.  Haiden, 
Triften,  Felsen.  Passau  auf  Gneissfelsen  unter  dem  Ober- 
haus, Ortenburg  gegen  Söldenau ;  um  Deggendorf,  Regens- 
burg zwischen  Weichs  und  Reinhausen,  Mading,  Tegern- 
heim.  Im  Fichtelgebirg;  im  Steigerwald  unter  dem  Rad- 
steine. Auf  der  Deutschherrnwiese  bei  Nürnberg,  nach 
Fürth,  am  Canal  zwischen  Erlangen  und  Möhrendorf; 
Feuchtwangen,  Seidelsdorf,  Monnheim.  Im  Spessart;  ge- 
mein um  Würzburg,  um  Schweinfurt  vorzüglich  im  Main- 
thale.  In  der  Pfalz  auf  Alluvium  und  Dilluvium  des 
Rheinthals,  z.  B.  um  Frankenthal  grosse  Strecken  Landes 
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bedeckend;  auf  Tertiärkalk  von  Neustadt  bis  l^ingen;  auf 
TPorphyr  am  Donnersberg. 

Carex  brizoides  *  L.  April,  Mai.  Feuchte  Wald- 
stellen der  Eieselformation,  Hecken  auf  Lehm  und  Sand« 
Bei  Deining,  Ebenhausen,  Gauting;  selten  um  Ingolstadt, 
Attachinger  Au  bei  Freising.  Im  bayerischen  Walde  sehr 
verbreitet  und  in  ausserordentlicher  Menge.  Im  Fichtel- 
gebirg  bei  Gefrees,  im  Deichselholz  hinter  Döhlau;  im 
Steigerwald  Ebrach,  Winkelhof  und  Koppenwind.  Gemein 
um  Bamberg,  Nürnberg,  Erlangen.  Auf  dem  Keuper  sehr 
verbreitet,  Dinkelsbühl,  Wassertrüdingen.  Im  Spessart,  um 
Schweinfurt  im  Oberholz  bei  Gochsheim;  sehr  selten  um 
Würzburg  in  der  Waldskugel.  In  der  Pfalz  auf  Alluvium 
in  der  Nähe  des  Rheins,  bei  Rheinzabem.  Um  Augsburg, 
nicht  selten  um  Memmingen. 

Carex  Ohmülleriana  Lg.  Mai,  Juni.  Sumpfwiesen. 
In  den  bewaldeten  Ammerleithen  bei  Rothenbuch. 

CarexBoenninghausenia  Wh.  Juni,  JulL  Sumpfige 
Wiesen.    In  den  Ammerleithen  bei  Rothenbuch. 

Carex  remota  *  L.  Mai,  Juni.  Schattige,  feuchte 
Waldstellen.  Bei  Grünwald,  Deining;  Freising,  Ingolstadt, 
um  Regensburg  hinter  den  Schwabelweisserbergen,  Flinz- 
bach,  um  Zwiesel,  Rabenstein  im  bayerischen  Wald.  Im 
Fichtelgebirg;  nicht  häufig  um  Bamberg  im  Eauptsmoor, 
bei  Schlappenreuth.  Kadolzburg,  Rathsberger  Wald,  Spar- 
dorf; im  Gebiete  der  Wörnitz  und  Altmühl,  Hesseiberg. 
Im  Spessart  bei  Orb,  Aschaffenburg.  Selten  um  Würzburg 
in  den  Wäldern,  bei  Kissingen,  Holzhausen,  Bramberg 
um  Schweinfurt.  In  der  Pfalz  überall.  Um  Augsbuiig 
Siebentischwald,  Darching,  Anwalding,  zerstreut  um  Mem- 
mingen. 
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Wiesmi,  innen,  Moore.  Selten  mn  Ingolstadt,  Freisii^, 
im  bayeriBch^  Wald  Osser,  Arbergipfel,  im  B&cnloQli- 
ind  Spitzbargfilz.  Nicht  selten  mn  Begenstmig.  Im 
Ficditelgebirg,  Bamberg,  Nürnberg,  £itlangen,  Nenbfirg« 
Eönigshofen,  Sinnbronn  etc«  Im  fi^^essart,  nm  Scbwein- 
fort,  Hassforter  Moos,  im  Dörrwiesenthal,  um  Würzburg 
in  den  Wäldern,  bei  Grosslangheim,  Sickershansen ,  im 
Kitzingerforste.  In  der  Pfalz  überall  sehr  gemeiq,  beson- 
ders häufig  auf  torfhaltigem  Boden  in  der  Vogesensand- 
Bteinformation.  Um  Augsburg,  hie  .und  da  um  Mem* 
mingen. 

Carex  leporina  *  L.  Juni,  JulL  Wiesen,  Triften, 
Wegränder,  Moore,  Ufer,  Wälder.  Ingolstadt,  Freising, 
im  bayerischen  Wald,  Regensburg.  Im  Fichtelgebirg, 
Bamberg,  Nürnberg,  Erlangen,  im  Gebiete  der  Wörnitz 
und  Altmühl.  Um  Würzburg  bei  Grosslangheim,  Main- 
bernheim,  an  vielen  üferstellen  des  Maines,  um  Schwein- 
fort  bei  Gochsheim,  Schwebheim,  Spiesheim,  Grettstadt, 
^ell,  Bramberg.  In  der  Pfalz  überall  gemein.  Um 
Augsburg,  Memmingen  Ried, 

Carex  elongata  *  L.  Mai,  Junü  Sumpfige  Wiesen^ 
Deiningermoos ,  bei  Türkenfeld,  Haspelmoor,  Steingaden, 
Letten  bei  Tölz,  Hoch-  und  Pangerfilz,  Soyen  und  Mur- 
nerfilz  bei  Wasserburg,  Eulenauerfilz  bei  Rosenheim, 
Dambergfilz  am  Chiemsee;  an  der  Yils  um  Altersbadi, 
Deggendorf,  Freising,  selten  um  Regensburg,  sehr  selten 
um  Ingolstadt,  Schwandorf,  im  bayerischen  Wald,  ZwieseL 
Im  Fichtelgebirg,  selten  um  Bamberg  im  Hauptsmoor. 
Um  Nürnberg,  iErlangen;  St.  Ulrich,  Sinnbronn,  im 
öttkiger  Forst  bei  Wassertrttdingen.  Im  Spessart  Aschaffen- 
burg.    Um   Schwein&rt    bei   Sennfeld,    Goehsheim,    El. 
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Heidenfeld)  um  Warzburg  im  Zellerwald,  bei  fGrosslang- 
heim.  In  der  Pfalz  auf  Diluvium  des  Bheinthals  bei  Speyer, 
und  sehr  häufig  imBienwald;  auf  Alluvium  imQueichthal; 
im  Nahethal;  auf  derYogesias  zwischen  Frankenstein  und 
Hochspeyer  und  bei  Lautem,  Zweibracken.  Um  Augsburg, 
Memmingen  Rottensteiner  Moos,  bei  Mönchroth. 

Carex  Heieonastes  '*'  Ehrh.  Mai  bis  September« 
Sumpfige  Torf  wiesen  der  Alpengegenden  und  auf  den 
Filzen  der  bayerischen  Hochebene.  Deiningerfilz  zwischen 
Letten  und  Heilbronn  und  Elbach  bäi  Tölz,  Haspelmoos 
sehr  schön  in  den  Torfstichen,  Bothenbuch,  Biederfilz  bei 
Wasserburg.  Um  Memmingen  Bottenstein  und  Mönchroth, 
Bodelsberg  im  Eempterwald. 

Carex  canescens  '*'  L.  Mai,  Juni.  Feuchte  Wiesen, 
Teichränder,  Ufer,  Hoch-  und  Alpenmoore.  Im  Deininger- 
moos,  Freising,  im  bayerischen  Wald  verbreitet,  um 
Schwandorf  in  der  Naabebene,  um  Begensburg.  Im  Fichtel- 
gebirg,  hie  und  da  um  Bamberg  Hauptsmoor,  Nonnen- 
weiher, Aufseesshöflein.  Um  Nürnberg,  Erlangen,  Feucht- 
wangen, Dinkelsbühl,  Wassertrüdingen,  im  Öttinger  Forst, 
Gerolfingen.  Um  Würzburg  in  den  Wäldern,  bei  Gross- 
langheim, Kl.  Heidenfeld,  um  Schweinfart  bei  Sennfeld, 
Grettstadt,  Hirschfeld,  Spiosheim,  Bramberg.  In  der  Pfalz 
auf  Diluvium  des  Beinthals  bei  Forst,  zwischen  Neustadt 
und  Speyer,  Bienwald;  auf  der  Vogesias  bei  Wilgartswiesen 
und  Annweiler,  Wachenheim,  Lautern,  Zweibrücken,  Dahn, 
Pirmasens  u.  s.  w.  Auch  auf  Muschelkalk  bei  Zweibrücken. 
Um  Augsburg  im  Anhauserthal,  Memmingen,  Lindau. 

t Carex  Persoonii  Sieb.  Juni,  Juli.  Feuchte 
Triften  der  Alpen.  Im  Algäu  auf  dem  Stuiben  und  an 
der  Gottesackeralpe;   im  Ostlichen  Stocke  am  Geiglstein, 
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am  Watzmann  im  Sattel  vom  ersten  Steinmandl  nach  dem 
Watzmannangerl,  am  Torenerjoch. 

f  Garex  mucronata*  All.  Juli,  August.  Felsen- 
abhänge der  Alpen  und  Yoralpen.  Am  Isarkies.  Im  Algäu 
am  Balken  unter  dem  Hochvogel,  am  Schallenberg  und 
am  Rauhhorn,  überall  auf  Dolomit.  Im  mittleren  Stock 
an  der  Felsenwand  bei  Ammergau;  auf  der  Schellschicht 
und  am  Gramer,  am  Partnachursprung,  auf  der  Bene- 
diktenwand, am  Seekahrgrat  in  der  Bies,  von  Zell  nach 
dem  Wendlstein,  bei  Windhausen  am  rechten  Innufer 
nahe  der  Grenze  auf  Ealkfelsen.  Im  östlichen  Stock  bei 
Schnaizelreut  um  Beichenhall,  um  Berchtesgaden  in  der 
Eiskapelle,  Halsgrube,  am  Blaueis,  Untersberg,  Jänner- 
gipfel. 

Garex  stricta  *  L.  .April.  Mai.  Schwammige 
Sümpfe,  Teiche,  Ufer,  Moore»  Ingolstadt,  um  Schwandorf 
in  der  Naabebene  an  der  Ambergerstrasse,  Begensburg. 
Selten  um  Bamberg  bei  Zentbechhofen;  Nürnberg,  Erlan- 
gen, zwischen  Ehingen  und  Eönigshofen,  Sinnbronn, 
öttinger  Forst,  bei  Wassertrüdingen.  Um  Schweinfurt  bei 
Grafenrheinfeld,  Schwebheim,  Grettstadt,  Bramberg;  um 
Würzburg  am  Mainufer,  bei  Kitzingen,  Grosslangheim,  auf 
dem  Schwanberge^  In  der  JPfalz  auf  Alluvium  und  Dilu- 
vium im  Bheinthal  fast  überall  und  besonders  häufig  in 
der  Bienwaldgegend;  auf  der  Vogesias  bei  Annweiler,  im 
Dahner  Thal,  Lautem,  Zweibrücken ;  auch  in  einem  stehen- 
den Wasser  auf  der  Trias  bei  Zweibrücken.  Um  Augsburg, 
verbreitet  um  Memmingen« 

Garex  vulgaris  *  Fries.  April,  Mai.  An  Ufern, 
in  Mooren,  Hoch-  und  Wiesenmooren,  Erlenbrüchen;  ge- 
mein und  verbreitet. 
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Carex  acnta'*'  L«  Mai  bis  Sept^iber.  Sttnpfe,  OM^ 
ben,  Ufer,  auf  Eiesbetten  verbreitet. 

Carex  Buxbaumii  *  Whlbg.  April,  MaL  Sumpfige 
Wiesen,  Moore«  Deinigermoos,  Türkeufeld,  hinter  der 
Fasanerie  bei  Moosach,  Ammersee,  am  Barmseefilz« 
Um  Begensburg  auf  der  rechten  Donauseite.  Im  Steiger- 
wald bei  Buch,  zwischen  Handthal  und  Ebrach,  bei 
Schöneich«  Am  Bischoffsweiher  bei  Dechsendorf.  In  der 
Nähe  des  grossen  Weihers  bei  Dürrwangen«  In  der  Pfalz 
auf  Diluvium  des  Rheinthals  im  Bienwald,  bei  Forst, 
Wachenheim,  Friedeisheim,  fillerstadt  und  Maxd(H:f,  bei 
Speyer;  auch  auf  den  Hardtwiesen.  Um  Augsburg  Lech- 
feld  ]^i  Mering« 

t  Carex  aterrima  Hopp.  Juni,  Juli.  Auf  kräuter- 
reichen Wiesen  auf  thonigem  Mergelschiefer  im  Algäu, 
Bettlerrücken  im  Gerstruberthal,  hohe  Trettach  in  der 
Spielmannsau. 

t  Carex  atrata  L.  Juni  bis  August.  Trockene  Fei* 
senabhänge  der  Alpen,  auf  Ealk,  Dolomit,  Mergel,  Kalk« 
hom  stein. 

Carex  litoosa  *  L.  Mai,  JunL  Sumpfstellen  und 
Torfmoore,  bis  in  die  Alpen.  Dachauer-,  Deininger-  und 
Schleissheimermoos,  Heimsee  und  Eidingermoos  bei  Was- 
serburg. Im  bayerischen  Walde  St.  Oswald,  Breitenauer- 
moor,  im  Markfilz  am  Eadiel,  im  Stangenholzfilz  zwischen 
den  Lusen  und  Spitzberg,  bei  Rosenau.  Sehr  selten  um 
Regensburg  bei  Niedergebraching.  Bei  Weissenstadt  im 
Fichtelgebirg.  Am  Bischoffsweiher  bei  Dechsendorf;  im 
Wömitz  und  Altmühlgebiete.  In  der  Pfalz  auf  Diluvium 
^  des  Rheinthals,  zwischen  Eandel,  Rohrbach  und  Berg- 
Eabem,  bei  Germersheim  und  Neustadt;  auf  der  Yogesias  bei 
Trippstadt,  Lautem,  Homburg,  Ludwigswinkel;  jetst  meist 
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wegkulüvirt.  Um  Augsburg  Strassberg,  nicht  sehr  häufig 
uin  Memmingen. 

Carex  pilulifera  *  L.  April,  Mai.  Waldränder 
der  Kieselformation.  Bei  Grünwald.  Schwandorf,  bayeri- 
scher Wald  Osser,  Pfahl  am  Hirschberg,  Enzianrücken. 
Um  Regensburg  selten,  Deggendorf.  Ziemlich  gemein  um 
Bamberg,  Nürnberg,  Erlangen.  Sehr  häufig  auf  der 
Keuperformation,  Mohnheim.  Um  Würzburg  in  den  Wal- 
dungen, auf  dem  Schwanberge,  Earlstadt,  um  Schweinfurt 
in  den  Wäldern,  Römershofen.  In  der  Pfalz  auf  der  Vo- 
gesias  überall;  auf  Rothliegendem  und  Eohlengebirge  an 
vielen  Orten,  und  auf  Quarzsand  des  Diluviums  im  Rhein- 
thal hie  und  da.  Um  Augsburg  Strassberg,  Memmingen 
bei  Grünenfurt. 

Carex  tomentosa  '^  L.  Mai,  Juni,  Feuchte 
Triften,  Wiesen  und  Abhänge,  Moore.  Freimann,  zwischen 
Moosach,  Moos,  Isarmündt  und  Plattling,  in  den  Schütten 
um  Ingolstadt,  am  Inn  zwischen  Kloster  Rott  und  dem 
Hochstättermoor.  Selten  um  Regensburg,  Metten  gegen 
Zeitldorf,  häufiger  am  rechten  Donauufer.  Im  FichteU 
gebirg  bei  Höflas,  Pudermühle,  Seulbitzerhöhe,  selten  um 
Bamberg  Gereuther  Berge ;  im  Schlossgarten  zu  Marioff- 
stein, Pretzfeld;  im  Ries,  Öttinger  Forst,  St.  Ulrich.  Im 
Spessart,  um  Schweinfurt  bei  Gochsheim,  Grettstadt, 
?ell ;  selten  um  Würzburg  bei  Kloster  Heidenfeld.  In  der 
Pfalz  auf  kalk-  und  lehmhaltigem  Alluvium  und  Diluvium, 
Tertiär-  und  Muschelkalk,  auch  auf  Rothliegendem.  Um 
Augsburg  Lechhausen,  im  Rainermoos,  Ziegelhaus  bei 
Lindau,  Füssen. 

Carex  montana  *  L.  April,  Mai.  Wälder,  schattige 
Gebüsche,  Halden,  Abhänge,  besonders  auf  kiesiger  Unter- 
lage.  Sehr  selten  um  Ingolstadt,  Regensburg.  Im  Fichtel- 
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gebirg  Hohenwart,  im  Friedrichsthal,  bei  Berneck,  Neun- 
kirchen, gemein  um  Bamberg,  Nürnberg,  Erlangen,  im 
Gebiete  der  Wörnitz  und  Altmühl.  Im  Spessart,  Würzburg, 
Schweinfurt.  In  der  Pfalz  auf  der  Vogesias  bei  Lautern, 
Frankenstein,  Ludwigswinkel;  auf  Tertiärkalk  und  Rand  der 
Vogesias  von  Neustadt  bis  Forst.  Um  Augsburg  in  den  Lech- 
auen,  Memmingen  Eisenburger  Schlossberg,  Illerabhänge» 

Carex  ericetorum  *  Poll.  April,  Mai.  Trockene 
Sandhaiden  und  Abhänge  der  Kieselformation,  Wälder, 
Wiesen,  Auen.  Garchingerhaide,  Hesselohe,  Moosach,  Menter- 
schwaige.  Bei  Reichenhall,  Ingolstadt,  Landshut,  Regens- 
burg, Schwandorf,  Bodenwöhr,  Passau.  Selten  um  Bam- 
berg Seehof  und  Breitenau.  Nürnberg,  Erlangen,  Pappen- 
heim, Wassertrüdingen,  Königshofen.  Würzburg,  Schwein- 
furt, Sennfeld,  Röthlein,  Kl,  Heidenfeld.  In  der  Pfalz  im 
Sand  auf  dem  Alluvium  und  Diluvium  des  Rheinthals, 
z.  B.  Maxdorf,  Ellerstadt  und  Speyer;  Rand  der  Vogesias 
von  GöUheim  bis  Neustadt.  Um  Augsburg  bei  Mühlhausen, 
Wöllenburg,  verbreitet  um  Memmingen. 

Carex  praecox  *  Jacq.  März,  April.  Abhänge, 
trockene  Wiesen,  Triften,  Haiden,  Auen.  Gemein  und 
verbreitet. 

Carex  polyrrhiza  *  Wallr.  Mai.  Waldplätze, 
feuchte  Waldungen.  Isarauen,  Dachauermoos,  im  Kapuziner- 
hölzl  bei  Hartmannshofen,  Moosacb,  Perfall  bei  Wasser- 
burg, Ingolstadt,  Deggendorf,  Passau,  um  Regensburg  auf 
den  Madingerbergen.  Selten  um  Bamberg  im  Bruder- 
walde; Rathsberger  Wald;  auf  dem  Eichstädter  Alb,  dem 
Hahnenkamm,  Hässelberg,  Oettinger  Forst,  um  Dinkelsbühl. 
Werneck,  in  den  Wäldern  um  Schweinfurt  und  Würzburg, 
bei  Sickershausen.  In  der  Pfalz  fast  auf  allen  Formationen, 
häufig  um  Zweibrücken,  auf  Rothliegendem  um  Annweiler; 


Digitized  by  VjOOQIC 


-     C"«x.        -_  i  39 

in  der  Bienwaldgegend  sehr  häufig.  Um  Augsbnrg,  Mem* 
mingen,  Eisenbarg  und  Dickenreis,  Grönenbach. 

Carex  humilis*  Leyss.  April,  Mai.  Sonnige  Hü- 
gelabhänge der  Ealkformation.  Garchingerhaide,  Isarauen, 
kalte  Herberge,  Menterschwaige- Abhänge,  am  Hochfelln 
bei  Ruhpolding,  um  ReichenhalL  Bei  Etterzhausen  und 
auf  den  Schwabelweisserbergen  um  Regensburg.  Im  Fich- 
telgebirg,  gemein  um  Bamberg,  Nürnberg,  Erlangen,  im 
Gebiete  der  Wömitz  und  Altmfihl.  Im  Spessart,  Würz- 
burg, Schweinfurt,  im  Mainwiesengrunde,  bei  Unfinden. 
In  der  Pfalz  auf  Porphyr  und  Melaphyr  bei  Kirchheim- 
boland  und  am  Fusse  des  Gebirgs  auf  tertiären  Schichten 
Ton  da  bis  Dürkheim.  Um  Ausburg  zwischen  Statzling 
und  Dorching,  bei  Lechhausen,  Memmingen  Falken  bei 
Ittelsburg,  Füssen;  im  Algäu  Obermädelealpe. 

Carex  digitata  *  L.  April,  Mai.  Schattige  Wäl- 
der, Gebüsche,  Abhänge,  auf  Ealk,  Eies.  Isarauen,  In- 
golstadt, um  Eelheim,  Weltenburg,  Regensburg  bei  Ma- 
riaort, bei  Deggendorf,  Flinzbach,  im  bayerischen  Wald.  Im 
Pichtel  gebirg  bei  Bemeck,  im  Friedrichsthal,  St.  Johannis 
und  Eremitage  bei  Bayreuth;  nicht  selten  um  Bamberg, 
Nürnberg,  Erlangen;  im  Spessart;  in  Würzburgs  und 
Schweinfurts  Waldungen,  bei  Dürrbach,  Waldskugel.  In 
der  Pfalz  auf  Diluvium  des  Rheinthals  im  ganzen  Bienwalde 
sehr  häufig,  bei  Speyer ;  auf  der  Vogesias  und  Rothliegendem 
vom  Dahner  Thal  bis  Neustadt,  bei  Lautern  und  zwischen 
Hochspey^  und  Frankenstein  und  von  da  bis  in  die 
Gegend  von  Göllheim  und  Grünstadt;  am  Donnersberge 
und  bei  Kirchheimboland.  Um  Augsburg  bei  Wolferts- 
hausen,  Memmingen,  Grönenbach,  Lettenhäusle. 

Gar  ex  ornithopoda  *  Willd.  April,  Mai.  Wald- 
schatten, Gebüsch,  waldige  Abhänge.     Isarauen,  Ingolstadt, 
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um  Regensburg,  Kelheim,  Weltenburg,  Madixig.  Im  Fich- 
telgebirg  bei  Lützenreutb,  am  Haasenberg,  selten  am  Bam- 
berg auf  dem  Staffelberge;  Nürnberg,  Erlangen,  im  Ge- 
biete der  Wömitz  and  AltmOhl.  In  der  Pfalz  aaf  Masebel- 
kalk  Blieskastel,  sowie  bei  Zweibrücken  häafig.  Um  Aags- 
barg  aaf  der  Lechebene,  Schinderhölzeben,  Wolfszahn, 
am  Memmingen  besonders  im  Illerthal;  im  Algäa  Ober- 
mädelejoch. 

Carex  alba  *  Scop.  April,  Mai.  Lichte  Wälder 
der  Alpengegenden  and  der  bayerischen  Hochebene  aaf  , 
Ealk  und  Dolomit  Ingolstadt,  sowohl  am  Regensbarg 
als  Deggendorf  nar  aaf  der  rechten  Seite  der  Denan;  bei 
Marxheim«  Um  Augsbarg  Lechanen,  Memmingen  Bax- 
heim,  Ferthofen. 

Carex  pilosa  Scop.  April,  Mai.  Waldränder  der 
Berggegenden  aaf  schwerem  Lehmboden.  Wangen;  bei 
X^assaa  im  Neabargerwalde  zwischen  der  schwarzen  Säge 
und  Neuburg  in  der  Innleithen. 

Carex  panicea  *  L.  Mai,  Juni.  Feuchte  Wiesen 
und  Waldstellen,  Moore,  Auen,  Ufer.  Gemein  und  überall 
verbreitet. 

Carex  glauca  *  Scop.  April,  Mai.  Triften,  lichte 
feuchte  Waldstellen,  Ufer,  Wege,  Gebüsch,  Auen,  Moore. 
Scheint  eine  Kalkthonpflanze  zu  sein.  Gemein  und  fast 
überall  verbreitet. 

Carex  maxima  *  Scop.  Juni.  Teichränder,  Grä- 
ben, in  schattigen  Wäldern  auf  Thon  oder  schwerem  Mer- 
gel. Abhänge  bei  Harlaching,  zwischen  Hesselohe  und 
Pullach;  Ammerleithen  bei  Rothenbuch,  Bayerberg  gegen 
den  Schuss;  im  Walde  bei  der  Schöffau  bei  Murnau; 
Bodenlahnthal  bei  Partenkirchen,  Staatswaldung  bei  Klo- 
ster Bott.    Um  Herzogau  häufig,   bei  Grafenui  an  den 
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FraneBberghfingeii  gegen  die  Bftmsteiserieithea»  Altep- 
laoger  Tümpel,  an  der  Wömitz  und  Altmttkl  im  Dttrr- 
wanger  Forst,  Grrönenbach  bei  Memmingen;  im  Algäu 
unter  den  Näswänden  am  Falkenberg  bei  Tiefenbach« 

Carex  pallescen«*  L.  Mai  bis  September,  Fencbte 
Wiesen,  Triften,  lichte  Wälder,  auf  Kalk,  Dolomit,  Ealk^ 
mergel.     Gemein  nnd  fast  fiberall  verbreitet. 

f  Carex  capillaris  L.  Juni,  Juli.  Felsige  feuchte 
Abhänge  der  Alpen  und  Yoralpen. 

f  Carex  fuliginosa  Schk.  Juli,  August.  Bewach- 
sene Geröllabhänge  der  höchsten  Alpenregionen  auf  Kalk 
und  Ealkmergel.  Am  Watzmann  auf  den  letzten  Rasen- 
flächen, desgleichen  am  Schneibstein.  Um  Berchtesgaden, 
sonst  noch  am  Eahlersberg  ober  dem  Mausloch  am  Thier- 
eckersteig,  am  kleinen  Teufelshom,  Breth  und  Fundense»- 
thauem« 

t  Carex  frigida  All.  Juni,  Juli.  Bewässerte  Felr 
senabhänge  und  Schluchten  der  Alpen  auf  mergeligem 
Boden.  Im  Algäu:  Einödsbergalpe ,  Epplesgern,  Hoch- 
vogel, Windeck  unter  den  Gottesackerwänden,  Fahnen- 
heubet  am  Schochen,  Bauheck  Abhänge  gegen  die  Bitter- 
baeherwanne,  ober  dem  Stuibenfall  im  Oythal,  Höfats. 

Carex  sempervirens*  Vill.  Juni,  Juli.  Trockene  Ab- 
hänge der  Alpengegenden.  Isarauen  bei  der  Menterschwaige 
und  bei  Freimann,  Isarabhänge,  bei  Wolfrathshausen« 
Augsburg  Lechfeld,  Memmingen  bei  Oberopfingen,  Schönau. 

f  Carex  firma  Host  Juni  bis  August.  Feuchte 
FelsenabhäBge  der  Alpen  und  Yoralpen.  Im  Algäu  auf 
der  Höfats,  am  Himmelsschrofen ;  am  Watzmann,  an  der 
Zugspitze  am  Anger.    Liebt  besonders  Dolomit. 

f  Carex  ferruginea  Scop.  Juni,  Juli.  Feuchte 
sumpfige    Stellen   der   Alpengegenden   und  Yoralpen   auf 
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Thonmergel,  Ealkhorntein.  Im  Algäa  am  Weg  zur 
Schrofenalpe. 

fCarex  tenuis  Host  Juli.  Auf  Felsen,  steinigen 
Abhängen.  Im  Algäu  selten,  Höllendobel,  auf  den  Eegel- 
kOpfen,  um  Füssen,  an  den  EakenkOpfen,  am  Stuibenfall 
im  Oythal.  Im  mittleren  Stock  Pöllatwasserfall  bei  Ho- 
benschwangau ,  am  Eistenkopfe  bis  nahe  um  Eschenlohe 
herab,  Eofel  bei  Ammergau,  im  Höllenthal  an  der  Zug- 
.  spitze  ober  diem  Stuibensee  unter  der  Almspitz,  an  schat- 
tigen Felsen  am  Eochelsee,  Tegemsee,  Tiefenthalalpe  am 
Miesing,  Windhaus  am  Inn  bei  der  GrenzB.  Im  östlichen 
Stock  in  der  Windbachklamm,  im  Blaueisthal,  in  der  Eis- 
kapelle um  Berchtesgaden« 

Carex  flava*  L.  Mai.  Sumpfstellen,  feuchte 
Wiesen,  Moore.  Liebt  Mergelboden.  Isarauen,  Ingolstadt, 
bayerischer  Wald,  Regensburg.  Im  Fichtelgebirg ,  Bam- 
berg, Nürnberg,  Erlangen,  im  Gebiete  der  Wömitz  und 
Altmühl.  Im  Spessart,  Schweinfurt  und  Würzburg.  In 
der  Pfalz  fast  überall.   Um  Augsburg  am  Lech,  Memmingen. 

Carex  Oederi  *  Ehrh.  Mai  bis  Juli.  Auf  feuch- 
ten Wiesen,  besonders  in  Auen  auf  mergligem  Boden.  Um 
Deggendorf,  Regensburg  sehr  selten,  Roding.  Im  Fichtel- 
gebirg,  Bamberg.  Im  Steigerwald  bei  Hohenbirkach. 
Nürnberg,  Erlangen,  Dinkelsbühl,  Feuchtwangen.  In 
grosser  Menge  bei  Grosslangheim,  Sickershausen ,  um 
Würzburg,  Schweinfurt,  Gochsheim,  Grettstadt,  Bramberg, 
im  Dürrwiesenthal.  In  der  Pfalz  auf  Quarzsand,  Alluvium 
und  Diluvium,  Yogesias  häufig,  auch  auf  Rothliegendem* 
Um  Augsburg,  Memmingen  Ried,  Rottensteiner  Moor. 

Carex  fulva*  Good.  Mai,  Juni.  Feuchte  Wiesen, 
Moore,  Auen,  Ufer.  Selten  um  Ingolstadt,  Regensburg 
am   rechten   Donauufer   sehr   selten.      Um   Dinkelsbühl; 
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Scbweinfurt  bei  Schwebheim,  im  Bied,  Grettstadt,  Spies- 
heim;  selten  um  Warzburg  bei  Grosslangheim,  KL  Hei- 
denfeld. In  der  Pfalz  auf  Alluvium  und  Diluvium,  Rhein- 
thal fast  überall  bis  Dürkheim,  Ludwigshafen,  Forst, 
Eandel  häufig,  Queiehthal  zwischen  Landau  und  Ann- 
weiler, im  Nahethal,  auf  dem  Muschelkalk  des  Blies- 
nnd  Saargebiets.  Um  Augsburg  Wolfextshausen,  am  Lech, 
Menimingen  ziemlich  häufig. 

Carex  Hornschuchiana*Hopp.  Mai, Juni.  Feuchte 
Triften,  Moore,  Ufer,  Wiesen,  Auen,  auf  Mergel-,  Kalk-  und 
Lehmboden,  auch  im  Alm.  Selten  um  Ingolstadt,  zwischen 
Frenghofen  und  Kruckenberg,  im  Moor  bei  Metten.  Im 
Gebiete  der  Wörnitz  und  Altmühl.  Selten  um  Würzburg 
bei  Grosslangheim,  KL  Heidenfeld,  um  Schweinfurt  bei 
Schwebheim,  Grettstadt,  Spiesbeim.  In  der  Pfalz  auf  der 
ganzen  Rheinfläche  hie  und  da  häufig,  besonders  in  der 
Gegend  von  Dürkheim  und  Maxdorf,  von  Ludwigshafen  und 
Forst  bis  Kandel;  auf  den  Hügeln  des  Tertiärkalks  bei 
nbesheim  bis  in  das  Queiehthal  nach  Annweiler;  bei  Kai- 
serslautern und  auf  der  Trias  des  Westrichs.  Um  Augs- 
burg, hie  und  da  bei  Memmingen  Ried,  Grönenbach. 

Carex  distans  *  L  Mai,  JunL  Feuchte  Wiesen 
und  Triften,  Moore.  Bei  Biederstein,  Freimann,  Ingol- 
stadt, zwischen  Frenghofen  und  Kruckenberg,  um  Deggen- 
dorf, Regensburg.  Im  Fichtelgebirg  bei  Rodersberg,  Lan-, 
kendorf,  Stockau  und  Bocksleithen.  Kunreut,  im  Gebiete 
der  Wörnitz  und  Altmühl.  Um  Schweinfurt  Sennfeld, 
Schwebheim,  Grettstadt,  Ostheim,  um  Würzburg  Gross- 
langheim, Spiesheim,  KL  Heidenfeld.  In  der  Pfalz  auf 
Alluvium  und  Diluvium  sowohl  im  Rheintbal  als  in  den 
andern  Thälern,  auch  auf  Tertiär-  und  Muschelkalk  fast 
überall;    auf  der  Yogesias  sehr  selten  und  nur  bei  Lau- 
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tern.   Um  Augsburg  Lechfeid,  Wolfertsbansen,  Meringenm, 
Memming^  Kied,  Illergries  bei  Brnnnen  zerstreut« 

Carex  sylvatica  *  Hnds.  Juni.  Waldscbatten, 
feuchte  Waldwege,  auch  auf  Torfgrund.  Ingolstadt,  baye- 
rischer "Wald,  Regensburg.  In  der  Eremitage  bei  Bay- 
reuth, am  Gulm  und  Hengstberg  im  Fichtelgebirg ;  hie 
und  da  um  Bamberg  Hauptsmoor,  Distelberg.  Himmel- 
garten, Morizberg,  Erlanger  Stadtwald,  Hezles.  Auf  allen 
Bodenarten  im  Flusgebiete  der  Wömitz  und  Altmühl. 
Im  Spessart,  in  den  Wäldern  um  Würzburg,  Waldskugel, 
um  Schweinfurt  Sennfeld,  beim  Brönnhof,  Eissingen/  In 
der  Pfalz  fast  überall;  um  Augsburg  Wolfertshausen,  Mem- 
mingen Eisenburg,  Marstetten,  Grönenbach. 

Carex  Pseudo-Cyperus*  L.  Juni,  Juli.  Wald- 
sttmpfe  und  Teichufer.  Um  Starnberg  am  Meisingersee 
bei  Pöcking.  Häufig  im  Donaumoor  bei  Klingsmoos  und 
Carlshuld,  Landshut,  selten  um  Ingolstadt,  um  Regensburg  • 
südlich  der  Donau  selten.  Im  Fichtelgebirg  im  R5hren- 
weiher,  bei  Casendorf;  in)  Steigerwald  bei  Ebrach.  Um 
Kadolzburg,  Beringersdorf ,  Seebachweiher;  im  Gebiete 
der  Wömitz  und  Altmühl.  In  der  Pfalz  auf  Diluvium 
des  Rheinthals  bei  Dürkheim,  Friedeisheim,  Forst,  Ger- 
mersheim, Torfgruben  des  Bienwalds  und  an  der  Lauter. 
Rottensteiner  Moos  um  Memmingen,  Grönenbach,  Boden- 
seeried gegen  Bregenz. 

Carex  ampullacea"^  Good.  Mai,  Juni.  Sümpfe, 
Teichufer,  Moore,  Auen,  an  Seen  und  Flüssen.  Ingol- 
stadt, im  bayerischen  Wald,  selten  um  Regensburg.  Im 
Fichtelgebirg,  Bamberg,  Nürnberg,  Erlangen,  au  der 
Wömitz  und  Altmühl;  im  Spessart  bei  Aschaffenburg; 
Schweinfurt,  Würzburg;  in  der  Pfalz  fast  überall;  um 
Augsburg,  Memmingen. 
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Carex  vesicaria*  L.  Mai,  JunL  "Wie  die  vorige 
Art,  aber  viel  häufiger. 

Carex  paludosa*  Good.  Mai.  Teich-  und  Fluss- 
ufer, Moore.  Moosach,  selten  um  Ingolstadt,  Schwandorf, 
Deggendorf,  sehr  selten  um  Regensburg  auf  dem  Bruder- 
wörth.  Im  Fichtelgebirg  am  Lausenweiher  bei  Selb,  am 
Scheitelteich  bei  Hohberg;  um  Bamberg  hie  und  da  an 
der  Regnitz  zwischen  Bug  und  StruUendorf;  Ziegelstein, 
Dechsendorf,  an  der  Wörnitz  und  Altmtthl.  Im  Spessart, 
am  Mainufer  von  Würzburg,  Schweiflfurt.  Fast  überall  in 
der  Pfalz;  um  Augsburg  und  Memmingen,  Eemtergrabea 
verbreitet» 

Carex  riparia*  Curt.  Mai,  Juni.  Gräben,  Fluss- 
und  Teichufer.  Amperufer  bei  Heimhausen,  Ingolstadt, 
Neuburg  a.  D.  nach  Rain,  Deggendorf  bei  Fischerdorf 
und  Breitfeldmoor,  Isarufer  bei  Plattling  gegen  das  Moos 
von  Schwarzwehr,  Regensburg  selten.  Im  Fichtelgebirg 
bei  Laineck  an  der  Steinach  oberhalb  der  Walkmühle, 
am  Würzachteich;  selten  um  Bamberg;  Mögeldori,  Dech- 
sendorf; an  der  Wörnitz  bei  Dinkelsbühl,  an  der  Altmühl 
nordwestlich  von  Pappenheim.  Im  Spessart,  um  Schwein- 
furt bei  Röthlein,  am  Mainufer,  Würzburg.  In  der  Pfalz 
auf  Alluvium  der  Triasthäler  bei  Zweibrücken;  auf  Allu- 
vium und  Diluvium  des  Rheinthals,  hie  und  da  um  Ger- 
mersheim, Speyer  und  Frankenthal.  Um  Augsburg  Fuchs- 
bach bei  Pfersee,  Kaufbeuem,  Lindau. 

Carex  filiformis*  L.  Mai,  Juni.  Teichränder 
und  tiefe  Sümpfe.  Deininger-  und  Dachauermoos ,  um 
^chleissheim.  Nur  um  Regönsburg  in  der  Donauzoue 
beobachtet,  am  rechten  Donauufer  selten.  Im  Fichtel- 
gebirg am  Plassenweiher.  Um  Nürnberg  im  Dutzendteich, 
Ziegelstein  und  Erlanger  Stadtwald.     An  der  Wörnitz  und 
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Altmühl;  im  Spessart;  selten  um  Würzburg  auf  dem 
Schwanberge ,  bei  Grosslangbeim ,  Kl.  Heidenfeld ,  um 
Schweinfurt  Ried,  Schwebheim,  Grettstadt.  In  der  Pfalz 
auf  der  Yogesiasebene  von  Eirkel  bis  Homburg  und  von 
da  bis  Lautern,  Ludwigswinkel;  auf  dem  Diluvium  des 
Rhein thals  bei  Speyer,  in  den  Torfgruben  zwischen  Berg- 
zabern undEandel.  Um  Augsburg  Strassberg,  Haberskirch, 
Memmingen  Rottensteiner  Moos,  am  Grönenbacher  Schloss. 
Garex  hirta*  L.  Mai,  Juni»  Feuchte  Triften  und 
Waldstellen  der  Eieselformation ,  Auen,  Wiesen.  Gemein 
und  fast  überall  verbreitet,  besonders  auf  Sandboden. 

Carlina  L.,  Eberwurzel.    XIX.  2.  Compositae. 

Carlina  acaulis*  L.  Juli,  August.  Trockene  und 
kahle  Kalkberge,  Haiden,  trockene  Wiesen ;  auch  auf  Kies 
und  Lehm.  Ingolstadt,  Freising,  Regensburg;  im  bayeri- 
schen Walde  auf  Syenit,  Granit,  Gneiss,  im  Donauriede. 
In  dem  Rhöngebirge^  Bei  Grütz,  Morizberg,  Houbürg  und 
Hezles,  auf  Keuper  am  Schmausenbuck  bei  Nürnberg,  wie 
auch  an  der  Wömitz  und  Altmühl.  Im  Saal-  und  Lauer- 
thal bei  Saal,  Kissingen,  Arnshausen,  Amstein.  Um  Angs- 
burg  im  Siebentisch wald ,  Friedbergerau ,  um  Memmingen 
auf  Kalk,  Kaufbeuern, 

Garlina  vulgaris*  L.  Juli,  August.  Unbebaute 
Triften,  öde  Waldplätze,  Auen,  Haiden,  Abhänge;  auf 
Kies.  Ingolstadt,  Freising,  auf  Kalkboden  um  Regensburg; 
im  bayerischen  Walde,  Roding,  Cham,  Schwandorf,  Boden- 
wöhr,  im  Donauriede;  gemein  auf  Kalk  um  Bamberg,  im 
Fichtelgebirg;  in  Mittelfranken  auf  Keuper  zienflich  ver- 
breitet; im  Spessart;  fast  überall  in  der  Pfalz;  in  Unter- 
franken; Memmingen  und  Augsburg,  Kauf  heuern;  in  der 
Rhön. 
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Cfl»*pi]tlurBetiilms'*'L«,  Hainbache,  Weia^sche.  XXI. 
5.  CupoHferae.  April,  Mai.  WaMbautn  der  BerggegendeB* 
Gemein  nnd  faät  flberall  verbreitet. 

Ciaruin  Carvi*  L.,  Kümmel.  V.  2.  ümbelliferae; 
April,  Mai.  Triften,  Wiesen,  Alpen;  sehr  gemein  und 
Terbreitet. 

Carum  Bulbocastanum  Coch. 
Thon-,  Lehm-  und  Kalkboden.  In  d 
Rheinfläche  von  Dürkheim  bis  Mainz;  ai 
von  Kallstadt,  Grünstadt ;  sölten  um  1 
Lehmboden,  um  Göllheim ;  in  der  ganzen  'i 
und  namentlich  auf  Muschelkalk  sehr  hl 

Cancalis  daucoides*  L.,  Haftdolde.  Y.  2.  Üm- 
belliferae. Juni,  Juli.  Auf  sandigen  lehmigen  Aeckem. 
Garchinger  Haide,  £ching;  um  Regensburg  am  Pföffelstein, 
den  Lainecker  Kalkbcrgen  entlang.  Zu  Mögeldorf,  Ka- 
dolzburg,  Ammemdorf  um  den  Hesseiberg,  an  der  Wömitz 
und  Altmthl;  nicht  selten  um  Schweinfurt,  Würzburg, 
Höchberg,  Dürrbäch,  Bamberg;  fast  überall  in  der  Pfalz 
gemein;  fehlt  aber  auf  der  Yogesensandsteinformation.  Im 
^ssart,  Steigerwald  bei  Handthal,  StoUberg,  Midielau. 
Um  Augsburg  beim  Stierhof. 

Centanrea  L.,    Flockenblume«    XIX.  2.  Compositae. 

Gentaurea  amara'^'L.  August,  September.  Auf 
der  Garchingerhaide,  Haidewiesen  um  Geiselgasteig.  Bei 
Deggendorf  um  Steinkirchen.  In  der  Pfalz  fast  überall, 
besondei^  auf  Lehm  und  Kalk ;  um  Augsburg  Lechfeld 
bei  Mering. 

Gentaurea  Jacea^  L.  Juli  bis  September.  Trockene 
Wie6^,  Triften,  Haiden  und  Moore.  Gemein  und  fast 
aberall  verbreitet;  im  bayerischen  Wald  weniger  als 
anderswo,  selten  um  Bodenwöhr. 

B  t  s  B  ft  r  1 ,   Bayoa's  Fltra.  ' 
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Gentaurea  pbrygia*  L.  Juli,  August  Wälder, 
Bergwiesen,  bis  ia  die  Alpen.  Bei  Heimhausen,  Ebenhaosen, 
Reichenhall,  Ammergau,  Benediktbeuem,  Schliersee.  Um 
Freising,  Regensburg  bei  Schönach,  im  bayerischen  Wald, 
auf  Gneiss  um  Zwiesel,  zwischen  Sulzbach  und  Illschwang. 
Im  Fichtelgebirg  bei  Issigau;  iiQ  FrQ,nkenwald  zwischen 
Königsfeld  und  Hollfeld.  Im  Flussgebiete  der  Wörnitz 
und  Altmühl;  im  Spessart,  im  Steigerwald.  In  der 
Elmau  bei  Scherstetten  in  grosser  Menge,  ebenso  von 
Türkheim  bei  Bieberbach ;  um  Augsburgs  westliche  Höhen, 
bei  Memmingen  Mönchroth;  nicht  gemein  in  den  Wal- 
dungen von  Würzburg  und  Kitzingen,  Schweinfurt,  Hass- 
berge; auf  den  Rhöngebirgen. 

Gentaurea  montana*  L.  Juli,  August.  Wälder 
der  höheren  Berge  und  Alpengegenden;  Mergelboden.  Im 
Isarthale;  in  den  Ilzleithen  bei  Fürsteneck;  nicht  häufig 
um  Bamberg  im  Bruder-  und  Michaelsberger  Walde;  im 
Steigerwalde  bei  Kleingressingen,  Untersteinach,  Handthal 
und  Schöneich.  Auf  der  Rhön,  im  Spessart  bei  Orb, 
Wackenbrunn,  Hohenberg.  In  der  Pfalz  bei  Grünstadt 
und  Kaiserslautern,  Neustadt  und  Annweiler.  Auf  den 
Hassbergen  sehr  Terbreitet,  im  Hegholz  bei  Kissingen, 
Hohnhausen;  um  Würzburg  selten,  Grosslangheim,  Wipfeld. 
Um  Memmingen,  Grönenbach,  um  Augsburg  bei  Strassberg, 
WöUenburg. 

Gentaurea  axillaris*  Willd.  Juli,  August.  Stei- 
nige sonnige  Triften.  Bei  Milbertshofen  auf  derGarchin- 
gerhaide  in  Kiesgruben  zahlreich.  Freising. 

Gentaurea  Gyanus*  L.  Juni  bis  August.  Aecker 
und  Wegränder,  in  Saatfeldern  gemein,  in  den  Alpen  selten, 
z.  B.  bei  Berchtesgaden.     Am  Ghiemsee;  um  Roding,  In- 
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golstadt,  Freising,  Regensbarg  sehr  gemein  auf  Kalk,  im 
bayerischen  Wald ,  gemein  im  Donanriede ;  im  Fichteige- 
birg,  Bamberg;  in  Unter»  nnd  Mittelfranken,  im  Spessart; 
in  Sehwaben  und  in  der  Pfalz. 

Centaurea  Scabiosa*  L.  Juli,  Angust.  Trockene 
Htkgel,  Aecker,  Waldränder  bis  in  die  Alpen.  Selten  an 
der  rothen  Wand  bei  Schliersee,  Laubschreck  bei  Berch- 
tesgaden,  Seealpen  bei  Oberstdorf/  Ingolstadt,  Freising, 
Regensburg,  bayerischer  Wald,  Passau  auf  Kalk,  im  Do- 
nauriede. Auf  den  Kalkbergen  von  Döhlau  entlang  bis 
Gulmbach,  Bamberg;  um  Wtlrzburg,  im  Spessart.  In  der 
Pfalz  sehr  verbreitet;  ebenso  um  Memmingen  und  Augs- 
burg. 

Centaurea  maculosa*  Lam.  Juli,  August.  Son- 
nige, kahle  Triften  und  Abhänge.  Garchingerhaide,  Moosach, 
Bogenhausen,  am  Gasteigberg.  Ingolstadt,  Freising,  Lands- 
hut, Regensburg,  Neuburg  a.  D.,  Passau  gegen  Aepfelkoch 
in  Menge;  auf  Donaukies  im  Donanriede;  Nürnberg  Alte 
Yeste,  von  Dambach  nach  Zimdorf,  Altenberg,  bei  Wem- 
dingen  auf  einem  Jurakalkhügel;  auf  Keuper  bei  Feucht- 
wangen, im  Altmühlthale.  In  der  Pfalz  auf  Hügeln  des 
Tertiärkalks  bei  Kalistadt,  ftuf  der  Rheinfläche  bei  Speyer. 
Am  Kiliansberg  bei  Schweinfurt;  um  Augsburg. 

Centaurea  calci trapa  L«  Juli,  August.  Auf 
trockenen  Stellen.  Bei  Dinkelsbtihl,  Windsbach;  in  der 
Pfalz  auf  der  Rheinfläche  bei  Speyer,  Maxdorf,  Dürkheim, 
Frankenthal,  Landau. 

Centaurea  solstitialis  L.  Juli,  August.  Aecker, 
Wege  und  öde  Abhänge.  Bei  Nürnberg,  Oberndorf  um 
Schweinfurt,  Würzburg  hie  und  da.  In  der  Pfalz  auf  der 
Rheinfläche  bei  Speyer. 

7* 
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\QQ  Centniculii  -^  Cttialanfhert. 

0Blri;ilIieida8  minimus*  L.^  Kleinlhig^«  lY*  1.  Pii- 
BHllaceaf.  Jnni,  Jtlt  Femchtfe  Aeoker,  Triften  und  Haiäe- 
w41der  dktf  Kias^fomation.  Bei  Landshnt,  bei  Roding 
am  rechten  Begenafer,  zwiscbsn  Natternberg  und  Vehn»- 
bach,  sehr  selten  um  Eegemborg;  selten  tun  Bamberg  im 
Bradenmlde,  an  den  Nonnenweibeni,  bei  Wildei^org«  Im 
Steigerw^d  bei  Ebracfa,  Breitbacb^  EbeTsbronn«  Um  EM- 
dokburg,  £ibach,  Hag  bei  Scbwabacb,  am  grossen  Weiber 
bei  Eosbacb;  zwischen  Wdsmfthl  und  Ft^h«  B^  Moa- 
heim,  auf  der  Kenperformation.  Im  Spessart  bei  Gros»- 
auheim;  um  Sdiweinfurt  bei  der  Unkenmühle,  ßennfeld; 
selten  um  Würzburg  bei  Grosslangheim ^  Haid,  Kk)^;^ 
fieidenfeld*  In  der  Pfalz  in  Sandgegenden  überall  seldr 
gemein  und  besonders  häufig  iu  den  flacheren  Gegenden 
der  Yogesensandsteinfbrmation,  z«  B.  um  Eaiserslauterzi ; 
selten  auf  Lehm-  und  Kalkboden,  z.  B.  auf  der  Höhe  de6 
Bosenhofs  bei  Zweibrücken» 

Ceplialanthera  Bich«,  Cephalanthere.  XX.  1«  Or- 
chideae. 

Cephalanthera  pallens*  Bich.  Mai,  Juni.  Berg- 
wiesen, Wälder,  auf  moderreichem  und  lehmigen  Boden. 
Selten  um  Ingolstadt,  Begensburg  auf  den  Schwabelweissef» 
bergen,  um  Tegemheim,  Kehlheim,  Flinzbach,  bayerischer 
Wald,  Herzogau,  Donauriede.  Selten  auf  dem  Jurakalke 
bei  Hoehstall  um  »Bamberg;  Streitberfe,  Grfltz,  fiersbruck, 
Eiathsberg,  H^zks,  Ebre&bürg.  Im  Flussgebiete  der  Wö^- 
^z  und  AltmüM  am  meisten  auf  dfem  weissen  Jura;  bei 
Thümhofen.  Um  Schweinfurt  bei  Detftschhof,  Zell,  Marki- 
fiieinach,  H^genthal^  am  Bramberger  SeMossberge;  um 
Würebw^  bei  Bürrbacb,  HOChbeii^  Sarlstadt  und  in  den 
Waldungen.  In  derPfale,  besonders  a«f  L^hm<t  isöid'Kailfe- 
boden,  auf  der  Trias,   besonders  d»ük  IfüsdielltAft  iof  4et 
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6!Q9e«d  voa  Zweibridtcm,  Meskaslel;  Mi  der  Rkeinfifteto 
bei  äpeyer.  Um  Angdmi^  Leckhavsen,  Siebentischwald 
C^en  8iebealuniBiidn^  Stettenliofen,  Eauibieaera,  umÜAm- 
mingen  SohöJQaii,  Fobsei^ltle. 

CephalaBtbera  ensitolia'*' Eich.  Mai,  Juni.  Ge<- 
blrgswälder.  Isarauen,  zwischen  Starnberg  jxvd  Leutstetteij» 
Rothenbueh,  Kälberstein  bei  Berchtesgaden;  Freising,  an 
den  südlichen  Abhängen  am  Herzogau  anf  Gtieiss  im 
bayerischen  Wald.  Seiten  um  Bamberg  auf  den  Geissfeilder 
Bergen«  Leinbt^  gegen  Elfelt^rich;  im  Oettinger  Forst, 
auf  dem  Hässelberg;  tim  Schweinfurt  im  Hainwald  und 
im  Spitalgärtdien  beim  Deutschhof;  selten  um  Y^rzbnrg 
im  Crramschateer-,  HOchberger-  und  Zellerwalde.  In  der 
VfeAz  auf  buiit^ti  und  Yogesen-Sandstein  bei  Zweibracken^ 
Asnw^l)^;  am  Donnersberge  und  im  Nahegebiet.  Unf 
Memmingen  Schönau;  Unterhochsteg  bei  Lindau;  bei 
Irsee.    Im  Allgä«  in  WarmatsguiÜ 

Cephalanthera  rubra*  Rieh.  Juni,  Juli.  Berg- 
Wälder  in  Gebüschabhängen  derKalkformation-Alpen.  Gross- 
Hesselohe,  Deining,  Gauting,  Starnberg;,  Rosenheim  ift  der 
Innleithen,  Berchtesgaden  am  Hirschbühel  beim  Gatter, 
Landshut,  Regensburg.  Nicht  häufig  um  Bamberg,  auf 
den  Priesener  Bergen,  bei  tJetzing;  Ehrenbürg,  Grütz^ 
Morizberg.  Im  Flussgebiete  der  Wörnitz  und  Altmühl,  ia 
den  höheren  Wäldern  des  weissen  Jura  um  Wendiüg, 
Pappenheim,  Oettingen,  Hahnenkamm,  Hesseiberg.  In  der 
Oberpfalz  in  grosser  Menge,  z.  B.  im  Walde  Hainsburg 
bei  Dlsdiwang,  um  Fümrieth.  Am  Burgrangen  bei  Zell, 
bei  Weipoltshausen ,  Brönnhof,  ReiehmannE^usen  um 
Schweinfirt;  in  allen  Waldangen  um  Würzburg,  auf  der 
Waldskugel,   dem  Sehwanberge,   bei  Eitxingen  und  EarW 
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Stadt  In.  der  Pfalz  auf  Muschelkalk  bei  Zwelbrftckeii; 
auf  der  Yogesias  im  Annweiler  Bflrgerwald  und  im  Pfaffen- 
thal  bei  £us8ersthal,  bei  Landau,  Edenkoben,  Ludwigs- 
winkel; im  Nahegebiet  Um  Augsburg,  Eaufbeuem,  Mem- 
mingen, Füssen.  In  den  Algäuer  Alpen:  Gerstrubeo, 
Altenburg  bei  Fischen,  Kühstelle  von  Oberstdorf  nach 
dem  SeealperthaK 

Cerastium  L.,  Hornkraut    X.  5.    Alsineae* 

Geras tium  glomeratum*  Thuill.  Mai  bis  August 
Feuchte  Triften,  Aecker,  Gräben,  bei  kieselreicher  Boden- 
mischung. Grosshesselohe,  Berchtesgaden;  bei  Donaustauf ; 
im  Fichtelgebirge,  bei  Friedrichstbal ;  Feuchtwangen,  Din- 
kelsbühl, Wassertrüdingen,  Böckingen;  bei  Erlangen, 
Gründlach;  Würzburg  und  SchweiDfurt,  Bamberg;  M^n- 
mingen  und  Augsburg«  In  der  Pfalz  fast  überall  auf 
liehmboden. 

Cerastium  brachypetalum*  Besp.  Mai,  Juni. 
Begraste  Abhänge  und  Triften,  steinige  unbebaute  Orte. 
Bei  Mariaeinsiedl  auf  lehmigem  Boden ;  Landshut,  Passau 
rechtes  Donauufer;  Hesseiberg,  St  Ulrich,  Ehrenbürg; 
um  Würzburg  bei  Yeitshöchheim ,  Dürrbach,  Schweinfurt, 
Wipfeld,  Kissingen;  in  der  Pfalz  fast  überall  nm  Fusse 
des  Hardtgebirges  und  den  Abängen;  Kaiserslautem,  am 
Donnersberg,  um  Landau,  Germersheim,  an  den  Rhein- 
dämmen. 

Cerastium  aggregatum  Durieu.  Mai.  Auf  ver- 
wittertem Glimmerschiefer  bei  Aschaffenburg. 

Cerastium  semidecandrum  L.  März  bis  Mai. 
Aecker,  Haiden  und  sonnige  Abhänge.  Um  Gern,  Bieder- 
atein  und  Freimann,  Harlaching,  Freising;  Deggendorf, 
Begensburg;    Augsburg;   im  Fichtelgebirge;  Dinkelsbühl, 
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Wassertrttdingen;  fast  ftberall  in  der  Halz;  in  üntcrfran- 
ken  gemein;  im  Spessart,  Bamberg. 

Cerastinm  glutinosum*  Fries.  April,  Mai.  Fel- 
der nnd  trockene  Triften.  Um  München  auf  dem  Engel- 
fange und  Marsfeld,  bei  Milbertshofen;  im  Donauriede, 
um  Landshut,  am  Schlossberge,  zu  Erayburg  am  Inn;  St. 
Ulrich,  Dinkelsbühl,  Röckingen  und  Gerolfingen.  Schwein- 
furt, Sulzheim;  gemein  um  Würzburg  und  in  der  Pfalz; 
selten  um  Bamberg;  im  Spessart..  Im  Steigerwald  bei 
Schmerb. 

Geras tium  triviale*  Link.  Mai  bis  September. 
Aeker,  feuchte  Wiesen,  Triften,  Flussufer.  Ueberall  ge- 
mein und  verbreitet. 

t  Cerastium  alpinum*  L.  Juni,  Juli.  Felsige 
Abhangs  der  Alpen  mit  den  Flüssen  in  die  nahe  Ebene. 
Zwischen  Lohhausen  und  Dachau,  im  Haspelmoor  sehr 
häufig;  im  Augsburg. 

t Cerastium  latifolium  L.  Mai,  Juni.  Feuchtes 
Geröll,  steinige  Plätze  und  Felsen  der  Alpenabhänge,  nur 
auf  Ealk  oder  Dolomit.  Im  Algäuer  Gebirgszuge  am 
Hochvogel  vom  Balken  bis  zum  Gipfel.  Ostwärts  häu- 
figer; Zugspitz,  Almsspitz,  Earwendl,  Hundstod,  Hochkal- 
ter, Eamerlinghom,  Watzmann,  Fundenseetauem ,  Hoch- 
gamsscheibe  um  Berchtesgaden. 

Cerastium  arvense  L.  April,  Mai.  Feuchte 
Abhänge,  Wegränder,  Brachäcker,  Triften.  Gemein  und 
überall  verbreitet.  Gegen  die  Alpen  zu  selten,  bis  Füssen; 
Joch  bei  Eochel. 

Ceratoeephalns  falcatus  Pers.,  Homköpfchen.  Y. 
6.  Banunculaceae.  März,  April.  Auf  sandigen  Aeckem 
bei  Neu-ulm  gegen  das  Ried;  unweit  Vohburg  links  an 
der  Strasse  gegen  Ingolstadt. 
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Cemti^hyUnnt  L.,  HonMatt«  XXL  5.  Oerato^ 
phylleae. 

Gerataphyllmn  submersum  L.  Jali,  August. 
Stehende  Wasser,  Groben,  Fischteiebe  und  Seen.  Ingol- 
stadt? Memmingen  und  um  Lindau ;  um  DinkelsbOfal  niebt 
selten.  Bei  Germersbeim,  Speyer,  Eppatein,  Lambsbeitt 
auf  der  Rbeinflftcbe  in  der  Pfals. 

Ceratopbyllum  demersum*  L.  Juli,  August 
In  stebenden  und  langsam  fliessenden  Wässern.  Um 
Scbleissbeim ,  Ingolstadt,  Freising;  Begensburg,  im  baye- 
rischen Walde.  Um  Bayreuth,  Kottenbach;  Narnberg, 
Erlangen,  iin  Flussgebiete  der  Wörnitz  und  Altmtthl;  iM 
Eemptergrab^n  bei  Memmingen.  In  der  Pfalz  auf  der 
Rhein^äcbe  häufig;  um  Schweinfurt,  Hassfnrt,  \fipfeld^ 
Würzburg,  Kitzingen,  Kloster  Heidenfeid,  Mainsantbeim, 
Bamberg.  Um  Augsburg  bei  Gessertshausen,  in  äerf  Flüssen 
Schmutter,  Aach  bei  Wolfertshausen,  Paar  bei  Hering,  um 
liindau. 

Cerinthe*  L.,  Waohsblume.    V.  1.    Boragneae. 

Cerinthe  minor*  L.  Mai  bis  JuU.  BrÄchäckeri 
Halden,  Felder.  Bei  Münsing  sFwischen  Starnberg  und 
Wolfrathsbausen ,  zwischen  Seeahaupt  und  Mtgnusried« 
Gemein  um  Regensburg,  Deggendorf,  Ingolstadt  um  Frei-? 
sing  hie  und  da,  Grü^ech;.  Bei  Streitberg,  Muggeiidorf. 
9ei  Aug^b^rg  nur  ani  rechten  Leohufer  bei  Kissiw.. 
Bamberg. 

t  Cerinthe  alpina  Kit.  Juli,  August.  Alpenwäldet 
und  mit  den  Flüssen  in  die  Ebene.  Im  AJgftB  «eTbreitet 
auf  AH)en,  z.  B.  E^elesgern,  am  Seealpersee;  an  Lecli 
bis  Füssen,  um  Memmingen  nicht  selten  im  lUergrie».  Aoi 
Plauenberg  bei  Bad  Kreuth? 
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CtlMiropkyUllHi   L.,    KilbQrkr(q)f.    Y.   2.    Umbel- 

Ckaerophjllum  temnlum*  L.  Jmii,  JuU,  Qt9h 
büscbe,  Abhänge,  Waldränder*  Menterscbwaige,  Sehwft- 
Wogf  Ingolstadt;  im  DoBaimede,  uip  Deggeadoorf,  Falken- 
4tein  b^i  WdTtb.  Flebtelgebirg ;  Kümbtrg,  Erlimgea.; 
W^rDitz-  und  AltmttbU^uil;  um  Angtbnrg  iraü  FriedbttPg 
bis  Seb^meok,  bei  ßtadtbergeii,  Leitersbofen,  Kaofbeueitf* 
In  der  Pfalz  aberall  gemein^  nnd  am  Würobarg,  Sebweio- 
fort,  Bamberg,  im  Spessart« 

Cbaeropbyllum  bulbosum*  L.  Jnni ,  JuH, 
Hecken,  unbebaute  Stellen,  Gebüsche,  Wege  und  Ufef. 
Um  Nymphenburg  bei  Hartmannshofen ,  Ingolstadt;  im 
Donauriede,  Begensburg,  Her>fogau,  Wörtb,  Bogen,  Deg- 
gendorf. Fichtelgebirg  am  Main,  Neudorf,  Beraeck, 
Benk  oad  Gottliebsthal;  Ntmberg,  Erlangen;  im  Wörr 
nitz-  und  AUmtlhltbale ;  um  Augsburg  zwischen  Frieil- 
berg  und  Wolfertshausen.  In  der  Pfalz  bei  Speyer, 
Dürkbeim,  Landau.  Um  Kitzingen,  Dettelbach;  im 
Spessart,  Bamberg,  von  Schweinfurt  bis  Wipfeld  durch 
das  ganze  Mainthal. 

Cbaeropbyllum  aureura*  L.  Juni,  Juli.  Anun- 
bebiraten  Steilen,  Gebüschen,  Hecken,  Wassergräben,  Wald-' 
ränder.  Ingolstadt,  Landshut,  bayerischer  Wald.  Reisen- 
berg bei  üntergünzburg,  Augsburg,  Memmingen.  Fichte^ 
gebirg  bei  Laineck;  I^loffsteiu,  Pretsfeld;  um  Maggen- 
dorf, OettiDger  Forst,  Hesseiberg,  W^nding,  in  Eleinerd« 
Imgeu.  Yoa  Grettstadt  bis  zu  den  Dolomitbrüehen  bei  des 
Unkemmhle,  um  Schweiafurt  In  der  Pfalz  zw»ck«o 
Speyer  und  Gsermerskeim,  Deidesheim  häufig,  auf  der 
RheinflArtte. 
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f  Ghaerophyllnm  Yillarsil  Koch,  Jimi,  Juli. 
"Wiesen  nnd  Wälder  der  AlpeDgegenden.  Z.  B.  am 
Grttnten  im  Algäa;  auf  Eneslehnen  in  die  Tb&ler  nicht 
selten  berabgehend^ 

GbaeropbyHnm  birsntum'*'  L.  Jnni  bis  Augnst* 
Bftche,  bewäss^e  "Wiesen,  schattige  Waldplätze.  Grün- 
wald, Pnlladi.  Selten  nm  Ingolstadt.  Im  bayerischen 
Walde  sehr  verbreitet;  im  Donanriede,  um  Begensbnrg 
nur  im  WiesenthaL  Fichtelgebirg ;  Nürnberg,  Erlangen, 
in  der  Bmcker  Lache,  Eleinrent  am  Fusse  des  Grütz, 
Himmelsgarten;  Oettinger  Forst,  Hesseiberg;  im  Spessart; 
auf  den  Bergwiesen  der  Rhön  Qicht  selten.  Um  Memmin- 
gen und  Oberstdorf,  Augsburg,  Friedberg. 

Chaitnms  Marrubiastrum  Reich.,  XIT.  1.  La- 
biatae.  Juli,  August  Schutt,  Wegränder.  Zwischen 
Donaustauf  nnd  Tegemheim,  in  dem  Mühlbogen  bei  Deg- 
gendorf. Sehr  selten  um  Regensburg  auf  einem  Damme 
hintier  dem  Pürkelgut. 

•  Chamagrostis  minima  Brkh.,  Zwerggras.  HI.  2. 
Gramineae.  März,  April.  Sandhaiden.  Zwischen  Stamm^ 
heim  und  Gaibach  und  bei  Untereisensheim  um  Schwein- 
furt,  um  Würzburg  sowohl  auf  Eeuper  als  buntem  Sand- 
stein, bei  Homburg  a.  M ,  Kürnach,  Dippach,  Prosselsheim. 
In  der  Pfalz  auf  dem  Alluvium  der  Rheinflädie  stellen- 
weise sehr  häufig.  r 

t  Chamaeorcliis  a  1  p  i  n  a  L.  XX  1 .  Orchideae* 
Juli,  August  Triften  der  höheren  Alpenregionen  auf 
Kalk  und  Kalkmergel.  Im  Algäu  selten:  Linkersalpe, 
Ob^rmädelejoch  an  der  Grenzsäule;  dann  am  Stuiben- 
see,  im  HöUenthalkahrgrat,  am  Karwendl  im  Kirchle, 
Kämikopf.     Auf  den   Hohenschwangauer   Gebirgen.     Im 
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-d^lichen  Alpenstocke  häufiger:  Hochkalter^  Brett,  Scheibe, 
-SchDeibgteiiigipfel,  sehr  zahlreich  anf  dem  Schönfeld  am 
Hananerlanb,  femer  Hirschwiesen  oder  Trischibel,  Kamer- 
lingalpe,  kleines  Tenfelshom,  KaUersberg. 

Cheiranthns  Cheiri  L.,  Lackviole.  XV.  2.  Cru- 
ciferae«  April  bis  Juni«  Sehr  selten  um  Wttrzburg  auf 
Mauern  bei  dem  Mainbade,  Felsen  des  Marienberges;  in 
der  Pfalz  um  Hardt  bei  Neustadt. 

Chelidonium  majus  *  L.,  Schöllkrauts  Xm.  1. 
Papaveraceae.  Mai  bis  September.  Hecken,  Mauern,  Schutt; 
gemein  und  allerorts  verbreitet. 

Chenopodluin  L.,  Gänsefuss,  Melden.  Y.  2.  Che- 
nopodeae. 

Chenopodium  hybridum*L.  Juli, August.  Schtftt, 
Düngerhaufen,  Mauern,  auf  ammoniakreichem  Boden;  ge- 
mein und  überall  verbreitet, 

Chenopodium  urbicum  L.  August,  September. 
Aecker,  Gartenland,  Hofräume  und  Wege  in  Dörfern,  auf 
Misthaufen.  Um  Landshut  im  Dorfe  Berghofen  oberhalb 
Kronwinkel;  Deggendorf,  Fttmrieth  in  der  Oberpfalz, 
selten  um  Regensbnrg  in  den  Dörfern  Ober-  und  Nieder- 
tranbling,  Mangolding  und  Mossham.  Selten  um  Bamberg 
bei  Zeil,  Staffelbach;  im  Spessart.  Um  Schweinfurt  bei 
Obemdorf,  Bergrheinfeld,  £ttleben,  Wemeck;  um  Würz- 
bnrg  bei  Estenfeld,  Bergtheim,  Opferbaum.  In  der  Pfalz 
auf  der  Rheinfläche  bei  Dttrkheim,  Forst  und  in  den 
Nahegegenden.    Um  Dillingen. 

Chenopodium  murale  L.  Juli  bis  September.  An 
Bauernhäusern  und  Wegrändern,  Schutt«  Früher  um 
München.  Deggendorf,  Bogen,  bayerischer  Wald,  Regens- 
burg, im  Donauriede.  Im  Fichtelgebirg,  Bamberg;  Schop- 
pershof,   Kadolzburg,  Büchenbach;    an  der  Wörnitz  und 
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iltmftU  ;^m  Spmsart.  Bei  Sdiweinfiirt,  Scouif^ld»  Goch«- 
Mm,  Ohemdorf,  Schwanield,  Wipfeid,  Haaafart;  ani  Wttia- 
Imrg;    ia  der.Pfilz  bat  überall;  um  Augsburg. 

Ghenopodium  albu^m^L.  Juli  bis  S^ptembtf« 
Becker  T  Guteuland,  Scbuttstellen ;  geffieifi  «id  allerorts 
verbreitet. 

Cbenopodium  poly spermurm  *  L.  Juli  bis  Sep- 
tember. Gartenland,  Schutt,  Wegränder,  Fiusskiesb&nke; 
gemein  und  fast  überall  Terbreitet. 

Cbenopodium  opülifolium  Schrd.  Juli  bis  Sep- 
tember. Abhäpge,  Schutt,  Wegränder.  Deggendorf,  Pas- 
sau, bayerischer  Wald,  um  Regensburg.  Um  Bamberg, 
NÄrnberg  St.  Peter,  Sündersbühl,  Burgberg  bei  Erlangen, 
Dechsendorf.  In  Wallerstein,  Nördlinger  Todtenberg.  Um 
Schweinfurt  bei  Sennfeld,  Gochsheim,  Oberndorf,  Uainberg, 
Schonungen;  um  Würzburg  nicht  selten.  In  d^r  Pfalz 
auf  der  Rheinfläche,  z.  B.  Speyer,  Ungstein;  im  Nahe- 
thal; in  der  Trias  desWestrichs  in  den  ThäJiern  bei  Zwei- 
brücken, bei  Ernstweiler  und  £inöd. 

Cbenopodium  Vulvaria '*'  L«  Juli,  August  An 
Wegen  in  Dörfern  und  Städten  zerstreut.  In  München 
hinter  der  Eirchhoffnauer  am  Kapuzinerldpster,  bei  Send^i 
li^ig;  Ingolstadt.  In  Mitterdorf  bei  Roding,  PassatU,  Ri^ 
gensburg,  auf  dem  untern  Wörth,  im  Donauriede«  Bei 
Bayreuth,  Bamberg;  an  der  Wörnitz  und  Altmühl«  Gemein 
um  Schweinfurt,  Würzburg.  In  der  Pfalz  an  videit 
Orten,  aber  nicht  überall;  fehlt  in  den  höheren  Gebirgs- 
gegenden der  YogesensandsteinformatiQn.  Um  Augsburg 
und  Memmi^gen,  BucUoe,  EAufbeu^m« 

Ghenopodium  fiejifolium  Sul  Juli,  August  Aa 
Gräben,  Häusem  in  Dörfern.    In  der  Pfalz  auf  der  Rkeia^ 
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iiche  bie  usd  da,  s.  B^  bei  Sp^er,  Maxdorf,  Frankcoi- 
tbal,  Ludwigshafen;  im  Nafaetiial.     um  Dillififen. 

Cbenopodiam  Botrys  L,    Jali,  Angtist     Sobatt, 
ilHfisMIeglNlnke.    Findet  «icb  sehr  selten  ala  Gartenflttoht-  « 
Ung,   z.  B.  bei  Dinketebtthl.     Anob  bei  Fttmrietb  in  der 
Oberpfalz,    üni  Augsburg  beim  Klinkerthor. 

t  CkerlerUl  sedoides  L.,  X.  2.  Alsineae.  Jali^ 
Angnst.  Bewässerte  Felsesi  det  liaiieten  Alpenregion,  avf 
Salk  nnd  Z>olomit  im  sttdbayerisehen  C^eblrgt. 

Chlora  L.,    Vm.  l.     Gentianeae. 

Ghlora  perfoliata  L.  Juni  bis  August.  Feuchte 
Wiesen.  Auf  der  Rheinfläche  in  der  Pfals  bei  Oermeri- 
heim,  Speyer,  Fisnkenthal,  Maxdorf,  Dttrkheim.  Auf 
der  Rh5n. 

Gblora  eerotina  Koch.  August  bis  Ootober.  Feuchte 
Wiesen  und  Triften.  In  der  Pfalz  besonders  in  der  Nähe 
ies  Rheins  ziemlich  yerbreitet  und  häufiger  als  die 
Torige  Art. 

ChondriUa  L. ,  Enorp^salat,  Besenlattig.  XIX.  1. 
€ompositae. 

Ghondrilla  juncea  L.  Juli,  August  Aecker, 
Schutt,  sonnige  Hügel,  Gebflsche,  Wegränder,  auf  san- 
digen Boden  mit  Kalk.  Uro  Regensburg,  baTerischer 
Wald;  selten  mn  Bamberg  am  Galgenberge,  bei  Stiebar* 
limbach;  im  St^gerwalde  bei  Siegendorf,  Rttdern.  Bei 
Tnlnan,  Weikersbof,  Wolfsgrube  bei  Fürth,  Kadolzburg^ 
Bargberg  bei  Erlangen;  bei  Weissenburg,  an  der  Rezat 
bei  Spalt;  im  Spessart.  Bei  Lfltzelburg  um  Augsburg; 
um  Schw^fort,  vereinzelt  am  Hochufer  des  Mains  ab- 
liftrts,  bei  Wipfeld,  Heiligenthal.  Nicht  sdten  umWürz- 
bnrg  am  Steine,  Kitzingen,  Dettelbach.  In  der  Pfalz  feai 
ttbcrsdl  anf  der  Rheinfläche;  am  Fasse  des  DonnersbargM 
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bis  Kirchheimbolanden ;    am    Kaiserslautern    und   Zwei- 
brücken  selten,     Hoii'en  am  Bodensee. 

fChondrilla  prenanthoides*  Yill.  Juli,  August. 
GeröUabänge  der  Alpen  und  auf  dem  Eies  TOn  Flüssen. 
Am  laarkies  von  Wolfrathshausen  bis  Mtlnchen,  Bad  Kreuth, 
am  Loysachkies  bei  Garmisch,  am  Wimbachkies  bei  Berch- 
tesgaden.  Am  Lechkies  bei  Fassen,  Augsburg,  Ross- 
haupten.    Im  Algäu  am  Trettachkies  bei  Rubi. 

Chrysanthemum  L,,  Wucherblume.  XIX.  3,  Com- 
positae. 

Chrysanthemum  Leucanthemum*  L.  Mai  bis 
Juli,  Feld-  und  Waldwiesen,  Halden,  Auen.  Auf  Sand, 
Thon  und  Kalk;  sehr  gemein  und  verbreitet. 

t Chrysanthemum  coronopifolium*  Vill.  Juli^ 
August«  Abhänge  der  Alpen,  mit  den  Flüssen  in  die  be- 
nachbarte Ebene  gehend.     An  der  Isar  bis  München. 

t  Chrysanthemum  alpinum  L.  Juli,  August. 
Felsen  der  höchsten  Alpen.  Im  Algäu  auf  steinigem  Bo- 
den ziemlich  verbreitet.     An  dem  Watzmann. 

Chrysanthemum  corymbosum*  L.  Juni,  Julu 
Waldränder,  Gebüsch,  Abhänge,  auf  Kalkboden.  Ingol-* 
Stadt,  Freising;  gemein  um  Regensburg,  seltener  im 
bayerischen  Wald.  Zu  Grütz,  Hezles,  Ehrenbürg,  rings 
um  das  Ries,  Hesseiberg.  Um  Waal,  Augsburg,  Kauf- 
beuern ;  Würzburg,  Veitshöchheim,  Zell,  Dettelbach,  Kitzin- 
gen,  Ochsenfurt,  Karlstadt,  Mainbernheim,  Schweinfurt, 
auf  den  Hassbergen  verbreitet,  Bamberg.  In  der  Pfalz 
bei  Speyer,  Landau,  Neustadt  a.  H.,  Deidesheim,  Forst, 
Wachenheim  und  Dürkheim,  Annweiler.     Im  Steigerwald. 

Chrysanthemum  inodorum*L.  Juli  bis  Sep- 
tember. Aecker,  Schutt,  Wege,  Gräben.  Schieissheim, 
Moosach,  Ingolstadt,  Ebersberg;  Regensburg  bei  Tegeru:- 
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beim  gegen  Donaastanf,  um  Deggendorf.  Im  Fichtel- 
gebirg;  Fürth,  Zirndorf,  Kadolzburg,  Marizberg,  Ehren- 
bürg ^  an  der  Wömitz  und  Altmühl;  Augsburg  zwischen 
der  Wertach  und  Mindel,  Burgau,  Memmingen,  Lindau. 
In  der  Pfalz  gemein;  um  Würzburg» 

Chrysanthemum  segetum  L.  Juli,  August«  Aecker. 
Ebersberg.  Um  Regensburg  vor  dem  Petersthore,  Ingol- 
stadt? Um  Dinkelsbühl,  Hilpoltstein ;  in  der  Oberpfalz 
bei  Blschwang  und  Fürnrieth.  In  der  Pfalz  auf  der 
Rheinfläche  sehr  selten,  bei  Speyer,  Bürkheim,  zahlreicher 
bei  Eusel,  Kaiserslautem  und  Zweibrücken. 

Chrysanthemum  Parthenium  Pers.  Juni,  Juli. 
Feuchte  Wiesen,  Mauern,  Schutt;  auf  verschiedener  Bo- 
denart. Im  bayerischen  Wald,  um  Deggendorf  bei  Nat- 
ternberg und  Irlbach.  An  der  Stadtmauer  zu  Nürnberg, 
Veilhof ,  Irrgarten,  Kadolzburg,  an  der  Wömitz  und  Alt- 
mühl ;  im  Steigerwald.  In  der  Pfalz  um  Annweiler,  Zwei- 
brücken; um  Würzburg ,  Bamberg.  Ueberall  wohl  nur 
verwildert. 

f  Chrysanthemum  montanum*L.  Juni,  Juli. 
Auf  Triften   der  Alpen.     Mit  dem  Isarkies  bis  München. 

Chrysospleninm  altemifolium*  L.,  Milzkraut. 
X.  2.  Saxifrageae.  März  bis  Mai.  Feuchte  Wälder  und 
Auen.  Um  Freising,  Deggendorf,  Regensburg,  bayerischer 
Wald,  Zwiesel,  Rabenstein.  Im  Fichtelgebirg  auf  der 
Louisenburg,  b$i  Gefrees,  im  Muschwitzthale.  An  der 
Altmühl,  Wömitz,  Regnitz.  Um  Würzburg  im  Kitzinger 
Forst,  Wipfeld,  Schweinfurt,  in  den  Thälem  des  Bram- 
bergs,  Bamberg.  In  der  Pfalz  verbreitet,  in  manchen 
Gegenden  gemein.  Um  Augsburg,  verbreitet  um  Mem- 
mingen, Kaufbeuern. 
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Cbrysosplenium  oppositiloliitm  L.  Aptil^Hfti« 
Nasse,  beMliattete  Felsen,  WAlder,  an  Quellen  mA  Bädien, 
Oebirgsgegend.  Im  Bb<yiigebirge,  Heghole  bei  Eissisgeff; 
selten  um  Wftrzbcirg,  bei  Müblhaasen,  Homborg  a.  Mi 
Zwischen  St  Ulrich  und  SIHdtieB,  Dinkelsbttbi)  im  Wolls- 
thal bei  Pappenheim,  m  SteiBach  bei  Sdtwarzenln^iick. 
Im  Fichteigeburg  bei  Gefrees,  aal  dem  Kapf^  an  det 
Mainquelle,  bei  der  Eremitage  nm  BaTreoth.  ZieiBäich 
v^breitet  im  bayerisehen  Walde,  theüweise  mn  Regens^ 
barg.  In  der  Pfab  besoaders  in  den  Gebirgsgegenden 
hänfig. 

Cichorimii  Intybus*  L.,  Wegwarte.  XIX.  1.  Com- 
positae.  Joli,  Aagost.  Wege,  Schutt,  Abhänge,  Triften; 
überall  gemein  und  verbreitet. 

Cicnita  virosa*  L.,  Schierling.  V^  2.  ümbelliferae. 
Juli,  August.  Sümpfe,  Teiche  und  Gräben  mit  sandig- 
torfartigem  Grund.  Ingolstadt,  Freising,  um  Regensburg 
nicht  gemein,  Deggendorf,  bayerischer  Wald;  um  Bay- 
reuth, beim  Kreuzstein,  Birken;  Nürnberg,  Erlangen,  an 
vielen  Stellen  der  Wömitz  und  Altmühl;  um  Würzburg 
bei  Höchberg,  im  Waldbrunner  Walde,  Schweiirfiirt,  Wip- 
feld.  In  der  Pfalz  auf  der  Rheinfläche  fast  überall,  bei 
Landau,  Speyer,  Oggersheim,  Kaiserslautern,  ZweibrO<^en; 
Moose  bei  Memmingen,  um  Kanfbeuem  bei  Schotten  am 
Fusse  des  Auerberges. 

Cüneraria  L.,  Aschenpflanze.    XIX.  3.    Gompositae. 

Cineraria  crispa  Jacq.  Juni,  Jnli.  Alpentriften. 
Zwischen  Passau  und  Yilshofen  bei  Hausbach,  verbreitet 
im  bayerischen  Wald  auf  Gaeiss  und  Granit. 

Oineraria  pratensis  Hpp.  Mai,  Jani.  Feuchter 
Wiesen  am  Fuss  der  Alpen;  z.  B.  Seeon  am  C%iemsee; 
am  Inn  im  Hochstättermoor  bei  Kloster  iUytt. 
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t^iQ>6^&^iA  alpestris  Hop«  Juli«  Auf  Ealkschutt. 
Im  östliclien  Theile  der  bayerischen  Alpen  selten.  Yon 
der  Gabel  nach  dem  Breth  bei  Berchtesgaden,  Laubschreck 
hinter  dem  Obersee ;  Kehlstein,  Nordseite« 

Gineraria  spathulaefolia*  GmL  Mai  bis  Sep- 
tember. Feuchte  Wiesen,  Waldwiesen  und  Sttmpfe.  Im 
Dachauer-  und  Deiningermoos,  bei  Freimann,  Olehing, 
Starnberg;  selten  um  Ingolstadt,  Freising,  gegen  Erding, 
auf  Lehmboden  bei  Wolfrathshausen,  Wasserburg,  Rosen- 
heim, Landshut,  Irlbach,  Deggendorf  bei  Steinkirchen,  um 
Regensburg  sehr  selten,  im  Sulzbach'schen.  Augsburg, 
Haarkirchen,  Eaufbeuem,  Bobingen.  Bei  Pottenstein,  an 
der  Wörnitz  und  Altmühl.  In  der  Pfalz  auf  dem  Geis- 
berge bei  Kusel;  um  Würzburg,  Gerbrun,  Kitzingerforst, 
Sulzfeld,  Ochsenfurt,  Zell  und  Schweinfurt,  Bamberg. 

Cineraria  campestris  Rtz.  Juni«  Sonnige  Ealk- 
hügel,  trockene  Wiesen.    Auf  dem  Lechfelde  bei  Augsburg. 

Cireaea  L.,  Hexenkraut.     H.  1.     Onagreae. 

Circaea  lutetiana*  L.  Juli,  August«  In  feuchten 
schattigen  Waldungen,  an  quelligen  Orten.  Um  Maria- 
einsiedl,  Grosshesselohe,  Freising;  Regensburg,  im  baye- 
rischen Walde.  Im  Fichtelgebirg  bei  Pfaffenreuth,  Louisen- 
burg, Dölau;  Roggenbrunn,  Wolfsfelden,  Gnadenberg,  Er- 
langer Stadtwald;  Dinkelsbühl  bei  St.  Ulrich,  Röckingen; 
in  der  Feuchtlach  bei  Ansbach ;  Memmingen,  Kauf  heuern, 
um  Augsburg,  Mahlhausen  und  Derching;  Aschaffenburg, 
selten  um  Würzburg,  Kloster  Heidenfeld,  Schweinfurt, 
Bamberg;  in  der  Pfalz  fast  überall.  Im  Steigerwald  bei 
Ebrach,  Waldschwind. 

Circaea  intermedia  Erhard.  Juli,  August.  Schat- 
tiges Gebüsch,  Hohlwege,  Wälder.  Im  Dorfe  Kochel, 
Ziegelstadel  am  Rötheibach  bei  Traunstein,  Garmisch  und 

Bef otrd,  Btyern't  flwa.  ^ 
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fecrähtesgaden.  Tiefenbaöh  im  Algäu,  Kanfbeuern;  Deg- 
gendorf, Fassau,  im  bayerischen  Walde.  Im'JlcIitelgebitg 
am  "WaMstein,  um  Bayreuth;  am  Fusse  des  Schmaüssen- 
bucks,  St.  ülrifeh  bei  Dinkelsbühl.  Auf  der  Rhön.  'In 
der  Pfalz  bei  Zweibrücken  auf  der  Trias  in  der  Schlan- 
genhöhle; im  Steigefwald  in  der  Nähe  des  ^aldschwin- 
derhofes. 

Circaea  alpina*  L.  Juli,  Aü^st.  In  «chättigen 
Hohlwegen,  auf  feuchtem  bemoöstein  Gfestefin  in  Waldun- 
gen,  in  'Mooren.     "Mühlthal  'bei  Otünwald,   Schftfklam, 

'  Starnberg.  Deggendorf,  Passau,  Schönach  beillegensburg, 
bei  Brunnen  am  Donaumoor;  im  bayerischen  Walde;  itn 
Tichtelgebirge  auf  der  Luisenburg  und  Waldstein,  an  dör 
Saalquelle,  bei  Amtstein,  Weissenstein,  am  Ochsenkopf; 
bei  Pleinfeld,  an  derWömitz  und  Altmühl.  In  denWftl- 
dem  der  Ehön;  selten  um  Kaüfbetiein,  um^AugJsburg 
zwischen  Leitershofen  und  Anhausen,  Deuringen.  In  d^r 
Pfalz  um  Zweibrücken  im  Vogesensandsteiögebirge.  Im 
Spessart  bei  Rothenbuch,  in  der  Schneid  zwischen  Parten- 
^eiti  und  Eronenthal. 

Cirsiiim  Toumefo  Kratzdistel.   XIX.  2.   Compösitae. 

Cirsium  lanceolatuni'*'  Scop.   Juni  bis  September« 

Triften,  Wege,    Schutt;    gemöin   und   fast  ÜbehiU   ver- 

'  breitet. 

Cirsitim  eriophorum  Scop,  Juli,  August.  Std- 
nig^  Bergäbhänge  der  Ealkfoimation.  Ingolstadt,  Freisirig, 
auf  dfer  röithenWand  'bei  Bayrisch  Zell,  Oberaudorf,  Bran- 
nenbtirg,  auf  den  Tegernseeer  Alpen,  Kaiserkknise ,  in 
Menge  auf  der  Brecherspitze  bei  Schlietsee«  UmKegöns- 
burg  auf  Dolomit.  Im  Fichtelgebirge  bei  Laineck,  Döh- 
lau,  Al  ersddrf ,  Untersteinach;    dann  bei  Hezles,  Ehren- 

'1)Üig;  Hesseiberg,  Moiiheiin,  'Wemdiiilg,  Pi&pp^nhdm.  ^In 
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der  Pfelz  auf  d«a  Rlmiidämnien  bei  Sfpey^,  Lndwiga- 
•kafen,  Oggersheioi,  Fra&kentbal,  sehr  selten  auf  der  T^cm» 
.^es  Westriebs  bei  JUi^skai^ä.  Jm  Scbweiofarter  T^baiio 
•vDdweiler,  Bfltfoiberg,  umWürsbip'g,  Ochsenfert,  KArl^^dt. 
Um  Augsburg  zmifieh^n  Leebbaqaen  «nd  ,Mab)biMi3ep, 
iüriedberg,  Fasseo.  * 

CitBium  p^aluBtre*  S^Qp.  Joli,  Apgust.  Ffirpbte 
.Wiesan,  ^uin^fige  Waldstellen,  Ufer,  Moore«  li^bt  mer- 
(gMgeo,  tbonigeii.  Boden.   iGemwiiiad  aUerodrts  verbreitet» 

Oirsium  oleraeenpi  Se^p.  .  Juli,.  Angnst.  Feucbte 
Wiesen, .  Ufer,  iln  den  Alpen  verbreitet«  Ueberha^pt^sge- 
mein  und;  inst  überall  amsntneffen. 

Girsiam  rivulaue*  JUk.  Jnnii  Juli-  Fei^chte  Wie- 
sen der  bdbenen  Gebirgs*  rnndAlpen^egeiKien  und  bßn9,ch« 
barte  Ebene,  Moore.  nBei  Moosaeh,  Eosteü^he^m^Froising, 
mm  Jtegentbung;  an  d^WlHrniU;  wnMeaw^ingen  ye^bfll^i- 
tet,  im  Lech-  und  Wertsiditbale, .  Liadim. 

€irsittm,  heterophjUum  Ali.  <J/a(ai,^i.  Fauchte 
Wiesen,  Gr&ben  der  Alpen  wie  Voralpen.  Im  Walde  l>el 
fierarted  am  Würmsee ;  am  Flansee,  Mittenwald,  Bayrisch 
UZdl;  im  bayertscben  Wald ;  :im  Fi^^vt^gebirg  bei  N^batOt 
/JUditefiberg,  Gefirees,  Wei99en$todt,  Warmenstetoa^h  ,anf 
/Granitboden« 

Cirsium  bulbosum'*'  DC.  Juli,! August  Moore, 
feuchte  Wiesen,  Auen.  In  dea  Alpe«  um  Partenkirchen; 
um  Regensburg,  Ingolstadt;  ünFlnssgebiete  der  Wömyu 
i  «od  JUtmahl.  In  dbr  Ploaz  auf ^  der  {Iheiafläohe  bei  Speyer, 
Beidesheim,  Dafkheim;  atn  Fiame  des  Harcüftgebi^ges  bei 
•Annwiiiler;  in  der  Gegend,  von  Landau,  Edenkoben;  um 
Schweinfurt,  WQrzburg,  Gtosi^ngheim,  Elester  Hcidenfeld; 
.MemmiBgen.kei  Oberopfingen,  Aim  Augsburg  Siebenbrun- 
nen, Lechhauaen« 

8* 
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Cirsium  acaule*  All.  Juni  bis  Septembej.  Triften, 
Bergwiesen.  Garchingerhaide,  Schieissheim  um  die  Pech- 
hütte, am  Kanal  zwischen  Dachau  und  Schieissheim,  Mitr 
tenwald,  Freising,  Ingolstadt;  um  Regensburg;  im  Fich- 
telgebirg  bei  Berneck  ,^  Alexandersbad  bei  Wunsiedel  auf 
Grünstein  und  Glimmerschiefer,  Seulbitz,  Lankendorf  und 
auf  der  Hohenwart  bei  Bayreuth  auf  Eeuper,  bei  Bamberg. 
Um  Kadolzburg,  Bossstall,  Beutles,  Grütz,  Morizberg, 
Spardorf,  um  Feuchtwangen,  Hesselberg,  Eichstädter  Alb 
auf  Keuperletten«  Um  Memmingen;  gemein  in  Unter- 
franken.  In  der  Pfalz  auf  Tertiärkalk  bei  Landau,  Bürk- 
heim;  auf  der  Rheinfläche  hie  und  da  bei  Speyer,  Wachen- 
heim, Prankenthal;  auf  der  Trias  des  Westrichs  um 
Zweibrücken.    Im  Algäu  um  Oberstdorf  häufig. 

Cirsiumarvense*  Scop.  Juli,  August.  Saatfelder, 
Brachen,  Triften,  feuchte  Wiesen;  auf  steinigem  Boden 
gemein  und  fast  überall  verbreitet. 

Cirsium  hybridum  Eoch.  Juli,  August.  Kasse 
'Wiesen,  Ufer,  Grabenränder.  Im  Fichtelgebirg  bei  der 
Goldmühle  am  Mainufer  beim  Rödhaus.  Bei  Marioffstein, 
am  Fusse  des  Hesseibergs,  zwischen  Wassertrüdingen  und 
Lautersheim.  In  der  Pfalz  um  Kaiserslautern,  Zweibrücken, 
Annweiler,  Leinsweiler  und  Ilbesheim  bei  Landau,  um  Speyer. 
Einige  Bastardarten: 

Cirsium  lanceolato-palustre.  Juli.  Im  Moos 
zwischen  Pessenbach  und  Kochel. 

Cirsium  palustri-bulbosum*  Naegeli.  Juli.  Bei 
Moosach,  im  Dachauermoos,  Freimahn,  Isarauen. 

Cirsium  bulboso-palustre*  Naegeli.  JulL  Moo- 
sach  und  Freimann^  Schieissheim. 

Cirsium  palustri-rivulare  Schiede*  Juni,  Juli« 
Zahlreich  im  Deiningerfilz;  um  Memmingen. 
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Cirsium  riyalari-palastre'^  Naegeli«  Jali,Angii8t 
Thalkirchen,  Moosach,  Dacbauermoos,  Deiningermoos,  Stam- 
berg,  Leutstetten;  um  Memmingen. 

Cirsium  bulboso-oleraceum"'  Koch.  Juli.  Frei- 
mann ^  Moosach,  Dachauermoos,  Isaranen;  Lechfeld  bei 
Augsburg, 

Cirsium  rivulari-oleraceum  *  Brügger.  August. 
Mariaeinsiedl,  Thalkirchen.  Dachauermoos,  Stamberg.  Bei 
Wolfertshausen  um  Augsburg,  Memmingen. 

Cirsium  oleraceo-rivulare*  DC.  Juni.  Thal- 
kirchen, Mariaeinsiedl,  Wolfrathshausen  gegen  Münsing, 
ZoUhänsl  bei  Tölz,  Gauting,  Stamberg,  zwischen  Prion 
und  Bernau  am  Chiemsee;  Immenstadt,  Memmingen, 
Augsburg. 

Cirsium  bulboso-rivulare*  AI.  Br.  Juni.  Moosaciu 

Cirsium  palustri  -  oleraceum*  Naegeli.  Juli, 
Thalkirchen,  Schieissheim;  Memmingen  und  Erlaumühle 
bei  Passau. 

Cirsium  oleraceo|- palustre*  Schiede.  Juli.  Thal- 
kirchen, Dachauermoos,  Freimann,  Hirschau,  Pullach.  In 
der  Pfalz  um  Kaiserslautern,  Zweibrücken,  Annweiler  und 
Speyer. 

Cirsium  eriophero  -  lanceolatum  C.  Gerhardi. 
Juli.  Am  Rhein  bei  Heiligenstein,  Speyer,  Ludwigshafen 
in  der  Pfalz. 

Cirsium  tuberoso-oleraceum  0.  Braunii.  Juli. 
In  der  Pfalz  um  I^ndau,  Dcidesheim,  Speyer. 

Cirsium  acauli-oleraceum  Naegeli.  Juli.  Trias 
bei  Zweibrücken  in  der  Pfalz. 

Cladimm  Mariscus*  R.  Brw.,  Sumpfgras.  HI.  2. 
Cyperaceae.  Juli,  August.  Gräben,  Sümpfe,  Teichränder. 
Im  Dachauer-,  Schleissheimer-  und  Erdingermoos,  zwischen 
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Stornberg  und  LentstetteD;  i&  Obenm  an  der  Lojrsach, 
Bdy^nsee  bei  Wasserburg,  Hittasee  bei  Reicbenball«  Beg-t 
gendorf  auf  der  recbten  DoBauseite.  Auf  der  Keuperfor^ 
mation  bei  Dinkelsbühl ;  bei  Schweiufurt  an  Wassergräben 
der  Grettotadter  Wiesen*  Um  Aug^urg  zwischen  Lecb<^ 
hausen  und  Statzling,  um  Memmingen  ziemlich  verbreitete 
Mif  dem  Ried,  Füssen  am  obem  Faulenbachersee. 

Clematte  L.,  Waldrebe«     XTTT.  2.  Banunculaceae« 

Glematis  integrifolia  L.  Juni,  Juli,  Feuchter 
Wiesen.  Um  Passau,  Ingolstadt?  Unterhochsteig  bei  Lindau 
ato  Bodensee. 

Olematis  reota'*'  L.  Juli  bis  September*  Trockene 
Wiesen  und  Abhänge,  im  Gebüsch  am  Ufer  grösserer 
Flüsse ;  auf  Ealkkies  und  Ealkfelsen  mit  lehmiger  Beimengungi 
Schieissheim,  an  der  Isar  bis  Landsbut;  längs  der  Donau 
von  Passau  bis  Weltenburg  bei  Regensburg,  bei  Neuburg 
a;  D.  An  steinigen  Abhängen  der  Berge  des  Main-  undi^ 
Wemthales,  bei  Würzburg  am  Stein,  Hexenbruch,  Veits* 
bdchheim,  Earlstadt,  Eitzingen,  Hohenfeld. 

Clematis  Yitalba*  L.  Juni,  Juli.  Hecken,  liehte^ 
Wälder  und  Auen.  Holzerleben  bei  Berchtesgaden;  Trettadi- 
thal  bei  Oberstdorf  im  Algäu.  Freising,  Ingolstadt,  ver^^ 
breitet  in  den-  Donauleithen  auf  Ealk,  Regousburg  bis 
Obemzell;  im  bayerischen  Wald,  scheint  aber  in  seinei^^ 
höheren  Theilen  zu  fehlen.  Um  Nürnberg,  Erlangen; 
Weissenburg,  Hesseiberg,  Hahnenkämm  im  Wörnitz-  und 
Altmühlgebiete.  Im  Fichtelgebirg  Untersteinach,  Friedrichs* 
thal,  Rodersberg.  An  Hecken,  in  Gebüschen  und  Laub- 
wäldern der  Ebene  und  der-  wärmeren  Thäler  und  Berge 
in-  der  Pfalz;  dann  zu  Zell,  im  Höchberger  Grunde,  um 
Eitzingen.  Um  Bamberg  auf  Jurakalk  bei  Podeldorf^ 
Geissfeld,  Schesslitz. 
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CUüOlodiiqpi  vulgare*  L.,  Wirbeldosten.  XIV.  1, 
I^biatae»  Juli,  August  Gebflsch,  Waldräjoder,  Abhänge, 
tüßsopders  der  Ealkformation,  Freisiug,  Ingolstadt,  Ee- 
gensburg»  bayerischer  Wald,  im  Donauriede.  Fichtelgebirg, 
Bamberg,  Nfimberg,  Erlangen.  Vorzugsweise  auf  denn 
Jora  rings  um  das  Kies,  auf  der  Eichstädter  Alb,  um 
Solenhofen,  auf  dem  Hesselberg,  im  Oettinger  Forst  und. 
auf  dem  Eeuper  um  Dinkelsbühl  nicht  selten.  Im  Spessart, 
Schweinfurt,  Wtlrzburg;  in  der  Pfalz  fast  tiberall;  Mem- 
mingen und  Augsburg. 

Cnidilim  venös  um  Koch.,  Brenndolde.  V.  2.  üm- 
belliferae.  Juni  bis  August.  Wiesen  und  feuchte  Wälder. 
Auf  der  R^ieinftäche  zwischen  Speyer  und  Mutterstadt, 
Neustadt  und  Maxdorf  in  der  Pfalz. 

Cochlearia  L.,  Löffelkraut.    XV.  1.  Cruciferae. 

Gochlearia  officinalis  L.  Mai  bis  Juli.  In  klaren 
Quellen.  Schnbenhausen,  Kempten,  Kaufbeuern,  Grönnen- 
bach,  Memmingen,  Ottobeuern,  Augsburg  zwischen  Statzling 
nnd  Derching,  im  Bodensee.  Amerang,  Burghausen,  Berch- 
tesgaden;  im  fiänkischen  Jura  bei  Velden,  Hersbruck; 
Schweinfurt,  au!  dem  Bhöngebirge  in  der  Nähe  der  Zie- 
gelhütte bei  Oberweissenbrunn. 

fCochlearift  saxatilis '*'  Lam.  Juni,  Juli.  Auf 
kalkhaltigen  Felsm  und  steinigen  Abhängen  der  Alpen, 
nut  den  Flflssen  h  die  Ebenen.  Zwischen  Menterschwaige 
und  Grttnwald,  am  Isarkies ;  geht  mit  der  Isar  bis  Lands- 
httt;  bei  Augsburg.  Im  Algäu  am  Gerstrubersteig  und 
am  Eingang  in  das  Traufbachthal. 
-  Cochlearia  Armoracia*  L.  Juni,  Juli.  Feuchte 
Sandfelder  verwildeit.  In  den  Isarauen,  Dachau,  Frei- 
mann, Rosenheim y  Ingolstadt;  zwischen  Nürnberg  und 
Forchheim>  an.  der  laar  bei  M^genthaia;  selten  bei  Wip- 
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fclcl,  Kitzingen,  Würzbui^;  nicht  selten  um  Schweinfurt, 
Regensburg,  Deggendorf  und  Wolfstein;  Bayreuth.  Am 
Kemptergraben  bei  Memmingen  (vielleicht  überall  nur  ver- 
wildert). In  der  Pfalz  bei  Zweibrücken,  Annweiler  und 
Ilbesheim  bei  Landau« 

Coeloglossum  viride  Hrtra.,  XX.  1.  Orchideae. 
Juni  bis  September.  Feuchte  Wiesen  und  Abhänge  der 
Laubwälder  der  Gebirgsgegenden.  Im  Fichtelgebirg  bei 
Bischofgrün,  Grünstein,  Gofrees,  Selb,  Wunsiedei,  Naila, 
Erkersreuth.  Auf  den  südbayerischen  Alpenw/esen  auf 
Ealk  und  Dolomit.  In  der  Pfalz  auf  Diluvium  des  Rhein- 
thaxs  auf  dem  linken  Rheinufer  häufig,  z.  B.  Kandel, 
Landau,  Annweiler;  ferner  um  Germersheim,  Neustadt, 
bis  Frankenthal,  bei  Speyer,  Ruppertsberg,  Forst  und 
Friedeisheim,  Auf  dem  KohlenscLiefer  um  Kusel  sehr 
häufig.  Auf  dem  Thierstein  bei  Aufhausen  im  Flussge- 
biete der  'Vfrörnitz  und  Altmühl  Im  Spejsart  bei  Orb» 
im  Schmerlenbachfcrwalrte;  auf  der  Rhön  bei  Weyhers, 
Gersfeld,  am  Kreuzberge,  dann  um  Kissingen. 

Colehicum  autumnale*  L.,  Herbsteeitlose.  VI.  3. 
Colchicaceae.  August  bis  October.  Feuchte  Wiesen.  Ge- 
mein und  mit  Ausnahme  des  bayerische»  Waldes  überall 
verbreitet  in  grosser  Menge  wie  vereinzelt. 

Comarum  palustre*  L.,  Blutaige.  Xn.  3.  Ro- 
saceae.  Juni,  Juli.  Moorwiesen,  Gräbea,  Teichränder  der 
Kieselformation.  Im  Deininger-  und  Dathauermoose,  Frei- 
sing, Vilshofen,  Ingolstadt,  Bodenwöhrr  im  Fichtelgebirge; 
Nürnberg  und  Erlangen,  St.  Ulrich  bei  Jinkelsbühl,  Feucht- 
wangen; Memmingen  und  Augsburg.  Um  Würzburg  bei 
Höchberg,  Dettelbach,  Heidenfeld,  tum  Schweinfurt;  in 
Sümpfen  der  Pfalz  fast  überall,      un  Bamberg  au   der 
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Breitenan,  bei  Zentbechhofen.  In  Sümpfen  am  Aschaffen- 
burg; im  Steigerwalde  bei  Gräfenneuses. 

Coninm  maculatum*  L.,  Brdschierling.  V.  2.  üm- 
belliferae.  Juli,  August.  Schutt  an  Mauern,  Abhänge, 
Gebüsch,  an  We^en.  Haching,  Stamberg,  Freising.  In 
den  Alpen  beim  Eainzenbad  zu  Partenkirchen;  um  Ingol- 
stadt, Regensburg,  bayerisclier  Wald,  Wörth,  Cham,  Bogen, 
Passau.  Im  Fichtelgebirg  bei  Redwitz,  Dörflas,  Kenmath, 
Welsau  und  Benk;  Heroldsberg,  Behringersdorf,  Kadolz- 
burg,  Reut,  Azelsberg.  Um  Nördlingen^  Binkelsbühl, 
Mönchsroth,  Gerolfingen ;  um  Augsburg  Derching,  Wolfcrts- 
hausen,  Wöllenburg;  selten  um  Memmingen;  gemein  um 
Schweinfurt,  bei  Würzburg  im  GuttenbergerWalde,  Höch- 
bergergrunde.  Fast  überall  in  der  Pfalz.  Bei  Aschaffen- 
burg, Langenbrod  selten;  bei  Bamberg  ziemlich  selten, 
Altenburg,  Seehof,  Banz,  Giech. 

ConTallaria  L.,  Maiblume.    VI.  1.  Asparageae. 

Convallaria  verticillata*  L.  Mai,  Juni.  Berg- 
wälder, Zwischen  Deining  und  der  Isar  im  Wald,  Wölf- 
rathshausen,  in  den  Alpen  verbreitet.  Im  bayerischen 
Wald  Rusel,  Breitenau,  Bodenmais,  Hohebogetf,  Arber, 
St.  Oswald,  Falkensteingipfel,  Lusen.  Im  Fichtelgebirg 
am  westlichen  Abhänge  des  Ruhberges,  Gefrees,  Reizenstein, 
Zell  auf  Granit,  Basalt  und  Glimmerschiefer.  Um  Muggen- 
dorf;  im  Gebiete  der  Wörnitz  und  Altmühl.  Häufig  im 
Spessart;  auf  der  Rhön,  In  der  Pfalz  im  Porphyr-,  Trapp- 
und  Kohlengebirge,  um  Kusel,  auf  dem  Donnersberge;  im 
Vogesensandsteingebirge  zwischen  Trippstadt  und  Annweiler, 
Um  Kau  heuern,  Memmingen,  Pommisau,  Grönenbach, 
Buehloe,  bei  Guggenberg,  in  der  Elmau  bei  Scherstetten. 

Convallaria  Polygonatum*  L.  Mai,  Juni.  Stei- 
nige Bergwälder   der  Kalkformation,    Haiden    verbreitet 
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BeimWe^er  ao^  4cr  Wand,  bei  Oberaf^mergan,  auf  de«{ 
Grünten  im  Algäu.  Um  Pa$sau,  Ingolstadt,  Freising,^ 
Begenaburg,  D<maiistanf,  Walhallaberg»  Stamm^died,  Deg- 
gendorf, bayerischer  Wald  bei  Wegscheid  auf  Granit,  im: 
Ponauriede.  Nicht  häufig  um  Bamberg,  Staffelberge,  Yier^ 
j^ehnheiligen,  HodistalL  Im  Steigerwald  auf  dem  Zabel* 
stein«  Grütz,  Hersbruck,  Hezles,  Ehrenbürg;  Ealkf eisen 
der  Wörnitz  und  AltmühL  Im  Spessart;-um  Würzburg 
und  Schweinfurt  i^  den  Waldungen,  bei  Zell,  Wipfeld, 
IJnfinden  etc.  In  der  Pfalz  auf  Schiefer,  Porphyr,  Mela- 
phyr,  Rothliegendcm,  fast  überall;  auf  der  Yogesias  am 
ganzen  Hardtgebirge  längs  des  Rheinthals;  auf  Tertiärkalk 
bei  Neustadt  a.  H.  Um  Augsbmrg  Lechauen,  Sieben^ 
brunnen,  Mühlhausen« 

Convallaria  multiflora*  L,  Mai,  Junü  Feuchte 
Bergwälder,  Gebüsche,  waldige  Abhänge.  Nicht  gemein 
um  Freising,  Ingolstadt,*  selten  um  Eegensburg,  Walhalla« 
plateau,  bayerischer  Wald,  um  Niederalteich.  Im  Fichtel- 
gebirg  Gefrees,  Hengstberg  und  Arzberg  auf  Hornblende 
u^d  Granit,  Bamberg,  Nürnberg,  Erlangen,  Wörnitz-  und 
Altmühlgebict.  Im  Spessart;  sehr  verbreitet  um  Schweiu- 
furt  in  den  Wäldern,  Zell,  Schwebheim,  Röthlein,  Wipfeld^ 
ünfinden,  Würzburg.  In  der  Pfalz  auf  derTrittfedesWestrichs 
überall  und  besonders  häufig  um  Zweibrücken;  im  Kohlen- 
und  Porphyrgebirge  fast  überall;  ebenso  auf  der  Rhein*, 
fläche;  am  Hardtgebirge  selten  und  nur  an  wenigen  Orten; 
im  Yogesensandsteingebirge  sehr  selten  und  nur  hie  und  da 
in  schattigen  Wäldern  bei  Kaiserslautern  und  im  Fr^genthal« 
Um  Augsburg,   sehr  häufig  um  Kaufbeuem,   Memnüngen. 

Convallaria  majalis  *  L.  Mai,  Jnni._  Schattiger 
Bergwälder,  Gpbüsche,  bewaldete  Abhänge,  WaldblOssen, 
apf  Kalk  als  Granit,  scbr  verbreitet;  mit  Ausnahme  einige 
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6^geiH!ai:  z/.B.  imt  Wasserlmrg  seken  bei  Graben  midr 
Beitmehring.  Im  Fichtelgebirg  vereinzelt  bei  Kornberg« 
iffzberg,  Luisenbvrg  und  am  Babberg;  In  der  Pfalz  fast 
ftberali,  seltener  auf  der  Trias,  und  nkbt  auf  Buntsaod-> 
Bteiü;    Ziemlicb  selten  um  Kaufbooem. 

Coirroltnlms  L.,  Winde*    V.  1.  Convolvulaceae. 

Convolvulus  sepium'i'L,  Juni  bis  August.  Feuchtes 
Qebflsdi,  an  Ufern,  Hecken^  Wiesen.  Freising,  Ingolstadt, 
fiegensburg,  Deggendorf,  Wörth,  Obernzell,  im  Donauriede ; 
Fichtelgebirg,  Bamberg,  Nürnberg,  Erlangen,  an  der  Wör* 
sitz  und  Altmtthl ;  im  Spessart.  Um  Würzburg,  Schwein- 
fort In  der  Pfalz  fast  überall«  Um  Augsburg,  lindiui 
selbst  in  schilfreichen  Sumpfwiesen,  Eaufbeuern. 

Convolvulus  arvensis*  L.  Juni,  Juli.  Aecker, 
Haiden,  Eiesbänke,  Felder;  gemein  und  fast  überall  ver- 
breitet; ein  sehr  lästiges  Unkraut. 

tCorallorrhiza  iunata'^B.Brw.,  Korallenwurz.  XX.  1. 
Orcbideae.  Juni  bis  August.  In  lockerer  Lauberde  schätz 
tiger  Bargwälder  der  Alpeogegenden.  Im  Laubwald  bei 
Oeiselgasteig.  Im  Traubingerholz  zwischen  Oberzeismering 
a&d  Magnusried;  Rothenbuch,  Kofel  bei  Ammergau,  auf 
den  Thörln  bei  Ehrwald,  Mittenwald,  Franzosensteig  da-* 
Bdbst;  rothe  Wand  Ibei  Bayrischzeil.  Im  östliclicn  Stocke : 
Ootzentbalalpe,  Blaueisthal,  Guglalpe  am  Watzmann,  Fich«* 
tenwald  am  Schwarzort,  Berchtesgaden.  Im  Algäu  zwischeit 
der  Birgsan  und  der  Buchenrainalpe,  Eaufbeuern,  rothe 
Wand  am  Bindalperhorn,  Füssen.  Im  Fichtelgebirg  auf 
dem  Waldstein,  in  der  Hölle.  Im  Stcigerwald;  in  der 
Rhön  im  Haderwalde  bei  Gtrsfeld  am  Ifordabhange  des 
Bunm^sfeldes. 

Coriirndnilli  sativfim'*'  L^  Eoriander.  Y.  2*  Um-* 
Mliferae.    Juni,  Juli.   Kultivirt  £wt  an  allen  Orten.  Yer^ 
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wildert  bei  Neobansen,  Föhring,  Bichl  bei  Benedikt- 
beuern. 

Comns  sanguinea*  L«,  Hörn-  oder  Eomelstraucb* 
IV,  1»  Corneae.  Mai,  Juni.  Auf  steinigen  Abhängen  im 
Gcbüschwald  und  Hecken,  Triften,  Auen.  Im  bayerischen 
Walde  nicht  häufig,  um  Regensburg  am  Pfaffelstein,  bei 
Wörth,  Cham  und  unterhalb  Passau,  Ingolstadt.  ImOels- 
nitzthal;  im  fränkischen  Jura  sehr  yerbreitet,  Hesselbcrg, 
im  Ries ;  Augsburg,  Memmingen ;  gemein  in  Unterfranken, 
Pfalz,  Bamberg,  im  Spessart. 

Cornus  mas  L.  März,  April.  Kultivirt,  Verwildert 
an  den  Ealkfelsen  umTegernheim  bei  Regensburg.  Fasa- 
nerie bei  Aschaffenburg,  Rothenbuch  im  Spessart. 

Coronllla  L.,   Kronwicke.    XVIL  3.     Papilionaceae. 

Coronilla  Emerus  L.  Mai  bis  Juli.  Auf  steinigen 
sonnigen  Abhängen.  Am  Oesterberg  bei  Partenkirchen 
und  an  der  Kuhflucht  amFricken;  Katzenkopf  amWaller- 
sec;  Vilserberg  bei  Füssen,  am  Bodenseeufer  bei  Lindau» 

Coronilla  vaginalis"^  Lam.  Mai  bis  Juli.  Auf 
Haideland,  steinigen  sonnigen  Abhängen  der  Alpen  und 
Voralpen.  Garchingcrhaide ,  Isarauen,  Menterschwaige, 
Landshut;  auf  dem  Lechfeld  bei  Augsburg. 

Coronilla  varia  *  L.  Juni,  Juli.  Auf  trockenen 
grasigen  Abhängen,  Rainen,  Haidewiesen,  meist  auf  lehmi- 
gem Boden  verbreitet.  Sehr  gemein  um  Freising,  Ingol- 
stadt, Regensburg,  im  bayerischen  Walde;  in  Mittel-  und 
Ünterfranken,  fehlt  aber  merkwürdiger  Weise  in  der  Keu- 
performation  der  Hassberge;  nicht  selten  in  der  Pfalz; 
Augsburg  und  Memmingen;  Bamberg. 

Coronilla  montana  Scop.  Juni«  Abbän§^e  der 
Kalkgebirge  des  Jura.  Bei  Regensburg,  Weltenburg;  am 
Linken  Donauufer  am  Finkenstein  bei  Neuburg ;  bei  Röckingen 
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selten;  E^rsbach  unweit  Marloffstdn.  UmWarzburg  sel- 
ten unterhalb  Veitshöchhciin,  auf  dem  Kalmnt  bei  Homburg 
a.  M.     Auf  den  Dolomitwänden  von  Escbenlofae« 

Corrigiola  littoralis  L.,  V.  3,  Paronychieae.  Juli 
bis  September.  Eiesbänke  der  Flflsse  und  feuchte  sandige 
Wege.  Sehr  selten  an  sandigen  Stellen  am  Donauufer, 
auf  dem  Ober-  und  Unterwörth  bei  Eegensburg.  Zwischen 
Froschmühle  und  Larrieden  unweit  der  Wömitz.  An  den 
Salinen  bei  Dürkheim?  in  der  Pfalz« 

t  Cortnsa  Matthioli  L»,  V.  1.  Primulaceae.  Mai, 
Juni.  Bewässerte  Felsabhänge  und  Ränder  der  Giessbäche 
der  Alpen,  Auf  Moosrasen  in  den  Algäuer- Alpen :  auf 
der  oberen  Rappenalpe,  am  Körberdobal,  im  Rappenkessel, 
Hohetrettach,  Quelle  unter  Obermädele,  am  Seilhenkerkopf, 
Spielmannsau  am  unteren  Knie,  am  Stuibenfall  im  Oythal, 
in  der  Dietersbachwanne.  Um  Augsburg  auf  Lechkies 
beim  Lochhaus. 

Corydalis  DC,  Hohlwurz;  XVII.  1.  Fumariaceae. 

Corydalis  cava*  S.  und  K.  April,  Mai.  In  Hainen, 
Hecken  und  Wie^engebüsch.  Isarauen  von  Mariaeinsiedl 
bis  Pullach,  Harlwjhing;  selten  um  Freising  und  Ingol- 
stadt; Hochfellu  in  der  Bocknasen,  enger  Kessel,  auf  der 
Brtlnnlingalpe.  Auf  Kalk,  Grneiss  zu  Deggendorf,  Cham, 
Wörth,  Regensburg,  Hohenaltheim,  Westheim,  Seegringen 
iand  Röckingen;  umCulmberg,  Schrenz,  Foricendorf,  Nürn- 
berg und  Erlangen;  Lindau,  Augsburg,  Memmingen;  sehr 
selten  um  Wür^burg,  Volkach,  Heidenfeld.  In  der  Pfalz 
an  vielen  Orten« 

Corydalis  solida  Smith.  April,  Mai.   In  Gebüschen, 

Hecken.    Deggendorf;  am  nördlichen  Abhänge  vom  Hes- 

selberge,  Röckiügen  mit  der  Cava,  zwischen  St.  Ulrich  und 

.  Hdnobsfoth,  Dünkelsbühl  unweit  des  Eichgärtchens.    Um 
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-Wftrzbnrg  nicht  gemein,  Kitziugen,  ICaiob«r&heim,  auf^tem 
ISehwanberg^;  Nfirnberg,  Erlangen;  bei Zweibirfteken,  Dttilc- 
heim,  Neustadt,  Landau  in  der  ^bI?., 

Corydalis  fabacea*  Pcrs.  April  und  Mai.  Haine, 
Gebüsche.  Zwischen  ßayerbrunn  und  Ebenhausen,  Mug- 
igendorf,  Gailsheim,  Nürnberg,  Zwischen  'Erlenstegen  und 
Behringersdoff,  Wachendorf;  vor  der  MaitibtUcke  fe^ 
Berneck,  Pfaffenfleck,  Bayreuth  im  - Frchtelgcbirge.  iti 
Menge  um  Tegernsee  bei  'Gmünd;  Scharitzkehl  bei  Btarcb- 
tesgaden,  Ohlstadt. 

Corydalis  lutea  DC.  Juli  bis  September.  Alte 
Mauern  und  Ritzen  der  Sandsteinfelsen.  In  der  Pfalz  Zu. 
Pirmasens, 

Corylus  Avellana*  L.,  Haselnuss.  XXL  5,  Cu- 
pulifcrae.  Februar,  März,  Bergabhänge  besonders  der 
Kalkformation,  Feldgebüsch  und  Hecken,  Triften.  Gexaein 
und  sehr  verbreitet. 

Coryneplionis  canescens  By.,  Sandsebmele.  III*  2. 
Gramineae.  Juli,  August  Kahle  Sandhaiden  derKiesei- 
formation,  ft'annen  bei  Schrobenhattsoa  i  Bobenhauser 
Calvarionberg  bei  Iflgolstadt,  Bei  Begensburg  selten,  um 
Zeitlarn,  beiSchwandorf  am  E^^idiberg,  Bodenwdhr,  «Gha^, 
Beding.  Am 'Abhänge  des  Saaserbergcs,  Bai9b^g,  Nürn- 
beirg.  Erlangen,  Fettcfatwangen,Kön}gsiiof$n,  Dtnkelsbabl 
St.  Ulrich  auf  Kcupersand.  Um  Sehwf^lnfurt,  Scbwebheip, 
Eöthldn ,  KönigsbejTg ,  um  WOrzburg  an  der  Keesbiii;g, 
bei  Gerbrunn,  Grosslangheim,  Kitzingen,., Sickersbausc^ 
Homburg  a.  M.,  sowohl  auf  K^uper.  als  buntem  Sandstein. 
In  der  Pfalz  auf  ^^uarzsand,  Alluvium  und  DUuviu^, 
tauf  der  Vogesias  häufig,  seltener  auch  auf  Botbli^eodevi. 

CotoneMter  Medik.,  ISteinbim.    XIL  2«3P«maoeae« 
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Öotoneaster  valgaris  LieÄL  April,  Mai.  Fe!seh 
tiüd  steinige  Abhänge  der  Kalkfbnnatiön.  Bei  Regensburg 
ran  Beehbelten,  auf  den  Weltenbürger  Kalkfelsen,  Finken- 
stein bei  i^euburg  a.  D,  Mömmingen,  Pftssen,  Epplesgetti 
«nd  Joch  zwischen  d^ta  Schocben  und  hintern  Beekopf  itti 
Algäu.  Alm  Bodenbühel  bei  Ammefgau.  Im  Fichtelgebli^ 
bei  Amtstein;  Nürnberg,  EHangen,  Sölenhofen.  Selteki 
Bin  Bamberg  auf  Felsen  der  Jurakette.  Um  Wflri^burg 
an  der  Ravensburg  bei  Veitshöchheim,  Karistadt.  In  dftr 
i^lz  auf  dem  Donnersberg  und  den  benachbarten  Bergen. 

t  Coto^neastör  tomentösa*  LicdL  Juni.  Felsen- 
abhänge in  deii  Alpen,  Yoralpen  und  den  Steilen  Fluss- 
tifem  der  oberbayerischen  Ebene.  Grflnwald,  Grosshesselohe. 
Galvarienberg  bei  Füssen.  Am  Kuliberg  bei  Ammergau; 
Garmiscb  beim  Keller,  am  Gramer,  Mitten waH  und  Ries; 
Tegernsee,  Hochkalter  bei  Berohtesgaden  am  hohlen  Stein, 
Thalleiten.     Immer  auf  Kalkboden  vorkommend. 

Cratal^^S  L.,  Weissdorn.    XII.  2.  Pomaceae. 

Crataegus  Oxyacantha*  L.  Mai,  Juni.  InFelÄ- 
trad  Waldgebüsch  der  Ebenen  und  niederen  Bcrggiegendeü. 
Sehr  =  gemein  und  überall  verbreitet. 

Crataegus  monogyna* Jacq.  Mai,  Juni.  InHe(*en, 
Ätif  Auen  und  Triften,  Waldsäumcn  gemein.  UmRegens- 
"bürg  selten;  Solebhofen,  Nördüngen;  ttm  Augsburg  bei 
Leit€»r^6feö;  selten  um  'Würzbarg;   überiall  in  der  Pfalz. 

Cr^piS  L.,  Pippau.     XIX.  l.  CompöSitae. 

^repis  foetida  L.  Jbli,  August.  Oede  Plät«e,^ 
Wege,  ^tieinige  Aecker.  Um  Regensburg  sehr  selten,  ftn 
Stel^etwälde  an  der  Obersch warzacher  Steige,  Breitba^, 
Kirchsdiöhtmeh.  -Bei  Neunkirchen  in  der  halben  Höhe 
des  Hczles,  bei  ItzHng;  im  Spessart  bei  Auhcim.  Atti 
sldienMainttf^r"  beim  Hahnenbrunnen,  auf  den  Grettstadt^sr 
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Wiesen,  Salzheim,  nicht  gemein  nm  Wflrzbarg, Bettelbach. 
In  der  Pfalz  auf  der Bheinfläche  bei  Landau,  Speyer;  auf 
den  Hageln  am  Hardtgebirge  bei  Annweiler,  Neustadt, 
Dürkheim,  Grünstadt;  auf  dem  Muschelkalk  des  Westrichs 
um  Zweibrücken.  Sehr  selten  um  Augsburg  auf  dem  Wege 
Yon  Batzenhof en  nach  Peterhof.  Auf'entblösstem  Kiesel- 
boden an  den  Festungswerken  von  Neu-Ulm. 

Crepis  taraxifolia'"  Thuill.  Mai,  Juni«  Trockene 
Wiesen,  steinige  Abhänge  der  Kalkformation  am  Fasse 
der  Alpen.  UmDeining,  Bajerbrunn,  Starnberg,  besonders 
häufig  um  Schloss  Berg,  Ha<5hing,  Grünwald,  Pasing,  Frei- 
mann; am  Hesseiberg;  um  Memmingen  bei  Kadorf  und 
Thal,  bei  Egelsee,  am  Kemptergraben,  von  Kempten  nach 
Durrach,  um  Füssen  zwischen  Faulenbach  undAlatsee»  In 
der  Pfalz  auf  Muschel-  und  Tertiärkalk  um  Edenkoben, 
Landau;  bei  Zweibrücken.  An  der  Donau  um  Neubarg 
bei  der  Beindemtthle  gegen  das  Burgholz. 

Crepis  setosa  Hall.  Juli,  August.  Aecker,  Wein- 
berge. Am  Schutzfelsen  bei  Begensburg;  im  Bies;  am 
jRhein  in  der  Pfalz  von  Speyer  bis  Ludwigshafen  iiie  und 
da.  Am  Eisenbahndamm  zwischen  Augsburg  und  dem 
Stierhof. 

Crepis  praemorsa*  Tausch.  Mai,  Juni.  Steinige 
Abhänge  der  Kalkformation.  Grünwald,  Pullach,  Isarabhänge 
und  Auen,  Starnberg,  Wolfrathshausen,  Scbleissheim,  Garchin- 
gerhaide.  Freising,  Ingolstadt,  Berchtesgaden,  Pähl  am 
Ammersee;  anf  Kalkfelsen  um  Landshut,  Begensburg, 
Deggenau,  Deggendorf  Auen  gegen  Moos^  Neuburg,  im 
Donauriede;  auf  Kalk-  und  Granitboden  bei  Döhlan, 
Wannensteinach,  Geiersberg  im  Fichtelgebirge;  um  Bam- 
berg im  Bruderwald,  Kreuzberg;  im  Steigerwalde  zwischen 
Ebrach  and  Schöneich,  Handthal,  Michelaa.    Im  Walde 
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bei  Heinersdorf,  EhrenbQrg;  auf  Kalkboden  im  Gebiete 
der  Wörnitz  und  Altmühl,  Hesseiberg,  Illenschwang,  Wem- 
ding  und  Weimersheim.  In  den  Wäldern  mn  Wflrzbnrg, 
bei  Höebberg,  Gerbrann,  Lengfeld,  Ocbsenfort,  Eitzingen, 
Wipfeld,  Grosslangheim,  Amstein,  Earlstadt,  nm  Schwein- 
fart.  In  der  Pfalz  auf  Muschelkalk  bei  Zweibrttcken, 
Blieskastel,  Forst,  Klingenmünster,  Bergzabern.  In  den 
Lechanen  um  Angsbnrg,  am  Memmingen,  Möncbroth,  bei 
Bachloe  vor  dem  Eschenloher  Walde. 

fCrepis  aarea  Gass.  Jali,  Aagust.  Aaf  feuchten 
Alpentriften  gemein,  z.B.  auf  dem  Grünten,  Dittersbachalpe, 
am  Böigen,  in  die  Spielmannsaa  und  am  Freiberg,  im  Algäu. 

Crepis  alpestris*  Tausch.  Juli,  August.  Felsige 
Abhänge  der  Alpen,  Haidewiesen  und  niedere  Berge  der 
Kalkformation  der  schwäbischen  Jura.  Biederstein,  Schleiss- 
heim,  Moosach,  Perlach,  Garchingerhaide,  Freising;  bei 
Weltenburg  an  felsigen  Abhängen,  Neuburg  a.  D.,  um 
Regensburg  auf  kalkreichem  Boden;  Galgenberg  bei  Wem- 
dingen,  Eichstädt,  Pappenheim.  Lechfeld,  Siebentischwald 
bei  Augsburg,  Friedberg. 

Crepis  biennis*  L.  Mai,  Juni.  Wiesen,  Auen, 
feuchte  Wälder  bis  in  die  Alpen;   gemein  und  verbreitet. 

Crepis  tectorum*  L.  Mai  bis  September.  Aecker, 
Brachfelder,  Kiesgruben,  Haiden,  Schutt.  Ingolstadt,  im 
bayerischen  Wald ;  im  Eichtelgebirge  bei  Laineck,  Lässau, 
Seublitz;  selten  um  Bamberg  bei  Staffelbach;  um  Dinkels- 
bühl, Röckingen,  Nördlingen,  bei  Wemding,  Solenhofer 
Steinbrüche.  Nicht  selten  um  Würzburg,  im  Mainwiesen- 
grund, Garstadt,  Sennfeld;  um  Augsburg  zwisohen  Gerst-' 
hofen  und  Batzenhofen,  Stierhof.  In  der  PfalB  auf  Allu- 
vium und  Tertiärkalk  von  Bergzabern,  Kandel  und  Wörth 
bis  Bingen. 

Bttnari,  Baytm'i  Fl«ra.  9 
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Crei^is  virens''^  Till.  Mai  bis  Augast.  Aidck^» 
Wege,  Triften,  bis  in  die  Alp^lbäler  yerbrei^t«  Ingolsladt) 
Freising,  auf  Kf^  Gueiss  im  bayerischen  Wald,  im  Do^ 
Mttriede;  im  Fichtelgebirge;  gemein  um  Bamb^g,  Nüror 
berg.  Erlangen;  überall  in  der  Pfalz;  häufig  um  Schweii^- 
6irt,  WQrzburg;  Augsburg,  Memmingen. 

f  Crepis  Jacquini  Tausch.  Juli,  August.  FelseiH 
abhänge  der  Alpen.  Indem  östlichen  und  mittleren  Stocke 
der  bayerischen  Alpen  verbreitet,  im  westliehen  «erstreut; 
z«  B.  im  Algäu  am  Weg  über  den  Schrofe^paßs  im  Kap- 
p<malperthaLe* 

Crepis  paludasa*  MüBch.  Mai«  Juni.  Wiesen 
und  feuchte  schattige  Wälder,  auf  LelHOr  und  Mei^gel- 
boden  verbreitet,  in  den  Alpen  gemein,  in  der  Ebene  laer- 
s^eut.  Dachauermoos,  Deining,  Slamberg,  Chiemsee. 
I)egge&d<^  Moor  bei  Steinkirchen,  Landshut,  Wasserburg 
litofig,  Ingolstadt,  im  bayerischen  Wald,  im  Donauriede^ 
im  Fichtalgebirge  an  der  Oelsnitz,  bei  Gefrees,  Geiers^ 
bei^,  Behau,  Münchberg,  am  Hirschhorn;  um  Bamberg 
nicht  häufig  am  Stocksee,  Brud^wald,  Zentbechbofen». 
Staffelbach;  Ehrenbürg,  Wachendorf,  Azelsbeiiger  Wald. 
Bämfig  auf  Keuperleuen  im  Flussgebiete  derWömitz  und 
Aitmühl.  um  Memmingen,  Augsburg  zwischen  StasUng 
UAd  Friedberg,  im  Scbmutterthale ;  in  der  Pfalz  auf  der 
Bheinfläche  bei  Beidesh^m,  Edei^oben,  von  Annweiler 
bis  Grünstadt,  Lautem,  Kaiserslautern.  Selten  um  Würz^ 
bürg  bei  Grosslangheim,  Erlach,  Kloster  Heidenfeld,  um 
Schweinfurt,  auf  den  Greustadter  und  Schwebheüner  Wie-» 
sen,    in  den  Thälern  des  Brambergs. 

Crepii  succisaefolia  *  Tausch«  Juni  bia  Augusts 
Feuchte  Bergwiesen  dw  Alpengegenden,  Hirsehau,  Nym- 
phenburg,   Harlaching,     Isarauen,    Föhring,    Freii 


Digitized  by  VjOOQIC 


181 

Bachaaarmoos,  Tftiz,  rotlw  Wand  bei  Sdiliafsee.  Aul 
Granit,  Gneiss,.  GlimmeiBcJuefer  im  bajerisciian  Wald, 
B^en,  Bal>6natein,  um.  Begensbnrg,  Dooasiioos  bei  Neon 
barg  in  der  Nähe  von  Elingsmoor.  Im  Nordwesten  doB 
Flnasgebiets  der  Wörnitz  nnd  Altmcttbl  aitf  Keopetletten, 
Menheim,  Reicbertswies»  Fün&tätten  und  NussbühL  Gor** 
befi  bei  Aystetten  vm  AngBbsrg,  MemniBgen  bei  GrOnei^ 
bai^  und  im  Bvzacbthal;  an  dsr  Zosam  bei  Steinkiroh, 
Bodelflb^g  ink  Kempterwald,  CMnten^  Daumen,  Geisalpe, 
Fttssen,  Pfronten  Aggenstein  im  Algäiu  In  der  Rhön,  bei 
Brackenan,  Rothenndn. 

Grepis  pulchra  L.  Joni,  Juli.  Sonnige  Eaiie  am 
Fnss  der  Peterstime  und  an  den  Mainteiten  um  Sokweun» 
fnrt,  bei  HelHagen,  Königsberg;  Weinberge,  GtebOtohab- 
hdnge  in  der  Pfalz  selten,  bei  Speyer  uad  auf  Kalk  im 
Kohlengefasrge. 

t  Grepis  blattariaides  YilL  Juli,  August«  Alpe»> 
und  Gebirgstriften,  Alpenabhänge,  Im  sadbayerischea 
Gebirge  verbreitet. 

t  Grepis  grandiflora  Tauscdi.  Juli,  August.  AI<^ 
pentriften  auf  lehmigem  oder  sandigem  Boden«  Im  Algift 
verbreitet;  ämm  um  Bayersoyen,  OberunmergaO)  Yereins- 
alpe  bei  Mittenwald;  Bnchenaueralpe  bei  Benediktbenem 
uad  Längenthai  zwischen  der  Benediktenwand  und  Läng- 
gries. 

fCroevs  vernus  AlL,  Safran,  m  1.  Irideae.  MärZ| 
ApriL  Tiiften  der  Berggegenden  und  Alpen,  Yoralpen. 
Hohensdiwangau ,  Partenkirchen  vom  Thal  bis  auf  die 
Hdhen  des  Estwbergs,  um  Grünau,  zwischen  Ober^  «nd 
Unterammergau,  Obernach  am  Wallersee;  am  Simetsborg, 
auf  der  Beoleraipe,  um  den  Bauschenkas^,  Weissbach 
zwischen   InzeÜ    und  EeichenhalL    Um   Fassen,   Immen** 

9* 
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Btadt,  Oberstdorf  gemein,  im  Seealperthal,  Staafen  im 
Algäu;  im  Weisachthal.  Um  Eaufbeuem  bei  Bertholds- 
hofen,  am  Memmingen  häufig  auf  Wiesen  westlich  von 
Biedbach. 

Caeabalns  baccifems  Gärtn.,  Tanbenkropf.  X.  3. 
Silineae.  Juli,  August,  In  Hecken  und  feuchtem  G^ 
bftschwald«  Einzeln  um  Freising  im  AmperthaL  Deggen- 
dorf, Straubing,  Regensbui^,  Metten;  auf  dem  Wörnitz- 
AUuTium;  Erlangen,  Bubenreut,  Neunkirchen;  um  Wflrz- 
burg  sehr  selten,  bei  Dettelbach  undVolkach  um  Schwein- 
furt, Bamberg.  Im  Spessart,  bei  Aschaffenburg  im  Schön- 
thal, bei  Eleinwallstadt,  Dorfbrodzelten.  In  der  Pfalz  auf 
der  Bheinfläche  und  am  Rheinufer,  z.  B.  FrankenthaU 

Onseuta  L.,  Flachsseide.    lY.  2.     Oonvolyulaceae. 

Guscuta  europaea'^  L.  Juli,  August  Auf  Nes- 
seln,'Hopfen,  Weiden,  Hanf  schmarotzend;  ziemlich  yer- 
breitet,  aber  stellenweise  selten.  Bei  Haching,  Deining, 
Oeorgensehwaige,  Freising.  Gemein  um  Ländshut,  Ingol- 
stadt, Regensburg,  Passau,  im  bayerischen  Wald,  Zwiesel, 
Roding,  im  Donauriede;  im  Fichtelgebirge,  hie  und  da  um 
Bamberg  unweit  der  Breitenau.  Nttmberg,  Erlangen,  in 
der  Eeuperformation;  nicht  selten  um  Schweinfurt,  WOrz- 
burg;  in  der  Pfalz  fast  überall.  Um  Eaufbeuern,  Mem- 
mingen hie  und  da,  um  Augd>urg  zwischen  Mühlhausen 
und  Anwalding,  am  Schlossberg  in  Wöllenbnrg.  In  den 
Alpenthftiem,  z.  B.  um  Garmisch  und  Oberstdorf  all- 
gemein. 

Guscuta  Epithymum*  L.  Juli,  August.  AnHaide- 
gebüsch,  trockenen  Abhängen  auf  Quendel,  Ononis  etc« 
schmarotzend.  In  den  Alpen  im  Alg&u  auf  derKAsendpe 
gegen  Rauheck;  um  Berchtesgaden  im  Wimbachthal,  am 
Königsweg  unter  der  Wasserfailalpe.    Ingolstadt,  Deggea- 
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dorf,  Reg^sbnrg,  Bogen,  umPassan,  im  Donaariede.  Hie 
und  da  um  Bamberg,  an  der  Altenbnrg,  bei  St  Johann 
und  Zentbechhofen.  Nürnberg  nnd  Erlangen,  an  derWör- 
nitz  und  Altmühl.  Um  Schweinfurt,  Würzburg;  in  der 
Pfalz  auf  Sandboden  fast  überall;  in  der  Yogesensand- 
steinformation  sehr  gemein  und  allgemein  verbreitet. 
Um  Augsburg  unter  Mühlhausen  und  bei  Neusäss,  Eauf- 
beuem. 

Cuscuta  Epilinum*  Weihe.  Juni,  Juli.  Auf  Lein 
schmarotzend.  Ebenhausen,  Grünwald,  Deining,  Auf- 
kirchen am  Würmsee,  Weilheim,  Mumau,  Seewies  am 
Ghiemsee,  bei  Berehtesgaden.  Landshut,  Regensburg,  im 
bayerischen  Wald  zwischen  Freyung  und  Grainet,  im  Do- 
nauriede. Im  Steigerwald  bei  Ebrach.  Um  Kadolzburg, 
Gleisshammer,  Gründlach ;  im  Wörnitz-  und  Altmühlthale. 
Um  Schweinfurt  bei  Grafenrheinfeld,  um  Würzburg  bei 
Hsdd,  östlich  von  Dettelbach,  Bamberg«  In  der  Pfalz  fast 
überall  sehr  gemein«  Zerstreut  um  Memmingen,  umAugs^ 
bürg  bei  Stadtbergen  und  Edenbergen,  Eaufbeuem. 

CyelameH  europaeum  L.,  Erdscheibe.  Y.  1.  Pri- 
mulaceae.  August  bis  October.  Bergwälder  der  Alpen 
und  Yoralpen  auf  steinigem  Boden,  Ealk.  Zahlreich  um 
Berehtesgaden,  Reichenhirll,  um  Partenkirchen  seitwärts 
der  Landstrasse  nach  Farchant  Um  Altötting,  bei  Schwarz- 
wehr um  Moos;  in  der  Donaul eithen  unterhalb  Hafnerzell 
gegen  das  Mauthhaus,  bei  Obernzell,  Jochenstein.  Sehr 
selten  um  Regensburg  bei  Tremelhausen. 

CynaHChum  Vincetoxicum  *  R.  Brw.,  Schwal- 
ben wurzel.  Y.  2.  Asclepiadeae.  Mai  bis  Juli.  Felsige 
Bergabhänge  der  Ealkformation,  Gebüsche  und  Waldrän- 
der. In  den  Alpen  von  Berehtesgaden  verbreitet.  Ingol- 
stadt, Freising,  Reg^sburg  gemein ,  im  bayerischen  Wald 
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mnf  kilkreidiem  wie  kalkaim«m  BodeD,  im  Donauriede. 
Bei  Berneck  auf  OrOnstein;  ziemlich  hi«fig  am  Bamberg, 
Altenbnrg.^  £hrenbürg,  Mnggendorf,  an  der  Wömitz  wai 
Altmühl  am  häufigsten  auf  dem  weissen  Jura,  wie  auf  dem 
Keuper.  Um  Würzburg,  Schweinfurt,  Zell,  Kissingen, 
Hainberg,  Heiligenthal  gemein.  In  der  Pfalz  auf  da* 
Bheinfläche  bei  Frankenthai;  am Hardtgebirge  überall  ge- 
mein Ton  der  Gegend  von  Bergzabern  bis  in  jene  ym 
Dflikheim ;  im  Porphyr-,  Trapp-  und  Eohlengebirge,  z.  B. 
am  Donnersberge  und  in  den  Nahe-  und  Glangegenden 
Ust  überall.  Im  Mittelzuge  des  Yogesensandsteingebirges 
selten,  z.  B.  um  Kaiserslautern ;  noch  seltener  in  der  Trias 
des  Westrichs  auf  Muschelkalk.  Um  Augsburg  Lechfeld, 
Neusäss ,  fehlt  um  Memmingen ;  um  Eaufbeuem*  Im  Algta 
Tom  Höllendobel  gegen  Gerstruben. 

Cymodon  D  a  c  t  y  1  o  n  Pers. ,  Hundsgras.  m.  2. 
Gramineae.  Juli,  August.  Sandhaiden,  Wegränder.  Um 
Stein  bei  Trostberg,  um  Begensburg  sehr  selten  auf  dem 
unteren  Wörth,  auf  einem  Neubmch  bei  Halbmeil  an  der 
Strasse  nach  Deggendorf  auf  Gneiss»  Sehr  selten  um 
Wtrzburg  in  Weinbergen,  bei  Karlstadt.  In  der  PMz 
kfesonders  auf  dem  Tertiärkalk  und  Sand  der  Rheinfläche 
und  den  benachbarten  Hügeln  von  Neustadt  a.  H.  bis 
Dftrkheim  stellenweise  sehr  häufig,  bei  Speyer,  Freisheka 
und  Frankenthal;  Nahegegend. 

Cynoglossmn  officinale'*'  L.,  Hundszunge.  Y.  U 
Boragineae.  Juni,  Juli  Steinige  Abhänge,  Triften,  Weg- 
ränder der  Ealkformation.  Moosach,  Grünwald,  Freimann, 
Ingolstadt,  Freising,  um  Regensburg,  Deggendorf,  In 
Fiehtelgebirg  bei  Allersdorf,  Benk,  Wunsiedel,  Bemst^n, 
am  Oscherberg;  im  Steigerwald  bei  £bracii;  besonders  auf 
Kalk  um  Bamberg  nicht  selten;  um  NOmberg  Bärenschaase, 
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Stein,  Beutles,  EfarenMrg;  HesMlberg,  bei  OetdBgen;  im 
Spessart,  bei  Ascbaff^burg.  Y<m  Scbweinfiirt  bis  Zell, 
Kissingen,  Heiligentbai,  nm  Würzburg  binter  der  Festung, 
gegen  Höcbberg,  Gerbrann,  Heidingsfeld,  Marktbreit  und 
Saristadt  Sehr  zerstreut  um  Memmingen,  um  Augsburg 
Stettenhofen  und  Siebenbrunnen.  In  der  Pfalz  auf  der 
Rheinfläche  verbreitet  und  an  vielen  Orten,  aber  nicht 
g^fuein;  häuflg  um  Kaiserslautern,  seltener  im  Westrieb. 
Cynoglossum  montanum  Lam.  Juni,  Juli.  Berg- 
wiesen. Um  Deggendorf.  In  der  Pfalz  häufig  am  Don- 
nersberg im  Porphyrgebirge.  Auf  dem  Basaltgerölle  des 
Eierhauks  in  der  Rhön. 

Cynosums  cristatus*  L.,  Kammgras.  III.  2.  Gra- 
mineae.  Juni,  Juli.  Feuchte  Wieseo.  Gemein  und  überall 
verbreitet. 

Cyperus  L.,  Cypergras.     III.  1.    Cyperaceae. 

Cyperus  flavescens*  L.  Juli,  August.  Feuchte 
sandige  Triften  und  Teichränder.  Deininger-  und  Dach- 
auermoos, bei  Freimann ,  Ingolstadt,  im  bayerischen  Wald, 
€ham,  Stallwang,  Regensburg  nicht  gemein.  Nicht  häufig 
nm  Bamberg  bei  Zentbechhofen,  am  Mönchsee  bei  Appen- 
dorf.  Um  Tulnau,  Gonnersdorf,  Keidenzell,  bei  Kosbach. 
Vorzüglich  auf  dem  Keuper  um  Feuchtwangen,  bei  Röckin- 
igen.  Im  Spessart,  Aschaffenburg;  um  Schweinfurt  am  Ufer 
des  Mains,  hin  und  wieder  im  Mainwiesengrund,  Hassfurt, 
GrafenAeinfdd,  um  Würzburg  bei  Zell,  Veitshöchheim, 
Handesacker  Grrosslangheim,  Sickershausen.  In  der  Pfalz 
auf  Sandboden  sehr  verbreitet  und  besonders  gemein  um 
Kaiserslautern,  Zweibrücken ;  fehlt  auf  Tertiär-  und  Muschel- 
kalk Um  Augsburg  bei  Mühlhausen,  Schmutterthal;  um 
M^Diningen  Ried,  Hausen. 
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Cyperi^s  fusus*  L.  Juli,  August.  Wie  die  vorige 
Art,  aber  seltener.  Selten  um  Ingolstadt,  Regensburg, 
Aschaffenburg*  " 

Gyperus  longus  L.  Juli,  August  Gräben,  feuchte 
Wiesen,  Sümpfe.  Am  südwestlichen  Fuss  des  Hojerberges 
bei  Lindau  im  Schilt 

Cypripedium  Calceolus'^L.,  Frauenschuh.  XX.  1. 
Orchideae.  Mai,  Juni.  Schattige  Bergwälder  der  Kalk-  und 
Juraformation  der  Alpen.  Grünwald,  Pullach,  Geiselgasteig, 
Starnberg,  Allmannshausen,  Wolfrathshausen,  an  der  Isar- 
leithen  von  den  Alpen  bis  Isarmündt  an  der  Donau.  Am 
Inn  um  Attl,  bei  Haag.  Um  Euhpolding;  Seeleswände 
am  Gramer;  in  grosser  Menge  am  Ausflusse  des  Tegem- 
sees  zwischen  Gmünd  und  Ealtenbrunn,  im  Rainthal  ober 
dem  Bauern;  um  Ammergau  häufig,  Hohenschwangau  und 
Füssen.  Ingolstadt,  Neuburg  a.  D.  im  Grünauerforst, 
Deggendorf ,  Weltenburg ,  Regensburg.  Selten  um 
Muggendorf;  Grütz,  Hezies,  Pinsberg,  Monheim,  im 
Weissenburger  Walde,  um  Dinkelsbühl.  In  ausserordent- 
licher Menge  in  den  Thälem  des  Forstortes  Hainsburg  Im 
nischwang  in  der  Oberpfalz.  Im  Spessart;  um  Würzburg 
im  Gramschatzerwalde,  Edelmannswald,  bei  Yersbach,  Earl- 
stadt,  um  Schweinfurt  in  den  Waldungen,  bei  Zell,  massen- 
haft bei  Weipoltshausen  und  am  Fichtenbusch.  Um  Augs- 
burg, Lechauen,  besonders  in  der  Meringerau  und  bei 
Gersthofen;  Eaufbeuern,  Irsee,  Memmingen,  Rottenstein, 
Schönau  und  Pommisau.  In  den  Algäuer  Alpen  im  Authal 
ober  der  rothen  Wand  unter  der  Gündlesalpe,  Sonnwald 
ober  Rohrmoos,  Walserschanze« 

Cytisns  L.,  Bohnenstrauch.    XVH.  3.   Papilionaceae. 

Cytisus  nigricans*  L.  Juni,  JulL  Felsige  Ab- 
hänge und   sonnige  Waldhaiden.     Fehlt   durchgehends  in 
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den  südlichen  bayerisehen  Alpen«  Wolfrathshansen,  Abach, 
Finkenstein,  Yilshofen,  Passau,  Freising,  Begensburg, 
Schwandorf,  Amberg,  Bodenwöhr,  Ingolstadt«  Um  Nürn- 
berg nnd  Erlangen,  Dechsendorf.  Um  Bayreuth,  im  Fich- 
telgebirg;  an  derWömitz  nur  östlich  Torkommend;  hänfig 
anf  der  Eichstädter  Alb«  Um  Augsburg.  Im  Spessart 
bei  Gemünden.  Auf  buntem  Sandsteine  bei  Lohr,  Maria- 
buchen, Frammersbach,  zwischen  Schönau  und  Seifideds- 
burg  im  Saalthale. 

Cytisus  capitatus  Jacq«  Juni,  Juli.  Bergabhänge 
und  Waldränder.  Zwischen  Wasserburg  und  Traunstein 
bei  Frabertsheim,  Erlstädt,  Au  bei  Irlbach,  Weltenburg, 
Abensberg,  Ingolstadt,    Eegensburg,  Bodenwöhr,  Beding. 

Cytisus  ratisbonensis*  Schaeff.  Mai,  Juni.  Hal- 
den, trockene  Wiesen,  lichte  Wälder  und  Auen.  Um  Ee- 
gensburg gemein  und  auf  dem  Lechfelde  bei  Augsburg; 
häufig  bei  München. 

Cytisus  sagittalis  DC.  Mai  bis  Juli.  Trockene 
Triften  und  lichte  Wälder.  Landshut,  Neuburg  a.  D., 
Begensburg,  Abach,  Weltenburg;  Augsburg,  Dickenreis 
bei  Memmingen;  Nürnberg  am  Dutzendteich  und  Alten- 
fnrth;  selten  um  Würzburg,  Ochsenfurt,  Erlach;  auf  dem 
Eeuper  bei  Erlangen  sehr  selten.  Fast  überidl  in  der 
Pfalz. 

Cytisus  Laburnum  L.  Mai,  Juni.  Ueberall  in 
Gärten  und  Anlagen  kultivirt;  hie  und  da  verwildert. 

Daetylis  glomerata*  L.,  Knaulgras.  III.  2.  Gra- 
mineae.  Juni,  Juli.  Wiesen,  Wälder,  Moore;  liebt  Mer- 
gelboden.    Gemein  und  fast  überall  verbreitet. 

Daplme  L.,  Seidelbast«    TBL  1.    Thymeleae. 

Daphne  Mezereum"'  L.  Februar  bis  April.  Lichte 
Bergwälder,  Auen,  Büsche,  Triften,  Waldsäume;  in  den 


Digitized  by  VjOOQIC 


136 

Alpen  Mf  tt^igea  beschatteten  Orten  gemei»  auf  Granit^ 
Kalk,  Dolonut  und  Mergel.  Ingoktadt,  Freis^g,  im 
bayerischen  Wald  St.  Oswald,  Wegschdd,  Ofoerzell,  ühumy 
Kiederalteidi,  Begensburg,  im  Donanriede.  Im  Ficktel- 
gfkirg  aaittentlidi  auf  Granit-  und  BasaUboden,  in  ^to 
Mainlefthen,  bd  Oefrees,  Lnise^nrg,  Oel^tz;  Bamberg, 
Sedolzborg,  Rathsberg,  Ehrenbflrg;  an  der  WömitE  wbA 
Altmühl.  Im  Spessart;  am  Würzbnrg,  Schweinfurt.  In 
der  Pfalz  auf  der  Rheinfläche;  im  Porphyr-,  Trapp-  und 
Sohleng^rge  an  vielen  Orten,  z.  B.  bei  Eusel,  auf  dem 
Donnereberge ;  im  Yogesensanikteingebirge  vorzaglich  ndt 
Diorit  bei  Neustadt,  Ed^koben,  Dahn;  häufig  in  der 
Trias  des  Weslrichs,  besonders  auf  Muschelkalk,  z.  B.  um 
£weibracken.  Um  Augsburg  8iebentischwald ,  Eichelau, 
Btadtbergen,  Memmingen  in  den  Eleranen,  Eaufbeuern. 

fDaphne  striata  Tratt.  Juli,  Aug.  Felsenspalten 
der  Alpen.  Im  Algäu:  am  Schattenberg,  Nebelhorn,  von 
Oythal  nach  den  Seealpen,  Eemptei^<^f,  Th&Ue,  unterm 
Hochvogel,  Vilsalpeijoch  und  Kugelhom,  Gottesackerwände, 
Schochen.  Am  Gramer,  an  der  Zugspitze  sehr  häufig  vom 
Anger  bis  aufs  Plattach,  im  Schellerkahr  und  am  Schdl* 
brand,  Osterfeld  auf  der  Alm^pitz;  Gamsangerl  bei 
Mittenwald,  Krapfenkahrspitzgipfel ,  Haingarten,  Bene«- 
diktenwand  am  Gipfel  und  östlichen  Abhang  in  grosser 
Menge.  Planberg  bei  Kreuth,  Südseite  der  Bothwand  bei 
Schliersee. 

Daphne  Cneorum*  L.  Mai,  Juni.  Trockene 
Triften,  Haidewälder  der  Gebirgsgegenden,  Auen,  Al^ftiige. 
Tegernsee,  Garchingerhaide,  Ismaning,  bei  Grünwald,  Men- 
terschwaige;  in  der  Ries,  auf  den  EreidebrüdiMi  bei 
Krtkn,  Sdiongau;  Deggendorf  gegen  Moos,  Preising,  Lands- 
hut in  der  Yolkmannsdorf^mu ,  um  Regensburg  nicht  g«- 
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aein  an  den  felsigen  Bei^e«  zu  beiden  Seiten  d«6  Eegens, 
an  den  Schwabelweisserbiergen.  Bei  Uffenheim,  in  der 
fiiidn.  In  der  Pfalz  anf  der  RheinMohe  bei  Speyer;  im 
y^gesensandstefngebirge  nm  Kaisers  antem,  Ludwigswinkel. 
€m  Angsburg  Lechebene,  Lechauen,  Fassen;  Eschenlober 
Wald  bei  Buchloe. 

fDaphne  alpina  L.  Juli,  August.  In  Felsenspal- 
ten  der  Alpen. 

Batura  Stramonium  L.,  Stechapfel.  V.  1.  Sola- 
neae.  Juli  bis  September.  Schutt,  Gärten.  Im  baye- 
rischen Oberland  fehlend;  nicht  gemein  um  Ingolstadt, 
verwildert  hie  und  da  bei  Freising,  Begensburg,  Deggen- 
dorf, Weichenberg,  Niederalteich,  zwischen  Windorf  und 
Vilshofen,  Vereinzelt  bei  Laineck,  Dressendorf,  fehlt  im 
ganzen  Hochgebirge  des  Fichtelgebirges.  Hie  und  da  um 
Bamberg,  Nürnberg  und  Erlangen.  Im  Steigerwald,  bei 
Aschaffenburg  am  Partensteiner  Schloss.  Vereinzelt  um 
Schweinfurt,  nicht  selten  um  Würzburg.  In  der  Pfalz  fast 
Überali,  z.  B.  bei  Düriiheim,  Kaiserslautern  häufig;  bei 
Germersheim  nach  dem  Festungsbaue  in  zahlloser  Menge 
BTscheinend,  jetzt  wieder  seltener  geworden;  um  Ann- 
weiler sehr  selten.  Um  Memmingen  selten,  um  Augsburg, 
im  schwäbischen  Oberland  bis  Füssen  verbreitet,  Kauf- 
benem 

Bauens  Garota  L«,  Möhre.  V.  2.  ümbelltferae. 
Jimi  bis  September.  Wiesen,  Triften,  Wegränder,  Gebüsch; 
gemein  und  allerorts  verbreitet  wie  auch  kultivirt. 

Beiphinium  L«,  Bitterspom.  XIU.  2.  Ranuncu* 
laceae« 

Delphinimm  Consolida"'  L.  Juni  bis  September» 
Auf  Aeckem.  Bei  Feldmoehing  und  Moosach,  Allach, 
Öarching,  Ismanisg,  Fröttmanin^,  Freising,  sxd  sandigem 
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und  lehmigem  Boden;  Aagsburg,  Stierhof,  Eanfbeueni; 
Bayreuth;  an  der  Altmflhl  und  Wömitz;  auf  lehmigem, 
thonigen  Boden  zu  Bogenberg,  Metten,  Deggendorf;  am 
Begensburg,  sehr  gemein  um  Ingolstadt;  besonders  hftnfig 
anf  Lehm-  and  Kalkboden  in  der  Pfalz;  Würzbarg,  Bam- 
berg, Nürnberg  and  Erlangen.    Im  Spessart. 

Dentaria  L.,  Zahnwnrz.    XY.  2.     Craciferae.       y 

Dentaria  enneaphylla*  L,  April,  Mai.  Berg- 
laubwälder  and  grasreiche  Gebüschabhänge  höherer  Berge 
nnd  Alpen  anf  thonigem  E^alkboden*  Bei  Grünwald,  Bayer- 
berg und  Geretsriederwald  bei  Wolfrathshausen,  zwischen 
Schweiganger  and  Weil,  am  rechten  und  linken  Loysach- 
ufer,  licrchtesgaden ,  Aschau.  Pappenheim,  Solenhofen. 
Auf  Gneiss  Uerzogau,  Zwiesel,  Donauleiten  von  Passau. 
Auf  Basalt  in  der  Mitte  des  Ruhberges  im  Fichtelgebirg. 

t  Dentaria  digitata  LÄm.  Juni.  Wälder  der  Berg- 
gegenden und  Alpen.  Zu  Langenau  bei  Kreuth,  am  Fusse 
des  Wallberges  bei  Enterrothach,  Tiefenbacheralpe  bei 
Tegernsee,  auf  dem  Wendelstein,  bei  Ruhpolting  Zimberg. 
Kampen  bei  Aschau,  Breitenstein,  Ursprung  und  Brecher- 
spitze bei  Schliersee,  an  der  Haidenmühle  von  Miesbach, 
am  Hackensee  bei  Holzkirchen. 

Dentaria  bulbifera  L.  April,  Mai.  Auf  Feldern 
und  im  Gebüsch.  Wendelstein,  Unterberg  bei  Ruhpolting, 
Joch  und  Thorsftulen  bei  Kochel  zwischen  Schellenberg 
und  Dürrenberg.  Alte  Burg  bei  Neuburg  a.D.;  aufGndss 
bei  Zwiesel  und  Herzogau.  Auf  Oolith,  Lias  und  Jura 
bei, Ellwangen,  Röckingen,  Graisbach.  Bei  Schweinfart 
auf  Basalt;  um  Bamberg  auf  dem  Ruh-  und  Hengstberge« 
Im  Spessart  zwischen  Partenstein  und  Rappertshütten,  am 
Hohenbergswalde  bei  Orb;    in  der  Rhön  tmf  dem  Kreoz- 
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berge,  Rabenstei»,  Arnsberge,  Eierhauk,  auf  der  Nalle, 
£abe,  dem  Gangolfsberge,  bei  Mellriebstadt  Im  Steiger- 
walde am  Westabhaoge  des  Zabelsteins. 

Dlanthus  L«,  Nelke.    X.  2.    Silineae. 

Dianthus  prolifer  L.  Juli,  August.  Auf  trocke- 
nen Wiesen  und  Sandabhängen.  Freising;  Scherneck  bei 
Augsburg;  Regensburg,  Bodenwöhr,  bei  Cham  auf  Gneiss. 
Auf  der  Ruine  Bemeck,  Grünstein;  bei  Harburg,  Gunzen- 
hausen,  Röckingen,  Nürnberg,  Erlangen.  Nicht  selten  im 
Spessart,  um  Bamberg,  Schweinfurt,  Würzburg;  in  der 
Pfalz  fast  überall  häufig. 

Dianthus  Armeria*  L.  Juli,  August.  In  lichten 
Wäldern,  Hecken  auf  Thonboden.  Bei  Perlach,  Freising, 
Deggendorf,  Regensburg;  Augsburg,  Donauwörth,  bei 
Mozach  um  Lindau;  auf  dem  Nägeleinsberg  im  Fichtel- 
gebirge ;  auf  Lehmboden  im  Wömitz-  und  Altmühlthale, 
Harburg,  Wolferstadt,  Oettinger  Forst;  um  Nürnberg 
und  Erlangen,  Deberndorf,  Rosstall,  Moritzberg,  Altdorf 
zwischen  Forchheim  und  Reut,  bei  Marioffstein,  Azels- 
berg;  nicht  gemein  um  Bamberg,  Schweinfurt  und  Würz- 
burg; fast  überall,  aber  nicht  häufig  in  der  Pfalz.  Im 
Spessart. 

Dianthus  Carthusianorum*  L.  Juni  bis  Sep- 
tember. Auf  trockenen  Wiesen,  Rainen  und  Hügeln  bis 
in  die  Alpen,    üeberall  verbreitet. 

Dianthus  Seguerii*  Vill.  Juli,  August.  Grasige 
Abhänge  und  im  Gebüsch.  Bei  Grünwald,  Hohenkirchen, 
Tegemsee,  Holzkirchen,  Sauerlach;  um  Regensburg,  Ro- 
ding,  Bodenwöhr,  Cham.     Sehr  selten  um  Ingolstadt. 

Dianthus  deltoides*  L.  Juni  bis  September.  Auf 
Wiesen,  an  Waldrändern.  Eine  Silikat  -  Pflanze.  Um 
Schleisshehn,  Dacktu,  Eching,  Landshut,  Ingolstadt,  Frei- 
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siag,  Deggendorf,  Regensburg,  Irlbfteh;  Augsburf» 
Bochioe.  Im  Ficbtelgebirge ;  auf  Kenpersand  aiui 
Letten  bei  Dinkelsbühl,  Feachtwangen ,  Oetttnger  For^ 
Nürnberg,  Erlangen;  Schweinfurt,  Bamberg,  im  Spessart, 
Wftrzburg.  Auf  der  Bheiafläch»  bei  Speyer,  Maxdorf, 
Dttrkheim,  um  Kaiserslautern,  Annweüer  etc.  und  häufig 
in  der  ganzen  Yogesensaadsteinfonaatioa  der  Pfalz» 

Dianthus  caesius*  Smith.  Mal,  Juni.  Auf  Fds- 
abhängen,  den  Kalk  liebend.  Menterschwaige  und  Bieder- 
stein, Gern,  Burghausen,  Abensberg,  Freising.  Im  HöU- 
thale  bei  Lichtenberg;  im  Jura  bei  Erlangen,  Ehrenbtlrg, 
Streitberg,  Hauseck  bei  Hcrsbruck.  In  der  Bhön  auf  dem 
Phonolithfelsen  der  Milsenburg. 

Dianthus  superbus*  L*  Juli,  August  Auf  feuch- 
ten Wiesen  und  Mooren.  Bei  Hartmannshof en,  Isarauen, 
Ingolstadt;  zwischen  Mittenwald  und  Partenkirchen  auf 
trockenem  Kalkboden;  Oberalteich  und  Bogen;  im  Fich- 
telgebirg  auf  Granit  bei  Seussen»  Bei  Fürth,  Kadolzburg, 
Heroldsberg;  Bamberg,  Schweinfurt,  Würzburg  nicht  sel- 
ten; um  Augsburg  und  Memmingen;  in  der  Pfalz  auf  der 
Rheinfläche  fast  überall;  seltener  in  der  Yogesensandstein- 
formation»  Im  Steigerwalde  bei  Mittelsteiuach ;  im  Spes- 
sart  bei  Rothenbuch,  Orb. 

Dictanmus  Fraxinella  Pers«,  Diptanu  X«  1.  Rik- 
taceae«  Mai,  Juni«  Sonnige  Abhänge  der  Bergwätder* 
Auf  Kalkfelsen  um  Regensburg  und  Tegernheim«  Fast 
nur  links  von  der  WOmitz;  Eichstädt,  Neuburg  a.  D*, 
bei  Kloster Heilsbronn  gegen  Lichtenau;  in  der  Pfalz  am 
Biardtgebirge  von  Neustadt  bi  ^  Grünstadt,  Dürkheim,  Ung- 
Btein.  Um  Würzburg  nicht  gemein,  an  der  Keesburg,  bei 
Gerbrunn,  Yeitshöchheim,  Schwanberg,.  Karlstadl,  Gaa- 
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baeh,   kAüfig  um  Sehweinfiurt    Im  ^igerwald  bei  Wie- 
bdlsberg;  Aogsburg,  Memmingen. 

Digitalis  L.,  Fingerhut    XIV.  2.     Antirrhineae. 

Digitalis  purpurea  L.  Juli,  August  Bergwälder 
der  Sandstein-  und  Thonschieferformation.  Bei  Metten 
unweit  Deggendorf  b&ufig,  in  den  Granitbrüchen  um  Hau- 
zenberg.  Im  Fichtelgebirge,  Höllthal  bei  Ludwigstadt, 
Lauenstein  auf  Thonschiefer,  Tettau  auf  Grauwacke.  Bei 
Pappenheim.  Im  Spessart,  von  Rechtenbach  nach  Lohr, 
h&ufig  auf  Bergen  bei  Keineck,  häufig  bei  Amor- 
bach; in  der  Rhön  nicht  selten.  In  der  Pfalz  im  Por- 
phyr-, Trapp-  und  Kohlengebirge,  um  Kusel  z.  B. ;  im 
Yogesensandsteingebirge  stellenweise  sehr  häufig,  am  Hardt- 
gebirge  nur  bei  Neustadt  und  zwar  sehr  selten.  Um  Mem- 
mingen bei  Thannheim  und  Möndiroth,  um  Augsburg  bei 
Stettenhofen,  Hammel. 

Digitalis  grandiflora*  Lam.  Juni,  Juli.  Stei- 
nige Bergwälder  der  Porphyr-,  Kiesel-  und  Kalkformation, 
bis  in  die  Alpen.  Deining,  Garmisch,  Partenkirchen,  Mit- 
tenwald, am  Hirschbühel.  Ingolstadt,  im  bayerischen  Wald, 
Deggendorf,  Vichtach,  im  Donauriede.  Im  Fichtelgebirge 
bei  Seossen,  Bemeck,  Arzberg,  Naila,  Selbitz,  Hengstberg, 
Bamberg.  Im  Steigerwald  bei  Schmerb.  Erlanger  Stadt- 
vald,  Bathsberg,  Dechsendorfer  Steinbruch.  Oettinger 
Forst,  Hesseiberg,  Pap^^enheim.  In  den  Waldungen  um 
Schweinfurt  und  Würzburg,  bei  Grosslangheim,  Main- 
sontheim,  Karlstadt,  auf  dem  Schwanberge.  In  der  Pfolz 
im  Nahegebiet,  im  Glanthale  aufwärts,  am  Donnersberge; 
auf  BotUiegendem  und  Yogesias  bei  Annweiler.  Um  Mem- 
mingen,  Aagsborg,  im  Algäu  am  Grünten,  zwischen  Buchloe 
und  Waal. 
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Digitalis  lutea  L.  Jon!  bis  August.  Bergwälder. 
In  der  Pfalz  auf  dem  Porphyr-,  Trapp-  und  Eohlengebirge 
der  Nahe-  und  Glangegenden  sehr  gemein,  z«  B.  auf  dem 
Bemigiusberge  bei  Kusel.     In  der  Bhön* 

Digitalis  purpurascens  Rchb.  Juni  bis  August. 
Bergwälder.  In  der  Pfalz  auf  Melaphyr  von  Oberkirchen 
und  Kusel  (Bemigiusberg)  bis  Baumholder,  EirchenboUen- 
bach  und  Grumbach. 

Digitalis  media  Bth.  Juni  bis  August.  Bergwäl- 
der der  Porphyrformation.  In  der  Pfalz  auf  Melaphyr 
früher  bei  Kusel;  jetzt  noch  zwischen  Niederalben,  Baum- 
holder, Wieselbach  um  Grumbach. 

Diplotaxis  DC,  Doppelsame,  Bampe.  XY.  2.  Cru- 
dferae. 

Diplotaxis  tenuifolia  DG.  Juni  bis  October. 
Aecker,  unbebaute  Orte,  Mauern.  Landshut,  Deggen- 
dorf, Begensburg;  auf  der  ganzen  Bheinfläche,  besonders 
häufig  in  der  Nähe  des  Bheins;  bei  Wasseralfingen, 
Königshof en,  Schweinfart,  selten  um  Würzburg  zwischen 
Kitzingen  und  Sickershausen,  Marktsteft,  Amstein. 

Diplotaxis  muralis  "^  DG.  Mai  bis  October. 
Aecker,  unbebaute  Orte,  Mauern.  Bei  Schwabing; 
Neu-Ulm.  Inder  Pfalz  auf  der  Bheinfläche  von  Bupperts- 
berg,  Schifferstadt  und  Ludwigshafen  bis  Bingen.  Um 
Begensburg,  Ingolstadt  am  Donauufer;  nicht  selten  um 
Würzburg,  Kitzingen,  Schweinfurt,  Wipfeld.  Selten  um 
Bamberg  am  kiesigen  Begnitzufer,  Bug,  um  die  Wunder- 
burg; im  Steigerwald  bei  Siegendorf. 

Diplotaxis  viminea  DC.  Auf  lehmigen  Aeckem, 
Weinbergen  und  Flussufem  des  untern  Mains  von  Werth- 
heim  an. 
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Dipsaens  L.,  Sjurden.    lY.  1.    Dipsaceae. 

Dipsacns  sylvestris"^  Mill.  Juu,  August  Hai- 
den,  Wegränder,  Oräbecu  Freisiug,  Partenkircheu,  Berck- 
tesgaden;  Burgberg  bei  Southofen,  Ftlsseu,  Dillingep,  Augs- 
burg, MemmiDgeu.  Ingolstadt,  Begensburg,  Peggendorf^ 
um  Passau  sehr  verbreitet;  ebenso  in  der  Pfalz  auf  der 
Bbeinfl&cbe  um  Kaiserslautern,  im  Westrieb;  bei  Seulbitz, 
Nürnberg,  Erlangen,  Böckingen,  kleiner  Hesseiberg;  sehr 
gemein  in  ünterfrauken,  Bamberg,  im  Spessart 

Dipsacus  pilosus^L,  Juli,  August  Schattige 
Bachufer,  feuchtes  Waldgebüsch.  Um  München  im  Hirsch- 
garten, am  Eingänge  zum  Zoster  Schäftlam,  um  Pähl  am 
Ammersee,  zwischen  Murnau  und  Schweiganger,  bei  Bergen 
am  Chiemsee;  Neuburg  a.  D.,  Regensburg,  Deggendorf 
gegen  HalbmelL  Bei  Lanzendorf,  Neudorf  im  Fichtel- 
gebirge; zwischen  Pretzfeld  und  Wambaeh,  Böthenbaek 
und  Brunn,  ROckingen  und  im  Oettinger  Forst  In  der^ 
Pfalz  um  Zweibiücken  hinter  der  Bombach.  Im  Steiger- 
wald  am  Stollberg;  selten  um  Bamberg, 

Pipsacus  laoiniatus  L,  Juli,  August  Feuchte 
8«mpfige  Wiesen,  Graben,  Grasplätze,  Felder«  lu  der 
Ffol^  um  Oj^ersheim,  Maxdorf,  FrankenthaL  Sehr  selten 
um  Würj^burg  im  Stfidtgriaben  am  neuen  Thore. 

Pipsacus  Fullonum  L.  Juli*  Verwildert  auf 
ScbuUbaufeu«  Bei  Henga:<8be!rg,  Ingolstadt,  und  Flinzbach; 
Bamberg;  Dillingea,    Sonst  t^tivirt. 

DorraiCRm  L.,  Gemswurz.    XIX.  3.    Compositae. 

f  Doronicum  cordifolium  Sternb.  Auf  steinige», 
beschatteten  Felsenabhängen  im  östlichen  Theile  der  baye- 
rischen Alpen  selten.  Mittereisalpe  am  Kamerlinghom- 
Thal,  Endsthal,  Watzmannsoharte,  Oberlahneralpe,  Blau- 
eisthal um  Berchtesgaden. 

Bcfoard,    Bayera*!  Flora.  ^^ 
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fDoronicum  austriacum  Jacq,  Juni  bis  August. 
An  waldigen  Orten,  Waldrändern,  in  den  Alpen  und  Vor- 
alpen selten«  Hirschbühel  bei  Berchtesgaden,  zwischen  der 
Ofenalpe  und  den  Ahomalpen  am  Rossfeld;  an  der  Roth- 
wand hinter  dem  Obersee.  Im  bayerischen  Wald  auf 
Gneiss  und  Granit 

Doronicum  PardaV&i^ches  L.  Juni,  Juli.  Lichtä 
Bergwälder.  In  der  Pfalz  auf  den  höchsten  Gipfeln 
des  Yogesensandsteingebirges  zwischen  Kaiserslautern  und 
Dürkheim;  selten  um  Würzburg  auf  dem  Schwanberg 
zwischen  Mainbernheini  und  Marktstefft,  bei  der  Unfinder 
Ebene  um  Schweinfurt.    Selten  um  Bamberg  bei  Würgau. 

Dorycniam  suffruticosum  *  Vill.  XVII.  3.  Pa- 
pilionaceae.  Auf  Triften  und  Bei^abhängen  der  Alpen 
und  Yoralpengegenden.  In  den  Isarauen,  auf  der  Gar- 
chingerhaide;  bei  Landshut,  Freising,  Moosburg. 

Draba  L«,  Hungerblümchen«    XY.  1«    Gruciferae.    . 

fDraba  aizoides  L.  Mai.  Alpen-und  niedrige  Gre- 
birge,  zerstreut  auf  Ealk,  Dolomit,  Ealkhornsteiu,  Lias- 
mergel.  ImAlgäu:  Ereuzeck  und  Kamm  nach  dem  Rauh- 
eck, Hochwarte  am  Grünten,  Erotenspitz  auf  Dolomit. 
Mittelstock:  auf  der  Zugspitze  am  Platt  bis  zum  Schnee- 
feuer häufig;  Micsing,  rothe  Wand  bei  Bayrischzell ;  Hoch- 
gem,  steinernes  Meer,  Hochbrett,  Watzmann.  Felsenab- 
hänge der  Ehrenbürg,  Houbürg,  Streitberg  und  Morizberg, 
Muggendorf;  bei  Solenhofen.  Auf  Felsen  bei  Giech, 
Würgau  um  Bamberg. 

fl^raba  Sauteri  Hopp.  Auf  Felsen  der  Ealkfor- 
mation  der  höchsten  Alpen.  Am  Watzmann,  am  Eamer- 
linghorn ,  Hundstodgipfel ,  Fundenseetauerngipfel ,  Hoch- 
kalter bis  Gipfel. 
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f  Draba  tomentosa  Hopp«  Juni,  Juli  Verbreitet 
durch  die  Alpenkette  auf  Felsengipfel.  Am  Eienberg- 
gipfel  bei  Kuhpolting;  Gipfel  der  Mädelergabel;  auf  der 
Zugspitze.  Weitlabnergipfel  bei  Aschau.  Liebt  Dolomit 
nnd  Ealk. 

t  Draba  Trauusteineri  Hopp.  Juli,  Vorderer 
Schrofen  an  der  Mädelergabel  auf  Dolomit  im  Algän. 

fDraba  Johannis  Host.  Sehr  selten  imAlgäuanf 
Dolomit,  z.  B.  Muttenkopfgipfel,  Exotenspitze,  FOrschüsser- 
kopf,  kleine  Eappenspitze-Gipfel. 

fDraba  Wahlenbergii  Hartm«  Juli.  Sehr  selten 
im  Algän  auf  Ealkhornstein  tmd  Ealkniergel:  Vorderer 
Schrofen  an  d^  Mädelergabel,  Linkerskopf  südwei^licher 
Kamm  am  Eck,  Ereuzeck,  am  Höfatspfahl. 

Draba  yerna'*'  L»  März  bis  Mai.  Halden,  Aecker, 
Gartenland«  Garmisch,  gegen  die. Alpen  seltener.  Um 
Freising,  Ingolstadt,  von  Viechtach  bis  iu  die  liam.  Um 
Würzburg,  Schweinfurt,  Nürnberg,  Erlangen,  Bayreuth. 
Im  Spessart;  sehr  gemein  in  der  Pfalz.  Um  Memmingen, 
Augsburg,  Eaufbeuern,  Füssen,  Dillingen« 

Draba  muralis  L.  Mai.  In  der  Pfalz  Bergabhänge 
und  Felsen  im  Eohlen-  und  Porphyrgebirge,  am  Donners- 
berge; bei  Oberstein. 

Dracoeephalmn  Ruyschiana  *  L.,  Drachenkopf.  XIV. 
1.  Labiatae.  Juli,  August.  Triften  d^  Alpen  und  Berg- 
gegenden. Zwischen  Ecking  und  Garchingerhaide;  im 
Capitelswald  bei .  .Grafenrheinfeld  um  Schweinfurt,  sehr 
selten  um  Würzburg  im  Eitzingerforste  gegen  Grosslang- 
heim  hin.     Verwildert  bei  Dinkelsbühl. 

Drosera  L.,  Sonnenthan.    V«  5.    Droseraceae. 

Drosera  rotundifolia*  L.  Juli,  August.  Feuchte, 
sandige,  torfige  Plätze  zwischen  Moos,  kalkfeindlich.    Im 

10* 
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DMhaoer-  und  Deinlngenioos,  Wassertarg,  FreiBisg,  auf 
Granits«nd  bei  EOtzting,  aal  Keuper  bei  Boding;  im 
Tichteigelrirge  bei  Breitenbrona,  ZeitelmooB,  Selb,  Weisseu- 
itMÜ  und  Beicbeabaoh ;  dana  um  Dinkelsbühl,  Peuohi- 
wangen;  im  Spessart,  im  Steigerwald  bei  Ebraob,  Anok- 
baeh,  GräfenoeaseS)  Röhrensee;  n'm  Bambetg,  setten  um 
Würzbnrg ;  bei  Aiigsbmrg  zwifeben  Stifassberg  und  Banaekrer, 
Barfwaldea;,  ManmiDgen,  Eaafbetieiii.  GeneiD  in  der 
Pfalz  aof  ftunpfigen  Stellen,  wo  Spbagrwn  w&<^st. 

Drosera  intermedia  HaTne.  J»li  bte  August  Bdi 
Beidieirimll,  Wasserburg,  Brannenbarg,  Eocb^,  Sdileh- 
dorf;  in  ^er  Oberplalz  bei  Erbendorf;  bei  WasserMdin- 
gen  auf  Ibr^iprssd,  Altdorf;  hie  und  da  um  SchweiiK 
fort,  selten  um  WQrzbnrg;  Lindaa  und  Memmingen  b«i 
Beidiolzried;  in  der  Pfs^  Kaiserslatttem,  L«»d6tuhl, 
limbadi^,  Elrbel  elic. 

Dro8>era  obovata'*^  M.  undEoeh.  Juli, August  Ifo 
Hocbmooren.  Laogmoos  bei  E^DQ9>te»,  Torderjoch  bei 
Hittdelang;  in  der  Pechschnait  bei  l^auenstein,  um  Ber«h- 
tesgaden  im  DacUmoos  und  Roetfilz;  im  Deiningcormoos 
bei  Mftn^en«    Um  Eaufbenem  sttdHch  bei  Seeg« 

Drosera  langifolia*  L.  Juli,  August.  Tor^ 
und  sumpfige  Waldstellen«  Im  Schleissheimermooo^;  ki 
der  Halz  anf  der  Ebene  der  Voge&eniaiidstei&foniiation 
um  Eaiserslautem;  Augsburg,  ManmiBgen,  Eaufbeuem«  Bei 
Schmerlenbaeh  in  der  Sfftbe  nm  Aschaffenbinrg,  im  Spessairt 

flhryM  ootopeta^la'"  L*,  Bärseh-  oder  SSbermmi, 
JH.  a«  Rosseeae.  Anf  Tdften  und  felsigen  Abhäagöi 
der  Alpen,  welche  in  (Uchten  Decke»  daron  tiberzogen 
werden.  In  den  Isarauen  und  auf  den  DoloittitblOlftM  im 
Loisaehthale  zwisc^n  Eisch^die  tmd  Oberau.  &dbl  mit 
den  Flassen  in  die  Eben«,  z,  B«  Isat,  Leob  «w  s^  W; 
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E^MndipenOHiii  Lappula  heim.,  I^dsame.  VII.  1* 
Boragineae.  Juli,  August  Abhänge,  Halden,  Schutt, 
Wegränder.  Selten  um  Ingolstadt.  Bei  JEludelfing  um 
Freising,  Landshut,  Moosburg,  Regensburg,  bei  Jochenstein 
unter  Passau.  Selten  um  Bamberg  und  Muggendorf.  Hes- 
selberg,  Weissenburg,  Pappenheim  und  im  untern  Altmühl- 
thale.  In  der  Pfalz  fast  auf  der  ganzen  Rheinfläche,  z.  B. 
Dürkheim,  Maxdorf,  Frankenthal,  Eallstadt,  und  in  den 
Nahegegenden.  Um  Schweinfurt  vor  dem  Spitalthore,  um 
Wftrzburg  gegen  die  Keesburg,  an  der  Festung,  bei  Veits- 
h<)chheim,  Earlstadt 

Eehlliops  sphärocephalus  L,,  Kugeldistel.  XIX. 
2.  Compositae.  Juli,  August.  Felsen,  Bergabhänge, 
Ruinen.  Bei  Deggendorf,  Weltenburg,  Straubing.  Um 
Nftmberg  zwischen  St  Johannis  und  Schniegling.  An 
der  alten  Festungsmauer  und  am  Spitalthor  zu  Schwein- 
furt,  sehr  selten  bei  Wipfeld.  Auf  der  Altenburg  bei 
Bamberg.  Dillingen. 

Echlum  vulgare*  L.,  Natterkopf.  V.  1.  Bora- 
gineae.  Ji^ni  bis  September.  Schutt,  Haiden,  Wege, 
Mauern,  Auen,  Triften;  gemein  und  fast  überall  verbrei- 
tet in  der  Ebene.  In  den  Alpen  hingegen  seltener,  z.B. 
zwischen  Partenkirchen  und  Mittenwald,  itm  HtrschbfLhl 
bei  Berchtesgaden. 

Elütine  L.,  Wassertännel.    ym.  3.    Elatineae. 

Elatine  Hydropiper  L.  Juni  bis  September. 
Uebersehwemmte  Orte,  Flus&-  und  Tei«hufer.  um  Angs* 
borg  im  Uferschlamme  des  Wdllenburger  Weihers,  Fftssan; 
auf  den  AUuvionen  des  Regens  bei  Lappersdorf,  um  Bodea^ 
wöhr.    Dinkelsbtlhl,  St  Ulrich. 

Elatine  trianxlra  SeUnihr.  Juni  bis  O^ober.  Am 
Rande   sandiger   Sümpfe   und   Teiche.     Um  3odenwdlir, 
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Donanstauf,    Regensbnrg  einzeln  gefunden.    Am  Dechsen- 
dorfer  Weüier.    Auf  der  Rheinfläche  in  der  Pfalz. 

Elatine  hexandra  DC.  Juni  bis  August  Schwimm- 
schule bei  Bayreuth ;  bei  Frankenthal  auf  der  Rheinfläche, 
Speyerdorf,  Limbach  in  der  Pfalz.  In  Franken  bei  RocMn- 
gen,  Nürnberg  am  Dutzendteich,  zwischen  Farrnbach  und 
Hildmannsdorf,  am  Dechsendorfer  Weiher,  bei  Bamberg  an 
den  Nonnenweihem. 

Elymns  europaeus*  L.,  m.  2.  Gramineae«  Juni, 
Juli.  Wälder  der  Berggegenden  und  Voralpen  der  Ealk- 
formation.  Grünwald,  Bayerbrunn,  Isarauen.  Im.  Algäu: 
Laufbachersteig  im  Oythal ;  im  mittleren  Stock :  Waldsteig 
nach  der  Jugend  um  Hohenschwangau,  Ammergau,  Graseck 
und  Hammersbacheralpe  bei  Partenkirchen,  Weilheim, 
Glaswand  bei  Benediktbeuern.  Auf  der  Jurakette  um 
Bamberg,  Friesener  Berge,  Geissberge,  Stammberg;  Houbürg, 
Hezles,  Hässelberg,  Hohentrüdingen,  Schönau  bei  Weissen- 
burg.  Im  Sulzbach'schen  der  Oberpfalz.  In  der  Pfalz 
auf  Porphyr  am  Donnersberg.  Stoffersberg  bei  Buchloe, 
um  Augsburg  bei  Mühlhausen.  Würzburg  im  Guttenberger 
Walde;  in  der  Rhön. 

fElyna  spicata  Schrd.,  XXI.  3.  Cyperaceae.  Jnni^ 
Juli.  Bewässerte  Triften  der  höchsten  Alpenregionen  auf 
lehmigem  oder  mergeligem  Boden.  Im  Algäu:  Daumen- 
gipfel, Linserskopf,  Rappenspitz,  Dittersbacherwanne,  Sattel 
zwischen  Geishom  und  Rauhhom,  hohe  Trettach,  Ereuzeck, 
Eratzerjoch  gegen  Mädelergabel;  im  mittleren  Stock 
Gramsangerl  bei  Mittenwald;  im  östlichen  Stock  Schneib- 
Btein,  Fundenseetauem,  Breth.  Am  Watzmann,  am  klei- 
nen Teufelshorn,  auf  der  Scheibe,  an  den  Hundstodgruben, 
Eahlersberg. 
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fEmpetrnm  nigrum  L,,  Rauschbeere.  XXII.  3. 
Empetreae.  März,  April.  Bergwälder,  schattige  Gebüsch- 
abhänge, feuchte  magere  Alpenwleseu,  Moosdecken,  auf 
Kalk,  Mergel.  Im  Algäu  ziemlich  selten:  Linkersalpe, 
Schattenberig,  Schrofenpass,  Felhomgipfel.  Auf  der  Bene- 
diktenwand bei  Benediktbeuern.  Am  Hochgerngipfel,  Hoch-: 
fellngipfel,  auf  der  Beutalm;  am  steinernen  Meer  bei 
Schönbichl  etc.  Im  bayerischen  Wald  am  Arbergipfel,  am 
Bläkensteingipfel  auf  Granit.  Im  Fichtelgebirg  auf  Torf- 
mooren, im  Fichtelsee,  bei  Weissenstadt,  Hohenberg;  in 
Torfioaoorender  Khön. 

Epilobinm  L.,  Weidenröslein.  Yin.  1.  Onagrarieae. 

Epilobium  angustifalium  *  L.  Juli,  August.  Auf 
Auen,  Ufern,  Waldschlägen  und  Mauern ;  gemein  u.  verbreitet, 

fEpilobium  Dodonaei  Vill.  Juli,  August.  Geröll- 
abhänge  ^er  Alpen  und  an  Flüssen.  Auf  Schutt  des  Lah- 
nerwiesgrabens zwischen. Garmisch  und  Schwaigwang  in, 
Werdenfels  sparsam. 

Epilobium  hirsutum*  L.  Juni,  Juli.  An  Bach- 
und  Flussufem,  Grabenrändern;  verbreitet  und  gemein. 

Epilobium  parviflorum  Schreber.  Juni,  Juli.  An 
Grabenrändem ,  in  Mooren,  auf  feuchten  Wiesen  gemein;, 
fast  überall  verbreitet. 

Epilobium  montanum*  L.  Juni  bis  August. 
Feuchte  Wälder,  Quellen,  Moore,  Gebüsche,  Berghänge; 
gemein  und  verbreitet. 

Epilobium  palustre*  L.  Juli,  August.  Auf  Hoch- i 
mooren,  nassen  tonigen  Plätzen  verbreitet. 

Epilobium  tetragonum*  L.  Juni,  Juli.  Bäche, 
Gräben,  sumpfige  Stellen.  Bei  Schwabing  und  in  den 
Isarauen  bei  den  UeberfäUen ;  Ingolstadt,  Freising,  Begen&- 
burg,  Deggendorf,  Passau;    Bayreuth,  Weidenberg,  Nürn- 
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bcrg,  Erlangen,  Peuchtwangen,  Kötdlingen;  um  Sdiweinfurt, 
Würzbnrg,  Bamberg;  in  der  Pfalz  fast  tiberall.  ümMem- 
mingen,  D^lHngen. 

Epilobium  roseum*  Schreb.  Jali,  Ängnst.  An 
Gräben  und  sumpfigen  Stellen.  Ingolstadt,  Freising,  Re- 
gensburg, im  bayerischen  Walde;  Fichtelgebirg,  Bamberg, 
in  Mittel-  und  Unterfranken;  in  der  Pfalz;  hie  und  da 
m  Memmingen;  im  Spessart. 

t Epilobium  trigonum  Schrk.  Juli,  August.  Auf 
feuchten  Wiesen  und  steinigen  sehatligen  Plätzen  der 
Alpen  verbreitet.  Im  Algäu  auf  da*  Aualpe  im  Gunzets- 
riederthal.    Valley  bei  Weihern. 

f  Epilobium  origanifolium  Lam.  Juli,  August. 
In  den  Alpen  an  Quellen,  auf  feuchten  Moosdecken,  Alp- 
Seeufem  genuin;  z.  B.  Hintersee  bei  Ramsau. 

f  Epilobium  alpinum  L.  Juli,  August.  An 
Quelligen,  moorigen  Plätzen.  Auf  den  Mooren  der  Rliön ; 
im  Fichtelgebirge  beim  Fröbershammer;  im  bayerischen 
Walde  auf  Hochmooren.  Im  Algäu :  Bieberalpe,  Kempter- 
köpf,  Hochvogel,  Ifenalpe,  am  Geishom  bei  Dannheim, 
Haldevangalpe ,  Hochmoor  im  Windeck  unter  den  Gottes- 
ackerwänden, Schlappolt  auf  dem  Stützel.  Ocstlich :  Kirchle 
am  Earwendl,  Tiefenthalalpe  am  Miesing ;  Götzen  am  Königs- 
see  bei  Berchtesgaden. 

Epipactis  Rieh.,  Sumpfwurz.    XX.  1.     Orchideae. 

Epipactis  latifolia*  All.  Juli,  August.  Berg- 
wälder, Gebüschabhänge.  Freising,  Ingolstadt,  DeggMidorf, 
im  bayerischen  Wald  St.  Oswald,  Wegscheid,  Zwiesel,  um 
Regensburg  nicht  selten,  im  Bonauriede.  Im  Fiditelgebirge 
in  der  Mainleithen,  Hohen  wart,  bei  Nagel  und  Luisenburg; 
um  Bamberg  Bruderwald,  Stammberg;  Kadolzburg,  um 
Nürnberg,    Erlangen,    Spardorf,   Hezles,    Auf  allen  For- 
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matioiteii  ohne  Uaterschied  der  ßodenformation  im  Oehiel« 
der  Wömitz  ofid  AltmttliL  um  Schweisfort  bei  Zell, 
fieilgenthal)  Wipfeld,  auf  dem  Bramberger  Scbl^Bsberge; 
imi  Würzburg  beiGerbruDD,  Versbach,  imGattenbergerWi^« 
In  der  Pfalz  auf  Diluvium  des  Rbeinthals  im  Bienwald, 
Landau^  Si)ejer;  auf  der  Tria»  und  Yogesias  bei  Zwei- 
hräcken^  Neustadt  a,  H.,  Annweiler;  im  Nabegebiet.  Um 
Augsburg,  Kaufbeuem,  Memmingei,  Dillingen« 

Epipactis  rubiginosa*  Gaud.  Juli  bis  Septem- 
ber. Stdle  Bergabbftnge  der  Kalkformation.  Isarabbänge, 
im  bayerischen  jQberlande  verbreitet  auf  Kalk,  Dolowii 
imd  Eoes.  Selten  um  Landshut,  Eegeneburg;  Bamberg, 
2.  B.  Rdsflberg,  Üetzing;  Ehrenbürg  auf  dem  Hahn^- 
kanim,  Hässelbio^,  Solenholen,  Neudorf.  Um  Sohweinfurt 
bei  Zell,  Massbaeh,  Kützberg,  um  Würzburg  bei  Yeits- 
höebheim,  Gerbrunn,  Earlstadt.  In  der  Pfalz  auf  Muschel- 
kalk und  Buntsandstein  bei  Zweibrücken,  im  Bliesgebiet» 
Um  i^ufbeuern,  Augsburg's  Lechauen,  Memmingen  Rotten- 
Steiner  Steg,  Abhang  bei  Lautrach. 

Epipactis  palustris*  Crtz.  Juni,  Juli.  Sumpf- 
wiesen, amFuss  der  Gebirge,  Auen,  Moore  auf  mergeligem 
Boden.  Freising,  sehr  selten  um  Ingolstadt  bei  der  Gabel 
und  um  Regensburg  bei  Niedergebraching,  Ziegetedorf.  Im 
Fiohteägebirg  zwischen  Lengenfeld  und  Pfaffenreuth  uxd 
Gneiss.  Nicht  häufig  um  Bamberg,  Breit^iau  und  KreuK- 
b^g.  Im  Steigerwald  bei  Eoppenwind  und  unter  dem 
Radsteine.  Um  Loh,  Damfoach,  Seuckendorf,  Eeidenzell, 
ma  Feuchtwangen.  Um  Schweinfurt  bei  Schwebheim,  Grett- 
stadt,  Spiessheim,  Kloster  Heidenfeld,  in  den  Thälern  des 
Brambergs,  bei  Unfinden,  selten  um  Würzburg  bei  Gross- 
kmgheim,  Eitziagen.  In  der  Pfalz  auf  Alluvium  und  Di- 
luvium des  Rhq^nthals  sehr  verbreitet;  auch  imNahettel; 
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auf  Muschelkalk  bei  Zweibrücken;  im  ganzen  Blies-  und 
Saargebiet,  und  im  Kohlengebirge.  Um  Augsburg  Wol&- 
zahn,  Eaufbeuem  und  um  Memmingen  Bied,  Fohrenhölzle, 
Schönau  und  Rott^nstein,  Dillingen. 

tEpipogium  Gmelini*  Bich«  XX.  1.  Orchideae. 
Juli,  August.  In  faulendem  Laubboden  schattiger  Berg- 
Wiälder.  Im  Grünwalder  Forst,  im  Buchwalde  unter  der 
Nase  am  Eochelsee,  Yorderries,  in  Seebuchet  zwischen 
Stamberg  und  Andechs,^am  Ereuzb^g  bei  Mittenwald,  am 
Ufer  der  Naidemach  neben  dem  Beitweg  in  der  Langenau, 
um  Füssen  und  im  Wald  von  Hohenschwangau.  Bei  Schlier- 
see auf  der  Brecherspitze,  in  der  Bamsau  um  Berchtes* 
gaden,  bei  Tegemsee.  Im  Steigerwald  auf  dem  Badsteine 
bei  £brach;  um  Schweinfurt  im  Bramberger  Walde« 

Eragrostis  Beauv.,  III.  2.  Gramineae. 

£ragrostis  poaeoid^es  By.  Juli,  August.  Felder, 
Sandhaiden.  Nürnberg,  Mögeldorf,  Fürth  am  Irrenhaus, 
Erlangen  gegen  den  Wels,  unfern  Dinkelsbühl.  In  der 
Pfalz  bei  Speyer  sehr  unbeständig. 

Erica  carnea*  L.,  Haide.  VIII.  1.  Ericineae.  April, 
Mai.  Steinige  Haidewälder  und  Triften  amFuss  der  Alpen, 
Isarabhänge,  Grünwald,  Menterschwaige,  Hesselohe,  Gar- 
chingerhidde,  Erdingermoor,  Freising,  Moosburg,  Welten- 
burg, Begensburg,  fehlt  im  bayerischen  Wald;  um  Lands- 
hut, Deggendorf,  am  Inn  abwärts.  Im  Fichtelgebirge  bei 
Selb,  Neustadt  a.  C.,  bei  Seussen,  Arzberg  und  Bösslau. 
Fehlt  in  Mittelfranken,  und  kommt  in  der  Pfalz  nur  auf 
einer  einzigen  Stelle  vor,  nemlich  im  Yogesensandstein- 
gebirge,  zwei  Stunden  westlich  von  Neustadt  a.  H.  In 
Unterfranken  fehlt  sie  ebenfalls.  Um  Augsburg  in  den 
Lechauen,  Siebentischwald,  Meringerau,  Eaufbeuern  in  der 
Thalsohle  der  Wertach,  bei  Bertholdshofen. 
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Erigeron  L.,  Berufkraut,  Baldgreis.  XIX.  3.  Com- 
positae. 

Erigeron  canadensis*  L.  Juli,  August.  Auf 
wüsten,  sandigen  Plätzen,  Flussufer  gemeiii,;  fast  überall 
verbreitet. 

Erigeron  acris*  L.  Juli,  August.  Auf  trockenen 
Wiesen  und  sonnigen  Abhängen  gemein.  An  der  hohlen 
Wand  bei  Berchtesgaden,  Ingolstadt,  Freising,  Begensburg, 
im  bayerischen  Wald.  Fichtelgebirg;  Nürnberg,  Erlangen; 
fast  überall  in  der  Pfalz;  Schweinfurt,  Würzburg;  Augsburg 
und  Memmingen,  DiUingen.     Im  Spessart,  um  Bamberg. 

Erigeron  Droebrachensis  *  Müller  Fl.  Kiesbänke 
der  Alpenflüsse.  Isarauen,  Lech-  und  Loisachauen.  Iller- 
kies  bei  Fellheim  um  Memmingen,  Dillingen.  Auf  den 
Rheininseln  von  Germersheim  und  Speyer. 

f  Erigeron  alpinus  L.  Juli,  August,  Geröll  der 
Alpenabhänge  und  deren  Flüsse,  besonders  auf  Ealk-  und 
Polomitformation  gemein. 

f  Erigeron  glabratus  Hoppe.  Juli,August.  Alpen- 
abhänge.    Am  Stuibensee  bei  Garmisch. 

t  Erigeron  uniflorus  L.  Juli,  August.  Grasreiche 
Triften  der  höchsten  Alpen,  besonders  der  westlichen. 

Eriophorum  L.,  Wollgras.    III.  1.  Cyperaceae, 

Eriophorunj  alpin  um*  L.  März,  ApriU  Tor- 
fige Stellen  der  Voralpen,  Alpen  und  Filzen  der  ober- 
bayerischen Hochebene.  Im  Dachauer-  und  Deiningermoor, 
im  Schleissheimermoor  beim  Weiherl,  bei  Moosach.  Im 
bayerischen  Wald  im  Sauloch  gegen  die  Busel,  auf  Oeden- 
wies,  zwischen  Zwiesel  und  Frauenau,  St.  Oswald,  Neufang, 
Rosenau,   Kl.  Philippi^euth.    Im  Algäu  bei  Biezlen   am 
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Sctoarzwafis^;  laiifbettern,  Memmingen  b«  RoMnsleinf 
'  Reichholzried. 

Eriophorum  vaginatum'''  L.  März,  A|iril.  Torfige 
Sttmpfe  und  Moore,  Hauen,  bis  in  die  Alpen«  ImScbleifl»* 
heimer-  und  Erdingermoor«  Im  bayerischen  Wald,  Boden« 
wöhr,  Schwandorf,  am  Bärnloch-  und  SpitzbergfiU;«  Durch 
das  ganze  Fichtelgelärg,  selten  um  Bamberg  im  Hanpt^noor. 
Im  Steqtenmld  zwischen  Hof  und  GrÜenneuses.  Stieglitzkof 
bei  Erlangffli ,  Brucker  Lacke,  Grossreuter  Espan.  Im 
Altmdhl-  und  Wörnitz^biete  Yorzüglidi  auf  Eeuper;  auf 
den  Mooren  der  Rh&n«  In  der  Pfalz  auf  der  Togesen- 
gandsteinformation  fast  überall,  z.  B.  am  fiardtgebirge  um 
Deidesheim,  bei  Edenkoben,  im  Reichswald  und  bei  Rotenr 
bach  in  der  Gegend  von  Kaiserslautern  und  weiter,  um- 
Ludwigswinkel,  Da)m,  Um  Augsburg  selten  bei  Derching, 
Eaufbeuern  und  Memmingen. 

fEriophorum  Scheuchzeri  H^p.  Juni,  Juh.  Torf- 
stellen der  höheren  Alpen  auf  thonreichem  Boden.  Im 
Algäu :  am  Hohenifen,  bei  der  Bieberalpe  und  am  Bieber- 
alpersee,  bei  der  LinWsalpe,  Im  mittleren  Stock  auf  der 
Hochalpe  bei  Garmisch  und  um  die  Tiefenthalalpe  b«i 
Bayrischzell;  um  Berchtesgadan  auf  der  Götzen,  auf  der 
Reuteralpe  um  die  Easer,  am  Fundensee,  und  am  Hirach« 
bühel  an  der  Mooswand  bei  Berchtesgaden. 

Eriophorum  latifolium*  Hopp.  März,  April. 
Feuchte  Wiesen  der  Ebenen  und  Gebirgsgegenden,  Moore. 
Gemein  und  tsuet  überall  Terbreitet 

Eriophorum  ^ngu'Stifölium*  Roth.  März,ApriL 
Sflmpfe,  Torfwiesen  bis  in  die  Voralpea.  €lemeia  und  fait 
überall  verbreitet. 

Eriophorum  gracile"'  Eooh.  Mai^Juid.  SdiwAin- 
mige  Torftt^pfe.   Im  Schleissbeimer-  und  Deiningemioor; 
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Windeck  «nter  den  Gottestekenränden,  Hoiäunoor;  Haqwl^ 
moor  (sehr  sehOn),  Moos  bei  Heittnronn  und  Letten,  um 
Wasserburg,  im  Riederfilz,  Haifingerfilz  und  Breitbrnan, 
$m  Cbiemsee,  bei  Rosenhetm  im  KoU^moor»  Im  baiyeri- 
sdien  Wald  am  Schenereekerbäohl ,  im  S^tel  bei  den 
Sebmelzhftnsem;  sehr  selten  am  Begensburg  bei  Nieder- 
gel^raching.  Im  Fiditelgebirg  bei  Grflnhaid;  im  Steiger- 
wald bei  Gräfennenses.  Um  Nftmberg  am  Dutsse&dteicfa, 
Ziegelstein,  Dechsendorl;  zwischen  Larrieden  und  Schoj^ 
loch,  Radwang,  Lellenfeld.  Auf  der  Bbön.  In  der  Pfalz 
auf  Diluyium  des  BheinthaU,  z.  B.  im  Bienwald,  sowie 
zwischen  Bergzabern,  Bohrbadi  undEandel,  zwischen  Neu- 
stadt und  Speyer,  Maxdorf.  Aul  der  Yogesias  fast  überall ; 
auf  der  Trias  bei  Zweibrücken  und  Pirmasens.  Um  Augs- 
burg Straasberg,  Eaufbeuem,  Degermoos  bei  Lindau.  Um 
Würzburg  zwischen  Höchberg  und  dem  Erbaehshof  bei  Eist. 

Eriisymum  L„  Hederich.    XV.  2.  Cruciferae. 

Erisymum  cheiranthoides '^  L.  Juni  bis  Sep- 
tember« Saatfelder,  steinige  Anschwemmung^.  Isarauen, 
Hirschau,  Harlaching,  Haspelmoor,  Perlach,  Ingolstadt, 
Deggendorf,  Begensburg,  Hengersberg.  Gemein  in  Ober-, 
Mittel-  und  Unterfranken;  um  Augsburg,  Memmingen,  Dillin- 
gen ;  im  SpesSart»  Sehr  gemein  auf  der  Bheinfläche  in  der 
Pfalz  und  den  angrenzenden  Hügeln,  seltener  im  Westrich» 

Brisymum  odoratum  Ehrh.  Juni  bis  September. 
Steinige,  felsige  Anhöhen.  Um  Begensburg;  im  Fichtel- 
gebfrg,  im  frftnkischen  Jura,  um  Nürnberg,  Erlangen, 
Monheim,  Ellingen,  Muggendorf,  Neidstein.  Nicht  gemein 
vm  Wir^nrg,  Veitshöchheim,  Earlstadt,  Mainstockheim; 
BaiBiberg  bei  Oiech,  Staffelberg,  Geissberge,  Hochstall. 

Dri^ymum  repandam  L.  Juni.  Aecker.  Bekr 
selten  um  Regensburg.    Im  Fichtelgebirg  auf  Keupereand- 
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«tein;  um  Schweinfurt,  hie  und  da  um  Wflrzburg,  Bam- 
berg bei  Pommersfelden.  Erlangen,  Kadolzburg,  Winds- 
heim. 

Erisymum  crepidifolium  Rchb.  Mai,  Juni.  Fel- 
sige Abhänge.  Selten  um  Regensburg  auf  Ealkfelsen  zwi- 
schen Abbach  und  Postsaal,  Weltenburg,  Eelheim,  Neu- 
burg a.  D.  Auf  den  Bergen  der  Fränkischen  Schweiz, 
Muggendorf ;  auf  Jurakalk  im  Wörnitz-  und  Altmühlthale, 
Monheim,  Hesseiberg;  um  Ntlmberg  und  Erlangen;  um 
Bamberg  selten  auf  den  Friesener  Bergen.  In  der  Pfalz 
häufig  bei  Lemberg,  Oberhausen  und  Ebemburg. 

Erisymum  Orientale  R.  Brw.  Mai  bis  Juli.  Auf 
thonigen  Aeckem,  Abhängen.  Selten  um  Regensburg ;  im 
Fichtelgebirg  bei  Oscherberg,  Benk,  Bindlach,  Rodersberg, 
Römerleithen.  Auf  den  RathsbergerhOhen,  am  Erlanger 
Kanal.  Auf  Thonboden  um  Schweinfurt  allgemein  ver- 
breitet, ebenso  bei  Bamberg,  Würzburg,  Oettingen,  Din- 
kelsbtthl.  In  der  Pfalz  im  Rheinthal  von  Landau  bis 
Bingen,  Nahe-  und  Grlanthal,  auf  dem  Muschelkalk  um 
Zweibrflcken. 

Erisymum  strictum  Fl.  Wtt.  Juni,  Juli.  Auf 
Mauern,  Schutt,  an  Ufern.  Im  Maingebiete,  von  Erlangen  bis 
hinab  hie  und  da;  um  Würzburg  bei  Zell;  bei  Aschaffen- 
burg in  der  Weidenanlage;  um  Bamberg  hie  und  da  am 
Flussufer,  z.  B.  unweit  des  Haines,  am  Leinpfade. 

Erodinm  THer.,  Reiherschnabel.  XYL  1.  Gera- 
niaceae. 

Erodium  cicutarium*  THer.  April  bis  September. 
Aecker,  Hiuden  und  Wege;  gemein  bei  sandiger  Boden- 
Hiisehung  und  allerorts  verbreitet*  Sehr  selten  um  Kauf- 
beuem. 
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Eriicastriliii  Rchb.,  Raukensenf.    XV.  2.  Cruciferae. 

Erucastrum  obtusangulum  Bchb.  Jani,  Juli» 
Sonnige  Abhänge  and  Dämme,  Mauern.  Auf  Sand  überall 
um  Lindau  am  Bodensee. 

Erucastrum  Pollichii*  Scb.undSp.  Juli,  August. 
Aecker,  Schutt,  Mau^n,  Flussufer.  Bei  Schieissheim ;  sehr 
häafig  um  Ingolstadt.  An  der  Pegnitz,  zwischen  St  Jobst  und 
Mögeldorf,  Nürnberg;  an  der  Wertach,  Dillingen,  Augsburg, 
Robingen.  An  der  Donau  umRegensburg,  In  der  Pfalz  auf 
der  Rheinfläcbe  und  auf  den  Hügeln  des  Tertiärkalks  gemein; 
im  Nahethal;  im  Westrich  nur  auf  dem  Muschelkalke  und 
dem  Lehmboden  der  Trias,  um  Zweibrücken,  Pirmasens. 
Um  Würzburg  am  rechten  Mainufer  gegen  Veitshöchheim. 

Emim  L.,  Linse.    XVIL  3.  Papilionaceae. 

Ervum  hirsutum*  L.  Juni,  Juli.  In  Saatfeldern 
verbreitet. 

Ervum  tetraspermum*  L.  Juni,  Juli.  InAeckem 
verbreitet. 

Ervum  Lens*  L.  Juni,  Juli.  Kultivirt;  zuweilen 
verwildert. 

Ervum  monanthos*.  Juni,  Juli.  Bei  der  Kern- 
mühle und  Zaudemdorf  bei  B^adolzburg. 

Ervum  Ervilia  L.  Juni,  Juli.  Anf  Aeckern  unter 
der  Saat.  Bei  Rickenbach  unweit  Lindau  am  Bodensee, 
Dillingen^  In  der  Pfalz  bei  Speyer;  im  Nahe-  undGlan- 
thale,  bei  Zweibrücken. 

Ervum  gracile  DC.  Juni,  Juli.  Auf  Aeckern.  In 
der  Pfalz  auf  der  Rheinfläche  von  Speyer  bis  Mainz;  auf 
dem  Muschelkalk  bei  Zweibrücken. 

Erynglnm  L.,  Mannstreu.    V.  2.  ümbelliferae. 

Eryngium  campestre  L.  Juli  bis  September. 
Trockene  Anhöhen,  Triften  und  Waldränder.   Auf  Kreide- 
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inadsteiQ  am  Drei£altigk«itA^:S  bei  Be^eiiilmi^  balHer- 
aoipenaiirach«  Bei  Gonzenkaasen,  am  Wege  vom  Piaum- 
loek  nach  Utzmemming^  zwisch^  Wittelshofen  und  de^ 
Hesseiberg.  In  der  Pfalz  auf  der  Eheinfläche  fast  tberaU, 
und  auf  den  Hflgeln  des  T^üärkalkefi  9«  B«  b^  Arzbeim, 
auf  der  Kalmit  in  der  Gegend  von  Landau ,  bei  B&r^ 
heim;  im  Westrich  sehr  selten  und  nur  auf  dem  Muschel* 
kalke.  Nicht  selten  um  Schweinfurt,  Würzburg,  Eitzi]^ 
gen  undDettelbach;  imSpessart,  um  Bamberg  im  Eichen- 
wäldchen sehr  selten. 

Erythraea  Pers.,  Tausendguldenkraut.  V.  1.  Gen- 
tianeae. 

Erythraea  Gentaurium*  Pers.  Juni  bis  August 
Feuchte  Waldwiesen  und  Triften  auf  tbonigem  und  mer- 
geligem Boden.  Um  Ingolstadt  undFreisii^  nicht  häufig; 
am  Cfiemsee,  Bernau.  Im  bayerischen  Wald,  Eodii^  im 
Donauriede;  auf  Basalt  im  Fichtelgebirg,  Bambergs  Nfim- 
berg  und  Erlangen ;  im  Wörnitz-  und  Altmühlthale^  einz^} 
um  Wflrzburg  gemein,  Zell,  Kissingen,  Schweinfurt.  In 
der  Pfalz  fast  überall  sehr  gemein;  um  Memmingen  und 
Augsburg,  Eanfbeuem,  Dillingen. 

Erythraea  pulchella  Rr.  Juni  bis  September.  Aut^n, 
Triften,  feuchte  Wiesien'  und  Moore,  bis  in  die  AJp^i  ver- 
Inreitet.  Schleisshrän,  Freising,  um  In^lstadt  selten«  Um 
Deggendorf,  bei  E^lau  unter  Paasau  auf  Iiöss,  im  Donav 
riede.  Im  Fichtelgebirg,  selten  um  Ba(mbei:g,  Kreuz* 
berg,  Haaptsmoor.  Im  Steigerwald  bei  Bambach,  Aacbfoach. 
Bei  Muggendorf  und  ^t.  Leoidiard,  ^um  Kadolzburg,  Az^l^ 
berg.  Um  Schweinfurt  bei  Grettutodt,  Schwebheim ,  Mi* 
um  Wttrzburg  bei  Yeitshöchheim,  Dettelbaßh,  tooislang- 
heim,  Maonbemheim  und  w{  dem  Schwanberge.  In  der 
Pfalz  fast  überall»  besonder«  auf  Lehm-  und  Kalkboden- 
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Um  MemmiDgen,  DilliBgen,  Augsburg  am  Lech  und  Wer^ 
iach,  Lechfeld.     Im  Algäu  Oberstdorf  am  Schlechten« 

Eupatorinm  L.,  Berghanf«    XIX*  2«    Corymbiferae. 

Eupatorium  cannabinum'*'  L.   Juli,  August.    Auf 
Triften,  Auen,  Waldschlägen,  an  Flussufern,  in  Gebüschen ;  " 
gemein  und  fast  überall  verbreitet. 

Euphorbia  L.,  Wolfsmilch.     XI.   3.   Euphorbiaceae. 

Euphorbia  Helioscopia*  L.  Juli  bis  September. 
Gartenland,  Aecker,  Felder,  Auen,  Sdiutt,  Brachen;  ge- 
mein und  fast  überall  verbreitet 

Euphorbia  8tricta*L,  Juni  bis  September,  Feuchte 
Me  Triften,  Gebüschufer,  Auen,  Wege,  Grünwald,  Hirschau, 
bis  in  die  Alpen;  z.  B.  Geisacherberg  bei  Tölz.  Sehr 
gelten  um  Ingolstadt  nächst  Eothau,  Nicht  selten  um 
Deggendorf,  Niederalteich  und  Passau ,  selten  um  Regens- 
burg zwischen  dem  Tegernheimeriteller  und  Bonaustauf, 
im  Donauriede.  Im  Oettingerforst.  In  der  Kalz  auf  der 
Bheinfläche  und  den  Rheininseln  fast  überall,  z.  B.  bei 
Germersheim,  Ludwigshafen ;  im  Nahethale;  sehr  selten 
im  Saar-  und  Bliesthale,  meist  auf  ungebautem  Boden« 
um  Augsburg  bei  der  Gögginger  Brücke  gegen  WöUenburg; 
am  Memmingen  lUerufer  von  Au  bis  Egelsee,  Hueb  bei 
Grtoenbaefa. 

Euphorbia  platyphylla  L,  Juli  bis  September. 
Triften,  Aecker,  Gebirge,  Wegabhänge.  Freising.  Immer 
auf  Alluvium  der  Donau  um  Deggendorf  an  beiden  Ufern 
der  Donau  von  Hundsdorf  bis  Niederalteich  nicht  selten. 
Im  Fichtelgebirg  bei  Höflas,  Seulbitz,  Döhlau,  zwischen 
Allersdorf  und  Nemmersdorf;  im  Hocl^ebirge  fehlend; 
Bamberg,  Nürnberg,  Erlangen,  Nördlingen,   Spalt,    l^ 

Bemari,  Bayern'i  Flora.  ^-'- 

Digitized  by  VjOOQiC 


162  itfhwMt. 

Schweinfart,  Zell,  Sennfeld,  Gocbsheim,  Grettstadt,  Sulz- 
heim, Rügheim,  Ostheim,  ünfiaden ;  um  Würzburg  Randes- 
acker, Heidingsfeld,  Dettelbach,  Grosslangheim,  Rödelsee. 
In  der  Pfalz  auf  der  Rbeinfläche  fast  überall;  in  den 
Nahegegenden;  im  Westrich  vorzüglich  auf  Muschelkalk  um 
Zweibrücken,  Blieskastel  häufig.  Um  Augsburg  bei  Anwal- 
ding,  Gersthofen,  Dillingen.     In  der  Nähe  des  Bodensces. 

Euphorbia  dulcis  *  Jacq.  April,  Mai.  Lichte 
Wälder  der  BerggegeDden.  Im  Isarthale,  bei  Schieissheim, 
Hesselohe,  Grünwald,  Hornberg  gegenüber  Schäftlam;  bei 
dem  Kloster  Rott ;  in  der  Ries  an  der  Isar,  im  Rostwalde 
bei  Berchtesgaden.  Landshut,  bei  Deggendorf,  Passau  bei 
Obernzeil.  Nürnberg,  Erlangen,  Muggendorf,  Hesseiberg, 
Eeuchtwangen,  auf  dem  Jura.  In  der  Pfalz  in  der  Trias, 
Rand  der  Yogesias,  auf  Porphyr,  Diluvium  und  Alluvium 
des  Rheinthals,  Urgebirg  und  Muschelkalk.  Selten  um 
Eaufbeuern,  Stoffersberg  bei  Buchloe;  im  Algäu  am  Auf- 
steig vom  Ojthal  gegen  das  Laufbachthal. 

Euphorbia  verrucosa*  Lam*  Mai,  Juni.  Triften, 
Auen,  Wegränder,  Haiden,  Wiesen  auf  kiesigem  kalkigem 
Boden.  An  der  Loysach  bei  Oberau;  am  Inn,  Lech,  an 
der  Isar;  gegen  die  Alpen  seltener,  in  den  Algäucr  Alpen 
gar  nicht.  Ingolstadt,  Freising,  sehr  gemein  um  Regens- 
burg, am  Bogeuberg,  Passau,  Deggendorf,  im  bayerischen 
Wald,  im  Donauriede.  Im  Flussgebiete  der  Wörnitz  und* 
Altmühl  dem  Jurazuge  angehörend,  auf  der  Keuperfor- 
mation  fehlend.  Im  Spessart;  um  Schweinfurt  bei  Hel- 
lingen, ünfinden,  Junkersdorf  und  Hohnhausen ;  um  Würz- 
burg am  Hexenbruch,  Höchberg,  Zell,  Veitshöchheim,  Gcr- 
brunn,  Versbach,  Ochsenfurt,  Karlstadt,  Arnstein,  auf  dem 
Schwanberge.  Um  Augsburg,  Eaufbeuern,  gemein  um 
Memmingen.    Bei  Lindau  am  Bodensee. 
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Euphorbia  epithymoides  Jacq.  Mai,  Juni.  Stei- 
nige WaldabhäDge.  um  Landshut  zwischen  der  Weinjuresse 
bei  Aldorf  und  Aigenbach  selten* 

Euphorbia  palustris  L.  Mai,  Juni.  Feuchte 
Triften  und  Gebfisch  an  grossen  Flüssen.  Ingolstadt, 
Landshut,  um  Isarmfindt,  in  den  Mooren  ober  Natternberg, 
Dfggendorf,  bei  Metten,  sehr  selten  um  Regensburg,  Nie- 
deralteich, im  Donauriede.  Um  Donauwörth,  DiukelsbühL 
Um  Wtlrzburg  bei  Heidingsfeld,  Hohenfcld,  Marktstefft» 
Ochsenfurt,  Eitzingen,  bei  Spiessheim,  Kloster  Hcidenfeld; 
um  Schweinfurt,  Grettstadt,  Grafenrheinfeld.  In  der  P  alz 
auf  der  Rheinfläche  in  der  Gegend  um  Landau,  bei  Neu- 
stadt, Speyer,  im  Iggclheimer  Walde,  Ludwigsha^en,  Og- 
gersheim, Maxdorf,  Frankenthal;  scheint  in  der  Pfalz  blos 
auf  das  Rheinthal  beschränkt  zu  sein»  Um  Dillingen, 
Haisesheimermoor  gegen  Zusam« 

Euphorbia  amygdaloides  L«  April, Mai.  Schat- 
tige Gebirgswälder  der  Kalkformation»  In  den  Traunauen 
bei  Ruhpolding,  um  Reichenhall,  um  Berchtesgaden 
häufig,  z.  B.  am  Salzberg,  im  Rostwald  und  in  der 
Gern,  gegen  den  Königssee  um  Unterstein,  auf  der  Stu- 
benhöhe am  Watzmann.  Um  Memmingen  unter  Marstetten 
gegen  Mooshausen,  um  Dillingen;  am  Bodensee  zwischen 
Lindau  und  Wasserburg,  In  der  Pfalz  an  der  Grenze  des 
Kohlengebirgs ,  im  Mittelpunkte  der  Pfalz  in  der  Gegend 
Ton  Kaiserslautem,  GöUheim.  Um  Wfirzburg  in  den  Wal- 
dungen, bei  Rottendorf,  Gerbrunn,  Biebelrieth,  Grosslang- 
heim, Kitzingen,  Karlstadt,  auf  dem  Schwanberge;  um 
Schweinfurt  zwischen  Dippach  und  Untereisensheim,  nach 
Prappach  zu.  An  der  Wömitz  und  ÄltmOhl  in  den  höheren 
Laubwäldern  auf  Kalkgrund,  fehlt  in  den  tieferen  Stellen 
des  fränkischen  Jura's. 

11* 
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Euphorbia  Cyparissias*  L.  April,MaL  Sandige 
I^riften,  Wegrändar,  Bergabhänge,  Feild^,  Auen.  Gemein 
und  allerorts  y erbreitet«  In  Unzahl  auf  den  Abhängen 
unter  Oberhaas  bei  Passan  und  die  ganze  Donauleithen 
enüang» 

Euphorbia  Esula*  L.  Juni  bis  August.  Wiesen, 
l)esonders  mit  Weidengebüsch,  Gräb^,  Feldraine.  Bei 
Hoosach  undHartmannsho^en;  bei  Münsing  zwischen  Stam- 
berg  und  Wolfrathshausen  häufig.  Ingolstadt  in  den  Schüt- 
ten, Freising;  um  Passau  auf  den  Donauinseln  Zaspelan 
und  Seilerwöhr,  Deggendorf,  Metten,  Regensburg  sehr 
selten.  Bei  Gefrees,  Bös^eck,  Wunsiedel,  Kirchenlamitz, 
Thiersheim,  Arzberg  auf  Gneiss  und  Granit  im  Fichtel- 
gebirg«  Böckingen;  im  Spessart;  sehr  gemein  um  Schwein- 
fnrt,  ebenso  um  Wttrzburg  auf  Keuper,  buntem  Sandstein 
und  Muschelkalk«  In  der  Pfalz  auf  der  Kheinfläche  hi 
der  Gegend  von  Speyer  häufig,  Oggersheim;  auch  in  den 
Thälem  der  Tertiärkalkhügel. 

Euphorbia  Peplus'^'L«  Juli  bis  September.  Aecker, 
Gärten;  gemein  und  sehr  yerbreitet  auf  humus-ammoniak- 
reichem  Boden  mit  Ealk,  Gneiss,  Sandstein,  Granit« 

Euphorbia  exigua'^L.  Juni  bis  September«  Aecker 
undGMien.  Garcfaic^^haide,  Föhring,  Stamberg,  Pasing. 
Freising,  Ingolstadt,  um  Bc^j^efisburg  gemein,  um  Deggen- 
dorf blos  auf  der  rediten  Seite  der  Donau,  im  Donanriede. 
im  Fichtelgebirg,  Bamberg;  Heroldsberg,  Eadolaburg,  Moiis- 
berg,  Baätsberg,  Maarloffstein,  Ehrenbürg«  Im  Mnssgefaiele 
der  Wdmitz  und  Altmühl  am  häufigsten  auf  Kalk-  und 
Lehmboden«  Im  l^'essart;  sdir  gemein  um  WOrBbivg, 
Schweinfort;  in  der  Pfalz  besonders  auf  kalkhaltigem  Boden. 
Augsburg,  Eaufbeuem,  Memmiugen,  DiHii^^« 
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Euphorbia  Gerardiana  Jacq*  Juni,  Juli«  Sand- 
haiden,  Wegränder.  Am  Fnsse  des  Steigenraldes;  um 
Würzburg  nicht  selten  auf  Keuper  und  Muschelkalk  gegen 
Teitshöchheim,  Rottendorf;  bei  Gerbrunn^  Eitzingen^  Gross- 
langheim, Meinbemhdm*  In  der  PfaLf  auf  der  Rhein- 
flftehe,  z.  B.  bei  Dddesheim  stellenweise,  häufig  um  Speyer 
und  Germersheim,  seltener  auf  den  Hügeln  des  Tertiär- 
kaiks  bd  Forst,  Dflrkheim,  Grünstadt;  auch  in  den  üahe- 

Euphorbia  falcata  L.  Juli  bis  September.  Saat- 
felder, Aecker,  Weinberge,  besonders  auf  Lehm-  und  Kalk- 
boden. In  der  Pfalz  auf  der  Rheinfläche  bei  Speyer, 
Schifferstadt  bis  in  das  Nahethal.  Um  Augsburg  höchst 
selten. 

Euphorbia  Lathyris  L.  Juni,  Juli  Gärten, 
Schuttstellen;  meist  aus  Gärten  verwildert.  Sehr  selten 
um  Regensburg,  Freising,  Dillingen,  Oettingen  und  Mem- 
mingen. 

Euphrasla  L.,  Augentrost.    XIY.  2.     Rinanthaceae. 

Euphrasia  officinalis*  L.  Juli,  August.  Wiesen^ 
lichte  Wälder,  Haiden,  Auen,  Moore;  gemein  und  allerorts 
verbreitet. 

t Euphrasia  minima  Schleich.  Juli,  August  Auf 
den  bayerischen  südlichen  Alpenwiesen  auf  thonigem  und 
lehmigem  Boden ,^  Mergel  verbreitet,  z.  B.  im  Algäu  am 
Ereozeckgipfel. 

f  Euphrasia  salisburgensis*  Funk.  Jttli,August 
Wiesen  der  Alpen  und  Voralpen  Südbayems.  Garchin- 
gerhaide,  in  den  Isarauen,  bei  der  Menterschwaige ,  auf 
Kiesboden,  Kalk-  und  Dolomit.  Am  Lech  bis  Augsburg» 
Siebentischwald,  um  Memmingen. 
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Euphrasia  Odontites'*'  L«  Juni  bis  September* 
Feuchte  Aeeker,  Haiden,  Wiesen,  Baine,  Moore;  gemein 
und  allerorts  verbreitet 

Euphrasia  lutea  L.  Juli,  August  Bergabhänge 
der  Kalkformation.  Auf  den  Schwabelweiss-Tegernheimer 
Bergen  bei  Begensburg  gemein,  am  Dreifaltigkeitsberg  bei 
Lengenfeld.  Um  Nürnberg,  Erlangen,  an  der  Wömitz  und 
Altntf hl,  am  Hesseiberg  in  wenigen  Exemplaren,  Neudorf, 
in  grosser  Menge  auf  Kalk  beim  Schlosse  Biedenburg; 
Bamberg.  Selten  um  Würzburg  auf  Muschelkalk,  bei 
Mühlbach,  Karlstadt,  Kitzingen,  Wipfeld.  In  der  Pfalz 
bei  Speyer,  Germersheim,  auf  Tertiärkalk  bei  Neustadt  a.  H., 
Forst,  Dürkheim,  Battenberg,  Grünstadt;  auf  dem  Porphyr 
der  Nahegegenden. 

EYonymus  L.,  Spindelbaum.    V.  1.    Celastrineae. 

Evonymus  europaeus*  L.  Mai  bis  Juni.  Gebüsche 
und  bergige  Laubwälder,  Auen«  Freising,  im  bayerischen 
Walde  mit  Ausnahme  von  Bodenwöhr.  Um  Bayreuth ;  kommt 
in  den  Wäldern  des  Flussgebietes  der  Wörnitz  und  Altmühl 
ohne  Unterschied  des  Bodens  nur  vereinzelt  vor.  Häufig  auf 
Kalkboden,  Lös  in  der  Pfalz  mit  Ausnahme  des  Mittel- 
zuges desVogesensandsteingebirges;  nicht  selten  um  Würz- 
burg, um  Bamberg,  Schweinfurt  sehr  verbreitet,  im  Spes- 
sart;  Augsburg,  Memmingen,  Kaufbeuern,  Dillingen. 

f  Evonymus  latifolius  L.  Mai,  Juni.  Bergwälder 
in  den  Alpen.  Bei  Bottenstein;  selten  um  Kaufbeuem, 
Mönchroth  um  Memmingen,  Füssen, 'bei  Lindau;  Schon- 
gau, Garmisch,  Kochelsee  und  Traunstein,  Berchtesgaden. 

FagUS  sylvatica*  L.,  Buche,  Bothbuche.  XXI.  5. 
Cupuliferae.  Mai.  Waldbaum  der  Ebenen  und  niederen 
Gebirge  besonders  der  Kalkformation ,  liebt  trocknes  Land. 
Gemein  und  fast  überall  verbreitet. 
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Falearia  Rivini*  Host.,  Sichelkraut.  V.  2.  üm- 
belliferae.  Juli,  August.  Saatäcker,  Wegränder,  bösonders 
auf  Kalk-  und  Lehmboden.  Oberhalb  Pullach,  Innhausen, 
Ingolstadt,  Regensburg,  Deggendorf  und  Bogen  nicht  selten. 
Im  Fichtelgebirg  bei Höflas,  Göhra,  Untersteinach;  Nürn- 
berg, Eriangen,  in  grösserer  Menge  um  Feuchtwangen, 
Nördlingen,  überhaupt  auf  dem  Keuper  der  Wörnitz  und 
Altmühl;  um  Augsburg  zwischen  dem  protestantischen 
Gottesacker  und  Ziegelstadel,  Msring,  Bergen,  Dillingen, 
um  Kitzingen  in  enormer  Menge,  gemein  bei  Bamberg  und 
Schweinfurt.  In  der  Pfalz  fast  überall  gemein;  fehlt  aber 
im  Vogesensandsteingebirge. 

Farsetia  incana  R.  Brw.,  Graukresse.  XV.  1. 
Craeiferae.  Juli  bis  November.  Abhänge,  Wege,  Acjier- 
ränder.  Ingolstadt,  Passau,  auf  Trippel,  Grünsand  um 
Regensburg,  Cham,  Schwandorf,  Zappendorf,  Altenstadt. 
Zwischen  Gerolfingen  und  Röckingen,  im  Alluvialsande  bei 
Neuburg  a.  D.,  Eichstädt,  auf  Keuper  um  Dinkelsbühl, 
Roth,  Gunzenhausen,  Feuchtwangen,  Nürnberg,  Erlangen; 
um  Würzburg,  Kitzingen,  Ochsenfurt  und  Schweinfurt.  In 
der  Pfalz  auf  der  ganzen  Rheinfläche  verbreitet.,  Um  Neu- 
Dlm,  Lindau.  ' 

FestBca  L.,  Schwingel.    III.  2.     Gramineae. 

Festuca  Myurus  Ehrh.  Mai,  Juni.  Triften,  Hügel- 
abhänge,  Sandhaiden,  Moore,  Auen,  Aecker.  Um  Regens- 
burg sehr  selten,  vor  Lappersdorf.  Selten  um  Bamberg 
im  Hauptsmoor;  im  Eichelgarten  zu  Neuses  bei  Kadolz- 
burg,  Weinzierlein,  im  Wörnitz-  und  Altmühlgebiete.  Im 
Spessart,  umWürzbuigs  Stadtwällen,  bei  Rotten dorf,  Ger- 
brunn, Retzbach,  Karlstadt,  um  Schweinfurt  auf  dem  Ki- 
liansberge,  bei  Sennfeld,  Röthlein  und  Schwebheim.  In 
der  Pfalz  fast  überall. 
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Festuca  bromoides  L.  Mai,  Jani.  Triften,  Ab- 
hänge, Hatden*  An  der  Stadtmauer  von  Dinkelsbühl ;  mit 
der  vorigen  Art  gesellig  an  denselben  Standorten  um 
Schweinfurt;  um  Würzburg  auf  den  Wällen  der  Stadt,  bei 
Lindöur,  Dettelbach,  Earlstadt. 

fFestuca  Halleri  AlL  Juli,  August.  Abhänge 
der  höchsten  Alpengcgenden  auf  Kalk.  Im  Ostlichen  Stock: 
Hochbreth,  Kallerberggipfel,  Fundenseetauemgipfel,  Schneib- 
stein,  Teufelshomgipfel. 

Festuca  ovina*  L,  Trockene  Wiesen,  Triften  bis 
in  die  höchsten  Alpen,  Moore,  Haiden,  Wälder  auf  den 
verschiedensten  Bodenarten«  Gemein  und  fast  überall 
verbreitet. 

Festuca  heterophylla*  Lam.  Mai,  Juni.  Wäl- 
der der  Berggegenden  bis  in  die  Alpen.  Sehr  verbreitet, 
aber  nicht  überall. 

Festuca  rubra*  L.  Mai,  Juni.  Wiesen,  Triften, 
Sandhaiden,  Waldränder,  Dämme,  auf  sandigem  Boden, 
in  den  Alpen  auf  Ealkhornstein  und  MergeL  Im  Algäu: 
Pttrschüsserwand,  Seealpen,  Obermädele.  Ingolstadt,  um 
Viechtach  an  den  Ufern  des  Regens,  Regensburg.  Im 
Fichtelgebirg ,  Bamberg,  Nürnberg,  Erlangen,  an  der 
Wörnitz  und  Altmühl;  im  Spessart,  Würzburg,  Schwein- 
furt; überall  in  der  Pfalz.  Um  Augsburg  Rosenauberg, 
Buchloe  im  Waaler  Wald,  Memmingen,  Dillingen. 

fFestuca  pumilaVill.  Juli,  August.  Felsige  Triften 
der  Alpenregion  auf  Kalk,  Dolomit,  Mergel,  Kalkhornstfein. 

fFestuca  sylvatica  Vill.  Juni,  Juli.  Schattige 
Wälder  auf  lehmigem  oder  mergeligem  Boden.  Im  Algäu  : 
Berggündlethal  vor  der  Saustiglalpe ;  im  mittleren  Stock  i 
am  Eiskeller  bei  Hohenschwangau  an  einem  Waldsteig; 
um  Ammergau  gemein;    in  der  Graseckerklamm  bei  Par- 


Digitized  by  VjOOQIC 


^ettiei.  IQ9 

tenkirchen;  im  Hagenholz  am  Kochelsee.  Im  westlichen 
Stock:  am  Üntersherg»  Im  bayerischen  Wald  unter  dem 
Lusen,  in  der  neuen  Welt  bei  Breitenberg.  Im  Fichtel- 
gebirg  allenthalben;  am  Hahnenkamm,  Hässelberg.  Im 
Spessart;  in  der  Pfalz  auf  den  Yogesias  von  Neustadt  bis 
Hochspeyer,  Lautem  und  von  da  bis  Bergzabern,  Bahn; 
am  Donnersberge.     Um  Augsburg. 

fFestuca  Scheuchzeri  Gaud.  JuR,  August.  Al- 
pentriften, Wiesen,  auf  lehmigem,  mergeligem  Boden.  Im 
Algäu:  Fürschtisserwände ,  kleiner  Rappenkopf,  Geisfuss, 
Linserskopf,  Hochvogel,  Zeiger,  Schnecken,  Schochen, 
Schlappolt;  im  mittleren  Stock:  am  Brandjochkamm,  im 
Prunstkahr  und  am  Stuibensee  bei  Garmisch,  am  Nadel- 
kopf bei  Partenkirchen,  am  Karwendl  bei  Mittenwald,  am 
Fermerskopf  in  der  Ries.  Im  östlichen  Stock:  am  Schneib- 
stein  und  im  Blaueisthal  bei  Berchtesgaden. 

Festuca  gigantea  *  Vill.  Juni,  Juli.  Waldschat- 
ten, Hecken,  besonders  auf  mergligem  Boden.  Selten  um 
Regensburg  am  Donauufer  zwischen  Dechbetten  und  Abach, 
bei  Weltenburg,  Weiting,  bei  Winzersdorf  unterhalb  Passau, 
bei  Jochenstein,  Obernzell,  im  bayerischen  Wald.  Um 
Bamberg  Michaelsberger  Wald,  Stammberg.  Hinter  Mögel- 
dorf, Hezles,  Heroldsberg,  im  Gebiete  der  Wörnitz  und 
Altmühl.  Um  Schweinfurt  bei  Sennfeld,  Gochsheim,  Röth- 
Icin  in  den  Wäldern,  um  Würzburg  in  den  Wäldern,  in 
der  Waldskugel,  auf  dem  Schwanberge,  bei  Karlstadt. 
Fast  überall  in  der  Pfalz ;  um  Augsburg,  Scherneck,  Wol- 
fertshausen,  Hammel,  Memmingen  bei  Eisenburg,  Grönen- 
bach,  häufig  im  Illergries  bei  Fellheim,  Dillingen. 

Festuca  arundinacea*  Schrb.  Juni,  Juli.  Hecken, 
Wiesen,  Flussufer,  Moore,  Auen.  Um  Ingolstadt,  Regensburg, 
im    bayerischen  Wald   in   der  neuen  Welt;    um  Bamberg^ 
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selten»  Regnitz  an  der  Eimerspitze,  um  Erlangen,  an  der 
Wömitz  bei  DinkelsbühL  Um  Würzburg  am  Ufer  des 
Maines  hin  und  wieder,  bei  Grosslangheim,  Schweinfurt, 
Grafenrheinfeld,  Wipfeld,  Gochsheim  etc.  In  der  Pfalz 
auf  kalkhaltigem  Alluvium  an  den  Ufern  des  Eheins  fast 
überall,  auf  Lias  bei  Birkweiler  unfern  Landau.  Um 
Augsburg,  Memmingen,  Dillingen. 

Festuca  elatior*  L.  Juni,  Juli.  Fruchtbare  Wie- 
sen, Moore.     Gemein  und  überall  verbreitet. 

Festuca  loliacea*  Huds.  Mai,  Juni.  Fruchtbare 
Wiesen.  Theresienwiese  gegen  Untersendling.  Bei  Dam- 
bach, im  Gebiete  der.Wörnitz  und  Altmühl;  im  Spessart. 
Um  Schweinfurt  bei  Weipoltshausen,  Gochsheim,  im  Saal- 
thale  bei  Eissingen ;  um  Würzburg  selten  im  Gramschatzer- 
walde  und  Kitzingerforste.  In  der  Pfalz  auf  Alluvium 
und  Diluvium,  Rheinthal  bei  Bergzabern,  Speyer,  im  Zwei- 
brücker  Thale  auf  Muschelkalk.  Um  Augsburg  bei  Mering, 
Memmingen. 

Filago  L.,  Ruhrkraut.  XIX.  3.  Compositae. 
'  Filago  germanica*  L.  Juli,  August  Aecker,  an 
Wegen  von  Triften  auf  Lehm.  Harfaching,  Milbertshofen, 
Feldkirchen;  Ingolstadt,  Freising,  um  Regensburg,  Cham, 
Kötzting;  Fichtelgebirg ;  Poppenreut,  KadoLzburg,  Veits- 
bronn und  Erlangen;  um  Augsburg  Gersthofen,  Statzling 
und  Derching,  Kaufbeuem,  Dillingen,  Memmingen;  Bam- 
berg, Schweinfurt,  Würzburg;  überall  in  der  Pfalz. 

Filago  arvensis*L.,  Juli,  August.  Triften  und 
Haidcn  der  Kalkformation.  Harlaching,  Milbertshofen, 
Ingolstadt,  Freising.  Augsbuyg,  Dillingen,  Memmingen; 
sehr  gemein  um  Regensburg.  Im  bayerischen  Wald,  im 
Fichtelgebirg;  in  Mittel-,  Ober-  und  Unterfranken;  in  der 
Pfalz  fast  überall. 
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Filago  minima  Fries.  Juli,  Aagust  Sandige 
Aecker  und  Triften  der  Kieself onnation.  Ingolstadt,  Auf- 
bansen an  der  Laber,  Landshut,  Deggendorf,  Regensburg, 
Reichartshoten ,  Neuburg  a.  D,  In  Mittel-,  Unter-  und 
Oberfranken,  sowie  in  der  Pfalz  und  in  Schwaben,  fast 
überall  sehr  häufig. 

Fragaria  L.,  Erdbeere.    Xn.  3.    Rosaceae. 

Fragaria  vesca*  L,  April  bis  September.  Ab- 
hänge, lichte  Wälder,  Triften.  Gemein  und  verbreitet, 
besonders  auf  Kalk,  Dolomit  und  Sandboden. 

Fragaria  elatio'r  *  Ehrh.  Mai,  Juni.  Auen, 
Hecken,  Bergwälder  und  Waldwiesen.  Mariaeinsiedl, 
Kapuzinerhölzchen,  Berchtesgaden ,  Ingolstadt,  häufig  in 
den  Niederungen  längs  der  Donau,  um  Viechtach,  Regen, 
Zwiesel,  Schönberg  und  Grafenau;  im  Fichtelgebirge  auf 
Basalt  Culm,  Ruhberg,  auf  Keuper  Hohe  Wart  und  Ere- 
mitage bei  Bayreuth;  Nürnberg  und  Erlangen,  Linder 
Grube,  Morizberg,  Ehrenbürg,  Oettinger  Forst,  St.  Ulrich, 
Dinkelsbühl;  Bamberg,  Würzburg,  Schweinfurt.  In  der 
Pfalz  besonders  auf  Kalkboden,  z.  B.  bei  Zweibrücken; 
auch  im  Kohlen-  und  Porphyrgebirge  um  Kusel;  aber 
nicht  im  Vogesensandsteingebirge.  Um  Augsburg,  Dillingen. 

Fragaria  collina  *  Ehrd.  Mai,  Juni.  Bergab- 
hftnge,  unbebaute  Hügel,  unter  Gebüsch.  Schieissheim, 
Garching,  Moosach.  Regensburg,  Deggendorf;  "Hohenwart 
bei  Bayreuth;  Keidenzell,  Pleickershof  bei  Kadolzburg, 
Azelsberg,  Hezles,  Dinkelsbühl.  Augsburg  Lechfeld  bei 
der  Bleiche,  Dillingen«  Gemein  um  Würzburg,  Zell  iind 
Schweinfurt,  Bamberg.  In  der  Pfalz  häufig  auf  der  Rhein- 
fläche auf  dem  Tertiärkalk  bei  Dürkheim;  auch  in  den 
Nahegegenden  u.  s.  w. 
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Fumaria  L.,  Brdrauch.    XVH.  1.    Pamariaceae. 

Fumaria  capreolata  L.  Mai  bis  Juli.  An  Hecken. 
Zu  Dinkelsbühl,  Nürnberg  selten  bei  St.  Johannis;  bei 
Augsburg  zwischen  der  Lechhauser-  und  Priedberger- 
Brücke. 

Fumaria  officinalis*  L.  Mai  bis  September,  Auf 
bebautem  Boden,  Schutt;  fast  überall  verbreitet. 

Fumaria  Yailantii  *  Lois.  Mai  bis  August*  In 
Aeckern,  besonders  auf  Kalk.  Schieissheim;  Neu-ulm, 
Augsburg,  Memmingen;  in  der  Kalz  bei  Zweibrücken, 
Blieskastel,  Alzey,  Grtinstadt,  Speyer.  Im  Fichtelgebirg 
bei  Deps,  PöUersdorf,  Laineck,  Benk,  Bindlach,  Erkers- 
dorf, Dölau  und  Rodersberg.  Um  Dinkelsbühl,  Röckin« 
gen,  Nürnberg,  Erlangen;  nicht  selten  um  Würzburg.  Im 
Steigerwald  bei  Wiebelsbreg. 

Fumaria  parviflora  Lam.  Juni  bis  September. 
Unter  der  Saat.  Bei  Würzburg,  Bamberg,  Sachsenheim, 
Gambach;  auf  dem  Tertiärkalk  und  Alluvium  um  GrüUr 
Stadt,  in  der  westlichen  Pfalz. 

Fraxlnus  excelisior*  L„  Esche.  II.  1.  Oleaceae. 
April,  MaL  Bergwälder,  bis  in  die  Alpen;  in  Ebenen 
gepflanzt  und  kultivirt.  Ingolstadt,  um  Regensburg  sehr 
selten ;  wild  und  kultivirt  im  bayerischen  Wald ;  besonders 
schön  auf  Syenit  in  den  Bttchlbergerleiten,  bei  Schönberg, 
im  Donauriede;  im  Fichtelgebirg,  Bamberg;  Hohenstein, 
Ehrenbürg,  im  Flussgebiete  der  Wörnitz  und  Altmühl  in 
Wäldern  sowohl  auf  kalkfelsigem,  als  auf  tiefgründigem 
Boden.  In  vereinzelten  Exemplaren,  vorzüglich  in  den 
nördlichen  Vorhölzern  des  Spessartes.  In  den  Wäldern 
um  Schweinfort,  Wttrzburg,  Kitzingen.  In  der  Pfalz  auf 
dem  Donnersberg,  Remigiusberge  bei  Kusel,  und  von  da 
stellenweise  durch  die  Glan-  und  Nahegegenden ;  sehr  selteu 
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wild  an  Wegen.  Um  Aagsbnrg  Meringerau,  liie  und  da 
in  den  Illerabhängen  um  Memmingen,  Dillingffli. 

Fritillaria  Meleagris  L.,  Schachblume.  VI.  1. 
Liliaceae.  April,  Mai.  Feuchte  Waldwiesen.  Bei  Hof, 
zwischen  Bayreuth  und  Heinersreuth.  Nahe  vor  Birken- 
feis  bei  Ansbach.  In  der  Pfalz  auf  Basalt  im  Odinsthale 
bei  Wacbenheim;  auf  Diluvium  des  Rheinthals  bei  Wachen- 
beim  zwischen  Neustadt  und  Hassloch,  Um  Augsburg 
Lechauen,  bei  Grersthofen  am  rechten  Lechufer. 

Oagea  Salisb.,  Ackerstem.    YI.  1.     Liliaceae. 

Gagea  stenopetala  R.  April,  Mai.  Aecker  von 
thoniger  Bodenart  Ingolstadt,  Landshut  zwischen  der 
Kirche  bei  Aigenbach  und  der  grossen  Kiesgrube  bei  Alt- 
doif ;  um  Begensburg  gemein,  IBtallwang,  Deggendorf.  Im 
Fichtelgebirg  auf  den  Seulbitzer  Abhängen,  bei  Rollwen- 
zel um  Bayreuth;  Bamberg,  Nürnberg,  Erlangen,  imWör- 
nitz*  und  Altmfihlgebiete.  Um  Würzburg  nicht  selt^ 
gegen  die  Rosenmühle,  bei  Gerbrunn,  Yeitshöchheim ,  im 
Mainwiesengrunde,  Schweinfurt,  Zell,  Kl.  Heidenfeld.  In 
der  Pfalz  um  Zweibrttcken,  Kaiserslautem  überall,  Ann- 
ireikr,  besonders  auf  Lehmboden,  um  Landau,  Ger- 
mersheim  etc. 

Gagea  arvensis*  Schult.  April,  Mai.  Aecker  und 
Gartenland.  UmLaim,  Ingolstadt  selten,  Regensburg  sehr 
selten  bei  Lappersdori  und  Wutzeihofen.  Im  Fichtelgebirg 
zwischen  Rollwenzel  bei  Bayreuth  und  Mooshügel,  Seul- 
bitz,  Stockau,  Lässau,  Neunkirchen.  Gemein  um  Bamberg, 
Nürnberg,  Erlangen,  im  Wörnitz-  und  Altmühlgebiete. 
Gemein  um  Würzburg,  Schweinfurt.  In  der  Pfalz  auf 
Porphyr,  Melaphyr,  auf  Felsen  im  Nahe-  und  Alsenzthal 
und  bei  Kirchheimbolanden,  ausserdem  auf  gebautem,  be- 
sonders kiesigem  Boden  aller  Gegenden.    Um  Augsburg 
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bei  Oberhausen,  Pfersee,  Derching^  Memmingen  sparsam 
ober  dem  Hühnerberg» 

Gagea  minima  Schalt.  April,  Mai«  Haine,  Feld- 
gebüsch, Waldwiesen  der  Berggegenden  und  Alpen«  Ingol- 
stadt, um  Eegensborg  sehr  selten  am  nördlichen  Bande  des 
Weintinger  Waldes.  Bei  Hof,  Nürnberg,  Erlangen,  St 
Ulrich.  Um  Schweinfurt  im  Wehrwäjdchen,  hin  und  wieder 
im  Mainwiesengrund;  Dillingen. 

Gagea  lutea*  Schult.  April,  Mai«  Haine,  Wald- 
wiesen, hie  und  da  bis  in  die  Alpen«  Ingolstadt,  Deggen- 
dorf, um  Begensburg  bei  Donaustauf,  Donauriede.  Im 
Fichtelgebirg  Buhberg  auf  Basalt,  bei  Grünstein,  Gefrees, 
Bemeck,  G^ldmühle;  nicht  häufig  um  Bamberg,  Nürnberg, 
Erlangen,  im  Oettinger  Forst,  St.  Ulrich,  auf  dem  Keuper 
bei  Dinkelsbühl.  Sehr  selten  um  Würzburg  im  Gram- 
schatzerwalde,  vorzüglich  im  Maingrund  von  Schweinfurt 
bis  Wipfeld,  Heilgenthal,  Hassfurt.  In  der  Pfalz  auf  Al- 
luvium und  Diluvium,  Bheinthal,  Nahegebiet,  auf  Porphyr, 
Melaphyr  und  Grauwacke,  häufig  bei  Eusel  auf  dem  Be- 
migiusberge  und  zwischen  Eusel  und  Waldmohr,  selten 
auf  Muschelkalk.  Um  Memmingen  bei  Yolkratshofen,  Eron- 
burger  Schlossberg;  imAlgäu  Seealperthal  bei  Oberstdorf ; 
um  Augsburg  Baumgarten  vor  Stadtbergen,  bei  Statzling, 
Derching  und  Wolfertshausen,  um  Lindau,  Dillingen. 

Gagea  saxatilis  Ech.  Anfang  März.  Feuchte 
Felsenritzen  der  Gebirgsabhänge.  In  der  Pfalz  auf  Trapp, 
Diorit,  Mandelstein,  Grauwacke  in  der  Gegend  von 
Winnweiler,  zwischen  dem  Bastenhaus  und  Eirchheim- 
bolanden;  in  den  Nahegegenden  häufig,  auf  den  Tertiär- 
kalkhügeln bei  Eallstadt,  und  auf  Dioritfeisen  um  Ann- 
weiler früher. 
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Oalanthus  nivalis  "^  L. ,  Schneetropfen.  YI.  1« 
Amaryllideae.  Februar,  März.  Feuchte  Hfigel  der  Ge- 
birgsgegenden« Bei  der  Georgenschwaige  und  Schleiss- 
heim,  Pasing,  Olehing,  Bnrghausen  und  Ingolstadt,  Regens- 
burg auf  dem  oberen  Wörth  verwildert,  um  Passau«  Im 
Fichtelgebirg  bei  Cronach,  Steinwiesen,  im  Hochgebirge. 
Nur  im  Oettinger  Forst  im  Wörnitz-  und  Altmtlhlgebiete. 
Im  Spessart,  Aschaffenburg  im  Schönbusch  auf  der  Insel« 
Yerwildert  um  Schweinfurt,  Augsburg,  Memmingen  und 
Eaufbeuern;  um  Lindau  am  Bodensee  gemein,  um  Dil- 
lingen. 

Galega  o  ff  i  ein  aus*  L.,  Geisraute.  Papilionaceae. 
Juni  bis  August.  Zwischen  Moosach  und  Feldmoching  im 
Dachauermoose;  bei  Seebach;  um  Schweinfurt. 

Galeobdolon  luteum*  Huds.,  WaldnesseL  XIY.  1. 
Labiatae.  Mai,  Juni.  Schattiges  feuchtes  Gebüsch,  Wäl- 
der, an  Felsen,  Auen,  bis  in  die  Alpen,  auf  Kalk,  Kies, 
Gneiss.  Gemein  und  tiberall  verbreitet,  oft  in  ungeheurer 
Menge. 

Oaleopsis  L.,  Hanfnessel.    XIY.  1.     Labiatae. 

Galeopsis  Ladanum*  L.  Juli,  August.  Aecker, 
Felder,  steinige  Abhänge,  Haideland,  Schutt,  Brachen. 
Gemein  und  sehr  verbreitet. 

Galeopsis  Tetrahit*  L.  Juli,  August.  Aecker, 
Schutt,  Wege,  bebautes  Land;  gemein  und  allerorts  ver- 
breitet. 

Galeopsis  versicolor*  Curt.  Juli,  August.  Ge- 
büschwälder, Fluss-  und  Kiesbänke,  Gräben;  in  den  Yor- 
alpen.  In  ungeheurer  Menge  in  den  Saatfeldern  um  Berch- 
tesgaden«  Ingolstadt,  um  Regensburg  selten,  zwischen 
Brennberg  und  Wiesent,  bei  Schönach  und  Weltenburg, 
Passau,    im    bayerischen  Wald,   Fürth,   Cham,    Oedwies 
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Wegscheid,  im  Dooaariede.  Im  Fichtelgebirg  am  Wald- 
stein, im  Oelsnitzthal,  Luisenburg  und  Hasenhammer, 
Bamberg;  im  Steigerwald  bei  Ebrach,  Eleingressingen, 
Geiselwind,  Ebensbrunn,  Gräfenneuses  uod  EOtsch.  Zwischen 
Bockenbrunn  und  Lauf,  Eschenbach,  Altdorf.  Um  Königs^ 
hofen,  Dinkelsbühl,  St  Ulrich,  Witteishof en,  Böckingen, 
Hesseiberg,  Wassertrüdingen,  auf  Jura  bei  Kördlingen. 
^m  Würzburg  am  Maine  hin  und  wieder,  bei  Ochsenfurt, 
Sickershausen ,  Heidingsfeld«  Um  Augsburg,  sehr  zer- 
streut um  Memmingen  bei  Grönenbach,  Bottenstein,  Lin- 
dau, Dillingen. 

Galeopsis  bifida*  Bngb.  Juli,  August.  Aecker, 
Wege,  Waldränder.  Auf  Granit  bei  Metten,  um  Deggen- 
dorf. Nicht  selten  um  Bamberg;  im  Steigerwald  bei 
Ebrach,  Winkelhof,  Schmerb;  um  Nürnberg,  Erlangen. 
Auf  der  Eeuperformation  bei  Dinkelsbühl,  auf  der  Ealk- 
formation  bei  St  Ulrich,  Gerolfingen,  Böckingen  und 
Wassertrüdingen.  Nicht  selten  um  Würzburg,  Schweinfurt 
auf  dem  Eeupersand,  Bramberg,  Eissingen,  Gochsheim, 
Sennfeld.  In  der  Pfalz  im  Bienwalde,  häufig  auf  der  Yo- 
gesias,  z.  B.  um  Zweibrücken,  im  Nahegebiete,  doch  nir- 
gends auf  Ealk.  Am  Fusse  des  Schlossberges  von  Markt, 
am  Wege  nach  Eüllenthal  um  Augsburg, 

Galeopsis  pubescens*  Boss.  Juli,  August.  Aecker, 
Wege,  Mauern,  Felder,  in  Dörfern,  Schutt,  Pasing,  Grün- 
wald,  Haspelmoor,  Freimann.  In  den  südbayerischen  Alpen 
beim  Bergwerk  im  Höllenthal  und  am  Hirschbühel  bei 
Berchtesgaden.  Ingolstadt,  Landshut,  um  Begensburg, 
Weltenburg,  Passau,  Cham,  im  bayerischen  Wald,  Boden- . 
mais,  im  Donauried ;  um  Bamberg  nicht  selten,  Nürnberg, 
Erlangen,  an  der  Wörnitz  und  Altmühl,  wie  die  vorige 
Art    In  der  Pfalz  auf  der  Bheinfläche  bei  Speyer.    Um 
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Augsburg  hinl^  DearkgeA  und  Leitershof e»,  zwischen 
Mfllilhaaseii  und  Ann^ldhig,  Memmingen  und  Fassen; 

Galeopgis  ochrotenca  Lern,  Juli,  Aogast.  Aecker 
und  Saatfelder.  Freising,  In  der  Umgegend  bei  Amor- 
baeh«  In  der  Ffolz  auf  der  Rfaeiniäehe;  in  deu  Nahe- 
ufid  Glangegenden ;  in  der  ganzen  Yogfsensandsteinfar'- 
mation,  besonders  um  Zweibrttcken,  Dahn,  Kaiserslautern 
häufig.     In  Schwaben  nördlich  der  Donau. 

CfaUiim  L„  Labkraut     IV.  1.     Stellatae. 

Cralium  Cruciata"'  Scop.  April,  Mai,  Waldwiesen, 
Heeken,  Gebüsche.  In  den  Alpen  am  Grünten,  Kamer- 
lingerham  bei  Berehtesgaden.  Freising,  Ingolstadt  und 
Begensburg  gemein  auf  Kalk,  auf  Gne^  um  Deggendorf 
und  Vilshofen.  Gemein  im  Fichtelgebirge;  an  der  Wör- 
nitz  und  Altmühl;  in  der  Pfalz  auf  der  Rheinfläche  bei 
Speyer;  sehr  gemein  in  der  Trias  des  Westrichs,  z.  B. 
um  Zweibrticken.  Im  Spessart.  Um  Schweinfurt,  selten 
um  Würzburg  im  GrammschatzerwiUde ,  gegen  Amstein, 
Bamberg.  Verbreitet  um  Memmingen,  Augsburg,  Kauf- 
beuem,  Dillingen. 

Galium  tricorne  With.  Mai  bis  Herbst.  Ist  eine 
Sandpflan^,  im  Klalk-  und  Thonboden.  Im  Fichtelgebirge, 
Bathsberger  H&he,  Hezles  Bergfläche  bei  Sinnbronn,  auf 
dem  Hesseiberg,  Um  Würzburg  Dürrbach,  auf  dem  Ki- 
kolausberge,  bei  Rottendorf,  Karlstadt,  Schweinfurt;  im 
Steigerwald  bei  Schöneich,  Handthal,  Oberschwarzach, 
Bamberg.  In  der  Pfalz  auf  der  Rheinfläche  hie  und  da 
bei  Speyer,  Maxdorf;  auf  dem  Tertiärkalk  sehr  gemein 
um  Dürkheim  bis  GbUnstadt,  und  Zweibrücken  auf  Muschel- 
kalk des  Wesürichs, 

Oalium  Aparin^e*  Lv  Juni  bis  August.  Fdder^ 
Hecken  und^ Wiesen;  sehr  geaaein  und  imt  überall  ve^r^iCel. 

Btintrd,  Bayern*!  FUra.  ^^ 
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Galium  uliginosum  *  L.  Juii,  Juli.  In  Moor^ 
Gräben,  sumpfigen  Wiesen.  Gemein  und  fast  überall 
verbreitet,  besonders  bei  Neuburg  a.  D.,  Dillingen  und 
Zweibracken. 

Galium  palustre  *  L.  Mai  bis  Juli.  In  Mooren, 
Gräben,  Sumpfwiesen;  gemein  und  fast  überall  ver- 
breitet. 

Galium  rotundifolium*  L.  Juli,  August.  Schat- 
tige Wälder  der  Berggegenden  bis  in  die  Alpen  auf  Lehm- 
und  Mergelboden.  Um  Deggendorf,  im  bayerischen  Wald 
auf  Granit,  Gneiss,  Hornblende;  im  Fichtelgebirge  bei 
Gefrees,  Rothenkirch;  in  den  Nadelwäldern  der  Keuper- 
formation,  sehr  selten  auf  dem  Hesseiberg;  sonst  überall 
fehlend  bis  um  Lindau. 

Galium  bo reale*  L.  Juni  bis  August«  Haide- 
wiesen ,  Auen ,  Triften ,  lichte  Wälder  auf  kalkreichem 
Boden.  In  den  Alpen  am  Gramer  bei  Garmisch.  Ingolstadt, 
Regensburg,  Freising,  Metten,  Passau;  Fichtelgebirg,  Reutle, 
Bräunleinshof,  Erlangen,  Ansbach;  auf  der  Rhön  und  im 
Steigerwald  bei  Breitbach,  Stollberg,  Mutzenroth,  um  Bam- 
berg; um  Memmingen,  Lindau,  Augsburg;  im  Spessart 
bei  Orb,  Klingenberg;  Würzburg,  Höchberg,  Grosslang- 
heim, Schweinfurt.  In  der  Pfalz  auf  der  Rheinfläche  bei 
Speyer,  Forst,  Maxdorf;  in  dem  Vogesensandsteingebirge 
um  Kaiserslautern,  Dahü  und  Pirmasens. 

Galium  verum*  L.  Juni  bis  August.  Haiden, 
Wiesen,  Auen;  fast  überall  und  bis  in  die  Alpen  ver- 
breitet und  gemein. 

Galium  sylvaticum*  L.  Juni,  Juli»  In  Laub- 
wäldern verbreitet,  an  felsigen  Abhängen.  Ingolstadt, 
Regensburg,  Deggendorf,  im  bayerischen  Wal(|;   im  Fich- 
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telgebirg;  Mittel-  und  ünterfirankeB ,  im  Spessart^  Bam- 
b^^,   in  Sehwaben;    in  der  Pfalz  sehr  verbreitet. 

Galinm  aristatnm  L.  Juli.  In  einem  Laubwalde 
am  Fttsswege  von  Audorf  nach  Bayrischien  ungeffthr 
IV2  Standen  von  Oberaudorf. 

Galinm  MoUugo  *  L.  Mai  bis  Aognst  Anf  Wie-^ 
Ben,  in  Gebüsdien;  gemein  und  fast  überall  verbreitet. 

Oalinm  sylyestre'"  L.  Jnni  bis  Angnst.  Haiden, 
Wegrander,  steinige  Abhänge;  gemein  und  fast  überall 
verbreitet. 

f  Galium  helveticum*  Weigl.  Juli,  August  Auf 
Geröll,  Ealk  und  Dolomit  in  den  höchsten  Alpen  zerstreut. 
Am  Isarkies.  Im  Algäu:  Hochvogel,  Daumen,  Yilsalper- 
joch,  Linserskopf,  kleiner  Rappenkopf.  Im  mittleren  Ge- 
biet: Frieder  bei  Chu'misch,  Partnachkies  im  Bainthal, 
EarwendL  Im  östlichen  Stocke:  Hundstod,  Hochkalter, 
Gamsscheibe,  Wimbachkies,  bei  Ramsau,  Berchtesgaden. 

Galium  saxatile  L.  Mai,  Juni^  Feuchte  moosige 
Wiesen,  Triften,  Haiden,  lichte  Waldstehen.  In  der  Pfalz 
auf  der  Yogesensandsteinformation  der  grossen  Fläche 
zwischen  Saarbrücken  und  Kaiserslautern. 

Galium  parisiense  L«  Juni  bis  August«  Auf 
Aec^m.  In  der  Pfalz  um  Kirchheimbolanden ,  Eallstadt 
u.  8.  w.  ^ 

t  Gaya  simplex  Gaud.,  V.  2.  ümbelliferae.  Juli, 
August.  Triften  der  höheren  Alpen,  Wiesen  auf  Lias- 
Schiefer.  Im  Algäu:  am  westlichen  Gipfel  des  Höfats, 
Lechlerkranz  zwischen^  Bauheck  und  den  HöUhömern« 
Wüdergundfeun,  Linserskopf,  Fürschüsserkopf,  Ereuzeck- 
gipfel.  Um  Berchtesgaden:  Gipfel  der  Stahlwand,  Gamsr 
Scheibe,  des  Fundenseetauem  und  Breth,  Eahlersberg 
bis  zum  Gipfel,  Sattel  der  Hundstodgruben,  Schneibstein. 

12* 
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Aeidbrta  L.,  Ouism«  Xm.  B.  Fapittoiaceae. 
Genista  i^ilats  L.  Mii  bis  Jttni«  F^ige  Bei^^ 
iiUbinga  «nd  Halden«  Um  Schwandorf,  BodenwObr*  Sehr 
müUb  $Mi  d«i  waidigen  Huf  ein  nm  Abbaeh«  Im  Sieigei*« 
walde  verbreitet,  besonders  von  Orosswentfeld  bi»  Orb. 
Um  Bamberg  selten  b«i  Sandhof«  Anf  Eeuper  nm  Wtbrz- 
bnrg  0iri8Chen  Retxbaoh  nnd  Thangen,  bei  Stetten,  Bettel* 
bach.  Im  Spessart  sehr  häufig;  ebenso  in  der  Plalz  in 
der  YogesensaadsteinfiMrmatioiA 

Genista  tinctoria"'  L*  Juni,  Juli.  Haiden,  WlÖ-' 
der  und  Wiesen  auf  kieselhalligem  Boden;  attgemein  ver- 
breitet« 

Genista  germanica*  L.  Juni,  Juli«  Lichte  Wälder 
und  Haine,  Felsen.    Wie  die  vorige  Art 

Ctestlma  L«,  Enaian«  Y.  2.  Gentianeae. 
Gentiana  lutea  L.  Juli,  August«  Triften  d^ 
Alpen  und  Yoralpen  auf  Kalk,  I>olomit,  Mergel;  bis  in 
^e  Ebene  gehend.  Sehr  selten  auf  der  Benedikten- 
wand;  am^  Würmsee  auf  der  Anhöhe  bei  Tutzing,  um 
Slaniberg,  nahe  bei  Mi^usried  und  Ammerau  bei  ünter»^ 
hausen  zahlreich;  frflh^  um  Ber^tesgaden.  Um  Wtkrz^ 
bürg  im  Gttrbnnmerholze«  Bei  Hildefingen  im  Gennach- 
mocHT  an  der  Strasse  von  S(diwabmflnehen  nach  Türkheim^ 
Grosseitingen  an  der  Wertach,  um  Buchloe  bei  Ettringen, 
Aufkiroh  und  Frankenhofen,  Kaofbeuem* 

t  Gentiana  purpurea  L«  September«  ImAlgftu  am 
Haldewangerkopf  in  dem  Sattel« 

t  Gentiana  pannoniea  Scop«  Juli  bis  Septeniben 
Sonn^  Alpeotriften  aal  lehmigem  Bodan«  Am  Bhxntevg 
bei  Töla  um  die  Sauersbergeralpe.  Im  bayerischen  Walde 
am  Rachel  auf  Oneissf^smassen,  Platto^hausen ,  Lmen^ 
Bidckensteihsee. 
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tCrentiana  punctata  L»  Atgutft,  Sej^tember*  Gras- 
reiehe  Abkante  der  Alpen  auf  Lehmboden«  Am  iiätt%. 
8ten  im  Algft«;  ^m  Stuibensee  bei  Partenkirohen,  auf  der 
BoBsalpe  am  Geigelstän,  auf  der  Gotzeia  am  Kreuzeck. 
Isa  ba^reri&cben  Wald  am  Baebel. 

Gen4iana  oruciata*  L.  Juli  bis  September« 
Trockene  Triften  und  AbbäQge  der  Berggegenden  der 
Ealkformation.  ^m  €hiemsee,  Ingolstadt,  gemein  um 
Begensburg,  FUnzbaob  an  der  Donau  auf  Löss^  um  Deg- 
.genau  auf  den  Aidiöhen,  im  Donauriede.  Um  Bamberg 
nioht  selten;  Rofisatall,  Amniemdorfer  Berge,  Keidenzell; 
im  Flus^ebiete  der  W^nhz  und  Altoübl  Torzflglicb  anf 
der  Kalkformation.  Im  Spessart  bei  Klingenberg,  Greil- 
bac*,  Schw^heim,  Esebau,  Streit.  Nicht  selten  um  Würz- 
burg in  dioa  Wäldern,  HiH^überg,  (jherbrunn,  um  Schwein- 
furt auf  Kalk  im  Höllen-  und  Zellergruad  bis  Massbaeh, 
bei  Hambach,  Marktsteinaeh.  In  der  Pfalz  auf  der  Rbein- 
fläche  bei  Spejer,  Prankettthal,  Oggersheim  und  Maxdorf; 
auf  den  Hügeln  des  Tertiärkalkes  bei  Landau,  auf  der 
£almit,  in  den  Nahegegendeo,  in  der  Trias  des  Westrichs 
fast  nur  auf  dem  Muschäkalk  bei  Zweibrücken.  Ulli 
Dillingen,  Augsburg  Siebentischwald,  Lechfeld,  Strassberg, 
liindau,  Memmingen,  Eaufbeuerti«  Im  Steigerwald  bei 
Scfaöiieich  und  Handtbal. 

fGentiana  aselepiadea*  L.  August  bis  October. 
Steinige  Gebüsdiabhänge  der  Alpengegenden  bis  in  die 
£bene  mit  den  Flüssen.  In  den  Isar-  und  Leohauen«  Um 
Augsburg  Siebentischwald,  am  Brunnenbaoh,  Merisgerau, 
Strassberg,  um  M^mmingen,  Lindau. 

Gentiana  Pneumonanthe*  L.  Juli  bis  October. 
Tor£ge  Waldwiesen  und  Abhänge,  Moore«  Ingolstadt, 
Begensburg,  D^gebdorf,  im  bayentchen  Wald  auf  Kalk, 
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im  BonaBriede  Monzberg,  Oettängen,  an  der  W&rmtz 
und  Altmühl;  selten  um  Würcbnrg  bei  Grosslangheim, 
Kloster  Heidenfeld,  Sehweinfiirt,  bei  Schwebbeim  and 
Grettstadt.  In  der  Pfalz  auf  der  Bbeinfläcbe  fast  flberall 
g^nein;  auf  der  Yogesensandstdnformation  bei  Ludwigs- 
winkel,  um  Eaiserslantem ;  anf  Basalt  bei  Forst,  Ham- 
bacber  Sauerbrunnen  bei  Birkenfeld.  Um  Augsburg,  Mem- 
mingen,  bie  und  da  um  Eaufbeuem,  Dillingen« 

Gentiana  acaulis'^L«  Mai  bis  August.  Triftender 
Alpen  und  bayerischen  Hocbebenen.  Dachauermoos,  Ga^ 
cbingerbaide,  Isarauen,  Freising,  Moosach^  Erding,  Moos- 
burg ;  sehr  selten  um  Ingolstadt,  im  Donauriede.  Um  Augs- 
burg auf  der  Lechebene. 

fGentiana  excisa  Presl.  Juli,  August.  Aufwie- 
sen von  lehmiger  Bodenbeschaffenbeit,  auf  Liasscbiefer  im 
Algäu:  Kräuteralpe,  Spätengundkamm,  Einödsbergalpe,  Ne- 
belhorn, Zeiger,  Böigen,  Geisfnssgipfel ,  Schnecken,  Fel- 
hom;  am  Scheibelberg  im  östlibhen  Stocke;  im  mittleren 
um  Rothenbuch. 

fGentiana  bavarica  L«  Juli,  August«  Bewässerte 
Triften  der  höheren  Alpen,  in  Felsenklttften ,  anf  Kalk, 
Mergel. 

fGentiana  brachyphylla  Vill.  Juli,  August? 
Abhänge  der  höchsten  Granit-Alpen.  Im  Algäu  auf  der 
Krotenspitze  und  am  Muttenkopf  auf  Dolomit,  am  Lins^- 
kopf ,  Kreuzeck  auf  Kalkhomstein  u.  s.  w.  Im  mittleren 
Stocke  am  Karwendl  auf  Kalk.  Im  östlichen  Stocke  häufiger: 
Schneibstein,  Scheibe,  Breth,  Watzmann,  Mühlstürze,  Hoch- 
kalter, Fundenseetauern,  Kamerlinghom  um  Berchtesgaden. 

Gentiana  verna*  L.  März,  April.  Feuchte  Berg- 
triften bis  in  die  Alpen,  Moore,  Haiden  auf  allen  Stein- 
artai.    Erding,  Moosach,  Grttnwald,  Hesselohe,  Dachau, 
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Freising,  Ingolstadt;  um  Passau  Innnfer,  Deggendorf  gegen 
Moos,  um  Regensbnrg,  Bodenwöhr,  im  Bonauriede;  anf 
Museheikalk  zwischen  Bindlach  und  Berneck;  selten  im 
Aurachgrunde  um  Bamberg;  im  Steigerwald  hei  £bracb, 
Handthal,  Breitbach.  Nürnberg  und  Erlangen,  Kadolz- 
burg;  im  Flussgebiete  der  Wörnitz  und  Altmtlhl  auf 
Marschboden  jeder  Formation.  Auf  den  Grettstadter 
Wiesen  um  Schweinfurt,  Kl.  Heidenfeld,  sehr  selten  um 
Würzburg  bei  Erlach.  Fehlt  in  der  Pfalz.  Um  Augsburg 
und  Memmingen  verbreitet,  Eaufbeuern,  Dillingen. 

Gentiana  utriculosa*  L.  Juni  bis  August.  Tor- 
fige Triften  der  Berggegenden.  Dachauermoos,  Isarauen, 
Schleissheimermoor.  In  den  Alpen  besonders  auf  Ealk  und 
Dolomit.  Ingolstadt;  um  Augsburg  in  den  Torfmooren 
der  Lechebene,  am  Wege  nach  StatzUn^,  um  Memmin- 
gen hie  und  da  im  Bied  und  bei  Hausen.  In  der  Pfalz 
auf  der  Rheinfläche,  bei  Oggersheim,  Maxdorf  und  noch 
an  vielen  Orten  zwischen  Frankenthal  und  Dürkheim; 
ferner  bei  Speyer,  Forst. 

f  Gentiana  campestris  L.  Juni  bis  August.  Son- 
nige Triften  der  Berggegenden.  Verbreitet  im  Algäu; 
Grainauerseealpe  am  Thörl  und  auf  dem  Teufelsgsass  bei 
Partenkirchen.  Im  Fichtelgebirg  bei  Lybnitz,  Gefrees, 
Katbarinenberg,  Waldstein,  Heideberg  auf  Serpentin,  Leu- 
poldsdorf. 

Gentiana  germanica"'  Willd,  Juli,  August.  Wie- 
sen und  feuchte  Waldplätze ;  besonders  auf  kiesigem  Boden 
gemein.  Ingolstadt,  Freising.  Im  bayerischen  Wald  höchst 
selten,  auf  der  Markbuche  bei  Oedwies,  in  der  Neuwelt 
an  verschiedenen  Punkten,  bei  Reichenau,  Obergreinet, 
überall  auf  Granit,  im  Donauriede,  sehr  gemein  um 
Regensburg.     Im  Fichtelgebirg  bei  Seulbitz,  Weidenberg, 
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Höflfts,  ßöhra«  Um  Bamberg  auf  der  Jurakette  hie  und 
da,  z,  B«  Giech,  Geissfelder  Berge,  Herzogenreuth ;  Earch- 
jEarrnbaeh,  Morizberg,  zwischen  Marloffstain  und  Aeehberg; 
An  der  Wömitz  und  Altmühl  ohne  Untersehied  des  Bodens« 
Nicht  gem«tn  um  Würzburg,  in  der  Waldskugel,  aaf  dem 
Ny^olausberge,  bei  Zell,  Yeitshöchheim ,  Bandersacker, 
Ochaenfurt,  Amstein,  auf  dem  Schwanberge,  um  Scbwein- 
furt  auf  den  Grettstadter  Wiesen,  Kissingen,  Heilgenthal 
In  der  Pfalz  auf  der  Rheinfläche,  z.  B.  bei  Speyer,  Otter- 
stadt, Maxdorf;  in  den  Nahegegenden ;  auf  dem  Muschel- 
kalk im  Westrich  an  vielen  Orten  sehr  häufig,  z.  B.  um 
Zweibrttcken  etc.  Häufig  um  Memmingen  und  Augsburg, 
Kaufbeuem,  DiUingen. 

t  Gentiana  obtusifolia  Willd.  Juli,  August 
Triften  der  Gebirge.  Im  Algäu  im  Walserthal,  im  Hinter- 
steinerthal, in  der  Hölle  unter  dem  Söllerkopf;  am  Viis- 
ufer  beim  Eänfluss  in  den  Lech«  Am  Rohrbach,  dem 
Abflüsse  des  Schwansees  zwischen  Fassen  und  Hohen« 
schwangau;  um  Griesen  bei  Garmisch,  um  Heiterwang  am 
Plansee,  um  Rotbenbuch;  um  Partenkirchen,  auf  der 
Elammspitze,  am  Krotenkopf.  Am  Inn  bei  Winkel  um  Neu- 
i>euem ;  am  bayerisdien  Hirschbühel,  bei  Roth,  Wuhrstein- 
*  idpe  am  Geiglstein.  Auf  den  Bergwiesen  der  Rhön  sehr 
verbreitet,  z.  B.  bei  Rothenrain,  auf  dem  Dammersfelde, 
dem  Kreuzberge. 

fGentiana  tenella  Rottbel.  Juli,  August«  Am 
westlichen  Gipfel  des  Höfats  im  Algäu  auf  Kalkhornstein; 
mm  Berchtesgaden  auf  der  Stuhlwand,  am  Torenerjoch, 
und  in  grosser  Menge  am  Fundenseetauern. 

Gentiana  ciliata*  L.  August,  September«  Wald- 
ränder der  Bergabhänge  und  feuchte  Triften,  Haidewieseo, 
in  Auen  auf  ELiesboden,  KiUk,  Dolomit.     Ingolstadt,  Frei* 
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BiBg.  Bei  Begensbvrg  nur  an  den  Kalkfeiseii  der  Schwa^ 
belweisser  Berge.  Bei  Woasiedel,  SiMtengrfto,  Waltershof 
nur  auf  Urkalk,  Untersleiiiach,  Bindltdi,  Bamberg,  NCdrn* 
berg  uBd  JglrlaDgen,  Eirchfarmbacfa ,  Morizberg;  Feucbt- 
i^angen,  Dinkelsbühl,  St.  Ulrich,  NGordlingen,  am  Hes- 
selberg  sehr  häufig.  Im  Spessart;  bei  Zell,  Dürrbach, 
Oerbnmn,  Grosslangheim  und  auf  dem  Schwanberge  um 
Würzburg,  Schweinfurt,  Wipfeld,  auf  den  Hassbergen.  In 
der  Pfalz  auf  der  Rheinfläche  zwischen  Oggersheim  und 
Frankenthal  selten;  häufiger  auf  den  Hügeln  des  Tertiär- 
kalks bei  Arzheim;  sehr  häufig  auf  dem  Muschelkalk  des 
Westrichs  um  Zweibrücken.  Um  Memmingen  zerstreut  bei 
£gelsee,  um  Augsburg  bei  Lechhausen,  Siebentisch wald, 
Eaufbeuem,  Lindau. 

Oeranlnm  L.,  Eranichschnabel.  XYI.  3.  Geraniaceae. 

Geranium  phäum  L.  Juni,  Juli.  Waldränder, 
flecken,  Waldwiesen  in  den  Alpen  und  Voralpen.  An 
beiden  Seiten  des  Inn  um  Rosenheim,  um  Kloster  Rott 
and  bei  Gragling;  um  Lindau. 

Geranium  sylvaticum*  L.  Juni,  Juli.  Wälder 
und  waldige  Bergwiesen.  Hesselohe  und  Ebenhausen,  Allach 
im  Lohe,  um  Traunstein.  Um  Regensburg  nur  im  Walde 
hinter  dem  Tegemheimerkeller,  auf  der  Riess  bei  Passau. 
Ermreut,  Hesseiberg;  nicht  gemein  um  Würzburg,  Heiden- 
feld, Schweinfurt,  Bamberg,  im  hohen  Walde  bei  Orb;  in 
der  Pfalz;  um  Buchloe,  Dillingen. 

Geranium  pratense'*'  L.  Juli,  August.  Wiesen 
und  Gebüsche^  besonders  in  der  Nähe  von  Flüssen.  Um 
Mündien  auf  der  Theresienwiesej  zu  Koch^,  Freising. 
Dülingen ,  Kaufbeaem,  Memmingen,  um  Lindau;  an 
den  Schwabelweiss^bergea;  selten  um  Ingolstadt.  Im 
Fiohteigebirge;  um  Kümberg  hinter  St.  Jc^annis,  Kadolz- 
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barg,  Eltersderf,  Alterlangen.  In  der  Pfalz  auf  der  Rhein- 
fläche  bei  Frankentbai,  Dflrkbeim,  Ungstein  und  Edenkoben« 
Sebr  verbreitet  nm  Bamberg,  im  Spessart,  Scbweinfürt  im 
Mainwiesentbal,  um  Würzburg.  Um  Augsburg  auf  der 
Lecbebene,  Siebentiscb,  bei  Pfersee,  Buobloe,  Dillingen. 

Geranium  palustre  *  L.  Juli,  August.  Sumpf- 
wiesen und  feucbtes  Gebüscb.  Um  Freising,  Dachauer- 
moos, Deining  und  Ebenhausen,  selten  um  Ingolstadt; 
Regensburg,  Passau,  Deggendorf,  Metten;  im  Ficbtelge- 
birge;  um  Erlangen  und  Nürnberg,  Eichstädt;  in  Orbbach 
im  Spessart.  Um  Würzburg,  Kitzingen,  Heidenfeld,  Hassfurt, 
Bamberg,  Schweinfurt ;  Lindau,  Dillingen,  Augsburg,  Mem- 
mingen, Eaufbeuem.  Bisher  noch  nicht  in  der  Pfalz  ge- 
funden. 

Geranium  sanguineum  *  L.  Juni  bis  August. 
Sonnige  steinige  Abhänge.  Bei  Harlaching,  Pullach,  Hart- 
mannshofen,  Garching ;  Ingolstadt,  Freising,  im  bayerischen 
Wald,  Passau,  Schwandorf,  rereinzelt  um  Regensburg.  Zu 
Tennenlohe,  Ehrenbürg,  Neuburg  a.  D.,  Solenhofen,  Hes- 
Sßlberg,  St.  Ulrich.  Im  Nürnberger  Sebaldiwald  auf  Keu- 
persand,  ein  auffallendes  Vorkommen.  Gemein  um  Bam-  ' 
berg,  im  Spessart,  Würzburg  und  Schweinfurt;  in  der  Pfalz 
an  den  Abhängen  des  Hardtgebirges  gemein ;  auf  der  Rhein- 
flächü  bei  Speyer  etc.,  häufig  im  Vogesensandsteingebirge  von 
Annweiler  bisDahn  und  Ludwigswinkel  etc.   Um  Dillingen. 

Geranium  pyrenaicum*  L.  Mai  bis  September. 
Waldwiesen  der  Berggegenden.  In  den  Strassengräben  bei 
Bogenhausen,  Landshut ;  am  Bodensee,  links  vom  Fasswege 
nach  Siebentisch  bei  Augsburg,  beim  Westerthor  zu  Mem- 
mingen. In  der  Pfalz  bei  Neustadt,  Landau,  Germersheim, 
Zweibrücken;  Würzburg,  Schweinfart  am  Eiliansberg.   um 
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Regensborg  bei  Zeitzkofen.  Zu  Bayreuth  im  Scfalossgarten 
und  auf  dem  Sophienberg*    Bamberg,  im  Steigerwald. 

Geranium  pusillum"^  L.  Juni  bis  September.  An 
Wegen  und  Ackerrändem,  Schutt;  gemein  und  allerorts 
verbreitet. 

Geranium  dissectum  *  L.  Mai  bis  September. 
Aecker,  Brachen.  Mittenwald,  Freising,  Regensburg, 
-Wörth,  Vilshofen,  Deggendorf;  im  Fichtelgebirge;  im 
Flussgebiete  der  Wömitz  und  Altmühl,  Erlangen  und 
Nürnberg;  gemein  um  Würzbnrg  und  im  Spessart,  Bam- 
berg, Schweinfnrt.  In  der  Pfalz  auf  der  Rheinfläche,  im 
Hardtgebirge  auf  dem  Tertiärkalke;  auch  bei  Kaisers- 
lautern. Augsburg,  Memmingen,  Eaufbeuern,  Dillingen. 

Geranium  columbinum  *  L.  Juni,  Juli.  Auf 
Aeekern,  Gebflschen  und  steinigen  Abhängen  ziemlich  all- 
gemein verbreitet. 

Geranium  molle  *  L.  Mai  bis  August.  Aecker, 
Wege.  Freising;  Schweinfurt,  Wtlrzburg,  Bamberg  hie 
und  da,  Fichtelgebirg ;  Regensburg,  Oberzeil;  Wasser- 
trüdingen,  Dinkelsbühl;  in  der  Pfalz;  am  Eobel  bei  Augs- 
burg, Kaufbeuern,  Füssen,  Dillingen. 

Geraniuüi  lucidum  L.  Mai,  Juni.  Felsige 
Wälder  mit  trockener  Lauberde  der  Alpen  und  höheren 
Berggegenden.  Um  Muggendorf,  Streitberg.  In  der  Pfalz 
am  Donnersberg   und  in  den  Nahegegenden. 

Geranium  robertianum*  L.  Juni  bis  September. 
Mauern,  Felsen,  {feuchte  schattige  Hecken  und  Wälder« 
Allerorts  verbreitet  und  gemein. 

Oeum  L.,  Nelkenwurz«    XII.  3.  Rosaceae. 

Geum  urbanum*  L.  Juni  bis  August.  Feuchte  Ge- 
büschwälder, Hecken,  Auen,  Triften.  Allerorts  verbreitet 
und  gemein. 
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Geum  rivala*  L.  Mal,  Juni.  Feachte  Waldwiesen, 
an  Bächlein,  bis  in  die  Ai^en.  Um  IngolstiMlt  und  Ba- 
gensborg  gemein,  hödist  seilen  im  bi^ariscben  Wald  bei 
Geiging  um  Sch6nberg  auf  Syenit,  an  der  Ohe  bei  Gn^enau; 
im  Fichtelgebirge;  Nürnberg,  Erlangen;  an  der  Wdmitz 
und  AlUnübl«  Nidit  gemein  um  Wftrzburg,  Höohberg, 
Veitshöchheim,  Amstein,  Eitsingen,  Bettelbaeh,  Wipfeld, 
Kloster  Heidenfeld,  Zell,  Schweinfurt,  im  Mainwiesengrund^ 
Bamberg;  Augsburg,  Dtllingen,  Hemmingen  und  im  Spes- 
sart    In  der  Pfalz  sehr  selten  auf  der  Rheinfläcbe. 

Geum  intermedium  Ehrh*  Mai,  Juni.  Feuchte 
Gebüschwälder.  Eothgeiscring  bei  Grafrath  am  Ammer- 
see, Bothenbuch  in  der  Ammerleithen;  Schellenberg  bei 
Berchtesgaden ;  sehr  selten  an  d^i  Abhängen  der  Ruine 
Homburg  ob  der  Wem  um  Würzburg. 

t  Geum  reptans  L.  Juni.  Felsen  und  Geröllab- 
hänge der  höchsten  Alpen;  im  Allgäu  an  4en  Wänden 
der  kleinen  Rappenspitse,  am  Gipfel  des  Nebeftom,  Lin- 
serskopf. 

t  Geum  montanum  L.  Juni.  Alpentriften.  Im 
Algäu  auf  thonigem  Boden  yerbreitet.  Im  östlichen  Stocke : 
auf  der  Götzen,  Reutalm,  Fundenseetauem  und  am  Lochfeld. 

Gladiolns  L.,  Sump&iegwurz«     HL  1.  Irideae. 

Gladiolus  palustris*  Gaud«  Mai,  Juni.  Sumpfige 
Haine  und  Wiesen  am  Fasse  der  Alpen  und  Bei^^gegenden. 
Garchinger  Haide,  Eching,  Schwarzhökl  am  Dachauermoos. 
Wiesen  um  Hobenschwangau,  Füssen,  Südabhang  desSaaUt- 
berges  zwischen  St.  Urban  und  Rieden,  eine  Stunde  unter- 
halb Füssen,  an  den  Ufern  des  Bodensees.  Um  Deggaadorf  am 
südlichen  Donauufer  auf  der  Haide  gegen  Moos.  In  der  Pfals 
auf  der  Rheinfläche,  bei  Forst,  Wachenheim,  Friedeisheim, 
Mazdorf.     Um  Augsburg  Lechfeld,  Dillingen.   Im  Ries. 
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Crladiolns  comiftunis  L.  Mai,  Jnnt  Eine  Gar- 
ten-Zierpflanze. Wild  auf  einem  sandigen  Grashügel  bei 
Bonediktbeuem  am  Wege  von  Laimgruben  nach  der  Kohl- 
statl  am  Saume  des  Waldes. 

Olauelvm  L.,  Hornmohn.     XIII.  1,  Papaveraceae. 

Glaucium  luteum  L.  Jnli.  Iä  Getreidefeldern. 
Auf  dem  Willibaldsberg  bei  Eichstädt,  Seidelsdorf;  wahr- 
seheinUch  verwildert. 

Glaucium  corniculatum  Curt.  Juni.  Aecker. 
bft  der  Pfalz  auf  Tertiärkalk  und  auf  dfer  Rheinfläche, 
Maxdorf,  Oggersheim,  um  Eirchheimbolanden.  Bei  Din- 
kelsbfthl  verwildert. 

€^Ia«X  maritima  L.,  Milchkraut.  V.  1.  Primu- 
laceae.  Mai  bis  Juli.  Salzgetrftnkte  Wiesen  in  der  Nähe 
von  Salinen.  In  der  Pfalz  auf  den  Wiesen  um  die  Salinen 
bei  Bürkheim  häufig,  und  von  da  an  salzhaltigen  sumpfigen 
Orten  bis  FVankenthal  und  Oggersheim  hie  und  da. 

Oleehoma  heder acea*  L.,  Gundelrebe.  XIV.  1. 
Labiatae.  April,  Mai.  Gebüschwälder,  feuchte  Hecken,  Wie- 
senränder, IN&lder,  Zäune ;  gemein  und  allerorts  verbreitet. 

Olobnlaria  L.,  Kugelblume.    IV.  1.  Globularieae. 

Globuläria  vulgaris*  L.  Mai,  Juni.  Trockene 
Abhänge  und  Felsen  der  Gebirgsgegenden  der  Ealkförma- 
Uon,  Auen  undHaiden;  selbst  bis  an  denFuss  der  Alpen» 
Um  Hohenschwangau  und  am  Huttierberge  bei  Füssen  j 
am  Partenkirchergestcig.  Ingolstadt,  um  Deggendorf  und 
auf  der  rechten  Donauseite  gegen  Moos,  um  Regensburg 
nicht  gemein,  im  Begenthal  am  südlichen  Abhänge  des 
Zeitlamer  Berges,  nur  auf  Kalk  und  Dolomit.  Selten  bei 
Streitberg  und  Muggendorf,  oberhalb  der  Rosenmüllers- 
höhle. Eichstädter  Alb,  Solenhofen,  Neudorf.  Um  Würz- 
burg  auf  der  Ravensburg  bei  Veitshöchheim.   In  der  Pftdz 
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anf  der  BbeinflAche,  Maxdorf;  auf  den  Hageln  des  Terü&r- 
kalks  am  Hardtgebirge  bei  Deidesheim,  Darkheim,  Ungstein, 
Eallstadt,  Grünstadt,  und  in  den  Saargegenden.  Um  Augs« 
borg  Lechfeld,  Lechufer,  um  Memmingen  bei  Oberopfingen. 

f  Olobularia  nudicaulisL.  MaibisJuli«  Felsige 
Abhänge  der  Alpen,  mit  den  Flüssen  bisweilen  in  die 
Ebene.    Z.  6.  am  Gramer  bei  Garmisch. 

Globularia  cordifolia*  L.  Mai,  Juni«  GeröU- 
abbänge  der  Alpen  und  steinige  Triften  der  Hochebene, 
Haiden  und  Auen.  Um  Ismaning  auf  reinem  Tuff,  Frei- 
sing, Eching«    Um  Augsburg  auf  dem  Lechfelde. 

Olyeeria  R.  Brw.,  Süssgras.     III.  2«  Gramineae. 

Glyceria  spectabilis*  M.  und  Koch«  Juli,  August. 
Stehende  Wasser  und  Flussufer,  Gräben.  Am  Garchinger- 
kanal,  an  der  Wurm  und  Amper,  nicht  an  der  Isar.  Um 
Freising  an  der  Amper,  Ingolstadt  an  der  Schutter,  Sand- 
räch  und  Paar;  an  der  Donau  und  dem  Regen,  bei  Cham, 
Metten,  Regensburg.  Im  Fichtelgebirg,  um  Bamberg  an 
der  Winterung;  Nürnberg,  Erlangen,  an  der  Wörnitz  und 
AltmühU  Um  Schweinfurt  bei  Sennfeld,  im  Hassfurter 
Moos,  Unfinden,  Königsberg,  um  Würzburg  im  Stadtgra- 
ben, am  Mainufer  bei  Eitzingen;  in  der  Pfalz  fast  überall. 
Um  Augsburg  an  der  Wertach,  Aach,  um  Dillingen« 

Glyceria  fluitans*  R.  Brw.  Juni,  Juli.  Sümpfe, 
Bäche,  Gräben,  Ufer.    Gemein  und  fast  überall  yerlnreitet» 

Glyceria  distans*  Whlb.  Juni,  Juli.  Feuchte 
Triften,  Gräben,  Mauern,  Brücken,  Wegränder.  BeiGar^ 
ching,  Ingolstadt,  Freising,  Landshut,  sehr  selten  um  Re- 
gensburg nach  Dechbetten«  St.  Leonhard  bei  Nürnberg, 
Schweinau;  selten  um  Würzburg  gegen  Heidingsfeld,  sehr 
zahlreich  an  den  Salinen  von  Kissingen  und  Orb,  im  Spessait« 
Kiosterhausen.   In  der  Pfals  auf  DiluYium  des  Bheinthals, 
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am  die  Salinen  bei  Dürkfaeim«  Um  Augsburg  längs  des 
Lechdammes- gegen  den  Wolfszahn,  Memmingen  am  Eemp- 
tergraben. 

Glyceria  aquatica  PrsL  Juni,  Juli.  Stehende 
Wässer,  Gräben,  feuchte  Sandhaiden,  Ufer,  auf  thonigem 
Boden.     Gemein  und  fast  überall  verbreitet. 

Onaphalimn  L.,  Bainblume.    XIX.  3.    Oompositae« 

Gnaphalium  sylvaticum^L.  Juli,  August.  Haide- 
wälder,  trockene  Trügen  mit  Thonboden  und  lichte  Wald- 
stellen. Grünwald,  Ingolstadt,  Freising,  im  bayerischen 
Wald;  Spessart,  Bamberg,  Fiehtelgebirg,  uMaentlich  auf 
Gneiss-,  Granit-  und  Urthonschiefergestein.  In  Mittel- und 
Unterfranken,  zahlreich  auf  Eeupersand  der  Hassberge. 
Dillingen,  Augsburg,  Memmingen ;  in  der  Pfalz  fast  überall. 

f  Gnaphalium  norwegicum  Gun.  Juli,  August. 
Kahle  Abhänge  der  Alpen  und  Voralpen,  auf  thonigem 
Boden.  Im  bayerischen  Wald  am  Rachel,  Arber,  Zwies- 
lerfleck  bis  zur  Eckmark.  Im  Algäu:  Niederalpe  und 
Geishorn,  hinterer  Seekopf,  Gipfel  des  Fellhorn,  Höfats- 
wanne,  Dittersbacherwanne.  Oestlicher  Stock:  Königsthal- 
alpe, Wasseralpe  in  der  Roth,  Götzen,  Breth,  Rossfeld. 

f  Gnaphalium  supinum  L.  Juli,  August  Be- 
wässerte Felsen  der  Alpen,  verbreitet»  Z.  B.  am  Linser- 
kopf im  Algäu. 

Gnaphalium  uliginosum*  L.  Juni,  JuH.  Auf 
kieselreichem  Boden,  feuchten  Feldern,  Sümpfe,  Ufer.  Im^ 
Dachauermoos,  bei^erg  amLaim,  Milbertshofen,  Freising, 
Schleissheimermoor  zwischen  Mittenheim  und  demSchwal- 
beid^ach.  Selten  um  Ingolstadt  und  Regensburg,  häufiger 
um  Beding,  Cham,  Deggendorf,  Passau.  Im  Fiehtelgebirg, 
Bamberg,  in  Mittel-  und  Unterfrimken;  in  der  Pfalz  fast 
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ttberall  gemeto;  BmAogi^aFg,  Memnoingen,  Bnchloe,  Dil- 
üngen.    Im  St^eseart. 

Gnaphalium  luteo-album  *  L.  Juli,  August. 
Trockene  sandige  Triften  der  Eieselformation.  Bei  Haag, 
Landsbut,  Deggendorf,  Regensburg,  zwischen  Pfaffenberg 
und  Mallersdorf,  im  bayerischen  Wald;  nächst  Erlangen, 
Bischoffsweiher,  Dinkelsbühl,  Schrobenhausen,  Uehlfeld  im 
Aischgrund  in  grosser  Menge.  Im  Steigerwald  beiWftsten- 
bueh,  Ebrach,  bei  Schweinfurt,  Schwebheim,  selten  um 
Bamberg,  im  Spesswrt  bei  Obernau,  Würzburg,  Grosslang- 
heim, Si<&er8hauseu«  Bei  Sehlipsheim  um  Augsburg«  In 
der  Pfalz  an  vielen  Orten  der  Rheinebene  und  beinahe 
überall  im  Yogesensandsteingebirge» 

Gnaphalium  dioicum*  L.  Mai,  Juni.  Kahle 
Triften,  lichte  Waldstellen,  Haiden.  Gemein  und  allerorts 
Terbreitet. 

t  Gnaphalium  Leontopodium  L.  Juli,  August. 
Höchste  Felsenabhänge  der  Alpen.  Auf  den  Algäueralpen : 
HSfatspfahl,  Laclicnkopf,  im  Bacherloch,  am  Einödsbach, 
Widderstein,  kleiner  Rappenkopf,  gegen  den  Schnecken, 
Eiseier  bei  Hinterstein,  Sattel  zwischen  Rauh-  und  Eugel- 
hom,  Bockfcahr  am  Wilden,  Aggenstein.  Mittlerer  Stock: 
am  Wetterstein,  Earwendl  Kirchle,  Mitterkahr;  auf  der 
Laichwiese  in  der  Jachenau,  Scharfreiter,  Uebergang  rem 
Achenthai  in  die  hintere  Ries.  Häufiger  im  östlichen 
Stocke:  auf  der  ganzen  Reutalm,  Toreneijoch  vcm  Bereb- 
tesgaden  imck  Golling  im  Sattel,  Hundslod,  Wstnsmäamit^ 
nach  dem  Königsee,  Sdinaibsteingipfel,'  ^irschwiesen  an 
der  Kachelwand,  Kahlersberg,  Hanauerlaub  und  Schreek 
hinler  dem  Obersee  stitr  zahlreich  und  schön;  Beckskehl, 
Endstfaal,  Elskendl  zwieehen  G<^hl  und  Kehktein. 
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fOnaphalinm  carpaticum  Wahlb.  Juli,  August. 
Bewässerte  Felsen  der  höchsten  Alpen  und  ihrer  Winsen 
bei  lehmigem  Boden.  Im  östlichen  Stocke  zerstreut  am 
Schneibstein,  kl.  Teufelshorn,  Sattel  bei  den  Hundstod- 
gruben, Hochbreth  Sattel  am  Jägerkreuz  um  Berchtes- 
gaden.    Im  Algäu  verbreitet,  z.  B.  am  Lechlerkranz. 

Goodyera  repens*  Rieh.,  Goodyere.  XX.  1.  Or- 
chideae.  Juni  bis  August  Schattige  Wälder  der  Berg- 
gegenden und  Alpen.  Bei  Neuherberg,  Schwarzhölzl  am 
Dachauermoos,  Starnberg;  sehr  häufig  um  Garmisch  am 
Gramer,  in  den  Loysachauen,  um  Grainau,  am  Eibsee, 
auf  den  Thörln  und  der  Bernadeialpe.  Um  Bayrischzeil 
auf  der  Klareralm,  um  Beichenhall,  um  Berchtesgaden  um 
den  Hintersee  gegen  den  Hirschbühel,  ferner  in  einem 
Föhrenwäldchen  gegen  Hallthurm.  In  den  AI  gäuer  Alpen 
nicht  beobachtet,  wohl  aber  um  Füssen  und  Augsburg. 
Sehr  selten  um  Regensburg  in  einem  Wäldchen  zwischen 
Prifling  und  Sinzing.  Im  Fichtelgebirg  bei  Rothenkirchen 
und  Gefrees,  um  Bayreuth  bei  Sanspareil,  Grossengsee  bei 
Gräfenberg;  zwischen  Langenaltheim  und  Solenhofen.  In 
der  Pfalz  auf  den  Vogesiasebenen  bei  Lautern  und  Hohen- 
ecken,  früher  auch  bei  Dahn  (Fr.  Schultz).  Im  Nadel- 
walde zwischen  Stockstadt  und  Aschaffenburg  im  Spessart. 

Oratiola  officinalis  L.,  Gnadenkraut.  II.  1.  An- 
tirrhineae.  Juli,  August.  Feuchte  Wiesen,  Ufer,  Moore. 
BeiPlattling  und  Moos,  Isarmündt;  um  Regensburg,  Deg- 
gendorf am  rechten  Donauufer.  Im  Spessart  sehr  selten. 
In  der  Pfalz  auf  der  Rheinfläche  fast  überall,  z.  B,  um 
Speyer,  Geinsheim,  Speyerdorf,  Maxdorf,  Oggersheim;  an 
den  Ufern  des  Bodensee's  bei  Lindau. 

Oymnadeiiia  Rieh.,  NacktdrOse.    XX.  1.  Orchideae. 

B  t  •  B  •  r  I ,  B«yeni*i  Fl«rt.  1 3 
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Q^moadenia  conopsea*  9-  ^^^'  Juni,  Juli» 
ßerg^iesen,  Haiden,  Auen,  in  den  Alpen  auf  Kalk,  Do- 
lomit Isarauen,  Grünwald,  Ingolstadt,  Freising,  im 
h^crischen  Wald  wf  lehmgemengtem  Kalkboden,  wie 
auf  kalkarmem,  um  Regensburg  nicht  selten,  im  Donau- 
riede. Im  Fichtelgebirg  bei  Gefrees,  Wunsiedel,  Weissen- 
stadt,  Behau,  Schorgast,  Münchberg,  Schwarzenbach,  Bam- 
berg; Keidenzell,  Ammerndorf,  BucheiAühl,  Morizberg  etc. 
Um  Feuchtwangen,  Ellenberg,  auf  dem  Hahnenkamm.  Um 
Schweinfurt,  Schwebheim,  Grettstadt,  Zell,  Kissingen,  in 
den  Thälern  des  Brambergs;  um  Würzburg  bei  Dürrbach, 
am  Hexenbruche,  bei  Kitzingen.  In  der  Pfalz  fast  überall 
gemein  auf  Lehm-  und  Kalkboden.  Um  Augsburg  auf 
der  Lechebene,  Kauf  heuern,  Dillingen,  ziemlich  verbreitet 
um  Memmingen,  Im  Algäu  auf  dem  Fellhorn,  Rap- 
penkopf. 

Gymnadenia  odoratissima  *  Rieh.  Juni,  Juli. 
Gebirgswiesen,  Abhänge,  Haiden,  besonders  auf  Kalk  und 
Dolomit.  Menterschwaige ,  Freimannerhaide,  Verbreitet 
in  den  Alpen,  z.  B.  auf  der  Zugspitz  am  Platt,  Seewände 
am  Königssee,  Eiskapelle  bei  Berchtesgaden.  In  der  Pfalz 
auf  kalkhaltigem  Diluvium  des  Rheinthals  bei  Forst,  Speyer ; 
auf  dem  Tertiärkalke  bei  Grünstadt  und  Muschelkalke 
ehedem  bei  Auerbach  unfern  Zweibrücken.  Um  Augsburg 
Lechfeld,  Memmingen  Abhang  unter  SchOnau  gegenüber 
deija  Sack;   bei  Lindau  in  Sumpfwiesen! 

Gymnadenia  albida  Rieh«  Juni  bis  August.  Auf 
grasreichen  Abhängen  der  Alpen  und  höheren  Berggegen- 
den verbreitet.  Im  bförerischen  Wald  Oedwis  vom  Jäger- 
h^s  nach  Gotteszell,  Rachelgipfel  auf  Gneiss«  Im  Fich- 
telgebirg bei  Bischofgrün,  Gefrees,  Rothenkirchen ,  vor- 
ztjgiich  auf  yrtjionschiefer.     Im  Spe^sart  bei  Crcdpnb^ch. 
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Im  Aigäu  HöUwiesen  bei  Oberstdmrt  In  der  RhOn  bei 
Werbers,  Gersfeld. 

Oypsopliila  L.,  Gypskraut    X.  2.  Sileneae« 

Gypsopbila  repens*»  Mai  big  August.  Auf  fel- 
sigen Abbängen,  EalkmergeL  In  den  Isaranen  bis  Frei« 
sing,  um  Ingolstadt  selten.  Im  Ficbtelgebirge.  Awf  dem 
Leehfelde  bei  Augsburg  nm  Stallwang,  auf  dem  Illerides 
bei  Memmingffli,  Lindau. 

Gypsopbila  murali«  L.  Juli,  August«  Feuebte 
sandige  Orte.  Burgbausen,  Trautmannsdorf,  Ingolstadt; 
Aufbansen^  Pfati^enberg,  Mallersdorf,  Irlbacb»  Deggendorf, 
Reg«isbarg,  Bodenwöbr,  Roding,  Escbelkam  und  Wald- 
müneben ;  im  Wömitz-  und  Altmtblgebiete  auf  der  Keoper- 
formation  sebr  yerbreitet;  im  Ficbtelgebirge ;  Nürnberg, 
Erlangen;  nicbt  selten  um  Scbweinfurt,  Würzburg;  Augs- 
burg bei  Bergbeim,  Dillingen«  Auf  Lebmboden  fast  überall 
k  der  Pfalz.  Im  Spessart;  um  Bamberg  bei  Wildensorg, 
Botbbof,  Wunderburg^  Bruderwald. 

Hedera  Hei  ix  *  L,  Epheu.  V.  1.  Araliaceae.  August 
bis  October.  In  Wäldern,  an  Felsen,  Mauern.  Fast  über- 
all ;  in  den  Obstgärten  am  Bodensee  zur  Blütbe  kommend« 

Helea^haris  ß.  ßrw«,  Sumpfbinse.  III«  1.  Cype- 
raceae. 

Heleocbaris  palustris*  R. Brw«  Juni  bis  August. 
Sümpfe 9  Gräben,  Auen,  Teicbränder,  Moore«  Uebcrall 
gemein  und  verbreitet. 

Heleocbaris  uniglumis  *  Link.  Juli,  August. 
Sümpfe  und  feuebte  Wiesen,  Moore;  wie  die  vorige  Art. 
Feblt  aber  im  bayeriscben  Walde. 

Heleocbaris  ovata*  R.  Brw«  Juni,  Juli.  Teicb- 
ränder, überscbwemmte  Plätze,  Flussufer«  Bei  Biederstein 
und  Moosacb;  um  Deggendorf,  um  Höchstätt,  sebr  selten 
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um  Begensbnrg  am  Ufer  des  Regens  hinter  Lappersdorf, 
zwischen  Tegernheim  und  Donaustauf,  Haid,  bei  Vilshofen, 
im  Donaoriede.  Im  Fichtelgebirg,  nm  Bamberg  in  enormen 
Massen  in  den  Dummetsweihem  bei  Zentbechhofen,  in  den 
Nonnenweihem.  Im  Steigerwald  bei  Hof  und  £bersbmnn. 
Dutzendteich  um  Nürnberg,  Dambach,  Baiersdorf,  Dech- 
sendorfer  und  Eosbacher  Weiher;  im  Wörnitz-  und  Alt- 
mflhlgcbiete«  Um  Schweinfurt  an  den  Weihern  bei  Röthlein» 
In  der  Pfalz  auf  der  Bheinfläche  bei  Speyer,  Dürkheim; 
in  der  Yogesensandsteinformation  fast  in  allen  Moorgegen- 
den, z.  B.  bei  Kaiserslautern  am  Aschbacher  Hofe  etc.; 
im  Bliesgebiet.  Um  Augsburg  Lechhausen,  Meringerau, 
Dillingen,  Eaufbeuem,  Memmingen  Mönchroth. 

Heleocharis  acicularis'*'  R.  Brw.  Juli,  August 
SOmpfe,  Teichränder.  Liebt  thonreichen  Boden.  In  den 
Isarauen  bei  Föhring  und  Freimann;  Ingolstadt  um  Regens« 
bürg  am  Ufer  des  Regens  hinter  Lappersdorf,  bei  Schua- 
belweiss,  Niederalteich,  um  Deggendorf,  Bodenwöhr,  im 
bayerischen  Wald,  im  Donauiiede.  Im  Fichtelgebirg  bei 
Nemmersdorf,  Weissenhaid,  Trebgast;  Bamberg,  Nürn- 
berg, Erlangen;  auf  dem  Keuper  bei  Dinkelsbühl,  an  der 
Wörnitz.  Um  Würzburg  bei  Randesacker,  Grosslangheim, 
Unterspiessheim ,  Dettelbach,  bei  Schweinfurt  am  Senn- 
felder See,  bei  Röthlein,  El.  Heidenfeld.  In  der  Pfalz 
im  Westrich  in  der  Gegend  von  Zweibrücken;  Bottenbach 
bei  Eaiserslautern;  verbreiteter  auf  der  Rheinfläche  bei 
Frankenthal,  auf  Rheinwiesen,  z.  B.  Speyer;  auf  den 
Yogesiasebenen ;  auch  im  Blies-,  Nahe-  und  Saarthal.  Um 
Augsburg  an  der  Wertach,  Wöllenburg,  zwischen  Göggin- 
gen  und  Bergheim,  Eaufbeuem,  Memmingen,  Dillingen. 

Helianthemiim  Toumf.,  Sonnenröschen.  XIIL  L 
Cistineae. 
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Helianthemum  Fnmana  Mill.  Juni,  Juli.  Auf 
sonnigen  Hügeln,  steinigen  Abhängen.  Auf  dem  Tertiär- 
kalk 1)ei  Dürkheim  bis  Grünstadt  in  der  Pfalz. 

Helianthemum  vulgare*  Gärtn.  Mai  bis  August. 
Auf  dürren  Triften,  Haiden,  Waldrändern,  vorzugsweise 
auf  Kalk.  Ingolstadt,  Freising,  im  bayerischen  Walde;  im 
Fichtelgebirg  bei  Bayreuth,  Untersteinach,  Oscherberg, 
Sinnatengrün,  Neunkirchen,  Berneck.  Im  Wörnitz-  und 
Altmühlthale ;  sehr  gemein  um  Würzburg,  Schweinfurt. 
Im  Steigerwald  bei  Burgwindheim,  Schöneich,  Wiebels- 
berg;  häufig  um  Bamberg.  Auf  den  Hügeln  bei  Kadolz- 
burg  und  der  alten  Veste  von  Nürnberg,  zwischen^  Stein 
und  Reutles,  Uttenreut.  In  der  Pfalz  gemein  sowohl  in 
der  Ebene  als  auf  den  Hügeln  und  Bergen;  auch  im 
Vogesensandsteingebirge  bei  Kaiserslautern.  Um  Augs- 
burg, Memmingen  und  Dillingen. 

Helianthemum  oelandicum  Wahlb.  Mai,  Juni. 
Auf  steinigen  dünnb^rasten  Abhängeü  und  Felsen.  Am 
Zeiger  im  Algäu,  Kempterkopf ;  sehr  selten  zwischen  Karl- 
stadt, Gambach  und  Gössenheim  um  Würzburg. 

Helianthemum  polifolium  L.  Juni,  Juli.  An 
der  Stadtmauer  von  Dinkelsbühl;  selten  um  Würzburg 
gegen  Yeitshöchheim,  Betzbach,  Karlstadt,  nur  auf  Muschel- 
kalk, besonders  häufig  bei  Euerdorf  a.  S. 

Helichrysmn  arenarium  DC,  Strohblume.  XIX..2. 
Compositae.  Juli,  August,  Trockene  sandige  Triften, 
Haidewälder.  Selten  um  Ingolstadt  bei  dem  Dorfe  Har- 
landen  unter  Neustadt ;  Geisenfeld,  Reichartshofen,  Boben- 
hauser-Calvarienberg,  Aufhausen  an  der  grossen  Laber; 
bei  Schrobenhausen ,  Regensburg,  häufig  um  Schwandorf, 
im  bayerischen  Wald.  Im  Dolomitsand  zu  Tüchersfeld  und 
Babenstein ;  an  der  Ehrenbürg,  Königshofen,  Rohrberg  bei 
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Weissenbnrg,  Sdhwabach  und  in  ungeheurer  Menge  gegen 
Fürth,  Nürnberg,  Erlangen.  Um  Augsburg  Biberbach  und 
Täfertingen ;  auf  Keuper  um  Würzburg,  Dettelbach,  Eitzin«* 
gen,  Grosslangheim,  Ochsenfnrt,  Earlstadt,  Schweinfurt, 
Schwebheim,  im  Mainwiesengrund,  Bamberg»  In  derPfak 
besonders  häufig  auf  der  Bheinfläche  und  der  Yogesen- 
sandsteinformation,  z.  B.  bei  Bahn ,  Annweiler,  Kaisers- 
lautern. 

Heliotropium  europaeum  L.,  Sonnenwende.  Y.  1. 
Boragineae.  Juli,  August.  Aecker  und  Weinberge,  Raine, 
bebaute  und  ungebaute  Orte.  In  der  Pfalz  auf  der  Bhein- 
fläche, bei  Schifferstadt,  Mundenheim,  Mertesheim  bei 
Grünstadt,  Dürkheim  und  in  den  Nahegegenden* 

Helleborus  L.,  Niesswurz.     XIII.  2.  Ranunculaceae. 

f  Helleborus  niger  L.  März,  April.  Abhänge 
der  Gebüschwälder  der  Alpen  und  Yoralpen.  Auf  Kalk- 
boden und  Mergel  in  Triften  und  Wäldern.  Um  Reichen- 
kall  Schnaitselreuth,  Watzmann,  Reutalm,  £iskapelle  bei 
Berchtesgaden;  Ebersberg,  Seefeld  am  Ammersee.  Auf 
der  Rhön. 

Helleborus  viridis*  L.  März,  April.  An  wal- 
digen Bergabhängen.  In  der  Pfalz  bei  Rönigswiesen ,  in 
der  Gegend  von  Kusel  auf  steinigen  Stellen  des  Porphyr- 
gebirgs;  sehr  selten  um  Würzburg  bei  der  Rosenmühle; 
im  Forst  bei  Reicfaenbach,  auf  dem  Hahnenkamm;  bei 
Parsberg;  Lindau  an  der  Kirchhof mauer  um  Weissenburg, 
Füssen  am  Marienfelsen,  um  Formbach,  Griesbach  im 
Rotthal;  dann  zwischen  Tölz  und  Königsdorf  bei  Rothen- 
rain,  Farchant,  Gmünd,  St.  Quirin  und  Tegemsee,  Oanting. 
Im  Spessart  im  Grabgarten  bei  Orb. 

Helleborus  foetidus  L.  März,  April.  Steinig« 
Abhänge  der  Kalkberge  um  Wflrzburg  und  Hombui^  a.  11. 


Digitized  by  VjOOQIC 


In  der  Walz  durch  das  Eohlefi-  tmd  P(^hyrgebiet  von 
Kusel,  Wolfstein,  Winnweiler  und  Kirchheim  bis  Kreuz- 
nach; auf  Tertiärkalk  von  Dürkheim  und  Grtinstadt.  Im 
ßpessart  auf  dem  Wege  von  Triefenstein  liach  Esselbach» 

Heiosciadiam  Koct,  Sumpfschirm,  V.  2.  ümbel- 
liferae. 

Helosciadium  repens  Koch'*'.  Juli  bis  September, 
Auf  Schlamm,  in  stehenden  Wassern,  an  Gräben  und  auf 
nassen  Wiesen.  Im  Dachauer-,  Deininger-  und  Haspelmoor; 
Auen  bei  Föhring,  Freimann,  Ismaningermoor,  Isee  bei 
Haag,  Tegenisee,  Berchtesgaden,  in  der  Ramsau.  Landshut, 
Regensburg,  Deggendorf;  Augsburg,  Bobingen,  Kaufbeuem, 
Memmingen,  Füssen  und  Lindau,  Um  Würzburg  sehi^ 
gelten  zwischen  Sickershausen  und  Grosslangheim.  In  der 
Pfalz  auf  dem  Alluvium  der  Rheinfläche  fast  überall,  bei 
Frankenthal,  an  den  Oggersheimer  Lehmgruben,  Speyer; 
dann  bei  Dürkheim  etc. 

Helosciadium  nodiflorum  Koch.  Juli,  August, 
An  Quellen,  Gräben  in  Wiesen,  Teichen  und  Bächen.  In 
der  Pfalz  auf  der  Rheinfläche;  ferner  um  Kaiserslautern 
häufig;  auch  in  den  Thälem  des  Westrichs,  um  Zwei- 
brücken. - 

Hemerocallis  L.,  Tagblume.    VI.  l.  Liliaceae. 

Hemerocallis  flava  *  L.  Juni  bis-  September. 
Sumpfige  schattige  Waldplätze.  In  der  Hirschau  bei  Bie- 
derstein, Kymphenburg,  Ingolstadt,  Deggendorf;  um  Augs- 
burg Lechufer  in  der  Meringerau.  Am  Bodensee  bei 
Wasserburg. 

Hemerocallis  fulva*  L.  Juli,  August.  Ober  dem 
Kloster  Schäftlarn  und  an  den  Kanälen  bei  Schieissheim. 
Am  Harker  bei  Deggendorf,  auf  felsigen  Abhängen  am 
Bogenberg,  um  Kiederalteicb. 
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Heraeleum  L.,  Heilkraut    V*  2.  Umbelliferae. 

Heracleum  Sphondylium  *  L.  Juni  bis  Sep^ 
tember.  Wiesen,  feuchte  lichte  Wälder.  Fast  überall 
verbreitet  bis  in  die  Alpen. 

f  Heracleum  austriacum  L.  Juli,  August.  Auf 
steinigen  Triften  der  Alpen  und  Voralpen.  In  den  Alpen 
von  Bercbtesgaden,  am  Königsee,  Obersee. 

f  Heracleum  sibiricumL.  Juli,  August.  Zwischen 
Gebüsch  an  felsigen  Abhängen  auf  humosem  Kalkboden 
der  Alpen  und  Voralpen.  Auf  der  Benediktenwand ;  Scha- 
chenthor  bei  Partenkirchen;  am  Königssee,  Hirschbühel 
bei  Bercbtesgaden.  Im  Algäu :  unter  der  Obermädeleralpe, 
im  Gottesackerthal,  im  Hintersteinerthal,  Taufersbergfeld- 
alpe,  Solleralpe  am  schönen  Bühel,  Schochengipfel. 

Herminium  Monor chis *  R.  Brw.,  Herminie.  XX.1. 
Orchideae.  Mai,  Juni.  Wiesen  und  Triften  der  Berg- 
gegenden, besonders  amFusse  der  Alpen.  Isarauen,  Frei- 
sing Weyhenstephanberg,  sehr  selten  um  Regeasburg  beim 
Schtttzfelsen,  bei  Kelheim.  Im  Steigerwald  an  der  Grenze 
der  Revier  Ebrach  bei  Schöneich.  Wiesen  an  der  Puttlach 
bei  Tüchersfeld.  Um  Schweinfurt  bei  Gochsheim,  Grett- 
stadt  und  Schwebheim,  um  Würzburg  an  der  Waldskugel, 
bei  Versbach.  In  der  Pfalz  auf  kalkhaltigem  Diluvium  des 
Rheinthals  zwischen  Dürkheim,  Lambsheim,  Frankenthal 
und  Maxdorf;  auf  Tertiärkalk  beiUngstein,  Dftrkheim;  auf 
Muschelkalk  bei  Zweibrücken  selten.  Um  Augsburg  Lech- 
feld,  Rosenauberg,  um  Kauf  heuern  stellenweise  sehr  häufig, 
Memmingen,  Egelsee  und  Schönau. 

Herniaria  L.,  Bruchkraut.     V.  1.  Paronychieäe. 

Herniaria  glabra*  L.  Juli  bis  September.  San- 
dige, kiesige  Plätze,  trockene  Brachäcker.  Um  Schleiss- 
heim,  Freising,  Dachauer-Moos,  Ingolstadt,  Weilheim,  St. 
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Wolfgang  bei  Stein,  Landshnt  gemein;  Deggendorf  bei 
Steinkirchen,  Regensburg,  zwischen  Beichertshofen  und 
Bobenhausen  auf  Sand;  im  Fichtelgebirge;  Narnberg,  Er- 
langen; im  Wörnitz-  und  Altmühlthale ;  tn  der  Pfalz  fast 
überall  gemein.  Um  Bamberg,  Schweinfurt,  Würzburg, 
Kitzingen,  Dettelbach,  Grosslangheim  nicht  selten.  Um 
Augsburg  zwischen  Dasing  und  Aichach;  im  Spessart. 

Herniaria  hirsuta  L.  Juni,  Juli.  In  der  Pfalz 
auf  der  Rheinfläche  bei  Dürkheim,  Forst,  Maxdorf,  Speyer 
und  Germersheim.  Um  Wolfertsbronn ,  zwischen  Gerol- 
fingen  und  Hesseiberg,  Heldenheim.  Sehr  selten  um  Bam- 
berg auf  Haideboden  am  Hauptsmoor;  im  Spessart  in  der 
Umgegend  Ton  Aschaffenburg,  bei  Damm,  am  Ufer  des 
Maines. 

Hesperis  matronalis*  L.,  Nachtviole.  XV.  2. 
Cruciferae.  Mai.  Um  Thalkirchen  und  Schwabing,  bei 
Garmisch,  Hohenschwangau  und  Berchtesgadeo.  Um  Nürn- 
berg, Erlangen;  zu  Rabenstein.  Um  Augsburg  auf  Schutt- 
haufen, Dillingen.  Ueberall  wohl  nur  Gartenflüchtling 
oder  verwildert 

Hieracium  L.,  Habichtskraut   XIX.  1.    Compositae. 

Hieracium  Pilosella*  L.  Mai  bis  September. 
Trockene  Triften,  Hügel,  Haiden,  lichte  Waldstellen*  Ge- 
mein und  bis  in  die  Alpen  verbreitet  Var.  Pelete- 
rianum  (H.  peleterianum  Merat)  In  den  Pfalz  an  den 
Vorbergen  der  Vogesias  von  Neustadt  a.  H.  bis  Grün- 
stadt; auf  Porphyr  am  Donnersberg.  An  steinigen  Ab- 
hängen des  Frauenberges  bei  Donaustauf. 

Hieracium  pilosellaeforme"'  Hopp.  Juli,  August. 
Auf  Haiden  in  der  Ebene  auf  Eies,  in  den  Alpen  auf 
lehmigem  mergeligem  Humusboden  auf  Grasabhängen  zer- 
streut   Bei  Ismaning,  Garching,  Freimann;  um  Augsburg 
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Utif  dem  Loichfelde,  um  Memmingen  auf  lUerwfesen.  In 
den  Alpen  hie  nnd  da,  hänfiger  im  Algäu,  östlieh  Vo^ 
Lech  nur  am  Gramer  und  Krotenkopf  bei  PartenkircheA 
beobachtet. 

Hieracium  acütifolium  *  Vill.  (13/ bifiircuitt 
Koch.  z.  Thl.  —  H.  pilosellinum  Fr.  Stihultz.  —  H. 
brachiatum  Bertol.)  Juni  bis  August.  Waldränder,  un- 
bebaute Hügel ^  Raine,  auf  entblösstem  kiesigem  Boden. 
Um  München  selten  hinter  Biederstein; 'auf  der  Zaspelau, 
einer  Donauinsel  unter  Passau.  In  der  Pfalz  bei  Deides- 
heim,  Forst,  Kalistadt  (Vielleicht  Bastard  von  H.  Pilo* 
setla  und  H.  praealtum.) 

f  Hieracium  sphaerocephalum  Fröl.  (H.  fnr- 
catum  Hopp.,  Koch.)  Juli,  August.  Auf  Alpentriften  bis 
an  die  Schneegrenze  ziemlich  selten.  Im  Algäu:  am 
hintern  Seekopf,  auf  der  Alp^  Birwang;  um  Berchtes- 
gaden  auf  den  Hirschwiesen  ober  Trischibel,  am  Fun- 
densee. 

Hieracium  stoloniflorum*  W,  und  K.  Juli, 
August.  Auf  entblösstem  Boden,  Neubrüchen,  sowoU 
auf  kiesigen  Stellen  als  in  Mooren.  Isarbetten,  Schleiss- 
heim,  Moosach,  Biederstein,  Ismaning,  Freising. 

Hieracium  praealtum'*' Koch.  Juni,  Juli.  Trockene 
Wiesen,  unkultivirte  Orte,  Aeckerraine,  Haiden,  Kiesboden, 
alte  Mauern.  Gemein  und  fast  überall.  Varirt  vielfältig, 
besonders  in  Beziehung  auf  die  Behaarung,  weshalb  viele 
Varietäten  unterschieden  wurden,  welche  hie  und  da  mit 
der  Stammart  vorkommen. 

Hieracium  Rothianum  Wallr.  (H.  setigerum 
Tausch.,  Fr.  —  H.  echioides  Koch.  z.  Thl.)  Juni  bis 
August.  In  der  Pfalz  am  Hardtgebirge  bei  Dcidesheim 
und  Wachenheim  und  auf  der  Mieinebene  bei  Speyer. 
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HieTÄcium  florentiHum*  AH.  (H.  piloselloides 
Vill.,  Koch,  Grieseb.)  Juli,  August.  Auf  Kies  undStein- 
gearöll,  besonders  in  Flussbetten;  2.  B»  an  der  Loysach 
bei  Garmisch,  an  der  Isar  bei  München;  bei  Berchtes- 
gadesi,  Schliersee;  um  Memmingen  am  Hühnerberg,  bei 
Rottenstein,  Pomissau. 

Hieracium  floribundum  "Wim.  und  Grab.  Juni, 
Juli.  Im  Hoch-  und  Pangerfilz  bei  Rosenheim,  im  baye- 
rischen Walde,  im  Deininger  Moor, 

Hieracium  Auricula  *  L*  Juni  bis  September* 
Wiesen,  Triften,  Wegränder,  Moore,  steinige  Orte.  Gemein 
bis  in  die  Alpen. 

f  Hieracium  fulgidum  Heynh.  Einmal  vonSendt- 
ner  im  Algäu  am  Spätengrundrücken  im  Juli  in  Blüthe 
gefunden« 

f  Hieracium  suecicum  Fries.  Von  Sendtner  am 
Spätengrundrücken  im  Algäu  gegen  Einödsberg  gefunden» 

f  Hieracium  aurantiacum*  L.  Juli,  August. 
Auf  Alpenwiesen  auf  lehmigem  und  mergeligem  Boden, 
geht  vereinzelt  auch  auf  dem  Isarkies  bis  München 
herab. 

Hieracium  pratense*  Tausch*  Juni  bis  August* 
Hügel,  Waldränder,  Wiesen.  Im  bayerischen  Oberlande 
von  München  an,  häufiger  erst  in  der  Voralpen-Region. 
Von  Lindau  an  über  ICempten  bis  in  die  Gegend  voä 
Rosenheii6.  Im  bayerischen  Walde,  auf  Gneiss  und  Gra- 
nit, von  Trautmannsried  bei  Kötzting  bis  zum  Dreisessel 
häufig.  Boyreuth,  St.  Johannis,  am  Katzenberg,  Untere 
steinach;  auf  Kalkhügeln  der  Wörnitz  und  Altmühl;  im 
Steigerwald  bei  Ebrach;  selten  um  Würzburg,  bei  Dtirr- 
Isidiy    Mainbernheim,   im  Schwemfurter  Grund.     In   der 
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Pfalz  auf  der  Rheinfläche  am  Frankenthal,  Oggersheim 
bis  gegen  Dfirkheim. 

Hieracium  cymosum*  L.  (H.  Nestleri  Yill.)  Juli, 
August  Auf  darren  Hageln  und  Felsen  auf  Kalk,  GrOn- 
sand,  Granit  und  Gneiss  an  der  Donau  zerstreut  von  Passau 
bis  Ingolstadt.  Wird  auch  bei  Landshut  und  um  Manchen 
bei  Mariaeinsiedl  angegeben. 

f  Hieracium  villosum  L.  Juni  bis  August.  Auf 
Felsen,  steinigen  Wiesen  und  Abhängen  der  Alpen  sehr 
verbreitet  Var.  Semiglabratum  Fr.  —  Hieracium 
scorzonerifolium  Griseb.  Bios  auf  den  Alpen  um 
Berchtesgaden,  aber  immer  nur  einzeln.  —  Subglaber- 
rimum  Sendt,  im  Algäu;  —  elatum  Fr.,  im  Algäu, 
bei  Schliei*see  Tiefenthalalpe,  um  Berchtesgaden,  in  der 
Roth  und  am  Fundensee. 

t  Hieracium  dentatum  Hopp.  Juli,  August.  Fel- 
senabhänge der  Alpen  auf  Dolomit,  Kalk  und  Mergel 
ziemlich  verbreitet  Var.  Semiglabratum  Sendt.  (H. 
glabratum  Griseb.  z.  ThU)  Um  Berchtesgaden  am  Jenner, 
auf  der  Oberlahneralpe  ober  dem  Eönigssee.  —  Floc- 
cosum Sendt  (H.  glabratum  Griseb.  z.  Tbl.)  Um  Berch- 
tesgaden. —  Subglaberrimum  Sendt.  (H.  bupleu- 
roides  ß  Sehen,  und  Griseb.)  Unter  dem  Gamsangerl 
bei  Mittenwald. 

t  Hieracium  glaucüm*  All.  (H.  saxatile  Jacq.) 
Juli,  August.  Felsenabhänge  der  Alpen  und  Yoralpen, 
von  da  auf  den  Eiesbänken  der  Flasse.  An  der  Isar  bis 
München.  Die  vielgestaltigste  Art  in  Ansehung  der  Blatt- 
form, Verzweigung  und  Behaarung.  —  Genuinum  Sendt 
(H.  glaucum  Fr.)  Ende  Juni  bis  August  Auf  Kies  von 
Flüssen  und  Felsen  auf  Kalk  und  Dolomit  —  Semi- 
villosum  Sendt  (H.  glabratum  Fries.,   Griseb.  z.  Thl.) 
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Anf  Felsen  zerstreut  auf  Kalk  und  Mergelstein«  Im  Algäu 
am  Bettlerrücken,  am  Gramer  und  Schellerkahr  bei  Gar- 
misch, am  Bmnnkopf  bei  Ammergau,  am  Gamsangerl  bei 
Mittenwald,  am  Stanggelägcrjoch  im  Ries ;  auf  der  Tiefen- 
thaleralpe und  Steilenalpe  bei  Berchtesgaden.  —  Villo- 
Bum  Sendt.    Auf  der  Noth  bei  Ammergau. 

fHieracium  sta  ticifolium  *  VilL  Juni,  Juli. 
Auf  Kiesbänken  von  Alpenflüssen  verbreitet,  seltener  auch 
auf  Felsen.  Z.  B.  im  Algäu  Tiefenbachalpe ;  um  Berch- 
tesgaden bei  Trischibel  auf  Kalkmergel,  auf  der  Königs- 
alpe daselbst  Am  Illerkies  bis  Ulm,  am  Lechkies  bis 
Augsburg,  am  Isarkies  bis  Landshut,  am  Innufer  bis  unter 
Wasserburg  verbreitet. 

fHieracium  laevigatum*  Willd.,  Griseb.,  non 
Koch.  Juni  bis  September.  Auf  den  kiesigen  Abhängen 
der  Menterschwaige  mit  H.  glaucum,  vulgatum,  ramosum. 
In  den  Alpen  an  steinigen  Abhängen  hie  und  da  im 
Voralberg,  Scharmitzthal,  Achensee,  Bad  Kreuth  Kaiser- 
gebirge und  an  anderen  Orten. 

Hieracium  caesium*  Fr.  Juli,  August.  An  stei- 
nigen Abhängen  auf  Kiesbetten,  auch  auf  lehmigem  Boden, 
z.  B.  am  Abhango  zwischen  Föbring  und  Bogenhausen  und 
bei  der  Menterschwaige;  in  den  Alpen.  In  der  Pfalz 
auf  Bothliegendem  und  Basalt  von  Grünstadt  bis  Dahn 
und  Weissenburg. 

fHieracium  atratum  Fr.  August.  Auf  steinigen 
Abhängen,  Kalk,  Dolomit,  Kalkmergel,  in  den  höheren 
Alpen  selten.  Am  Mutterkopf  und  auf  Obermädeln  im 
Algäu,  am  Wetterstein  bei  Garmisch  und  Karwendl  bei 
Mittenwald. 

Hieracium  ramosum'*  Kit.  Juni,  Juli.  An  fel- 
sigen oder  steinigen  Abhängen  auf  Kies  zerstreut.     Isar- 
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anei^  Mentcrsehwaige,  Moosacb;  im  Alg&u,  bei  Memrafn- 
gen;  bei  Pfaffelstein  um  Regensbarg  «nd  auf  den  Schw»* 
belwcisserbergen.  —  Eosulatum  Sendt  An  waldigen 
Abhängen  zwischen  Mittenwald  und  Partenkirchen;  ira 
Algäa  am  Spätengrundrücken. 

Hieracium  vulgatum*  Fr.  Jali,  August.  In 
Wäldern,  auf  Triften,  Haiden,  Wiesen,  selbst  Moorwiesen 
mit  besonderer  Vorliebe  für  Lehmboden»  Sehr  verbreitet 
und  fast  Überall.  Die  Var.  rosulatum  Griseb.  mittet 
Stammart  häufig ;  medianum  Griseb.  seltener  und  mehr 
in  den  Alpengegcnden ,  z.  B.  Moorwiesen  bei  Karolinen- 
feld; Hirschbühel  bei  Berchtesgaden ,  Gipfel  des  Zwisel 
bei  Tölz. 

t  Hieracium  incisum  Hopp.  Juli,  August.  Auf 
steinigen  Abhängen  und  Felsen,  auf  Kalk^  Dolomit,  Mer- 
gel, zerstreut  in  den  Alpen.  Im  Algäu  auf  dem  Späten- 
grundrücken,  Peunteralpe,  Muttenkopf,  Rindalphorn,  am 
Weg  von  der  Käscralpe  gegen  den  Lechlerkranz,  im  Lauf- 
bachthale.  ScheUschicht  und  Frunstkahr  bei  Garmisch,  am 
Wiesing  und  der  rothenWand  bei  Schliersee,  Torenerjoch 
bei  Berchtesgaden« 

Hieracium  murorum*  L»  Mai  bis  Juli.  Wälder, 
Abhänge  auf  steinigen  Plätzen,  Neubrüchen,  Mauern,  Fel- 
sen gemein  und  verbreitet,  bis  in  die  Alpen.  Var.  Al- 
pestre  Griseb.,  auf  Alpen  über  6000  Fuss  hoch;  wird 
auch  im  bayerischen  Walde  angegeben.  —  Praecox 
C.  IL  Schultz  Bip.  In  der  Pfalz  am  Hardtgebirge  von 
Grünstadt  bis  Dürkheim,  Wachenheim,  Deidesheimi 
Neustadt. 

Hieracium  rupicolum  Fr.  (H.  bifidum  Koch.) 
Juni.     Auf  Kalkfelsen  am  rechten  Donauufer  um  Wetten» 
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teoburg,  am  linkea  Donauufer  ai«  Michelberg  b^i  Keiheim ; 
auf  dem  Walpurgiberg  bei  Erlangea. 

fHieracium  humile  Jacq»  (H.  Jacquini  Vill.?) 
Juli,  August.  An  Felsen  (Kalk,  Mergel,  Kalkhornstein) 
verstreut  in  den  Alpen*  Im  Algäu  ober  Holzgau,  auf  der 
Höfats  und  bei  Füssen;  am  hohen  Göhl  ober  der  Ofen- 
alpe, Endsthal,  Hirschbühel,  Blaueis,  Eammerlingalpe 
und  andern  mehr. 

tHieracium  anglicum  Fr.  Am  grasigen  Ab- 
hänge des  grossen  Seekopfs  ober  dem  Seealpersee  im  Algäu 
nahe  dem  Gipfel  gegen  Norden  von  Sendtner  verblüht  im 
September  gefunden. 

Hieracium  gothicum  Fr.  Im  bayerischen  Walde 
auf  dem  Lusen  von  v.  Spitzel  gesammelt.  Nach  Fr. 
Schultz  auch  in  der  Pfalz  bei  Kaiserslautern. 

fHieracium  trichocephalum  Willd.  Bei  Berch- 
tesgaden  von  Einsele  gefunden. 

fHieracium  pili  forum  Hopp.  (H.  Schraderi  Koch.) 
Juli ,  August.  Auf  Alpenwiesen  auf  Kalk  um  Berchtes- 
gaden  seltlsn,  am  Sehneibstein  bis  zum  Gipfel,  am  kleinen 
Teufelshorn  südlich  zahlreich,  ober  der  Trischibclalpe 
einzeln. 

fHieracium  alpinum  L.  Juli,  August.  Aufwiesen 
und  felsigen  Orten  auf  kieselhaltigem  Boden  in  unsern 
Alpen  ziemlich  verbreitet,  Var.  Halleri  Griseb.,  hi© 
und  da  mit  der  Hauptform. 

fHieracium  amplexicaule  L.  Juni,  Juli.  Ab- 
hänge der  Alpen  und  Voralpeo,  bei  uns  selten.  An  der 
Strassenmauer  zwischen  Füssen  und  dem  Lechfalle  an  der 
Strasse  nach  Tyrol  von  Füßsen  ausu  Ina  Kies  des  Falten- 
bache? bei  Obejcstdorf  im  Algäu. 
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fHieracium  intybacenm  Wulff.  (H.  albidum 
Vill.)  Bios  einmal  von  Sendtner  im  September  auf  der 
Südseite  der  Höfats  auf  liassisclien  Schiefem  verblüht 
gefunden« 

fHieracium  cydoniaefolium  YilL  Juli,  August 
Im  Algäu  auf  der  Höfäts,  auf  den  Kegclköpfen,  am 
Grünten. 

fHieracium  lanceolatum  Till.  Nach  Sendter  im 
Algäu  am  Söllerkopf  am  Grat  gegen  Schlappolt  in  der 
Kähe  der  höchsten  Fichtenbäuroe. 

fHieracium  prenanthoides  Till.  Juli,  August. 
Alpen  und  Gebirgswälder,  Alpenwiesen  von  mergeliger, 
lehmiger  oder  sandiger  Bodenart;  z.  B.  im  Algäu  ziem- 
lich verbreitet,  Kappenkessel,  Hiercnalpe,  Eäseralpe,  Bett- 
lerrücken, Höfats,  Böigen  am  Steinhaufen,  Warmatsgrund, 
Untermädele,  um  Füssen  u.  a.  m.  Var.  Lancifolium 
Wiram.,  Scealpergründle  im  Oythal  des  Algäus.  —  Ra- 
miger um  Fr.,  Warmatsgrund  gegen  die  Birnwangalpe 
im  Algäu.  —  Paucifolium  Fr.,  Rappenkessel  im 
Algäu. 

fHieracium  denticnlatum  Sm.  Juli,  August. 
Im  Algäu  auf  der  Rappen-  und  Buchenrainalpe  häufig. 

.  Hieracium  tridentatum*  Fr.  (H.  laevigatum  und 
rigidum  Koch.)  Juli,  Aug.  Lichte  Wälder,  steinige  Gebüsch- 
abhänge, auf  lehmigem  oder  sandigem  Boden.  Eapuziner- 
hölzl  bei  Nymphenburg,  Menterschwafge,  Scharnitz,  Bad 
Kreuth;  um  Füssen,  im* Algäu  Langewang;  zu  Bayer- 
bmnn ;  auf  der  Felseninsel  im  Eibsee  sehr  schön ;  zwischen 
Holzkirchen  und  Schliersee ;  um  Regensburg.  In  der  Pfalz 
fast  überall,  besonders  häufig  in  der  Yogesias. 

Hieracium  boreale*  Fr.  Blüht  später  als  das 
vorige  von  Mitte  Juli  bis  September,    Wälder,   Triften, 
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Gebüsche,  Abhänge.     Ziemlich  allgemein  verbreitet.    Var. 
Lactucaceum*  Fröl,  um  München. 

Hieracium  umbellatum*  L.  Juli  bis  October. 
Waldränder,  Triften,  lichte  Waldstellen,  Wiesen,  Raine, 
Hecken,  allgemein  verbreitet.  Var.  Limonium  Griseb., 
auf  der  Garchingerhaide. 

Hieracium  Schmidtii  Tausch.  Juli,  August.  In 
Felsenspalten.  Im  fränkischen  Jura  auf  dem  Walpurgis- 
berg  bei  Erlangen.  Var.  Yulcanicum  Griseb.,  auf  dem 
Gipfel  der  Milseburg  in  der  Rhön« 

Einige  Blendlingsbildungen: 

Hieracium  Pelete  ri  an  um -Pi  loseil  a.  Juni. 
Donaustau  f  bei  Regensburg  auf  Granit. 

Hieracium  Peleterianum  -  praealtum.  Juni» 
Donaustauf  am  Weinberg  auf  Granit. 

Hieraciuiyi  Pilosella-praealtum  a.  Mai.  Bei 
Passau  auf  der  Insel  Zaspelau  in  der  Donau;  um  Hen- 
gersberg. 

Hieracium  Pilosella-praealtum  /?.  Juni.  Do- 
naustauf auf  Granit  und  Kalk. 

Hieracium  praealtum-Pilosella.  Mai,  Juni. 
Tegernheimer  Kalkberge  auf  Lehm  von  Grünsand  gebildet. 

Hieracium  Pilosella-Auricul  a.  Juli,  Im  baye- 
rischen Wald  Oswald  auf  dem  Kies  der  grossen  Obe.  In 
der  Pfalz  auf  Diluvium  des  Rheinthals  zwischen  Bergzabern 
und  Kandel. 

Hieracium  pratense  -  Auricula.  Juli.  Wald- 
hauswiese am  Lusen  im  bayerischen  Wald,  Rachelseeufer 
und  Höhenbrunnerfilz. 

Hieracium  Auriculo-Pilosella  F.  S.  An  Rai- 
nen in  Weinbergen  bei  Landau  und  selten  auf  Weinbergs- 
mauern  bei  Deidesheim  in  der  Pfalz. 

Betnard,    Bayern't  Flora.  l^ 
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Hieracium  Pilosella-fallaciuum  F.  S.  In  der 
Pfalz  auf  Tertiärkalk  bei  Deidesheim  sehr  selten. 

Hierochloa  Gml.,  Darrgras.    III.  2.     Gramineae. 

Hierochloa  odorata*  Whlbg.  Juni,  Juli.  Kies- 
bänke und  Haine  der  Flussufer.  In  denisarauen,  Freising, 
ober  Pullach,  Tölz.  Um  Augsburg  am  Lech,  Wolfszahn, 
Gersthofen. 

Hierochloa  australis  R.  und  S.  April,  Mai. 
Schattige  Hügelwälder.  Nürnberg.  Auf  Kalkfelsen  um 
Regensburg ,  bei  Mariaort  und  Tegernheim ,  Mading, 
Schwabelweisserberge.  Selten  um  Bamberg  auf  den  Ab- 
hängen des  kleinen  Kottigas.     An  der  Nordseite  der  Grütz. 

Himantoglossam  hi  rein  um  Rieh.,  Riemenzunge. 
XX.  1.  Orchideae.  Mai,  Juni.  Gebüschabhänge  der 
Bergtriften.  In  der  Pfalz  auf  Muschel-  und  Tertiärkalk 
bei  Landau,  EdenkoTben,  Forst,  Kalistadt,  aber  überall 
sehr  selten.     Auf  der  Rhön. 

Hlppocrepis  comosa*  L.,  Pferdshuf.  XVII.  3. 
Papilionaceae.  Mai  bis  Juli.  Haiden,  trockene  Abhänge, 
Wiesen,  Auen  und  sonnige  gebirgige  Orte,  besonders  auf 
Kalk;  ziemlich  verbreitet,  aber  nicht  überall;  fehlt  gänz- 
lich im  Fichtelgebirge. 

Hippophae  rhamnoides*  L.,  Sanddorn. -  XXII.  4. 
£laeagneae.  April,  Mai.  Flussufer  und  Kiesbänke  der 
Alpenströme.  Isarauen,  Amperauen,  Dachauermoor;  um 
Weilheim ,  Freising,  Ingolstadt,  selten  um  Landshut,  Deg- 
gendorf, Kelheim,  Regensburg  sehr  selten  und  Weltenburg, 
Passau,  im  Donauriede.  In  der  Pfalz  auf  Alluvium  am 
Rhein  und  auf  dessen  Inseln.  Um  Augsburg  Kiesbänke 
des  Lech  und  der  Wertach,  um  Memmingen  verbreitet 
auf  Illerkies,  Dillingen,  Lindau. 
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Hippuris  vulgaris*  L.,  Tannen wedeh  I.  1.  Hip- 
purideae.  Juni  bis  August.  Gräben,  Nebenarme  von 
Flüssen  und  Bächen,  Altwässer.  Biederstein,  bei  Dachau, 
Isarauen;  Freising,  Chiemsee-  und  Würmseeufer,  Elbach 
bei  Tölz,  Kochelsee,  Schleedorf,  bei  Mittenwald,  Gras- 
waüg.  Sehr  gemein  um  Ingolstadt.  Um  Regensburg  nur 
an  der  Donau;  bei  Velden  und  in  der  Aisch  bei  üehlfeld. 
Bei  Weissenburg,  Dinkelsbühl,  St.  Ulrich.  In  der  Pfal« 
bei  Germersheim,  Speyer,  Oggersheim,  Dürkheim,  Fran- 
kenthal. Am  Pleicherthore  vor  Würzburg,  Kloster  Hei- 
denfeld, Aschaffenburg,  Schweinfurt,  Wipfeld.  Bei  Moos- 
haasen  um  Memmingen,  um  Augsburg  Statzling  undWol- 
fertshausen,  sehr  selten  um  Kaufbeuern  in  der  Gennach 
unweit  Bernbach,  Dillingen. 

Holcns  L.,  Honiggras.    lU.  2.     Gramineae. 

Holcus  lanatus*  L.  Juni  bis  August.  Wiesen, 
Triften,  lichte  Waldstellen,  Auen,  Moore.  Gemein  und 
fast  allerorts  verbreitet. 

Holcus  mollis*  L.  Juli,  August.  Wälder,  Feld- 
gebüsch, sandige  Triften.  Im  Kapuzinerhölzl  bei  Nyro- 
phenburg,  in  den  Remisen  hinter  derBavaria;  umRothen- 
buch;  Landshut  zwischen  Weihbühel  und  Micheli,  Ingol- 
stadt, Freising,  Roding,  Viechtach,  Passau,  Wegscheid, 
Metten,  selten  um  Regensburg,  häufig  in  den  oberen  Lagen 
des  bayerischen  Waldes.  Im  Fichtelgebirg,  Bamberg  nicht 
häufig  im  Hauptsmoor,  hinter  Seehof,  Michaelsberger  Wald. 
Um  Nürnberg,  Erlangen ;  Oettinger  Forst,  St.  Ulrich,  Kö- 
nigshofen,  überhaupt  häufig  auf  dem  Keuper.  Im  Spes- 
sart,  um  Würzburg,  Schweinfurt  nicht  selten;  in  der  Pfalz 
fest  überall.  Um  Augsburg  Wöllenburg,  Deuringen,  Mem- 
mingen, Dillingen,  Füssen,  Lindau;  in  den  Algäner  Alpen 
auf  Sandstein    am  Riedberghom   ober  der  Schönbergalpe. 

14* 
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Uolostemn  ambellatum*  L,  Sparre*  X.  3.  AI- 
sineae/  März  bis  Mai.  Haiden  und  bebauter  Boden; 
fast  überall  verbeitet,  selten  aber  in  der, Gegend  von 
München  und  Eaufbeuern, 

Homogyne  Gass«,  Alplattich.    XIX.  2,    Compositae. 

f  Homogyne  alpina  Cass.  April,  Mai.  Feuchte 
Triften  der  Alpen  und  VoraJpen,  z.  B.  im  Eostwald  bei 
Bercbtesgaden,  Herzogsstand  bei  Kochel. 

f  Homogyne  discolor  Cass.  Triften  der  höchsten 
Alpen;  z.B.  um  Bercbtesgaden:  Schnaibstein,  Wald  unter 
der  Ofenalpe  und  Scharitzkehlalpe,  Thalkessel.  Eckerfirst 
am  Göhl. 

Hordeum  L.,  Gerste.     IIL  2.     Gramineae. 

Hordeum  murinum*L.  Juli,  August.  Schutt- 
stellen, Wegränder,  Mauern.  Gemein  und  überall  ver- 
breitet. 

Hordeum  vulgare  L.  Mai,  Juni,  üeberall  kultivirt. 
Hordeum  hexastichum  L.  Mai.  Hie  und  da  unter  den 
anderen  Arten.     Hordeum   distichum  L,     Juni,  Juli.' 
Auf  etwas  kalkhaltigem  Boden  gebaut.     Hordeum  Zeo- 
criton.     Juni,  Juli.     Hie  und  da  gebaut. 

Hordeum  secalinum  Schrb  Juni,  Juli.  Wiesen. 
Selten  um  Bamberg  bei  Oberhaid,  Staffelbach.  Um  Würz- 
burg, bei  Hohenfeld,  Dettelbach,  Rottendorf,  um  Schwein- 
furt bei  Sennfeld,  im  Mainwiesgrund  hin  und  wieder, 
Grettstadt,  Eissingen.  In  der  Pfalz  im  Rheinthal,  bei 
Bergzabern,  Speyer  und  Dürkheim ;  bei  Zweibrücken  u.  s.  f. 

Hottonia  palustris  L.,  Wasserfeder.  V.  1.  Primu- 
laceae.  Mai,  Juni.  Sümpfe,  stehende  Wasser.  In  den 
Altwassern  der  Donau,  um  Ingolstadt,  Plattling,  Auf- 
bansen, Schwandorf,  Roding,  Deggendorf,  Passau,  Regens- 
burg, DQuaustauf,  im  Donauriede»    Im  Fichtelgebirge  bei 
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Kaiserhammer,  selten  um  Bamberg  in  Altwassern  der  Reg- 
nitz  zwischen  Bug  und  StruUendorf.  Bei  Möhrendorf  am 
Seebach,  Dechsendorfer  Weiher;  bei  Dinkelsbühl,  Rötten- 
bach,  Ansbach  im  Scheeweiher.  Selten  um  Würzburg  am 
Pleicherthore,  bei  Höchberg,  Grosslangheim,  Schwarzenau, 
Kl  Heidenfeld,  Sennfeld,  Grafenrheinfeld,  Röthlein,  flass- 
farter  Moos,  Schweinfurt.  In  der  Pfalz  auf  der  Rhein- 
fläche, bei  Winden  zwischen  Bergzabern  und  Langenkan- 
del,  im  Bienwalde,  Landau  in  den  Horstgräben  gegen 
Dammheira,  Mussbach,  Iggelheim,  Speyer  sehr  häufig, 
Maxdorf,  Oggersheim,  Frankenthal;  in  den  Nahe-  und 
Saargegenden.  Um  Memmingen  bei  Arlach,  zwischen 
Egelsee  und  Opfingen,  um  Dillingen.  Im  Spessart  bei 
Stadtbrozelten  und  Pärtenstein. 

Humnlns  Lupulus*  L.,  Hopfen.  XXII.  4.  ürti- 
ceae.  Juli,  August.  Gebüsch,  Auen,  Hecken,  bis  in  die 
Alpenthäler,  z.  B.  Partenkirchen,  Oberstdorf.  Meist  kul- 
tivirt.  Wild  nm  Regensburg,  Cham,  Deggendorf  auf 
kieseligem  Boden ,  Ingolstadt ,  Freising ,  im  Donauriede, 
Hie  und  da  verwildert  im  Fichtelgebirg ,  Bamberg, 
Sehr  ausgebreitet  an  den  Stadtmauern  von  Nürnberg 
zwischen  dem  Spittler-  und  Frauenthor,  gleich  dem  Epheu. 
Im  Spessart,  Würzburg  und  Schweinfurt;  in  der  Pfalz 
fast  überall  gemein.  Um  Augsburg  an  der  Paar,  hie 
und  da  um  Memmingen,  Dillingen. 

Hntchinsia  R.  Brw.,  Alpenkresse.  XV.  1.  Cruciferae, 

fHutchinsia  alpina*  R.  Brw.  Juli  bis  September. 
Gerolle  der  Alpenbäche  und  mit  ihnen  in  die  Ebenen. 
In  den  Isarbänken  bis  Landshut ;  am  Lechkies  bei 
Augsburg. 

Hutchinsia  petraea  R.  Brw.  April,  Mai.  Felsen 
und   trockene    sonnige  Orte    der  Kalkformätion ;    in    den 
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Alpen  häufig.  Würzburg  auf  der  Ravensburg  bei  Veits- 
böchheim;  in  der  Pfalz  bei  Eallstadt 

Uydrocharis  Mor8usranae*L.,  Froschbiss.  XXII. 
8.  Hydrocharideae.  Juli,  August.  Stehende  Wasser  der 
Niederungen.  Um  Schrobenhausen.  In  den  Altwassern  der 
Amper  bei  Dachau,  in  der  Donau  von  Passau  bis  Ulm  ver- 
breitet, in  der  Vils,  in  der  Ammer  bei  Moosburg,  in  der 
Isar  bei  Landshut,  bei  Rosenheim  neben  der  Kaltmühle, 
um  Weilheim,  Ingolstadt,  Freising,  um  Regensburg  bei 
Donaustauf,  Oberaltcich,  Moor  bei  Metten,  Schwandorf, 
Frohnberg.  Selten  in  Altwassern  der  Regnitz  nach 
StruUendorf  zu.  Bei  Stein,  Alterlangen,  Eitersdorf,  bei 
Dinkelsbühl,  Röttenbach.  Im  Spessart;  in  der  Pfinz  bei 
Schweinfurt,  im  Sennfelder  See  und  Bleichsee,  Moos  bei 
Hassfurt,  selten  um  Würzburg  bei  Höchberg,  Dettelbach, 
Kl,  Heidenfeld.  In  der  Pfalz  auf  der  Rheinfläche,  na- 
mentlich in  den  Altwassern  des  Rheins  fast  überall,  sowie 
auch  an  vom  Rheine  etwas  entfernteren  Stellen,  z.  B.  bei 
Speyer,  Oggersheim,  Frankenthal;  in  den  Thälern  des 
Yogesensandsteingebirges  sehr  selten  und  in  der  Trias  der 
Saargegenden.     Um  Dillingen. 

Uydrocotyle  vulgaris  L.,  Wassernabel.  V.  2.  üm- 
belliferae.  Juli  bis  September.  Ufer  von  Bächen  und 
Teichen  mit  reinem  Sandgrund.  Am  Bodensee  (Fussach)- 
Ufer.  Bei  Nürnberg  am  Dutzendteich,  Kloster  Pillenreut, 
an  den  Seebacher  Weihern.  Im  Spessart.  Bei  Gunzen- 
hausen,  unter  Karlsholz  bei  Dinkelsbühl.  Sehr  selten  um 
Bamberg  und  Würzburg  im  Grosslangheimer  Forste  und 
Schweinfurt  bei  Grafenrheinfeld.  In  der  Pfalz  auf  der 
Rheinfläche  fast  überall,  Speyer,  Maxdorf,  Dürkheim  und 
bei  Kaiserslautem  durch  die  Moorgegend  der  ganzen 
Fläche;  um  Zweibrückea. 
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Hyoscyamns  niger  L.,  Bilsenkraut.  V.  1.  Sola- 
neae,  Mai  bis  August.  Schutt,  an  Gebäuden,  Wegrän- 
dern, Abhängen.  Ingolstadt,  Freising,  Stamberg;  im 
bayerischen  Wald,  im  Donauriede.  Im  Fichtelgebirge  bei 
Seussen,  Brand,  Gefress,  Kösslau,  Kemnath,  Seulbitz,  Bind- 
lach vereinzelt;  häufig  um  Bamberg,  Nürnberg,  Erlangen, 
an  der  Wömitz  undAltmühT;  im  Spessart,  Schweinfurt,  Würz- 
burg. In  der  Pfalz  auf  der  Rheinebene  fast  überall;  auf 
den  Ruinen  Neukastei  und  Trifels  bei  Annweiler,  um 
Kaiserslautern,  in  den  Nahe-  und  Glangegenden.  bei  Kusel, 
um  Zweibrücken.  Vereinzelt  um  Memmingen,  Augsburg, 
Kaufbeuern,  Diilingen  und  Lauingen. 

Hypecoum  pendulum  L.,  Lappenblume.  IV.  2. 
Papaveraceae.  Mai  bis  Juli.  Aecker  auf  Lehmboden.  Nur 
in  der  Pfalz  bei  Gönnheim,  EUerstadt  und  Fussgönnheim 
in  Gelbrüben-  und  Esparsettenäckern. 

Hypericnm  L.,  Hartheu.     XVIII.  1.     Hypericineae. 

Hypericum  perforatum*  L.  Juli,  August.  Hecken 
und  Haidewälder;  sehr  gemein  und  überall  in  Menge  ver- 
breitet, besonders  in  der  Kieselformation. 

Hypericum  humifusum*  L.  Juli,  August.  Feuchte 
sandige  Aecker,  Triften  und  Haidewälder.  Bei  Neuried» 
Deining  und  Dingharding,  Grünwald,  Perlach;  am  Chiem^ 
see  zwischen  Bernau  und  Prion;  Tölz,  Tegernsee,  Ir- 
sehen;  Deggendorf,  Freising,  Landshut,  Irlbach,  Regens-^ 
bürg;  Augsburg,  Kaufbeueuern,  Memmingen,  Staufen.  Um 
Nürnberg  am  Dutzendteich,  Feucht,  von  Dambach  nach. 
Kadolzburg,  Erlangen;  im  Fichtelgebirge  auf  Gneiss  undf 
Granit  auf  dem  Waldstein,  Hohe  Wart  bei  Bayreuth, 
Kösseine,  Luisenburg.  Besonders  auf  der  Keuperformation 
und    dem   Alluvium   im   untern   Ries»    bei   Lindig.     Fast 
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überall  in  der  Pfalz;  nicht  selten  um  Wtlrzburg,  Bam- 
berg, häufig  um  Kissingen;  im  Spessart. 

Hypericum  quadrangulum  *  L.  Juli,  August. 
Waldwiesen,  Felder,  Ufer.  Im  Haine  bei  Schieissheim; 
um Regensbur^,  Freising,  Ingolstadt;  Nürnberg,  Erlangen; 
im  Fichtelgebirge  bei  Weissenstadt ,x  Waldstein,  Gefreea, 
Bärenreuth  auf  (Jranit ;  im  Flussgebiete  der  Wörnitz  und 
Altmühl,  Röckingen,  Oettinger  Forst;  um  Würzburg,  im 
Spessart,  Schweinfurt,  Kitzingen,  Zell.  Kaufbeuern,  Augs- 
burg, Meramingen,  Dillingen.  In  der  Pfalz  fast  überall, 
aber  selten  auf  der  Rheinebene. 

Hypericum  tetrapterum*  Fries.  Juli,  August. 
An  Ufern  und  quelligen  Bergabhängen  verbreitet.  Um 
Freising,  Ingolstadt,  Regensburg;  im  Fichtelgebirge  Hohe 
Wart  bei  Bayreuth;  Erlangen,  Nürnberg;  Augsburg, 
Dillingen,  Memmingen,  Kaufbeuern.  Bamberg,  Würzburg, 
Schweinfurt,  Kitzingen,  Arnstein ;  fast  überall  in  der  Pfalz, 
doch  nirgends  häufig. 

Hypericum  pulchrum  L.  Juli,  August.  Wälder, 
Haiden  der  Berge.  Selten  um  Augsburg  an  einem  Wald- 
rand von  Strassberg  nach  Burgwaiden  und  um  Memmingen 
i ;  Weissenburg,  Hesseiberg ;  im  Fichtelg^birge 
i  Bayreuth,  zwischen  Geigenreuth  und  Mistel- 
le; um  Kissingen,  Burgbernheim,  selten  um 
im  Brünnleinsschlag  bei  Marienburghausen 
,  um  Würzburg  bei  Höchberg,  im  Kitzinger 

>_  _er  Pfalz    in    den  Wäldern    und  Haiden    der 

Gebirgsgegend  fast  überall  häufig,  besonders  in  der  Vo- 
gesensandsteinformation.  Im  Steigerwald  bei  Ebrach,  Win- 
kelhof, Koppenwied. 

Hypericum  montanum  *  L.  Juni  bis  August 
Trockene  Wälder,  Gebüschabhänge,   Felsen.     Im  Fichtel- 
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gebirge  bei  Bayreuth  und  Wunsiedel,  Eremitage  und  Lui- 
senburg,  auf  dem  Epprechtstein;  Nürnberg,  Erlangen, 
Eadolzburg,  Eosbach  und  Dechsendorf,  Feuchtwangen,  Din- 
kelsbühl;  Regensburg,  Ingolstadt;  bei  Dillingen,  Mem- 
mingen und  Kauf  heuern,  Augsburg;  nicht  selten  imSpes- 
sart,  um  Schweinfurt  und  Würzburg,  Bamberg;  in  der  Pfalz 
gleich  der  vorigen  Art^ 

Hypericum  hir8utum*L.  Juni  bis  August.  Wälder, 
Gebüsche,  Waldränder  und  Lichtungen.  Milbertshofen,  Isar- 
auen;  in  den  Alpen  Südbayern 's  verbreitet;  nicht  selten  um 
Kegensburg,  Freising,  Ingolstadt,  auf  Gneiss  im  bayerischen 
Wald;  im  Fichtelgebirge  in  der  Oelsnitz,  bei Rodersberg, 
Luisenburg  auf  Granit;  um  Nürnberg  und  Erlangen,  ander 
Wörnitz  und  Altmühl ;  uro  Augsburg  bei  Mergenthau  häu%, 
Dillingen.  Schweinfurt  und  Würzburg,  Bamberg ;  in  der  Pfalz 
auf  Kalk-  und  Lehmboden,  Melaphyr,  Rothliegendem  und 
Porphyr;  fehlt  auf  dem  Vogesensandstein. 

Hypochoeris  L.,  Ferkelkraut.     XIX.  1.  Compositae. 

Hypochoeris  glabra  L.  Juli,  August.  Sandäcker, 
Wälder,  Hügelland.  Landshut  bei  Heilig^Blut,  Schönbrunn 
und  Micheli;  Regensburg  selten,  an  der  kleinen  Laber. 
Im  bayerischen  Wald  bei  Bodenwöhr,  Roding,  Herzogau 
auf  Gneiss.  Nicht  häufig  um  Bamberg  bei  Strullendorf, 
Seeböfleiu,  Pettstadt.  Im  Steigerwald,  bei  Hof,  Gross- 
gressingen.  Hummelstein,  Bahnhof  zu  Reichelsdorf,  um 
_Kadolzburg,  Seebachthal,  Azelsberg;  Dinkelsbühl  unweit 
des  Galgenbergs,  Seidelsdorf.  Bei  Schweinfurt,  Kissingen, 
selten  um  Würzburg,  bei  Grosslangheim,  Sulzdorf,  Gram- 
schatz.    Fast  überall  in  der  Pfalz. 

Hypochoeris  radiata  L.  Juli,  August.  Triften, 
Waldränder,  Brachfelder;  sehr  verbreitet  und  fast  überall 
gemein. 
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Hypochoeris  maoulata*  L.  Juli,  August.  Ge- 
büschwäldtr,  steinige  Abhänge.  Garchingerhaide,  Hart- 
mannshofen,  Grtlnwald.  Bei  Grettstadt,  Zell,  Unfinden, 
Würzburg,  Gerbrunn,  in  der  Waldskugel,  bei  Reichenberg, 
Grosslangheim ,  Erlach,  Earlstadt.  Um  Memmingen  bei 
Oberopfingen,  Lechfeld  um  Augsburg,  Wöllenburg,  Bergbeim, 
Dillingen.  In  der  Pfalz  auf  der  Rheinfläche  bei  Speyer ;  sehr 
häufig  im  Vogesensandsteingebirge  um  Deidesheim,  Dtlrk- 
heim,  Hochspeyer,  Kaiserslautem.  Selten  um  Ingolstadt, 
sehr  selten  um  Regensburg,  Schwandorf,  Freising,  im 
Donauriede.  Selten  um  Bamberg  bei  Trabeisdorf,  Gereuther 
Berge.  Im  Steigerwalde,  bei  Ebrach;  im  Spessart.  Ka- 
dolzburg,  WaldhOgel  bei  Reutles;  Solenhofen,  Oettingen, 
Hesselberg,  Dinkelsbahl. 

fHypochoeris  uniflora  Vill.  Juli,  August.  Berg- 
triften der  Alpen  und  Voralpen  auf  lehmigem  Boden.  In 
den  Algäuer- Alpen  im  Gebiete  der  Lias,  als:  Nickenalpe 
am  Daumen,  Rappenschäfalpe,  Flachskahr  am  Ereuzeck, 
Schochengipfel ,  Fellhorngipfel^  hinterer  Seekopf,  Höfats- 
wanne  unter  der  Hornsteinhöhle. 

Jasione  L.,     Y.  l.  Gampanulaceae. 

Jasione  montana*L.,  Jasione.  Juni,  Juli.  Sandige 
Triften,  Haidewälder  und  Hügel.  Um  Ländshut,  Freising, 
Moosburg,  Ingolstadt,  am  Falkenstein  bei  Wörth,  Metten^ 
um  Deggendorf,  Passau,  Cham,  im  bayerischen  Wald,  Boden- 
wöhr.  Im  Fichtel gebirg  an  sandigen  trockenen  Orten  bei 
Selb,  Behau,  Münchberg,  Wolbersbach,  selten  um  Potten- 
stein;  um  Bamberg  am  Galgenberge,  Kreuzberge,  im 
Bruderwald.  Vorzüglich  auf  Keuper  an  der  WÖmitz  und 
Altmöhl,  Hesselberg  Im  Spessart;  in  der  Pfalz  überall 
sehr  gemein.  Um  Dillingen,  Memmingen,  Augsburg  Ko- 
bel,  Deuringen,  Bergheim;    um  Schweinfurt  bei  Schweb- 
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heim,  Kissingen,  Steinsfeld,  Königsberg,  um  Würzburg  bei 
Dürrbach ,  Gerbrunn ,  Grosslangheim ,  Dettelbach  und 
Ochsenfurt. 

Jasione  perennis  Lam.  Juni  bis  August.  Felsige 
Waldabhänge«  In  der  Pfalz  auf  der  Rheinfläche  auf  dem  Lös, 
z.  B.  um  Rheinzabern  und  Bergzabern ;  auf  der  Vogesen- 
sandsteinformation  um  Annweiler,  Frankweiler,  Neustadt  bis 
Dürkheim,  GöUheim  etc.  sehr  gemein;  um  Kaiserslautern 
und  Trippstadt;  auch  auf  dem  Porphyr  am  Donnersberge. 

Iberis  amara*  L.,  Bauernsenf.  XV.  2.  Crueiferae. 
Juni,  Juli.  Auf  Aeckern  mit  Kalkboden.  Schieissheim, 
Hesselohe  und  Föhring;  am  Giebelbach  unweit  Lindau, 
Augsburg,  auf  Lechkies  unter  dem  Wolfszahn,  Leuters- 
hausen.  Auf  Thonboden  um  Würzburg,  Homburg  a»  M., 
Schweinfurt.  In  der  Pfalz  auf  der  Rheinfläche  und  den 
benachbarten  Hügeln  an  vielen  Orten  häufig  auf  Kalk  und 
Lehm;  um  Zweibrücken  nur  auf  Muschelkalk. 

Hex  Aquifolium  L. ,  Stechpalme.  IV.  4.  Aqui- 
foliaceae»  Mai,  Juni.  Bergabhänge  und  Bergwälder  höherer 
Gebirge  auf  lehmigem  oder  mergeligem  Boden.  Um  Be- 
nediktbeuern ;  am  Sailing  bei  Füssen,  Alpeleskopf  bei 
Hohenschwangau  blühend,  ebenso  am  Kühberg  bei  Ammer- 
gau; um  Garmisch  an  der  Ruine  Werdenfels;  häufig  um 
den  Wallersee ;  amBlomberg  mit  Blüthen;  um  Traunstein, 
am  Karlsstein  bei  Reichenhall,  in  der  Metzenleiten  bei 
Berchtesgaden.  In  der  Pfalz  im  Bienwalde;  im  Vogesen- 
sandsteingebirge  bei  Bergzabern,  Mölschbach  und  Wald- 
leiningen. Im  Algäu  am  Gerstrubersteig,  Himmelschrofen, 
am  Wege  zur  Schrofenalpe,  um  Oberstauffen  häufig. 

nieeebrmn  verticillatum  L.,  Knorpelkraut.  V.  l. 
Paronychieae.     Juli  bis  October. ,  Kahle  Triften  mit  Torf- 
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grund  und  Schlamm,  Gräben  und  Waldwege.  Nur  in  der 
Pfalz  an  der  alten  Strasse  nach  Pirmasens. 

Impatlens  Noli  tangere*  L.,  Springkraut.  V.  1. 
Balsamineae.  Juni  bis  August.  Lockere  Lauberde  in 
schattigen  feuchten  Wäldern  und  Gebüschen.  BeiMtlnchen 
im  englischen  Garten,  Isaranlagen,  Harlaching  und  Hesse« 
lohe.  Ingolstadt,  Freiüng,  im  bayerischen  Walde.  Be- 
sonders auf  ürthonschieferboden  im  Fichtelgebirge,  Wun- 
siedel,  Waldstein.  Auf  Keuper  am  häufigsten  um  Feucht- 
wangen, Binkelsbühl ,  am  Hesseiberg,  Wassertrüdiugen, 
Weissenburg,  Erlangen  und  Nürnberg;  verbreitet  in  der 
Pfalz;  selten  um  Würzburg,  Heidenfeld,  Schweinfurt,  Bam- 
berg; um  Augsburg  und  Memmingen,  Dillingen,  Kauf- 
beuern.  Im  Spessart,  bei  Aschaffenburg,  häufig  im  Schmer- 
lenbacher Walde,  bei  Orb,  Eschau  und  Rothenbuch. 

Imperatoria  Ostruthium  L.,  Meisterwurzel.  V.  2. 
Umbelliferae.  Juli,  August.  Steinige  Triften  und  Abhänge 
der  Alpen  und  Voralpen,  Alpenwiesen.  Im  Dorfe  Mttnsing 
am  Starnbergersee,  ein  höchst  merkwürdiges  Vorkommen. 
Im  bayerischen  Wald;  dann  bei  Bischoffgrtin  im  Fichtel- 
gebirge.    In  der  Rhön. 

Inula  L.,  Alant.     XIX.  3.  Compositae. 

Inula  salicina*L.  Juli,  August.  Feuchte  sumpfige 
Wiesen  und  an  Gräben.  Moore  bei  Moosaeh,  Grünwald, 
Au  bei  ünterhausen  an  der  Ammer;  Ingolsta'lt,  Landshut, 
Freising,  zwischen  der  Sempt,  Isar-  und  Moosburgerstrasse, 
am  Spitalwörth  um  Deggendorf,  Regensburg  auf  Ealk  und 
Thon.  Im  Fichtelgebirg,  bei  Aichig.  Um  Dinkelsbühl,  Oettin- 
gen,  Hesseiberg,  Nördlingen,  Kaisheim.  Lechfeld  bei  Augs- 
burg, lUergries  um  Memmingen,  Lindau,  Dillingen.  In  der 
Pfalz  besonders  auf  Lehm*-  und  Kalkboden,  auf  der  Rhein- 
fiäche  am  Gebirge  längs  derselben,  in  den  Nahe-  und  Glam- 
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gegenden  und  auf  dem  Mnschelkalke  des  Westrichs  iu  der 
Gegend  von  Zweibrücken;  um  Würzburg  in  den  Wäldern, 
Earlstadt,  Zell,  Schweinfurt,  Heilgenthal,  Bamberg,  im 
Spessart. 

Inula  hirta*  L.  Juli,  August.  Sonnige  Abhänge 
und  Felsen.  Garcfaingerhaide ,  Kapuzinerhölzl  bei  Hart- 
mannshofen.  Deggendorf  Haide  gegen  Moos,  Weltenburg 
auf  Kalk  und  Lehm,  ebenso  bei  Neuburg  a.  D.  In  der 
Pfalz  auf  der  Hardt;  um  Dürkheim  und  Kallstadt,  Wa- 
chenheim, Forst  und  Deidesheira ;  auf  der  Rheinfläche  bei 
Speyer,  um  Salzheim,  Zell,  Schweinfurt,  Würzburg,  Karl- 
stadt,  am  Kaimut.  Um  Bamberg  selten;  im  Steigerwald, 
Spessart. 

Inula  Britanica  L.  Juli,  August.  Feuchte  Triften, 
an  Wegen  und  Gräben.  Fehlt  in  der  Pfalz  mit  Ausnahme 
auf  der  Rheinfläche  und  den  Rheinufern,  z.  B.  bei  Speyer, 
Ludwigshafen ,  Frankenthal ,  Germersheim ,  bis  in  das 
Nahethal.  Bei  Deggendorf,  am  Donauufer  von  Regensbnrg 
bis  Jochenstein.  Am  Rheinufer  des  Bodenüee's;  selten 
um  Ascbaffenburg,  Bamberg  am  Kreuzberg,  Hallstadt, 
im  Steigerwald. 

Inula  Conyza*  DC.  Juli,  August.  Steinige  Ab- 
hänge, in  Feld-  und  Waldgebüschen,  Rainen,  besonders 
der  Kalkforraation.  Bei  Pullach  und  Grünwald,  Rosenheim, 
am  Chiemsee,  Ruine  Werdenfels  bei  Garmisch,  Rosenauthal 
am  Kämpen.  Landshut,  Deggendorf  am  Niatternberg  auf 
Gneis8,Regensbürg,  Weltenburg,  im  bayerischen  Wald ;  Mem- 
mingen, Augsburg,  Dillingen,  Lindau  an  den  Stadtmauern, 
Füssen,  um  Fürth,  Kadolzburg,  Heroldsberg,  Rockenbrunn, 
Erlanger  Stadtwald;  au  der  Wörnltz  und  Altmtthl,  am  Hessel- 
berg.  Auf  dem  Kiliansberg  bei  Schweinfurt,  bei  Zell, 
Marktsteinacfa, .  Kissingen,  Wtrzburg,  Bamberg,  Grosslang- 
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heim,  Karlstadt.  In  der  Pfalz  fast  ttberall,  besonders  auf 
-Lehm-  und  Kalkboden. 

Inula  germanica  L.  Juli,  August»  Steinige  Ab- 
hänge, Wald-  und  Wegränder.  Im  Mainthal  bei  Schwein- 
furt zwischen  Grettstadt  und  Sulzheim»  In  der  Pfalz  auf 
dem  Tertiärkalk  bei  Dürkheim  und  von  da  stellenweise 
bis  in  die  Gegend  von  Grünstadt,  Alzey. 

Inula  Helenium  L.  Juli,  August.  Feuchte  Wiesen, 
Gräben  und  Flussufer.  Verwildert  zu  Garraisch,  bei  Bernau 
und  Beuern  unweit  Bergen  am  Cbiemsee;  zwischen  Voh- 
burg  und  Neustadt.  Um  Bamberg  bei  Zentbechhofen,  bei 
Orb,  Marjos  im  Spessart  Um  Bayreuth  am  grünen  Baum, 
bei  Mannreuth ;  um  Radolzburg,  Reut,  Kosbach,  Dechsen- 
dorf.     Meist  kultivirt. 

Iris  L.,  Schwerdt-Lilie»    III.  1.  Irideae. 

Iris  sambucinaL.  Juni  bis  September.  Steinige 
Bergabhänge.  Um  Passau,  am  Schutzfelsen  bei  Regens- 
burg selten;  amBogenberg  aufGneiss  und  auf  den  Felsen 
der  Ruine  Hals.     Bei  Leitheim,  Monheim. 

Iris  variegata*  L.  Mai,  Juni.  Bergabhänge.  Am 
Saume  des  Kapuzinerhölzl,  auf  der  Garchingerhaide  gegen 
Unterschleissheim  und  Eching,  Um  Landshut  am  Prielfeld 
zwischen  Achdorf  und  dem  Weinzierl  Benedikt. 

Iris  Pseud-Acorus  L.  Juni,  Juli.  Gräben,  Teich- 
und  Flussufer.  Sehr  gemein  um  Ingolstadt,  Regensburg, 
im  bayerischen  Wald  bei  Bodenwöhr,  Niederalteich,  Raben- 
stein, Zwiesel,  Herzogau,  Metten,  Wörth,  im  Donauriede. 
Im  Fichtelgebirg,  fehlt  in  seinem  Hochland,  Bamberg,  Ntbrn- 
berg.  Erlangen,  an  der  Wörnitz  und  Altmühl.  Im  Spes- 
sart; um  Würzburg  gegen  Heidingsfeld,  bei  Grosslangheim, 
am  Ufer  des  Maines  an  vielen  Orten,  um  Schweinfurt  in 
der  Wem,  Steinach,  Lauer,  Nassach,   bei  Rflghdm.     In 
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der  Pfalz  überall  gemein.  Um  Augsburg,  hie  und  da 
sehr  zahlreich  um  Kaufbeuern,  Memmingen  Keiajpter- 
graben,  Billingen. 

Iris  sibirica  L.  Juni  bis  September.  Feuchte 
Wiesen  der  Niederungen,  Gräben,  an  Seeufern,  Sümpfe. 
Bei  Moosach  im  Moor,  bei  Moos  und  Plattling;  im  Joch 
bei  Kochel,  am  Eibsee;  bei  Mittenwald  am  Burgberg.  Um 
Regensburg  selten;  Deggendorf  und  Passau,  sehr  selten 
um  Ingolstadt.  Im  Steigerwald  bei  Ebrach,  Geusfeld, 
Handthal,  Breitbach.  Bei  Ziegelstein,  Altenfurth,  Tennen- 
lohe, im  Oettinger  Forst.  Im  Spessart,  um  Schweinfurt 
in  den  Wäldern,  auf  den  Grettstadter  Wiesen,  bei  Hohn- 
hausen; um  Würzburg  sehr  selten  bei  Grosslangheim, 
Gernach,  Kl.  Heidenfeld.  In  der  Pfalz  auf  der  Rheinfläche, 
bei  Forst,  Wachenheim  und  Friedeisheim,  Germersheim, 
Speyer,  zwischen  Maxdorf,  Oggersheim,  Frankenthal ;  sehr 
selten  bei  Kaiserslautern.  Um  Augsburg  im  Giebelthal, 
Kaufbeuern  bei  Aitrang  vereinzelt,  Dillingen,  Füssen,  Was- 
serburg bei  Lindau  am  Bodenseeufer. 

Iris  germanica*  L.  April,  Mai.  Feuchte  Abhänge 
der  südlichen  Gebirge.  Im  Dachauermoos  verwildert.  Auf 
der  Ruine  Enschen  bei  Sonthofen;  bei  Hohenschwangau. 
Um  Würzburg  im  Stadtgraben,  in  der  Leiste,  an  der 
Karlsburg,  dem  Kaimut.  Au  den  Stadtmauern  von  Schwein- 
furt, an  den  Königsberger  Schlossweinbergen,  an  der  Bet- 
telmannssteig bei  Unfinden.  In  der  Pfalz  auf  steilen 
Felsen  im  Nahethal;  auf  fast  unersteigbar  steilen  Felsen 
im  Eisbachthale  bei  Grünstadt;  bei  Dürkheim  und  an 
anderen  Orten  nur  angepflanzt. 

Iris  squalens  L.  Juni.  Auf  Mauern  bei  Speyer 
angepflanzt  und  verwildert. 

Digitized  by  VjOOQIC 


22*4  Iittii  —  Jvneas. 

Istttis  L.,  Waid.     XV.  1.  Cruciferae. 

Ismtis  tinctoria  L.  Mai,  Juni.  Sonnige  Abhänge 
der  Kalkberge,  an  Felsen  und  Mauern.  Bei  Kloster 
Weltenburg;  Ingolstadt,  Kelheim,  Regensburg;  im  frän- 
kischen Jura  bei  Nördlingen,  Neuburg,  Weissenburg; 
Würzburg,  vereinzelt  um  Schweinfurt.  In  der  Pfalz  auf 
der  Eheinfläche  fast  überall,  z.  B.  bei  Landau,  Dürkheim, 
Speyer,  Frankenthal,  Germersheim.  Im  Spessart;  um 
Bamberg  selten  bei  Bug,  Giech. 

Isnardia  palustris  L.  IV.  1.  Halorageae.  Juli, 
August.  Gräben,  langsam  fliessende  Wässer  und  Teich- 
ränder. In  der  Pfalz  auf  der  Bheinfläche  in  der  Gegend 
von  Speyer  bis  Hassloch;   an   den  ufern   des  Bodensee's. 

Juncus  L.,  Simse.     VI.  1.  Juncaceae. 

fjuncus  Jacquini  L.  Juni,  Juli.  Nasse  Alpen- 
abhänge der  höheren  Bergwiesen  auf  mergligem  Boden. 
Im  Algäu  am  Schnecken,  am  Gipfel  des  Rauheck;  bei 
Mittenwald  am  Gamsangerl;  am  Schneibstein  beiBerchtes- 
gaden  und  auf  der  Seehornschneid,  am  Kailersberg. 

Juncus  conglomeratus*  L.  Juni,  Juli.  Sumpfige 
und  feuchte  Triften  besonders  der  Kieselformation,  an 
Ufern,  in  Gräben,  Pfützen.  Ingolstadt,  Freising,  Regens- 
burg, im  bayerischen  Wald,  Roding,  Bogen,  Zwiesel,  Regen, 
Wegscheid,  Passau  Gneissabhänge,  im  Donauriede.  Im  Ficb- 
telgebirg,  Bamberg,  Nürnberg,  Erlangen,  im  Wörnitz-  und 
Altmühlgebiete.  Im  Spessart,  Schweinfurt,  Würzburg;  in 
der  Pfalz  fast  überall;  Augsburg  bei  Deuringen,  Kauf- 
beuern,  Memmingen,  Dillingen. 

Juncus  effusüs*  L.  Mai,  Juni.  Gräben,  feuchte 
Triften.  Im  Aubingerlohe,  Ingolstadt,  Freising,  im  bayerischen 
Wifcld,  Passau,  Regensburg,  im  Donauriede  sehr  gemein.  Fich- 
telgebirg,  Bamberg,  Nürnberg,  Erlangön,  im  Wörnitz- und 
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Altmühlgebiete.  Im  Spessart,  Schweinfurt  undWtlrzburg; 
in  der  Pfalz  fast  tiberall;  Augsburg,  Kaufbeuem  und 
Memmingen,  Dillingen. 

Juncus  glaucus*  Ehrh.  Jun!  bis  August,  Feuchte 
Triften,  Gräben,  Ufer.  Gemein  und  fast  allerorts  wie  die 
vorige  Art  verbreitet  auf  kalkhaltigem  Böden« 

Juncus  filiformis  L.  Juni,  Juli.  Sumpfige  Wiesen 
der  Alpen  und  Gebirgsgegenden,  Hochmoore,  Alpenseen, 
Alpenmoore.  Im  Deiningermoor,  Dammbergfilz  amChiem- 
see.  Im  bayerischen  Wald,  Ufer  des  Bodenwöhrer  Weihers, 
Wiesentthal,  Postfelden,  bei  Metten,  Zwiesler  Waldhaus, 
St.  Oswald,  Lusen,  kleine  Bachelhütte  etc.  Sehr  selten 
um  Regensburg  auf  einer  Wiese  am  rechten  Ufer  des 
Regens  vor  der  Salemer  Mflhle.  Im  Fichtelgebirg  bei 
Weissenstadt,  Schneeberg,  Steinwald,  Münchberg,  an  dem 
Nusshardt;  auf  dem  Hesseiberg,  im  Wörnitz-  und  Alt- 
mühlgebiete. 

Juncus  stygius  L.  Juli,  August.  Sumpfige  schwam- 
mige Moore  der  höheren  Alpen  und  der  nahen  Hochebene. 
Fttssener  Moore,  im  Algäu  im  Tiefenbergermoor  bei  Sont- 
hofen;  um  Rothenbuch,  im  Kochelseemoor  am  Schleusen- 
bach, im  Hochmoor  zwischen  Ober-  und  ünterammergau, 
bei  Letten  und  Schönau  unweit  Heilbronn,  dann  Seebruck, 
Weitmoos   und  Burhammermoos  am  Chiemsee. 

fJuncus  Hostii  Tausch.  Juli,  August.  Steinige 
Triften  der  Alpen  auf  Thon  und  Mergelboden.  Im  Algäu 
bei  Obermädelejoch  an  der  Grenze ;  auf  der  Klammspitz, 
auf  der  Spitze  der  Rossstallwand  bei  Steingaden,  am  Risser- 
kopf und  Blankenstein  bei  Tegernsee;  Kampenwand,  um 
Berchtesgaden  sehr  häufig,  z.  B.  um  die  Eiskapelle. 

t  Juncus  triglumis  L.  Juli,  August.  Torfige  Sumpf- 
plätze   der  Alpen   auf  Thon   und   thonigem  Mergelboden. 

Bei nard,  Baywn'f  FItra.  I^ 
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Jm  Alf  iifü  bj^i  Oherm^dele,  imWiadf^Ii^JOch  m  ckn  Gottes- 
ickervänden.  Schlaippolt  Ivei  i^v  ßirwapgalpe ,  am  See; 
ober  der  Bieberalpe,  bei  der  Rappei^alpQ.    Um  Bercbtes- 


Schwebheim,  Grettstadt,  im  Ried.  In  der  Pfalz,  auf  der 
Bheinja8,che  fast  überall;  auch  in  den  Nahegegenden  ge- 
mein; auf  Trias  ^es  Saargebiets.  Um  Augsburg  bei  Der- 
ching,  Memmingen  verbreitet  auf;  deni  Ried. 

Ji^ncua  sylvatjcus*  Rchd.  Juli,  August.  Feuchte 
Wiesen  und  Gräben  der  Alp^n  und  Gebirgsgegenden,  bis- 
weilen in  Niederungen  der  Kieselformatipn ,  Wiesen  upd 
Hochmoore.  Im  Dachauermoor,  Moosacli,  Schieissheim, 
bei  Gmünd  am  Tegernsee  zwischen  Maller  am  Baum  und] 
li^iesbach,  Se^shaupt  am  Würxnsee,  Bercbtesgadcn  am  Rostr 
weih^r.  Um  Augsburg,  Diliingen,  Kaufbeuerja  und  Mem- 
mingei^.  Freising,  südlich  um  R^gensburg.  Im  Fichtel^ebirg 
nicht  selten,  gemein  um  Bamjberg ;  Nüraberg,  Erlangen ;  vor- 
zugsweise auf  Kouper  im  Wörnitz-  und  Altmühlgebiete.  Im 
Spe^saft,  gemein  un^  Schweinfurt  und  Würzburg^   ia  der 
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Pfalz  auf  Dihmam  ie^  Bfeneinthal^  ¥«gesiaB,  im  liftb«ge- 
biet,  auf  aUea  Formatioften,  aber  i^kH  auf  Tertill^  und 
Muschelkalk. 

Jancus  lamprocarpus  *  £hrh.  Jaü,  August« 
Gräbien,  feuchte  Triften  usä  Teichofen  Gemein  und  &8t 
aberall  yerbreijtot. 

JuncuQ  alpinus  *  YilL  Juli,  Auginst  Feuchte 
Wiesen  uo4  Gräben  der  Alpen,  Gebirgsgegenden^  bkr^ 
weilen  in  den  Kiedterangen  der  Kieselfonnation.  la  den, 
Isarauen,  Schieissheim;  sehr  selten  um  Ingolstadt,  um 
Regensburg  bei  Donaustauf,  bei  Thierlstein ,  am  Wörth 
vcm  N"iederalteich.  Um  Bamberg  bei  Zentbechhofen;  im 
Steigerwald  bei  Ebrach,  Koppenwind,  Winkelhof.  Nürn- 
berger Wald  bei  Uttenreut,  Schmausenbuck,  Dechsendorf; 
zwischen .  Dinkelsbtihl  und  St.  Ulrich ,  Marxheim.  Um 
Schweinfhrt  bei  Schwebheim,  Spiesheim,  Kloster  Heidenfeld, 
Grettstadter  Wiesen;  um  Würzburg  bei  Grosslangheim, 
Sickershausen.  In  der  Kalz  an  den  ßheinufem  und  auf 
den  Kheiniuseln,  z.  B.  häufig  bei  Speyer,  seltener  auf  der 
Rheinfläche  in  grösserer  Entfernung  vom  Rheine,  z.  B.  bei 
Ruppertsberg ,  Maxdorf ^  Frankenthal;  sonst  nirgends  in 
der  Pfalz.  Augsburg  auf  dem  Lechkies,  Memmingen  Ried 
und  nierkies. 

Juncus  supinus  Mnch.  Juli,  August.  Feuchte 
Triften ,  Ufer  ,  Moore ,  Teichränder  auf  sandigem ,  auch 
thonigem  Boden.  Bei  Rosenheim  zwischen  Fürstätt  und 
dem  Kollermoos,  bei  Traunstein  in  der  Pechschnait,  bei 
Reichenhall  in  den  Saalachauen.  Um  Regensburg  sehr 
seUesQ  bei  Ponholz,  Brennberg,  im  bayerischen  Wald  bei. 
Eisenstein,  St.  Oswald,  kleiner  Arbersee.  Im  Fichtelgebirg 
auf  d^  Hohenwart,  Waldstein,  hohe  Mätze,  Pfeifferberg, 
Haberstem,  Pls^te,  Faraledten,  Bamberg;   bei  Grossrent^ 

15* 

Digitized  by  VjOOQIC 


226 


JUttf. 


Kadolzbarg,  Deehsendorf,  Dinkelsb&hl,  Rdckingen  etc. 
Um  Sehweinfiirt  bei  Sennfeld,  ftin  Main  bei  Reicbelshof, 
Graf rheinfeld ,  HirscWeld;  um  Würzburg  am  Main,  bei 
Grosslangheim,  Sickersbausen ,  Haid,  Hürblacb.  In  der 
Pfalz  auf  der  Rbeinflftcbe  bei  Speyer,  Maxdört',  Ludwigs- 
bafen;  in  der  Yogesensandsteinformation  flberall,  von  Ann- 
weiler bis  Neustadt,  Dttrkheim  und  Göllheim  und  von  da 
über  Kaiserslautern,  Bahn,  Pirmasens;  namentlich  in  allen 
Torfmooren.     Um  Memmingen  bei  Wurzach. 

Juncus  squarrosus  L.  Juli,  August.  Haidewälder, 
Torfwiesen  der  Kieselformation,  in  Niederungen,  Hoch- 
moore. Um  Tölz  im  Moor  bei  Buchen,  im  Elbachermoor 
und  auf  der  Sauersbergalpe ;  Ingolstadt,  um  Schwandorf,  Bo- 
denwöhr,  Frohnau,  Roding,  nicht  am  rechten  Donauufer.  Im 
Fichtelgebirg  beiLankendorf,  auf  der  hohen  Wart,  Waldstein, 
hohe  Mätze,  wie  die  vorige  Art,  um  Bamberg ;  im  Steiger- 
wald bei  Aschbach,  Obersteinach,  Wüstenbuch,  Ebrach, 
Ebersbrunn.  Um  Nürnberg,  Erlangen;  im  Wörnitz-  und 
Altmühlgebiete.  Im  Spessart,  um  Würzburg  bei  Gross- 
langheim, Kl.  Heidenfeld,  um  Schweinfurt  im  Ried,  Grett- 
stadter  Wiesen,  bei  Schwebheim,  Spiesheim.  In  der  Pfalz 
auf  der  Rheinfläche  sehr  selten,  z.  B.  bei  Speyer;  in  der 
Yogesensandsteinformation  dagegen  sehr  gemein  und  zwar 
vom  flardtgebirge  an,  z.  B.  bei  Dilrkheim,  Kaiserslautern, 
Kirkel,  bis  Trippstadt,  Dahn,  Ludwigswinkel.  Um  Augs- 
burg zwischen  Lechhauson  und  Friedberg. 

Juncus  compressus*  L.  Juni  bis  August.  Feuchte 
Wiesen,  Triften,  Wegränder,  Moore.  Gemein  um  Freising, 
Ingolstadt,  Regensburg,  Deggendorf,  Passau,  fehlt  im 
bayerischen  Walde  vollständig,  nur  am  Alluvialgebiet  und 
Löss  der  Donau  angetroffen.     Im  Fichtelgebirg,  Bamberg, 
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Nftrnberg,  Erlangen,  im  Wöraitz-  and  Altmtthlgebiete ; 
Schweinfurt,  Wttrzburg.  In  der  Pfalz  fast  ttberall,  be- 
sonders auf  Lebm  and  kalkhaltigem  Boden;  fehlt  in  den 
Sand-  und  Haidegegenden  wie  Torfmooren  der  Vogesen- 
sandsteinformation.  Um  Augsburg,  Eaufbeuern  und  Mem- 
mingen, Dillingen. 

Juncus  tenuis  Willd.  Juni,  Juli  Feuchte  lichte 
Waldstellen,  Wegränder  auf  thonigem  Lehmboden.  In  der 
Pfalz  in  der  untersten  Schichte  der  Yogesias  am  Rand  des 
Gebirges  zwischen  St.  Johann  und  Gleisweiler  bei  Landau, 
nun  wegkultivirt.  Um  Augsburg,  Memmingen  häufig  vor 
dem  Wald  bei  Dickenreis,  Eisenburg,  Lautrach  bei  Grö- 
nenbach. 

Juncus  bufonius  *  L.  Juli,  August  Feuchte 
Triften,  Waldplätze,  Aecker,  Ufer,  Auen,  Moore;  gemein 
und  fast  allerorts  verbreitet. 

Juncus  atratus  Erok.  Juli,  August.  Im  Neu- 
burger Donaumoor.  In  der  Pfalz  auf  Diluvium  des  Rhein- 
thals zwischen  Schifferstadt  und  dem  Mutterstadter  Bahn- 
hof auf  Wiesen. 

Juncus  sphaerocarpus  Nees.  Juni,  Juli.  An 
feuchten  Plätzen.  Sehr  selten  um  Würzburg  zwischen 
Thtlngersheim  und  Retzstadt  auf  der  Höhe. 

Juncus  Gerardi  Lois.  Juli,  August.  Wiesen  mit 
salzhaltigem  Wasser  getränkt.  Eissingen;  in  der  Pfalz 
um  die  Salinen  von  Dttrkheim  und  von  da  bis  zum 
Rheine  bei  Friesenheim  unweit  Ludwigshafen;  Orb  im 
Spessart. 

Juncus  Tenageja  L.  Juni,  Juli.  Feuchte  sandige 
Triften.  In  der  Pfalz  auf  Alluvium  und  Diluvium  des 
Rheinthals  von  Neustadt  a.  H.,    Speyer  bis  Maxdorf  und 
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Oleissenberg  und  Lizenberg. 

Juniperas  L.,  Wachholder,  Kranewitt,  XXII.  5* 
Coniferae. 

fJuniperus  nana  Willd.  Juli ,  August  Felsen- 
abhänge der  Alpen  und  Voralpen,  steinige  Alpentriften, 
besonders  auf  Sandstein.  Um  Mittenwald;  im  Algäu: 
'Riedber0iorn,  Böigen,  Schönbergälpe. 

Juniperus  communis  *  L.  April,  Mai.  Kahle 
Hügel,  Haiden,  Wälder.  In  der  Hirschau,  bei  Grünwald, 
Dachau.  Erdingermoor,  Ismaning;  baumartig  um  Passau; 
Ingolstadt,  Freising,  Schwandorf,  im  bayerischen  Wald 
Bodenwöhr,  Wegscheid,  am  Geisskopf,  sehr  gemein  um 
Begensburg,  im  Donauriede.  Im  Fichtelgiebirge,  Bamberg, 
Nürnberg,  Erlangen;  ohne  Unterschied  auf  allen  Boden- 
arten an  der  Wörnitz-  und  Altmühl.  Im  Spessart;  nicht 
selten  um  Würzburg,  Schweinfurt,  jedoch  am  linken  Main- 
zer weniger  verbreitet.  In  der  Pfalz  am  Hardtgebirge 
besonders  auf  dem  Tertiärkalk  um  Annweiler,  Landau, 
Dürkheim,  Kalistadt,  Ungstein;  in  der  Vogescnsandstein- 
formation  auf  der  Osteeite  der  Wasöei'scbeide ,  besonders 
zwischen  und  auch  in  den  Nadelwäldern  fast  überall,  z.B. 
sehr  häufig  um  Dahn,  seltener  bei  Kaiser»latitem;  auf 
den  Muscfaelkalkhügeln  um  Zweibrücken;  im  Porphyr-  und 
Kohlengebirge  an  vielen  Orten,  namentlich  um  Kusel  sehr 
gemein.  Um  Augsburg,  Kaufbeucrn,  besonders  in  den 
Triften  an  der  Wertach  baumartig,  Memmingen  auf 
JUerkies,  Dillingen. 

t  Juniperus  Sabina  L.  April,  Mai.  Alpenge- 
genden. Im  Graswang  bei  Ammergau;  um  Berchtesgadea 
Am  Nordabhang  des  Fagsteins.     Hie  und  da  kuUivirt 
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lurlii^a  Cäss.,  XIX.  2.    Cömpositae. 

Jurinea  cyanoides  Bqhb.  Juli,  August.  Sandige 
fiäiden,  unbebäutie  HügeL  Iih  Steigerwalde  bei  Unter- 
skmbach  und  Rödeva.  In  der  Pfalz  im  Sande  des  AUti- 
viums  von  Dürkheim  und  Speyer.  Um  Schweinfurt,  bei 
Wttrzburg  um  Talavera ,  bei  Kitzingeii ,  Dettelbach; 
Öcbsenfurt. 

Knautitt  Goult.,  Erfttzkraut.    lY.  1.    Dipsäceae. 

Enautia  sylvatica  *  Dub.  Juni  bis  September. 
Schattige  Wälder,  Gebüsch  auf  Alpenwiesen.  Sehr  selten 
uro  Ingolstadt,  Regensburg,  Deggendorf.  Im  bayerischen 
Walde  bei  Bcrdenwöhr,  Wegscheitl ,  um  Pdssau ;  im  Flciitel- 
gebirge  Neuakirchen ;  Layerwftidchen  bei  Fttrth,  Wein- 
zierlein, Grflndlach,  Ralchreut.  In  grösserer  Menge  im 
westlichen  Theile  des  Oettiager  Forstes,  Bei  Zell,  Markt** 
steinach,  um  Würzburg,  selten  im  Öuttenberger-  und 
Edelmannswald.  Um  Augsburg  bei  Meringerau,  verbreitet 
um  Memmingen,  DiUingen;  in  der  Pfalz  hui  der  Rheia^ 
fl&che  bei  Speyer,  Gemsheim;  im  Maadelsteingebirge  bei 
Oberstein;  im  Yogesensandsteingebirge  in  der  Gegend  von 
Kaiserslautern,  bei  Annweiler,  Ludwigswinkel.  Selten  um 
Bamberg  im  Michelsberger  Walde. 

Enautia  arvensis  Coult.  Juni  bis  Augs^.  Auf 
Wiesen,  Ackerr&ndem,  Haiden;  gemein  und  allerorts  ver- 
breitet. 

Koeleria  Pers.,  III.  2.     Gramineae. 

Koeleria  cristata*  Pers.  Juni,  Juli.  Hügelab- 
hänge, trockene  Wiesen  auf  steinigem  Boden,  selten  auf 
Bergen  sich  erhebend.  Am  Miesing;  Ingolstadt,  Freising, 
von  Regensburg  bis  Passau  an  der  Donau  auf  Ealk.  Im 
Pichtelgebirg,  Bamberg,  Kadolzburg,  Marioffstein,  an  der 
Wörnitz   und  Altmühl.     Um  Schweinfurt,    Würzburg;    in 
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der  Pfalz  fast  überall;  Augsburg,  Memmingen  am  Htth- 
nerberg,  Dillingen. 

Koeleria  glauca  DG.  Juni,  Juli.  Sandhaiden. 
Um  DinkelsbOhl;  in  der  Halz  auf  kalkhaltigem  Sand, 
Diluvium  und  Alluvium  des  Rheiuthals,  auf  dem  linken 
Bheinufer  von  Speyer  bis  Ellerstadt  und  Maxdorf,  auch 
auf  tertiären  Schichten  zwischen  Dürkheim  und  Grünstadt 

Laetuca  L.,  Salat.    XTX.  1.    Compositae. 

Lactuca  Scariola  h,  Juli,  August  Steinige  Ab- 
hänge, Hügel,  Wege,  besonders  bei  Thonboden.  Ingolstadt, 
«m  Regensburg  auf  Ealkfelsen,  Sulzbach,  Bogen,  im 
bayerischen  Wald.  Um  Bamberg,  Hallstadt,  Geissfeld, 
Altenburg;  im  Steigerwalde  bei  Ebrach,  Oberschwarzach, 
Stollberg.  Um  Dambach,  Stein,  Kleinreut,  Gonnersdorf 
bei  Kadolzburg,  bei  Obereichstädt,  Pappenheim,  Hessel- 
berg.  Im  Spessart.  Bei  Schweinfurt,  im  Zellergrunde, 
Obemdorf,  Heilgenthal,  um  Würzburg  gemein.  Auf  Roth- 
liegendem in  der  Pfalz  um  Eusel,  von  Grflnstadt  bis  Ann- 
weiler, um  Kaiserslautern,  auf  Diluvium  der  Rheinfläche. 

Lactuca  virosa  L.  Juni.  Felsen,  Gebüsche,  Ab- 
hänge in  Gebirgen.  Um  Nürnberg,  Erlangen  bei  Houbürg. 
Bei  Aschaffenburg  auf  Schutthaufen,  Mauern,  im  Spessart. 
In  der  Pfalz  am  Hardtgebirge  von  Neustadt  bis  Dürkheim 
und  Kallstadt  stellenweise,  besonders  auf  dem  Tertiärkalk, 
dann  bei  Oberstein  und  Kusel  in  den  Nahe-  und  Glan- 
gegenden. 

Lactuca  sativa  L.     Allgemein  kultivirt. 

Lactuca  muralis*  Fr.  Juli,  August.  Bergwälder, 
Gemäuer,  Schutt,  Abhänge.  Freising,  Thalhausen,  Passau, 
im  bayerischen  Wald,  im  Donauriede ;  häufig  um  Bamberg. 
Nürnberg,  Erlangen;    an  der  Wörnitz  und  Altmühl;   bei 
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MemmiBgen,  Augsburg;  fiberall  in  der  P&lz;  Wtrzburg, 
Schweinfurt,  Zell,  Volkertshausen,  Massbach» 

Lactuca  perennis  L.  Mai,  Juni.  Steinige  Ab- 
hänge und  Felsenspalten  auf  dem  jfräukischen  Jura.  Um 
Regensburg  auf  ^alkfelsen,  im  bayerischen  Wald.  In  der 
fränkischen  Schweiz  zu  Houbtirg,  Muggendorf,  Gösswein- 
stein; zwischen  Eaisersheim  und  Donauwörth,  Neuburg 
a.  D.;  auf  Muschelkalk  bei  Eissingen,  an  den  Festungs- 
mauern von  Würzburg,  am  Stein,  Veitshöchbeim ,  Karl- 
stadt, Ochsenfurt,  dem  Kaimut.  In  der  Pfalz  auf  Rothlie- 
gendem bei  Neustadt  a.  H.  bis  Grünstadt  stellenweise,  in 
den  Weinbergen  von  Deidesheim,  Dürkheim  und  üngstein. 
Um  Kusel  auf  dem  Remigiusberge. 

Lactuca  saligna  L.  Juli,  August.  Wege,  Mauern. 
Um  Würzburg  an  der  Leiste,  den  Faulenbergen,  bei  Retz- 
bach,  Karlstadt.  In  der  Pfalz  auf  lehm-  und  kalkhaltigem 
Diluvium  des  Rheinthais,  Oggersheim,  Forst,  Dürkheim  bei 
den  Salinen,  Ludwigshafen,  Frankenthal  und  Kusel. 

Lamium  L.,  Taubnessel.     XIV.  1.  Labiatae. 

Lamium  amplexicaule*  L.  August  bis  October. 
ecker,  Gartenland,  überhaupt  bebautes  Land;  gemein  und 
Allerorts  verbreitet.  Im  bayerischen  Wald  selbst  auf 
Felsen. 

Lamium  purpureum  *  L.  August  bis  October. 
Aecker,  Gartenland,  Schutt,  Zäune,  Mauern;  gemein  und 
ebenfalls  tiberall  verbreitet. 

Lamium  maqulatum*  L.  Juli,  August.  Feuchte 
Gebüsche,  Waldränder,  Wege,  bis  auf  die  südbayerischen 
Alpen:  z.B.  Kammerlinghorn,  Rossalpe  am  Geiglstein  auf 
Dolomit,  am  Brunnen  der  Hanauerlaubalpe  bei  Berchtes- 
gaden.  Um  Freising,  Ingolstadt,  Deggendorf,  bei  Donau- 
ßtauf,  Abbach,  Passau,  bei  Wörth,  im  bayerischen  Wald,  um 
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Regensburg,  Weitenbarg,  im  Donanüede.  FichbelgebÜ*g 
bei  Blössberg,  Weidenberg,  Bamberg,  Nftrnberg,  Erlangen; 
an  der  Wörnitz  und  Altmühl.  Im  Spessart,  Würzburg. 
Schweinfdrt;  in  der  Pfalz,  liebt  Lehm-  und  Kalkboden  und 
kommt  in  unfruchtbaren  Saud-,  Haid^e-  und  Torfgegenden 
nicht  vor;  fehlt  z.  B.  in  der  Gegend  Von  Kaiserslautern, 
Bahn.     Augsburg,  Memmingen  an  der  Hier,  Dillingen. 

Lamium  album*  L.  März  bis  Mai  und  August  bis 
October.  Gebüsch,  Waldränder,  Mauern,  Wege,  fette 
Wiesen.  Auch  auf  den  Alpen,  z.  B.  im  Algäu  Geisalpe. 
Sonst  gemein  und  überall  verbreitet. 

Lappa  L.,  Kletten.    XIX.  2.  Compositae. 

Lappa  major*  Gärtn.  Juli,  August.  Schutt,  Wege, 
besonders  auf  der  Thonformation.  Freising  und  Ingolstadt. 
Am  Reitsteg  beim  Plansee;  Ruderting  bfei  Passau,  im 
bayerischen  Walde,  im  Donauriede ;  hie  und  da  um  IBam- 
berg,  im  Ficbtelgebirge,  Rossstall,  Morizberg,  Weinzierlein, 
Vogtsreichenbach,  Wassertrü dingen,  Dinkelsbühl  In  der 
Pfalz  in  allen  Regionen ;  ebenso  um  Schwelrtfurt,  Würzbnrg; 
Augsburg,  Memmingen,  Dillingen. 

Lappa  minor*  DC.  Wie  die  vorige  Art.  Freising, 
Ingolstadt;  im  bayerischen  Wald  auf  Granit  am  Schwarz- 
wöhrberg,  im  Donauriede;  ziemlich  häufig  um  Bamberg, 
im  Fichtelgebirge,  Nürnberg,  Erlangen;  an  der  Wörnitz 
und  Altmühl;  bei  Oberstdorf,  Memmingrn,  Augsburg,  Dil- 
lingen, Um  Würzburg  und  Schweinfurt  sehr  gemein ;  in  der 
Pfalz  in  manchen  Gegenden  seltenet*  als  die  vorige  Art. 

Lappa  tomentosa*Lam.  Juli,  August.  Schutt,  Wege, 
Abhänge.  Jagdweg  bei  Berchtesgaden,  Murnau,  Ingolstadt, 
Freising,  im  bayerischen  Wald,  Eschelkamm,  im  Donau- 
riede; häufig  um  Bamberg,  im  Fichtelgebirg;  um  Kadolz- 
burg,  Morizberg,  Spardorf;  an  der  Wörnitz  und  Altmühl; 
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in  der  PfiOz  auf  kalkhaltig^iki  AHuvifnft  bei  Ludwigshafen, 
ZweibrOcken,  sonst  wie  die  Yorige  Art.  Nicht  selten  aiü 
Schweinfhrt,  WftrÄbdrg;  Augsburg,  Memttiingen,  DilHnfeen 
tmd  im  Alg&u  Qerstrubmi. 

Lapsana  communis*  L.,  Hasensalat.  XIX.  1 «  Cöm- 
positae«  JttH,  August.  Schutt,  Gkirteöteud,  Aecker,  Ab- 
hänge, Hecken.  Gemein  und  allerorts  verbreitet  auf  den 
Terschiedensten  Gesteinsarten. 

Laserpitium  L.,  Laserkraut.     V.  2.  ümbelliferae. 

Laserpitium  latifolium*  L.  Juli,  August.  Berg- 
wälder bis  in  die  Voralpen,  felsige  steinige  Plätze.  Isar- 
thal,  Garchinger  Haide,  Preising.  Um  Regensburg  auf 
den  Tegernheimer  Bergen.  Nürnberg,  Velden,  Ehrenbürg, 
Weissenburg,  um  Neuburg  a.  D.,  Eichstädter  Alb,  Nörd- 
linger  Marienhöhe,  an  der  Altmühl  herab,  üto  Würzburg 
bei  Gerbrunn,  Rottendorf,  Grosslangheim,  Dettelbach,  Wip- 
feld;  Bamberg,  vereinzelt  um  Schweinfurt  auf  den  Hass- 
bergen, im  Sulzengrund  beim  Bramberg.  In  der  Pfalz  in 
der  Gegend  von  Eusel  im  Porphyrgebirge;  im  Vogesen- 
sandsteingebirge,  auf  den  hohen  Gebirgen  bei  Ludwigs- 
winkel,   um  Kaufbeuern. 

fLaserpitium  Siler  L.  Juli,  August.  Abhänge  der 
Alpen  und  Voralpen.  Am  Salzberg  und  Laubschreck  bei 
Berchtesgadeu,  Eönigssee,  zwischen  Oberau  und  Eschenloh, 
am  Unternberg  beiEttal;  bei  Garmisch;  Füssen,  Augsburg 
Lechfeldhaide.  Am  Hesseiberg  schwarze  Fichte.  Liebt 
Kalk-  und  Dolomitfelsen ,   selbst  die  Kiesebene  des  Lech. 

Laserpitium  pruthenicum  ♦  L.  Juli  bis  Sep- 
tember. Feuchte  Wälder,  Waldwiesen.  Kapuzinerhölzl, 
Daehauermoos;  Ober-  und  ünterammergau ;  Regensburg, 
Irlbach;  Lindau  bei  Passau,  im  bayerischen  Wald.  Augs- 
burg, Dillingen,  im   Riede    von   Memmingen.      Zwischeii 
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Bubenrevt  und  Azetoberg,  bei  Frauenaurach ;  Hesselberg^ 
Oettinger  Forst,  zwischen  Thannhausen  und  Mönchsroth. 
Nicht  häufig  um  Bj^mberg.  Bei  Schwebheim,  selten  im 
Kitzinger-  und  Grosslangheimer  Forst.  Jn  der  Pfalz  um 
Speyer  etc.  auf  der  Bheinfläche. 

t Lasiiigrostis  Calamagrostis  Lk«,  Bauhgras.  III.  2« 
Gramineae.  Juli,  August.  Feuqhte  Abhänge  der  Alpen, 
Felsenwände,  besonders  auf  Polomit,  auch  auf  Molassen- 
gebilde. Im  Algäu  im  Oythal  nach  dem  Geleithe;  im 
mittleren  Stock:  am  Reitsteig  vom  Plansee  nach  Griesen, 
in  der  Kuhflucht  bei  Parteokirchen ;  am  oberen  Bande 
der  steilen  Felswand  auf  der  Südseite  des  Calvarienberges 
bei  Füssen  (in  ungeheurer  Menge  im  grossen  Walserthal 
auf  Dolomit  um  die  Tscharneralpe). 

Lathraea  Squamaria*  L.,  Schuppenwurz.  XIV.  2. 
Örobancheae.  März,  April.  Feuchte  Laubwälder.  Im 
englischen  Garten  bei  München,  Mariaeinsiedl,  Gauting. 
In  den  Alpen  um  Partenkirchen  hinter  der  Partnachklamm ; 
zwischen  Schwaigwang  und  dem  Lahnerriesgraben.  Ingol- 
stadt, Freising,  um  Begensburg  sehr  selten  bei  Donaustauf 
und  Regendorf,  im  bayerischen  Wald  beim  Zwiesler  Wald- 
haus gegen  den  Rukowitz  Wald.  Im  Fichtelgebirg  bei 
Neukirchen,  Pfaffenreuth,  Ruhberg.  Bauscheuholz,  Amtstein 
auf  Glimmerschiefer,  Basalt  und  Grünsteiu.  Selten  um 
Bamberg  beim  Geissberge,  Bruderwald,  Böschlauber  Berge. 
Im  Steigerwald  bei  Ebrach,  Winkelhof.  Azelsberg,  Hessel« 
berg,  OetUnger  Forst,  Neuburg  a.D.  Um  Würzburg  sehr 
selten,  auf  dem  Schwanberge.  Um  Schweinfurt,  Zell, 
Massbach,  Bühl,  Bramberg,  Hohnhausen.  In  der  Pfalz  in 
den  RheinwalduDgen  bei  Roxheiin  unweit  Frankenthal; 
im  Porphyr-  und  Kohlengebirge  am  Donnersberg.  Um 
Memmingen  bei  Marstetten,  Schönau,  Eisonburg  und  um 
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Augsburg  Deuringen,  Wöllenburg,  Derching,  um  Kauf- 
beuera,  Dilliiigeü. 

Lathyms  L.,  Platterbse.     XVII.  3.  Papilionaceae. 

Lathyrus  Aphaca  L.  Juni,  Juli.  Saatfelder  der 
Ebene.  Um  Donauwörth,  Mönchsroth,  Weimersheim.  Sehr 
selten  bei  Rödelsee;  um  Schweinfurt  am  Altenfeldhof  bei 
Kl.  Heidenfeld.  In  der  Pfalz  auf  der  Rheinfläche;  auf 
Tertiärkalk  bei  Edenkoben;  auf  dem  Muschelkalk  um 
Blieskastel. 

Lathyrus  Nissolia  L.  Juni,  Juli.  Saatfielder  und 
angrenzendes  Gebüsch.  Um  Weilheim  bei  Oderding;  um 
Bodenwöhr,  Eifelterich,  Ellinger  Wald  bei  Weimersheim, 
bei  Gochsheim  und  Zell.  Im  Steigerwald,  bei  Ebrach. 
In  der  Pfalz  bei  Kaiserslautern  selten,  Kirchheimbolandea. 

Lathyrus  tuberosus*  L.  Juni  bis  August.  Saat* 
felder,  besonders  auf  Thon  und  Kalk.  Feldmoching,  In- 
golstadt, Freisiüg,  Regensburg,  Vohburg,  Deggendorf. 
Dillingen,  Neu-ulm  gegen  das  Ried,  Augsburg ;  im  Fichtel- 
gebirge bei  Bindlach,  Harsdorf,  Benk,  Sandreuth,  Dressendorf; 
Kadolzburg,  Eitersdorf,  Rathsberger  Höhe;  in  der  Pfalz 
auf  der  Rbeiufläche  gemein,  seltener  um  Zweibrücken; 
häufig  in  ünterfranken,  Bamberg  und  im  Spessart. 

Lathyrus  pratensis*  L.  Juni,  Juli.  Aufwiesen, 
Hecken,  an  Zäunen,  Ufern  der  Flüsse  und  Wassergräben ; 
gemein  und  überall  verbreitet. 

Lathyrus  sylvestris*  L.  Juli,  August.  In  Ge- 
büschen, Wäldern,  Hecken  der  Kieselformation,  Bei  Heim- 
hausen, Lohhausen  selten;  am  Peissenberg  ober  Bad  Sulz, 
am  Petersbrunnen  bei  Garmisch,  Kainzenbad  bei  Pärten- 
kirchen  ;  Ingolstadt,  Regensburg,  Passau,  Deggendorf,  Frei- 
sing, Dandshut,  Irlbach,  Weltenburg ;  um  Bayreuth  Main- 
leithen,  im  Oelsnitzthale ;  im  Spessart;  um  Nürnberg  und 
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fölar^jen,  Ziegelrtei»  undH^lßg;  Feu<^|fw«ep,  Mö»qta- 
roth,  Oettinger  Forst  bei  Röckingen;  um  WUrzbarg,  EiUin^ 
gen,  Wipield,  Sohweinfeir^  Bamberg.  In  derFW^  Äirf  der 
Rheinfläcbe  bei  Sp^er,  im  Hardtgebirge  und  »uf  dem  Mu- 
scbelkalke  der  Triagi  des  Westriobs,  a.  B.  um  Zweibrücken ; 
auf  dem  Porpbyr-,  Trapp-  und  Kohlengebirgf ,  in  den 
Nabe-  und  Glangegenden.  Um  Augsburg,  Dickenreis  bei 
Memmingen  und  Kaufbeuem,  Dillingen. 

Latbyrus  beterophyllos  L.  Juli,  August.  Ge- 
bascbe  und  liebte  Wälder.  Um  Regensburg  auf  einer 
Waldwiese  bei  Brennberg;  um  Bayreuth. 

Latbyrus  palustris  L.  Juli,  August.  Sumpfige 
Wiesen  undHaiden.  Im  Hagenholz  beiKochel;  sehr  selten 
um  Ingolstadt  in  den  Donauschtttten ,  bei  lisarmttnd  um 
Deggendorf,  Anwiese  bei  Irlbach,  Regensburg  auf  der 
Südseite  der  Donau;  bei  Röckingen;  selten  zwischen 
Schwebheim  und  Grrettstadt  um  Schweinfurt,  im  Kitzinger 
Forst;  in  der  Pfalz  auf  der  Rheinfläche,  bei  Maxdorf, 
l^eyer,  Oggersheim,  Dttrkheim,  Forst.  Um  Bamberg  selten 
bei  Trabeisdorf.     Um  Dillingen. 

Latbyrus  hirsutus  L.  Juni,  Juli.  Aecker,  beson- 
ders auf  Kalk-  und  Lehmboden.  In  der  Pfalz  um  Kaisers- 
lautem zwischen  Otterbach  und  Sambach;  in  der  Trias 
des  Westricbs.  Im  Steigerwald  bei  Kammerforst,  Breit- 
bach. 

Latbyrus  platyphyllps  Rtz.  Juli,  August.  Einzeln 
in  Gebüschen  bei  Giggenhausen  um  Freising. 

Leersia  oryzoides*  Sw»,  Rei^ras.  III.  2.  öra- 
mineae.  August,  September.  Gräben,  Flussufer.  Meisin- 
gersee  bei  Starnbeorg,  im  Schwarzhölzl  am  Daduuiennoos, 
Königsdort.     Im  bayerischen  Wald  bei  Bodeowöhr,    bei 
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N^nbiftu,  Stamm9ried,  F^h»  Cb^,  Grafem^i^,  KötzJimi^, 
sehr  selten  um  Reg^nsburg.  tjm  Bamberg  bei  B^g,  Weiher 
bei  Oberhaid;  Alterlangen,  am  Seebach  bei  Möhrendorf, 
Kadolzburg;  südlich  von  I)inkelsbähL  Im  Spessart,  Fa- 
saneriesee bei  Aschaffenburg;  sehr  selten  um  Würzburg 
im  Stadtgraben,  bei  Kloster  Heidenfeld,  bei  Schweinfuit. 
In  der  Pfelz  auf  Alluvium,  Diluvium  und  den  Vogesiasebenen 
überall,  z.  B.  bei  Zweibrücken,  Kaiserslautern.  Buxach 
bei  Memmingen.     Im  Steigerwald  bei  Ebrach. 

Lenma*  L.,  Wasserlinse.    II.  1.  Lemnapeae. 

Lemna  trisulca  L.  April,  Mai.  Stehende  Wasaer 
and  örlkben.  Im  Queilbach  bei  Brunnthal,  in  den  Föh^ 
lingerait^n;  Ingolstadt,  Freisii^^,  bei  Schwaodorf,  Regens- 
burg,  I>6ggendoFf,  zwischen  HotUrchen  und  Winzer,  im  Do- 
nauriede.  Im  Ficht^ebirg  bei  Phiiippsrube,  Schlosegarten 
zu  Bayreuth,  Bamberg;  Herrenhütte,  M^ögeldorf,  Stein, 
Erlangen.  Am  häufigsten  auf  d^r  Keuperformatiou  mit 
den  anderen,  Wasserpflanzen,  z.  B.  Stadtgraben  von  Din* 
kelsbühl.  Im  Spessait;  in  der  Pfinz  bei  Schweinfurt,  bei 
Haßsfurt,  in  Altwassern  des  Mmnes;  im  Stadtgraben  um 
Würzburg.  In  der  Pfalz  fast  überall  gemein,  besonders 
aöf  dei;  Rheinfl^he.  Um  Augsburg,  Kaufbeuem,  Dil- 
lingen. 

Lemna  polyrrUiza*  L.  April,  Mai.  Auf  stehen- 
dem Wasser.  In  einem  Bache  bei  Lohhausen,  Freising^ 
am  Windischgraberhof  bei  Brennbecg,  Rotz,  um  Deggen- 
dorf, Metten,  Schaching,  Passau  am  Oberhaus,  Regens- 
borg  nicht  gemein.  Im  Fichtelgebirg ,  Bamberg;  Baiers- 
d<»f  inok  Stadtgraben  Unterbürg,  in  dem  WOrnitz-  und 
Altmubtg^i^te;  nicht  selten  in  den  Altwassern  des  Mains 
um  Schw,e;i^furJt,  Wü/zburg,  bei  Hohenfeld.     In  d^r  Pfalz 
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ttberall  gemein,   besonders  um  Kaiserslautern  and  Zwei- 
brücken.   Um  Augsburg  Wolfszahn,  Dillingen. 

Lemna  minor*  L.  April,  Mai.  Auf  stehendem 
Wasser.     Gemein  und  allerorts  verbreitet. 

Lemna  gibba*  L«.  April,  Mai.  Auf  stehendem 
Wasser.  Um  Ingolstadt,  Freising,  Landshut,  Deggendorf 
um  Schaching,  am  rechten  Donauufer  zahlreicher,  umBe- 
gensburg  selten  kurz  vor  den  Schwabelweisser  Bergen,  im 
Donauriede.  Fichtelgebirg,  Bamberg  ziemlich  selten,  Nürn- 
berg, Erlangen,  an  der  Wörnitz  und  Altmühl.  In  den 
Wasserlöchem  auf  dem  Eiliansberg  bei  Schweiofurt,  bei 
Schwebheim,  Wttrzburg.  In  der  Pfalz  auf  der  Rheinfläche 
bei  Schifferstadt  in  der  Gegend  von  Speyer,  bei  Flomers- 
heim  unweit  Frankenthal  und  bei  Lambsheim.  Um  Augs- 
burg Altwasser  der  Wei-tach,  Memmingen  bei  Arlach  und 
Volkrathshofen,  Dillingen, 

Leonnrns  Cardiaca*  L.,  Wolftrapp.  XIV.  1.  La- 
biatae.  Juli,  August.  Schutte,  Wege.  Um  Unterschleiss- 
heim,  um  Weilheim  bei  Unterhausen,  Aldersbach  Gern, 
Pfarrkirchen,  Ingolstadt,  Freising,  Landshut,  Aufhausen, 
Regensburg,  Sulzbach,  Bach,  Deggendorf,  Passau,  Roding, 
im  bayerischen  Wald,  Schwandorf.  Im  Fichtelgebirg  bei 
Welsau,  Gefrees,  Berneck,  Marktleuthen,  St.  Georgen  bei 
Bayreuth,  Bamberg,  Nürnberg,  Erlangen,  Dinkelsbfthl.  Im 
Spessart,  Würzburg,  Schweinfurt,  Röthlein,  Kl.  Heidenfeld, 
Schwebheim,  Gochsheim.  In  der  Pfalz  auf  der  Rheinfläche, 
in  den  Nahe-  und  Glangegenden,  auf  dem  Vogesensandstein 
um  Kaiserslautern,  bei  Zweibrücken,  Pirmasens ;  auf  Tertiär- 
kalk bei  Landau.  Um  Augsburg  Anhausen  und  Leiters- 
hofen,  hie  und  da  um  Memmingen,  Lindau,  Dillingen. 

Leontodon  L.,  Löwenzahn.     XIX.  I.  Compositae. 
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LeontodoD  autamnalis'*'  L.  Juli  bis  September« 
Wiesen,  Triften  bis  in  die  Alpen,  an  Bainen,  Wegen  ge- 
mein, liebt  kieselhaltigen  Boden  mit  Kalk.  Um  Freising, 
Ingolstadt,  im  bayerischen  Wald  und  Donaoriede«  Im  Fich- 
telgebirg,  Bamberg,  Nürnberg,  Erlangen;  auf  dem  Eeuper 
im  Wörnitz-  und  Altmühlgehiete.  In  ünterfranken,  Schwaben 
und  in  der  ganzen  Pfalz  fast  überall. 

fLeontodon  Taraxaci  Lois.  Juli,  August.  Alp^, 
Triften,  höhere  Berge,  auf  Mergel,  Dolomit  bei  Meseliger 
Beimengung.  ImAlgftu:  Obermädelepass,  Th&Ue  amHoch- 
70gelthal,  Daumen  von  der  Feldalpe  bis  Gipfel,  Eppeles- 
gem,  Eempterkopf,  Aggenstein  und  Geisshom.  Im  mitt- 
leren Stock  um  Partenkirchen,  am  Earwendl.  Im  Ostlichen 
Stock  in  der  Watzmannscharte,  Hundstodgmben  am  steiner- 
nen Meer. 

t  Leontod on  pyrenaicus  Gouan.  Juli,  August 
Alpen,  Triften  und  höhere  Berge.  Auf  Dolomit  am  Mut- 
tenkopf  im  Algäu  und  auf  der  Rossalpe  bei  Schlehing  um 
Marquardstein.  Im  mittleren  Stock  häufig:  Zugspitz,  Höl- 
lenthalkahr,  Almspitz  ober  Bemadein  und  Stuibensee, 
Gamsangerl  bei  Mittenwald,  rothe  Wand  und  Miesing  bei 
Bayrischzell. 

Leontod  on  hastilis  *  L.  Mai  bis  September. 
Wiesen,  Triften,  öde  Plätze  der  Ebenen  bis  in  die  höchsten 
Alpen  auf  Kies,  in  Mooren.  Gemein  und  überall  ver* 
breitet. 

Leontodon  incanus  *  Schff.  Mai,  Juni.  Felsige 
Abhänge  und  Felsspalten  in  Gebirgs-  und  Alpengegenden, 
mit  den  Flüssen  bis  in  die  Ebenen.  Garchingerhaide, 
Moosach,  Isarauen,  Menterschwaige.  Auf  Dolomitfelsen 
bei  Etterzhausen  um  Regensborg,  Weltenburg,   auf  den 

Beinard,  Btyeni*i  Flora.  I® 
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KalkMaen  bei  Sdiwabelweiss,  Freising;  Nürnberg,  Erkmgen, 
Hesseiberg,  Solenbofen,  Bamberg,  Streitberg. 

Lepidinm  L.,  Kresse.    XV.  1.  Cruciferae. 

Lepidium  Draba  L.  Mai,  Jaul.  Auf  Schutt,  Raine, 
Ackerränder,  Felder,  besonders  auf  Lehmboden»  Um  In- 
golstadt, Deggendorf;  Erlangen  am  Eanaldamm,  Baths- 
berger-  und  Bubenreuterhöhe.  Selten  um  Würzburg  an 
der  Strasse  nach  und  unterhalb  Yeitshöchheiih,  bei  Main- 
bernheim und  Iphofen.  Selten  um  Bamberg  bei  £belsbach. 
in  der  Pfalz  auf  Alluvium  und  Biluviion  des  Bheinthals 
von  Speyer  bis  Grünstadt  zerstreut. 

Lepidium  campestre  R.  Br.  Juni,  Juli.  Aecker, 
Raine,  Felder^  besonders  auf  Kalk-  und  Lehmboden.  Zwi- 
schen Kronwinkel  und  Moosburg,  Freising,  Ingolstadt, 
Traunstein,  Reicbenhall;  Regensburg.  Um  Bayreuth  und 
Bemeek  auf  Muschelkalk,  Grünstein  und  Thonsehiefer. 
Um  Monningen,  Feuchtwangen,  Nördlingen.  Auf  der 
Strasse  nach  Statzling  bei  Aug^urg,  um  Memmingen, 
Dillingen.  Nicht  selten  um  Schweinfurt,  Würzburg,  Bamberg. 
ZwiseAken  Greinersdorf  und  Kadokburg.  In  der  Pfalz  fast 
überall,  sowohl  auf  der  Ebene  als  auf  den  bewaldeten 
Porphyr-Bergen  bis  an  den  Donnersberg,  aber  nicht  bei 
Kaiserslautern,  wohl  wieder  um  Zweibrückea. 

Lepidium  r  udeiale  L.  Juni  bis  August,  Oede, 
ungebaute  Orte,  Mauern,  auf  Schutt.  Regensburg,  Dinkels- 
bühl, Nürnberg,  Erlangen,  Würzburg,  Schweinfurt,  Bam- 
berg, Aschaflienburg ,  im  Spessart,  im  Steigerwald  bei 
Schtlsselfeld.  In  der  Pfalz  im  Rhein-,  Nahe-  und  Glan* 
thale  zerstreut.     Fehlt   in  der  Yogesensandsteinformation. 

Lepidium  graminifolium  L.  Juni  bis  October. 
Raine,  unbebaute  Orte,  alte  Mauern,  steinige  Plfttze.     In 
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der  Pfalz  auf  dtr  ganzen  Rheinfläcbe,  besonders  anf  dem 
Tertiärkalk  um  Landau ;  in  den  Nabe-  und  Glangegenden, 
Lepidium  latifolium  L.  Juni,  Juli.  Ungebaute 
Plätze,  meist  auf  Salzboden.  Auf  der  fränkisebeh  Ruine 
Königsberg,  Schweinfurt.  In  der  Pfalz  sehr  selten  an  den 
Salinen  bei  Dflrkheim. 

Lepigonam  Wablnb.  X.  3.  Alsineae. 
Lepigonum  rubrum  Wablb.  Mai  bis  September. 
Sandige  Haiden  und  Aeeker.  Um  Deggendorf,  llegensburg, 
Brandheim  im  Donanmoor,  Landshnt,  bei  Wasserburg,  im 
bayerischen  Wald;  um  Nürnberg  auf  dem  Lcuiwigsfelde, 
am  BIschoffsweiher  bei  Dechsendorf;  bei  Kaiserslautern 
und  fast  überall  in  der  Pfalz;  um  Würzburg,  wie  in  Un- 
terfrankem  auf  buntem  und  Keupersandstein  überhaupt  eine 
häufig  vorkommende  Pflanze.  Um  Bamberg  hie  und  da, 
Michelsberger  Wald.     Um  Augsburg, 

Lepigonum  medium  Wahlb.  Mai  bis  September. 
Um  die  Gradirhäuser  der  Salinen  Orb  und  Kissingen  ; 
Klosterhausen  und  Dürkheim  in  der  Pfalz. 

Lepigonum  segetale  Pers.  Juni,  Juli.  Sehr  selten 
auf  sandigen  Aeckern.  Gegen  Himmelspforten  bei  Würz- 
burg. 

Leucojnm  vemum*  L.,  Hornungsblume ,  Schnee- 
glöckchen. YI.  1.  Amaryllideae.  Februar,  März.  Feuchte, 
sumpfige  Haine.  Auf  Wiesen  um  Schwabing,  Hirschau, 
Ebenhausen,  Schäftlarn,  Starnberg.  An  der  Ammer  häufig, 
bis  in  die  Alpen,  z.  B.  Obemach  am  Wallersee,  Ruine 
Werdenfels  etc.  Um  Deggendorf  Scheibe  bei  Seebach,  um 
Passan  in  der  Itzleiten  hinter  Hals,  sehr  selten  um  Regens- 
burg, im  Donanriede.  Um  Bamberg,  Feucht,  Heroldsberg, 
Eschenau,  Mttelehrenbach ;  im  Wörnitz-  und  Altmühlge- 
biete, Oef tinger  Forst,   Hässelberg,  bei  Weissenburg   auf 
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dem  Rohrberg  und  auf  der  alten  Borg,  beim  Wemdinger 
Wildbad,  Hahnenkamm.  Im  Spessart  sehr  häufig;  um 
Schweinfurt  in  den  Laubwäldern,  bei  Schwebheim,  Senn- 
feld, Garstadt;  sehr  selten  um  Würzburg  gegen  Hohenfeld. 
In  der  Pfalz  auf  Alluvium  und  Diluvium  des  Rheinthals, 
Bienwald  häufig,  Rheinwaldungen  unterhalb  Speyer«  Hie 
und  da  in  grosser  Menge  um  Eaufbeuem,  Memmingen 
Lautrach,  Schönau,  Dillingen,  Lindau;  um  Augsburg  Wald- 
rand zwischen  Mtthlhausen  und  Anwalding,  in  Kissing  und 
zwischen  Hering  und  Bergen  in  der  Lecbleithe. 

Libanotis  Crantz,  Heilwurz.     V.  2.  Umbelliferae. 

Libanotis  montana*  All.  Juli,  August.  Waldige 
Abhänge  und  Bergwälder  im  Jura  bis  in  die  Alpen.  Grün- 
wald, Pullach,  Garchingerhaide,  Garmisch,  Landshut,  Wel- 
tenburger  Ealkfelsen,  Regensburg,  Sulzbach,  Passau.  Augs- 
burg Lechfeld,  Memmingen,  Füssen  am  Calvarienberg. 
Nächst  Gössweinstein  und  Pottenstein,  Hezles.  An  der 
Wörnitz  und  Altmühl,  Eichstädt.  Sehr  selten  auf  dem 
Kalbenstein  bei  Karlburg  in  der  Gegend  von  Würzburg, 
um  Schweinfurt. 

Lignstram  vulgare  *.L.,  Hartriegel.  IL  1.  Oleaceae. 
Juni,  Juli.  Waldgebüsehe,  Abhänge,  Hecken,  Triften; 
gemein  und  überall  verbreitet.  Liebt  kalkreichen  Boden 
und  Porphyr. 

Lilium  L.,  Lilie.    VI.  1.  Liliaceae. 

Lilium  bulbiferum  L.  Mai,  Juni.  Wälder  der 
Gebirgs-  und  Alpengegenden,  in  Auen  zerstreut.  Um 
Partenkirchen  an  mehreren  Punkten,  am  Kainzenbad,  im 
Rainthal  umGrainau;  am  Lahnerwiesgraben  bei  Farcbant; 
Dorf  Kreuth;  Landshut  am  Trausnitzberg^  Freising  Weyhen- 
Stephansberg.  Um  Cham  am  Gipfel  desLamberg  auf  Gneiss. 
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Sehr  selten  um  Regensburg  auf  Felsen  bei  Weltenburg, 
um  Augsburg  Leebauen,  Lochhaus,  Siebenbrunnen,  Dil- 
liogen. 

Lilium  Martagon*  L.  Juli,  August.  Gebirgswälder 
besonders  der  Kalkfonnation.  Im  Isarthal,  Thalkirchen, 
Hartmannshofen,  Menzinger  Lohe,  Stamberg,  Berchtesgaden. 
Freising,  selten  um  Ingolstadt,  Oedwies  bei  Deggendorf, 
im  bayerischen  Wald,  um  Regensburg  beiZeitlam,  Regendorf, 
Bonaustauf  und  Walhallaplateau,  im  Donauriede.  Im  Fich- 
telgebirg  bei  Nenkirchen,  Amtsstein,  Ruhstatt,  Arzberg  auf 
Grünstein,  Basalt,  Glimmerschiefer  und  Keuper.  Gemein 
in  Bamberg's  Waldungen.  Waldhügel  beiReutles,  Hunds- 
mühle bei  Heroldsberg,  Erlanger  Stadtwald.  Oettinger 
Forst,  Hässelberg,  Hahnenkamm,  im  Ries  auf  Kalk  und 
Sandboden.  ImSpessart  häufig,  bei  Orb.  Um  Schweinfurt 
in  den  Waldungen,  Zell,  Garstadt,  Wipfeld,  Kissingen, 
Rottenstein  u.  s.  w.,  um  Würzburg  in  den  Wäldern,  Walds- 
kugel, auf  dem  Schwanberge;  auf  der  Rhön.  In  der  Pfalz 
auf  Porphyr  am  Donnersberge,  auf  der  Vogesias,  z.  B. 
Ludwigswinkel;  bei  Annweiler;  auf  Tertiärkalk  zwischen 
üngstein  und  Pfeffingen,  Neustadt;  auf  der  Rheinfläche 
bei  Speyer,  Maxdorf;  bei  Zweibrücken  über  dem  Bunt- 
sandstein im  sogenannten  Judenthale,  um  Kaiserslautern. 
Um  Augsburg  Eichelau,  Lohe,  Wolfertshausen ;  häufig  um 
Kaufbeuern,  Memmingen  Marstetten,  Schönau,  Dillingen. 

Limnanthemam nymphoides Gml.,  Sumpfblume.  V. 
1.  Gentianeae.  Juli,  August.  Stehende  und  fliessende  Wasser. 
An  der  Isar  um  Landshut,  Ingolstadt,  Deggendorf,  Irlbach, 
Eothau,  Neuburg  a.D.,  Regensburg,  im  bayerischen  Wald ; 
in  derGlon.  In  der  Pfalz  auf  der  Rheinfläche  an  vielen 
Orten,  bei  Speyer,  Prankenthal,  Germersheim,  besonders 
bei  Mundenheim;  in  den  Sumpfgegenden  des  Yogesensand- 
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gteingebirges,  z.  B.  bei  Kaiserslautßrn.  Fehlt  in  Schwaben 
und  in  ganz  Franken  mit  Ausnahme  von  Nördlingen. 

Limosella  aquatica"^  L.,  Schlammkraut.  XIY.  2. 
Veroniceae.  Juli,  August.  Ufer  der  Teiche  und  Flüsse  mit 
Sand-  und  Lehmboden.  Um  Föbring»  Moosach,  Mann^ 
hofen  bei  Stamberg«  Aufhausen  an  der  grossen  Laber, 
Deggendorf,  Regensburg,  Niederalteich,  um  Roding,  Cham, 
im  bayerischen  Wald ;  hie  und  da  um  Bamberg  zwischen  Bug 
und  Bruderwald*,  um  Nürnberg  Ziegelstein,  Grtttz,  Ren- 
senhof,  Alte  Teste,  Essenbach  vor  Erlaogen,  Alterlangen, 
Dechsendorf,  um  Forchheim,  Wassertrüdingen,  Dinkelsbühl 
auf  Keuper.  Um  Würzburg  an  vielen  üferstellen  des 
Maines,  bei  Gerbrunn,  Schwarzenau,  Qrosslangheim,  Schwein- 
fort;  in  der  Pfalz  an  ausgetrockneten  Teicben  bei  Neustadt 
a.  H.,  und  im  Naliethale;  um  Eandel  und  Bergzabern, 
auf  der  Vogesias  zwischen  Zweibrücken  und  St.  Ingbert. 
um  Memmingen  und  von  Mehring  gegen  Bergen  bei  Augs- 
burg, Anhausen,  Engelshof,  bei  Füssen  zwischen  dem 
Faulenbachersee  und  Tilsthale,  Dillingen, 

Linaria  Toumf.,   Leinkraut    XIV.  2.   Antirrhineae. 

Linaria  Gymbalaria  Mill.  Juni  bis  August.  An 
alten  Mauern  der  Städte  und  Weinberge.  An  den  Stadt- 
mauern von  Regensburg,  Eremitage  bei  Bayreuth,  Bamberg, 
Altenburg,  von  Nürnberg,  Dinkelsbühl,  Pappenheim.  Selten 
auf  den  Festungsmauern  von  Würzburg;  um  Schweinfurt 
am  Schloss  Mainberg  und  bei  Königsberg.  An  den  alten 
Mauern  des  Hafens  und  der  Stadt  Lindau,  Dillingen. 

Linaria  Elatine  MilL  Juni  bis  August.  Aecker 
der  Kalk-  und  Thonformation«  Um  Pfaffenberg  und  Mal- 
lersdorf an  der  kleinen  Laber.  Bei  Sdiachen  unweit 
Lindau  am  Bodensee.  Im  Steigerwald  bei  Untersteinach, 
Unterweiler;  Bamberg,   Kadolzburg,  Morizberg,  Marloff- 
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Steiner  Höhe,  Uttenreiit;  häufig  um  Feachtwa^gen ,  Wit- 
telshofen,  HeBselberg,  Röokingem,  nur  auf  Thonboden. 
Sbenso  xun  Wttrzburg  be&  BossbruiiD,  Altertheim,  Pledch- 
feld,  Dippach,  Eibelatadt  und  Earktadt;  au£  Kalk-  und 
Thonboden  bei  Schweinfurt,  im  Zellergrund,  bei  Bttgheim. 
In  der  Pfalz  fast  überall  auf  Kalk-,  L^m-  und  Mergel- 
boden. 

Linaria  spuria*  Hill.  Juli,  Augast.  Aecker  der 
Kalk-  und  Thonformation.  Stamb^g;  Landgut,  Aufhausen 
an  der  grossen  Laber,  Deggendorf,  Regensburg,  Neuburg 
a.  D.  Im  Fichtelgebirg  bei  Döhlau  und  Rodersberg; 
selten  um  Bamberg,  Gundelsheim  und  Ketschendorfer  Berge. 
Im  Steigerwald  bei  Kammerforst ;  Morizberg,  Marioffsteiner 
Höhe;  an  der  Wömitz  und  Altmühl  auf  Thonboden.  Bei 
Schweinfurt  im  Zellergrunde,  Grettstadt,  sehr  verbreitet 
am  Fttss  der  Hassberge  bei  Königsberg,  Unfinden,  Ost- 
heim, Heiligenthal,  Obemdorf  und  Gosmannsdorf.  In  der 
Pfalz  auf  sehr  steinigem  Kalkboden  fast  überall,  z.  B.  um 
Zweibrücken,  seltener  auf  Lehmboden,  z.  B.  Oggersheim, 
Bttrkheim  und  auf  der  Rheinfläche;  aut  Tertiärkalk  bei 
Landau. 

Linaria  minor*  Dsf .  Juli,  August.  Aecker,  Schutt, 
Felsen,  Kiesbänke  gemein.  Freising,  Ingolstadt,  Regens- 
burg, Deggendorf,  Bogen,  Passau,  im  Donauriede;  im 
Fichtelgebirge,  Bamberg,  Nürnberg,  Erlangen,  Kadolzburg^ 
Gonnersdorf ;  auf  dem  Keaper  nicht  selten  um  Dinkelsbtth),, 
Königshofen.  Im  Spessart;  um  Würzburg,  Schweinfurt.. 
In  der  Pfalz  überall  sehr  gemein ;  ebenso  um  Memmingen 
und  Augsburg,  Kaufbeuem,  Dillingen. 

t  Linaria  alpina*  MilL  Juli,  August.  Geröll- 
abhänge der  Alpen,  mit  den  Flüssen  in  die  Ebene  auf 
Kiesbänken.     Häufig   am  Kies  der  Isar  bei  München  bis, 
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Freisimg,  Laodshat;  am  Lech  bis  Augsburg;  auf  der  Iller 
bis  Ulm ;  Memmingen,  Dillingen.    Fehlt  in  der  Pfalz. 

Linaria  arvensis  Desf.  Juli,  Angost  Aecker  und 
Sandfelder  der  Kieselfonnation.  Sehr  selten  um  Regens- 
bnrg  bei  Reinhansen,  Hohengebraching.  Selten  um  Bam- 
berg; im  Steigerwald  bei  Hof,  Grossgressingen ,  Heuchel- 
heim, Untersteinach.  Kadolzburg,  Dechsendorf,  Rathsberger 
H(Ae ;  auf  dem  Keuper  nicht  selten,  z.  6.  bei  Dinkelsbühl, 
E<Vnigsholen.  Im  Spessart,  Orb ;  um  Warzburg  auf  Sand-, 
seltener  auf  Thonboden,  bei  Schwarzaoh,  Schwarzenau, 
Grosslangheim ;  um  Schweinfurt  auf  der  Gochsheimer  Höhe 
und  bei  Sennfeld.  In  der  Pfalz  in  der  Yogesensandstein- 
formation,  um  Lautem,  Annweüer;  in  der  Trias,  z.  B, 
um  Zweibrflcken;  auf  der  Rheinfläche  bei  Speyer,  in  den 
Nahegegenden  und  im  Eohlengebirge. 

Linaria  vulgaris*  Mill.  Juli  bis  September.  Aecker, 
D&mme,  Wegränder,  Triften;  auf  Eies-  und  Lehmboden. 
In  den  Alpen  nicht  beobachtet.  Freising,  Ingolstadt;  im 
bayerischen  Walde  auf  Gneiss  und  Granit  sehr  häufig,  im 
Donauriede.  Im  Fichtelgebirge,  Bamberg,  Nürnberg,  Er- 
langen, an  derWörnitz  undAltmühl;  im  Spessart;  Wttrz- 
burg,  Schweinfurt;  in  der  Pfalz,  Memmingen  und  Augsburg 
gemein,  Kaufbeuem,  Dillingen. 

Lindemia  pyxidaria  All.  XIV.  2.  Veroniceae. 
Juli,  August.  Ueberschwemmte  Triften  an  Seen  und 
Flussufem.  Um  Regensburg  bei  Lappersdorf  am  üfersand 
des  Regens  Salern  gegenüber  und  oberhalb  Donaustauf  am 
Donauufer. 

tLinnaea  borealisL.  XIV.  2«  Gaprifoliaceae.  Mai, 
Juni.  In  dickem  Moosboden  dunkler  Nadelwälder.  Im 
Algäu,  Rappenalperthale  und  neben  der  Quelle  am  Bieber- 
alperhaag. 
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LiHOSyrts  DG.,  Goldhaar.     XIX.  2.    Compositae. 

Linosyris  vulgaris*  Oassin.  Juli  bis  September. 
Sonnige  Felsen  und  Abhänge,  Gebüschränder.  Auf  der 
Garchingerhaide  zwischen  Mallertshofen,  Grünau  und  Dit- 
tersheim;  um  Regensburg,  Deggendorf  am  rechten  Donau- 
ufer. Um  Wüzburg  nicht  selten  am  Hexenbruch,  Veits- 
höchheim, Earlstadt,  Rödelsee,  Grosslangheim,  auf  dem 
Kaimut,  Schweinfurt;  in  der  Pfalz  um  Annweiler;  dann 
bei  Deidesheim,  Forst,  Kallstadt,  Dürkheim,  Grttnstadt, 
auf  dem  Tertiärkalke  und  Sande  des  Hardtgebirges  und 
auf  dem  Lös  der  Ebene.  Im  Nahethal  fast  überall.  Selten 
um  Bamberg  bei  Schmachtenberg ;  im  Steigerwald  bei 
Oberschwarzach,  Stollberg,  Zabelstein,  Kammerforst. 

Linum  L.,  Lein.     V.  3.     Lineae. 

Linum  flavum  L.  Juli.  Bergwiesen  und  trockene 
Abhänge  im  schwäbischen  Jura.  Lechfeld  bei  Augsburg; 
um  Bodenwöhr,  bei  DoUnstein. 

Linum  viscosum*  L.  Juni,  Juli.  Steinige  Triften, 
Haidewiesen.  Bei  Freimann,  Andechs,  Schongau,  Ingol- 
stadt, Rosshaupten,  Tölz,  Ambach  und  Ammerland  am 
Starnbergersee,  Oberammergau,  Inzell,  Reichenhall,  Berch- 
tesgaden  am  Salzberg.     Augsburg,  Memmingen,  Füssen. 

Linum  tenuifolium*  L.  Juni,  Juli.  Steinige 
Bergwiesen  und  Abhänge.  Auf  der  Garchingerhaide  in 
Kiesgruben  und  Dittersheim,  Eching;  um  Regensburg; 
Gerolfingen,  Holandsberg  bei  Uffenheim;  in  der  Pfalz  auf 
dem  Lös  der  Rheinfläche  bei  Neudorf  in  der  Gegend  von 
Speyer,  Maxdorf;  auf  dem  Tertiärkalk  beiArzheim  Inder 
Gegend  von  Dürkhei  m,  Kallstadt,  üngstein ;  in  der  Gegend 
von  Zweibrücken.  Um  Würzburg  am  Hexenbruche,  Vers- 
bach, Veitshöchheim,  Randersacker,  Arnstein,  Zell,  Schwein- 
furt, Sulzheim.     Im  Spessart  bei  Klingenberg. 
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Linmn  perenne'*'  L.  Mai  bis  Juli.  SaMge  Triften, 
Felder  und  Haidewaider,  Auf  der  Garchingerhaide «  bei 
Neuherberg,  Freimaun,  Ismaning;  auf  der  DonauiBsel 
Zaspelau  bei  Passau,  Steiuldrcben  bei  Deggendorf,  Lands- 
but,  Plattliug,  Regensburg;  um  Schweinfurt  bei  Grettstadt 
und  Schwebhelm. 

Linum  alpinum  L.  Juni,  Juli«  In  den  Triften  der 
Alpen  bis  herab.  Sehr  selten  um  Wftrzburg  in  Gross- 
langheimer  F(H'8te,  Eitzingen  und  Regeiisburg. 

Linum  catharticum  *  L.  Juli,  August.  Wiesen 
und  Triften,  Haiden,  Auen,  Moore.  Im  bayerischen  Walde; 
Fichtelgebirge,  Bamberg,  Nürnberg,  Erlangen;  Ingolstadt; 
in  der  Pfalz;  Unterfranken  und  Schwaben;  überhaupt  all- 
gemein verbreitet, 

Listera  R.  Brw.,  Zweiblatt.     XX.  1.     Orchideae. 

Listera  ovata  *  R.  Brw.  Mai,  Juni.  Berg  wiesen 
und  schattige  Waldabhänge,  Auen,  besonders  auf  lehmigem 
mergeligem  Boden.  Freising,  sehr  selten  um  Ingolstadt, 
D^gendorf,  im  bayerischen  Wald,  sehr  selten  um  Regens- 
burg auf  dem  Wege  nach  Abbach,  oberhalb  dem  Schuts- 
felsen, bei  Brennberg,  im  Donauriede.  Im  Fichtelgebirg  bd 
Gefrees,  Cronach,  Wunsiedel,  Redwitz,  vorzüglich  auf 
Glimmerschiefer;  nicht  selten  um  Bamberg,  Nürnberg,  Er- 
langen; im  Oettiuger  Forst,  am  Hässelb^g,  Sinnbronn, 
St.  Ulrich,  um  Eönigshofen.  Im  Spessart;  um  Schwein- 
furt im  Spitalholz,  bei  Grettstadt,  Zell,  am  Bramberg; 
um  Wtirzburg  bei  Gerbrunn,  Höchberg,  Veitshöchheim, 
Kitzingen,  Grosslangheim,  Wipfeld.  In  der  Plalz  an  vielen 
Orten  sehr  gemein;  häufig  um  Zweibrücken,  Pirmasens; 
in  der  Gegend  von  Kaiserslautern  und  im  Kohlengebirge 
des  ganzen  Nahegebietes,  besonders  um  Kusel  häufig; 
ebenso  längs  dem  Hardtgebirge,  besonders  in  der  Gegwd 
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v<m  Laadau  uAd  Anoweäer,  sowc^l  auf  dem  Tertl&rkalk 
als  aof  Yogosensaiidstein.  Auf  der  Bheinfläclie  nur  an 
weiMgen  Orten,  z.  B.  bei  Maxdorf.  Um  Augsburg  Me- 
ring^au,  Siebentischii&ld ,  zwischen  LechhauJsen  und 
Grersthafen,  Eaiifbeuern,  ziemlich  verbreitet  um  Mem- 
mingen, Dillingen. 

t  Listera  cordata  R.  Brw.  Mai  bis  Juli.  In 
leichter  Lauberde  und  auf  verfaulten  Baumstämmien  der 
Bergwälder  und  Alpengegenden.  Im  Algäu  vom  Eindalfer- 
hörn  gegen  die  rothe  Wand,  unter  der  Giermalpe  an  den 
Gottesaekerwänden.  Im  mittleren  Alpenstocke  an  den 
Thörln  gegen  Ehrwald  am  häufigsten;  im  Höllenthal  beim 
obern  Bergwerk;  um  Mittenwald  und  Tegernsee,  am  Blom- 
berg  bei  Töla,  Benediktenwand.  Im  östlichen  Stocke  am 
Hochfellngipfel,  um  Berchtesgaden  besonders  am  Schwarzort. 

Lithofi^p^rmimi  L.,  Steinsame.     Y.  1.     Boragineae. 

Lithospermum  officinale*  L.  Mai,  Juni.  Berg- 
abhänge, Felder,  Auen,  bis  in  die  Alpen.  Ingolstadt, 
Freising,  Selten  um  Regensburg,  um  Deggendorf  auf  der 
südiidien  Donauseite,  am  Donauufer  unter  Obernzell  bei 
Bassau;  im  Donauriede.  Bei  Döhlau  im  Fichtelgebirge; 
selten  um  Bamberg  bei  Bug.  Bei  Feucht  an  der  Strasse 
und  um  Kadolzburg.  Auf  Ealk  am  Hesseiberg,  Ellenberg, 
bei  Wülzburg  an  den  Edelweihern;  um  Schweinfurt  bei 
Fröschbach  und  Schwebheim,  Grettstadt.  In  der  Pfalz 
auf  den  Rheininseln  und  den  Rheinufern  fast  überall; 
häufig  auf  der  Rheinfläche  bei  Otterstadt,  Altripp,  Mun- 
46]^eim;  ferner  bei  Neustadt,  Dürkheim,  Frankenthal; 
in  den  Nahe-  und  Glangegenden.  Um  Memmingen  in  den 
lU^rauen,  Augsburg,  Kaufbeuern,  Dillingen. 

Lithospermum  arvense  *  L.  April  bis  Juni. 
Aecker  und  Haiden;   gemein  und  fast  überall  verbreitet. 
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Kalk  liebend.  In  den  kalkarmen  Gegenden  des  bayerischen 
Waldes  fehlend,  mit  Ausnahme  bei  St/ Oswald«  In  der 
Oberpfiklz  an  zwei  Orten  gefunden,  nämlich  bei  Schwan- 
dorf um  Frohnberg  und  auf  Trippel  wie  auf  den  Allu- 
yionen  der  Naab.  Ebenso  selten  auf  den  bayerischen 
Alpen. 

Lithospermum  purpureo-coeruleum  L.  Mai, 
Juni.  Laub-  und  Bergwälder.  Auf  Lehmboden  um  Re- 
gensfourg,  am  Graf  Arco  Schlösschen  gegenüber  Neuburg 
a.  D.  Im  Steigerwald,  Wiebelsberger  Höhe,  Michelau; 
an  der  Wörnitz  und  Altmflhl  hie  und  da ;  in  der  fränkisehen 
Schweiz  am  Hummerstein  bei  Streitberg,  Muggendorf.  In 
der  Pfalz  im  Porphyr-,  Trapp-  und  Kohlengebirge,  z.  B. 
auf  dem  Donnersberge ,  in  den  Nahe-  und  Glangegenden, 
sehr  selten  imWestrich.  Um  Würzburg  nicht  gemein  im 
Zelter-,  Edelmanns-,  Guttenberger-,  Gramsohatzerwalde,  bei 
Waldbrunn,  im  Kitzinger  Forste,  auf  dem  Schwanberge, 
bei  Wipfeld,  Karlstadt    Um  Schweinfurt. 

Llttorella  lacustris  L.,  Strändling.  XXI.  4.  Plan- 
tagineae.  Juni  bis  August.  Flache  sandige  Ufer  der  Teiche. 
Um  Erlangen,  Bischoffsweiher  um  Dechsendorf.  Am  Bo- 
denseeufer.   Sehr  häufig  in  der  Breitenau  bei  Bamberg. 

Lolium  L.,  Lolch.    III.  2.     Gramineae. 

Lolium  perenne*  L.  Juni  bis  September.  Wiesen, 
Triften,  Auen,  Wegränder,  Haiden,  Wege,  Aecker.  Gemein 
und  fast  überall  verbreitet. 

Lolium  linicola  *  Send.  Juni,  Juli.  In  Lein- 
feldern. Grünwald,  südlich  vom  Würmsec  um  Magnusried 
und  zwischen  Egelfing  und  Murnau,  um  W^ilheinu  Sehr 
selten  um  Ingolstadt,  Landshut,  bei  Yiechtach,  Kollenbnrg, 
Neudorf,  um  Regensburg.  Bamberg,  Nürnberg,  Erlangen, 
Wörnitzostheim,  Röckingen,  Dinkelsbühl,  St.  Ulrich.     Um 
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Sehweinfart  bei  Seimfeld,  Gkwdisheiin,  Grafenrheinfeld,  um 
WOrzburg.  In  der  Pfalz  fast  überall,  wo  Flachs  gebaut 
wird,  besonders  gemein  in  der  Gegend  von  Zweibrücken. 
Zerstreut  um  Memmingen;  am  Stoffersberg  bei  Buchloe, 
um  Augsburg  bei  Stadtbergen,  Dillingen. 

Lolium  temulentum*  L.  Juni,  Juli.  Saatfelder, 
namentlich  in  Gerstenfeldern.  Grünwald,  Thalkirchen, 
Moosach,  Biederstein,  Garching,  Ingolstadt,  Begensburg, 
Deggendorf,  Fürth,  Wegscheid,  im  bayerischen  Wald. 
Fichtelgebirg,  Bamberg,  Nürnberg,  Erlangen,  an  der  Wör- 
nitz  und  Altmühl.  Im  Spessart,  Schweinfurt,  Würzburg; 
in  der  Pfalz  überall,  Augsburg,  ziemlich  selten  um  Mem- 
mingen bei  Eronburg  und  Grönenbach,  Dillingen. 

Lonicera  L.,  Beinholz.    V.  1.     Caprifoliaceae. 

Lonicera  Caprifolium*  L.  Mai,  Juni.  Steinige 
Bergabhänge,  Waldgebüsche,  Meist  kultivirt.  Verwildert 
bei  der  Georgenschwaige  und  in  der  Hirschau ;  um  Ingol- 
stadt; in  der  Pfalz  auf  der  Rheinfläche  bei  Speyer  und 
auf  der  Wolfsburg  bei  Neustadt  a.  H. ;  um  Würzburg  an 
den  Ruinen  der  Earlsburg  und  Homburg;  Schweinfurt, 
Zeltergrund,  in  den  obern  Mainleithen,  im  ganzen  Höllen- 
thal; im  Spessart.     Eaufbeuern,  Dillingen. 

Lonicera  Periclymenum  ♦  L.  Mai,  Juni.  Wald- 
ränder und  Feldgebüsche.  Am  Bergerl  von  Schieissheim ; 
Deggendorf,  Passau;  bei  Leitershofen  um  Augsburg;  Hez- 
les,  Oettinger  Forst;  in  der  Pfalz  bei  Bergzabern,  Ann- 
weiler, Speyer,  Eaiserslautern  und  Zweibrücken.  Im  Spes- 
sart; um  Bamberg  selten  bei  Bug. 

Lonicera  alpigena*  L.  Mai,  Juni.-  In  Wäldern 
und  Triften  der  Alpen  und  Voralpen.  Bei  Schäftlam, 
Ammerland  am  Würmsee;  um  Memmingen  bei  Schönau  und 
Eohlloch  bei  Grönenbach,  Eaufbeuern. 
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Lonicera  Xylosteum'*'  L.  Mal,  Juni.  Feld«  usd 
Waldgebttsch  der  Ebeaen  und  Gebirge.  Freising.  In  der 
Pfalz  auf  Tertiärkalk  von  Dürkhehn  Ms  Grftnstadt,  auf 
def  Yogesias  von  Dflrkbeim  bis  Frankenstein  nnd  an  einer 
Stelle  bei  Lantem;  anf  Poipliyr  am  Donnersberge  nnd 
im  Nahethal;  verwildert  um  Zweiln*Qck«n.  Allenthalben 
um  Schweinfurt,  Augsburg,  Würzburg,  Memttingen,  Eanf- 
beuem,  Dillingen.  Ingolstadt,  Regensburg,  Deggendorf, 
im  bayerischen  Wald.  Fichtelgebirg,  Spcftsart,  Kadolzburg, 
Morizberg,  Ehrenbtrg,  Alte  Yeste  von  Nürnberg,  an  der 
Wömitz  und  AltmQhl;  Bamberg. 

Lonicera  nigra  *  L.  Mai,  Juni.  In  Gebüschen, 
Wäldern,  Triften,  auf  thonigem  Boden.  Bei  Schäftlam; 
im  bayerischen  Walde ;  Fichtelgebirg  Luisenburg,  Redwitz, 
Eremitage  bei  Bayreuth;  Kaufbeuern,  um  Memmingen.  In 
den  Alpen  und  Voralpen  gemein. 

Lonicera  coerulea  L.  Mai.  Bergwälder,  Wiesen, 
Moore  bis  in  die  Alpen.  Memmingerried  im  Wiesenmoor, 
Kaufbeuern,  im  Kempterwald,  Oberstdorf.  Am  häufigsten 
um  Garmisch  und  Mittenwald.  Am  Rissbach  im  Rissloch 
am  Arber  im  bayerischen  Wald. 

Lotus  L.,  Schotenklee.    XVII.  3.     Papilionaceae. 

Lotus  corniculatus  *  L.  Mai  bis  September. 
Wiesen,  Triften,  Waldränder.  Sehr  g^nein  und  allerorts 
verbreitet 

Lotus  tenuifolius  Reichenb.  Mai  bis  September. 
Wiesen,  besonders  auf  Salzboden.  Hie  und  da,  z.B.  bei 
der  Dürkheimer  Saline,  bei  Frankenthal  am  Isenachbache 
in  der  Pfalz. 

Lotus  uliginosus  *  Schkuhr.  Juni  bis  August. 
Feuchte    Wiesen,    Moore,     Gräben,    Torfboden.      Thal- 
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kircheB,  Freising,  Ingolstadt,  selten  mn  Regensburg; 
Augsburg,  Memmingen,  im  oberen  lUertbale  bei  Oberst- 
dorf, Gundetsried,  Meiselstein.  Um  Nürnberg  und  Er- 
langen; an  der  Wöraitz  und  Altmühl  verbreitet;  um 
Würzburg,  Schweinfurt,  Bamberg.  In  der  Pfalz  fast  überall 
sehr  häufig. 

fLIoydia  serotinaS.  VI.  l.Liliaceae.  Juli,  August. 
Sonnige  Abhänge  der  höheren  Alpengegenden.  Aufwiesen 
imAlgäu:  am  Wildengundkopf ;  um  Berchtesgaden  an  den 
nördlichen  Wänden  des  Göhl,  von  Eckerfirst  hinauf,  gerade 
noch  innerhalb  der  Landesgrenze. 

fLunaria  rediviva  L.,  Mondviole.  XV.  1.  Cru- 
ciferae,  Mai,  Juni.  In  feuchten  Bergwäldern,  in  den 
Alpen.  Im  Algäu  Saustiegl  im  Berggündlethal,  Bieber- 
alperhag  im  Rappenalperthal,  um  Hohenschwangau,  Jugend. 
Dann  Höllenstein,  Kapellenwand  bei  Ammergau;  Hasen- 
thal um  Ettal ;  Joch  und  Schlehdorf  am  Kochelsee,  Rausch- 
berg bei  Rupolting;  Eiskapelle  und  Saugasse  am  Königs- 
see bei  Berchtesgaden.  Auf  der  Rhön.  Auf  dem  Lias 
des  Staffelberges^bei  Staffelstein  im  Fichtelgebirg. 

Luzula  DG.,  Hainsimse.     VI.  1.     Juncaceae. 

Luzula  flavescens*  Gaud.  Juni,  Juli.  Feuchte 
Wälder  der  Voralpen.  Um  Dingharding.  Im  Algäu  im 
Steigbachthal  bei  Immenstadt;  Thörln  bei  Garmisch, 
Hörnleberg  bei  Kohlgrub ;  Enzenauerkopf  bei  Heilbronn, 
auf  der  rothen  Wand  bei  Bayrischzeil;  am  Kampen,  um 
Berchtesgaden  sehr  häufig.  Um  Regensburg.  Vorzüglich 
auf  dem  Keuper  bei  Feuchtwangen,  Röckingen. 

Luzula  pilosa*  Willd.  April,  Mai.  Lichte  Wälder, 
Gebüsch,  selbst  in  Hochmooren;  liebt  lehmigen  Boden. 
Sehr  gemein  und  überall  verbreitet. 
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Luzula  maxima  DG.  Mai,  JunL  Wälder  der  Ge- 
birgsgegenden und  Alpen,  Wiesen,  liebt  mergeligen,  san- 
digen, lehmigen  Boden.  Im  bayerischen  Wald:  Eckwies 
am  Hohebogen,  Bodenmais,  Enzianrücken,  Eeitersberg, 
Falkenstein,  Bachelgipfel,  am  Lasen,  bei  Oedwies.  Im 
Fichtelgebirg  anf  dem  Schneeberge.  In  den  höheren  Berg- 
wäldem  im  südwestlichen  Theile  des  Wörnitz-  und  Alt- 
mühlgebietes, um  Pappenheim,  Um  Schweinfurt  im  Bram- 
berger  Walde,  auf  den  Höhen  zwischen  dem  Wem-  und 
Saalthale,  auf  der  Rhön.  In  der  Pfalz  auf  der  Yogesias 
überall,  auch  auf  Rothliegendem,  Eohlengebirge,  Melaphjr 
und  Porphyr.  Im  Algäu:  Tettrachthai,  am  Christlessee, 
bei  Langewang. 

t Luzula  glabrata  Hopp.  Juni,  Juli.  Triften  der 
Ealkalpen,  besonders  auf  steinigem  Boden  im  Berchtes- 
gadischen  sehr  verbreitet,  aber  nicht  westlich  von  der 
Reutalpe. 

f  Luzula  spadicea  DC.  Juni,  Juli.  Triften  der 
Alpen  und  Voralpen  auf  Mergel,  Kalkhornstein ,  Sand- 
stein. Im  Algäu  sehr  verbreitet,  z.  B.  flochvogel  und 
Kugelhorn.  • 

Luzula  albida*  DC.  Juni,  Juli.  Wälder  der 
Berggegenden  und  Alpen,  Gebüsch,  auf  lehmigem  Boden 
gemein. 

fLuzula  rubella*  Hopp.  Juni,  Juli.  Auf Alpen- 
wiesen,  auf  Mergel  und  Kalkhornstein.  Grünwald,  Dei- 
ning.  Im  Algäu:  Eugelhom,  hinterer  Seekopf,  Zeiger, 
Seekopf;  rothe  Wand  bei  Bayrischzeil  Gipfel  und  Kamm, 
Miesing  Gipfel.  Im  bayerischen  Wald  am  Rachelgipfel, 
am  grossen  Osser. 

tLuzula  nivea*  DG.  Juni,  Juli.  Schattige  Wäl- 
der der  Alpengegenden,  Gebüsch.     In  der  Umgegend  von 
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Mittenwald,  MiFuss  desKanrendl  nach  dem  Kälbera^pKj 
bei  Eochel,  am  Ferchessee,  am  FranzoBensteig,  am  Barg- 
berg.    An  der  Wegscheid  bei  Iteichenhali 

Luzula  campestris*  DC.  März  bis  Mai.  Triften, 
Haidenwälder,  Abhänge,  auf  lehmigerBodenmischmi;;  G^nein 
und  fast  überall.  In  den  Alpen  sich  in  höhere  Regionen 
selten  erhebend,  z.  B.  auf  der  Krapfenkahröpitz  in  der 
Riess,  am  "Wendelsteinangerl. 

t  Luzula  mu 
Haiden,  in  Bergg( 
Boden,  auch  Hocbc 
mein  um  Ingolsta^ 
Wald  am  Rachel, 
Im  Fichtelgebirg,  ] 
berg,  Oettinger  F( 
Schweinfurt,  bei  R 
Bühl;  um  Würzbu 
im  Zellerwalde.     Ii 

der  Vogesensaudsteinformation  häufig.  Um  Augsburg  bei 
Deuringen,  um  Memmingen  bei  Pless,  Eisenburg.  Bemer- 
kenswerth  sind  noch  folgende  4  Varietäten: 

fLuzula  congesta  Koch.  Erapfenkahrspitz,  Ereüzeck* 
gipfel  um  Berchtesgaden;  im  Algäu  am  Spätengründrücken ,  auf 
der  Rappenspitz. 

t  Luzula  nigricans  Eoch.  Im  Algäu  am  Geissfuss*.  Am 
Wendelsteinangerl  im  mittleren  Stock. 

t  Luzula  nivalis  Whib.  Im  Algäu  am  Fürschüssefrkop^ 
auf  der  Linkeralpe,  am  Zdger.  Im  mittleren  Stock  •  am  Garns- 
angerl,  am  Stuibensee. 

Luzula  pallescens  Whlb.    Im  Lauterbaoherfilz. 

fLuzula  spicata  DC.  Juli,  August.  Alpentriften. 
Im  Algäu:  Erotenspitz,    Obermädelepass,  Muttei^opf  auf 

B  e  •  n  a  r  d ,  Bayern*!  Flort.  17 
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Polofiiil,  Ifenplataaa,  Ktoiptolrkoipl  Im  mittl«reii  Stock 
am  Teufols^ass;  im  öttllclMO  am  Stnoiaitshoni  h^  EeishM- 
hall,  am  Fun^ettsee,  aa£  der  Reutalm,  Eöaigsbergalpe, 
Hanauerlanbalpe»,  Gamgscheibe. 

lij^lmiS  DGm  LicblQ6lk6.    X.  &    Säineae. 

Lychuis  diama  *  Sibäiorp.  Juni  bis  9epMnber. 
Hecken^  Wiesen,  feaehte  Waldgebfische;  ziemUA  aUgemeui 
verbreitet,  aber  nicht  überall. 

Lychnis  vespertina*  Sibthorp.  Mai  bis  August 
Auf  unbebaute  Hagel,  trockene  Wiesen,  Aecker;  allgemein 
Verbreitet. 

Lyclinis  floä  Cucuculi  *  L^  Juni  bis  August 
Feld-  und  feuchte  Waldwiesen;  aberalt  verbreitet. 

Lychnis  coronaria  Lam.  Juni,  Juli.  Felsritzen 
und  steinige  bewaldete  Bergabhänge.  In  der  Pfalz  bei 
Dürkheim,  Neustadt  a.  H«  und  Annweiler. 

LycOfSia  arvensis'^  L.,  Krummhals.  Y.  1.  Boragi- 
neae.  Juni  bis  September.  Schutt,  Aecker  der  Eieselfor« 
mation.  Um  Manchen  selten ;  Ingolstadt,  £egensburgy  Cham, 
Metten,  Deggendorf,  im  bayerischen  Wald  und  Donaurieda 
Fichtelgebirg,  Bamberg,  Nürnberg  und  Erlamgien;  imSpes* 
aart  Um  Würzburg  nicht  selten  auf  sandigen  Aeckem, 
gemein  um  Schweinfort,  besonders  auf  Sandboden.  In  der 
Pfalz  fast  überall.  Am  Eemptergraben  um  MemmJagen, 
Augämrg  am.  Kobel,  Statzling,  BülingoB.. 

Lje€4i;^lia^  europaeas*  H,  Wolfsfuss^  Y.  1.  La- 
biatae.  Jiiti,  August,  örälxea,  Ufer,  W&ld^,  Auen, 
feuchte  Triften.  Im  Pangerfilz  bei  Rosenhei^  logolBlaik, 
Freising,  im  bayenschea  Wrid^  Wegscheid,  Bbding,  Obern- 
Mll,  Eegeasbuvgi  im  Donauriede.  Im  Fiehtelgebtrge  Bind- 
lach,  St.  Johaunis»  Hwiwnlskrop,  Berneck  andWeidenbenr; 
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J^Hnberg,  Nünafbelig,  Erlangen;  auf  itt  Keuperformatioö' 
der  Wörnife  irad  AltmftW  häufig.  Von  Sch^infurt  bis 
Zell,  bei  Se«nfeld,  Grettstadt,  Marktsrteinacb ,  Ostheim, 
Holzhausen,  Wttrzbufg,  GteArunn,  Grosslangheim,  Kitzitt- 
gea.  In  der  Pftilz  gemein.  Um  Augsburg,  Deuringen, 
zwisehen  Berehing  und  Mtthlhausen,  Memmiugen  verbrei- 
tet, ziemlich  selten  um  Kaufbeuem,  DilKugen. 

LyBlmacUa  L.,  Lysimacbie.    V.  1.    Primulaceae» 

Lysimachia  thyrsiflore^*  L,  Juni,  Juli.  Teich- 
ufer, Sümpfe,  Gräben,  Moore.  Im  Deininger-  und  Dachauer- 
moor,  bei  Nymphenburg  und  Pasing.  Selten  um  Ingol- 
stadt und  Regensburg,  bei  Welchenbörg ,  zwischen  Deg- 
gendorf und  Metten,  um  Obemzell.  Bei  Dinkelsbühl, 
früher  um  Ansbach  bei  Triesdorf.  In  der  Pfalz  um  Kai- 
serslautern, auf  der  Vogesensandsteinformation  zwischen 
Blieskastel  und  St.  Ingbert,  im  Kirkeler  Weiher.  Um 
Augsburg  bei  Haberskirch,  im  Anhauserthalt  und  sehr 
häafig  in  Gräben  von  Menng  gegen  Alt-Hegnenberg ,  um 
Memmingen  im  Eemtergraben,  Rottenstein,  Boos,  Elevers, 
Lindau,  Dillingen, 

Lysimachia  vulgaris  *  L.  Juni,  Juli.  Sümpfe, 
Waldbäche,  Ufergebüsch,.  Auen;  gemein  und  überall  v^- 
breitet, 

Lysinachia  Nuinmiilaria*  L.  Juni,  Juli.  Grä' 
benränder,  sum^ge  Wiesen,  Wälder,  Moore;  gemein  und 
überall  sehr  verbrettet. 

Lysimachia  nemorum  L.  Juni,  Juli.  Schattige 
Gebübchwälder  bei  lockerem  Humus,  Thonmergd.  Frei» 
sing  Wieskirch,  im  beiyerischen  Wald  gemein,  sehr  seit»» 
um  Regensburg  Bach  und  Grossberg,  im  Donauriede.  Im 
Fichtelgebirge  an  der  Quelle  des  Mains,  Waldsftein,  Schnee^ 
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berg,  Nosshardt,  Platte  auf  Granituaterlage,  Weissenstein. 
Im  Steigerwald  bei  Ebrach.  Um  Kadolzborg,  Rocken- 
bniim;  bei  WassertrüdiiigeD,  im  Oettinger  uod  Weissen- 
burger  Forste.  Im  Spessart  bei  Orb.  Selten  um  Wtrz- 
burg  in  den  Waldungen.  In  der  Pfalz  in  der  Yoge- 
sensandsteinformation  bei  Annweiler  und  von  da  stellen- 
weise bis  gegen  Kaiserslautern,  bei  Edenkoben,  im 
sogenannten  Taubenthal;  im  Eohlengebirge ;  zwischen 
Reiskirchen  und  Waldmohr,  Blieskastel  auf  der  Vo- 
g6sias.  Um  Augsburg  und  Memmingen,  Lindau,  Dil- 
lingen. 

Lysimachia  punctata  L.  Juni,  Juli»  In  Hecken, 
Gebüschen.  Auf  Gneissufern  der  Aumühle  bei  Passau, 
auf  der  rechten  Donauseite  zwischen  Domelstadt  undNea- 
burfe  auf  Diluvialkies.  In  der  Pfalz  verwildert  als  Garten- 
flücjitling  am  Ufer  der  Queich  unterhalb  Annweiler. 

Lythrum  L.,  Weiderich.    XI.  1*  Lythrarieae. 

Lythrum  Salicaria*  L.  Juli  bis  September.  Auf 
feuchten  Wiesen,  an  Gräben,  Bächen  und  Flössen,  in  Wei- 
dengebüschen; überall  verbreitet. 

Lythrum  Hyssopifoiia  L.  Juli  bis  September. 
Gräben,  feuchte  tiberschwemmte,  sandige  Triften,  in  Acker- 
furchen. Aufhausen  an  der  grossen  Laber;  Irlbach  beim 
Steinweber,  Regensbnrg.  An  der  Eisenbahn  nächst  Baiers- 
dorf,  Schneckenhof,  zwischen  Eriegenbronn  und  Unter- 
Michelbach.  An  der  Wörnitz  und  Altmtthl;  in  der  Pfalz 
auf  der  ganzen  Bheinfläehe  stellenweise,  z.  B.  bei  Speyer, 
Dürkbeim,  Maxdorf;  um  Schweinfurt,  Würzburg,  Kitzingen 
und  Dettelbach.  Um  Bamberg  selten,  z.  B.  bei  Zentbech- 
hofen,  Stierbachlimbach.  Im  Steigerwald  bei  Büchelberg, 
Aschbach,  Rüdem. 
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Hajanthemnm  bifolium*  DO.,  Zweiblättlein.  IT. 
1.  Asparageae.  Mai,  Juni.  Schattige  Wälder  auf  Kalk, 
Sandstein,  Granit;  selbst  auf  Torf  im  Kollermoor  bei  Rosen- 
heim. Gemein  und  allerorts  verbreitet.  In  der  Pfalz,  aber 
nicht  auf  Muschelkalk. 

Malachiom  aquaticum* Fries. ,  Wasser- Weichkraut. 
X.5.  Alsineae.  Juni  bis  August.  Feuchtes  Gebüsch,  Ufer  und 
Gräben.  Bei  Moosach,  Garching,  Freising.  An  der  Donau 
häufig  von  Regensburg  bis  Jochenstein,  Bämstein.  Im 
Fichtelgebirge;  an  der  Altmöhl  und  Wörnitz,  Erlangen 
und  Nürnberg;  in  der  Pfalz  fast  überall  nicht  selten;  im 
Mainwiesengrund  bei  Schweinfurt,  Bamberg,  Wipfeld,  Hei- 
iigenthal,  Wtirzburg,  Ochsenfurt,  Kitzingen,  Zell,  Dettel- 
bacb;  Augsburg,  Memmingen,  Kaufbeuem,  Füssen,  Dillingen. 

Malaxis  Sw.,  Weichkraut.     XX.  1.     Orchideae. 

Malaxispaludosa*Sw.  Juli,  August.  Torfsümpfe, 
Torfmoore.  Im  Deiningermoor,  Rothenbuch,  Kochel,  am 
Chiemsee,  im  Rostfilz  bei  Berchtesgaden,  im  Galgenbüchel- 
moos  bei  Füssen.  Um  Roding  im  Kammerweiherfilz,  im 
bayerischen  Wald.  In  der  Pfalz  in  der  Vogesias  früher 
an  vielen  Orten,  jetzt  noch  häufig  um  Fischbach,  Ludwigs- 
winkel etc.  bis  Bitsch. 

fMalaxis  monophyllos  Sw.  Juli  bis  September. 
Moorige  Sumpfwiesen  und  Niederungen  der  Alpengegenden. 
Am  Sailing  bei  Füssen;  im  Höllenthal  an  der  Zugspitz, 
im  Rainthal  daselbst;  um  Possenhofen  am  Würmsee,  am 
Fuss  der  Benediktenwatid ;  am  Rauschberg  bei  Ruhpolding, 
Aschau,  Valley,  sehr  häufig  einzeln  um  den  Hintersee, 
Königssee  und  namentlich  zwischen  dem  Damm  des  Königs- 
sees und  Obersees.  In  den  Algäuer  Alpen:  Rohremoos, 
am  Nordabhang  der  Kakenköpfe,  Petersälpele  im  Rappen- 
alpertbal. 
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Malva  Alcea*  L.  Julij  Aagost»  Soüaige Abhänge, 
Jelseo,  Gebasche.  Bei  Olehing,  Maisach,  Nanhofen,  £b- 
Ifpistadt,  Freising,  Landshut;  gemein  um  Regensburg) 
Passau,  Cham,  Beding;  um  Eadolzburg,  Grrossweissmann»- 
dorf,  Marioffstein  4  Re^t,  Monheim,  O^tiogen;  um  Bay- 
reuth, Bamberg;  Würzbarg,  Yeitshöehheim ,  Gerbrunn, 
Dettdbaeh,  Schweinfurt;  in  der  Pfalz  au:  der  ganzen 
Kheinfläche,  in  den  Nahegegenden  und  in  der  Trias  des 
Westrichs,  besonders  auf  dem  Muschelkalk  hie  und  da; 
fehlt  im  Vogesensandsteingebirge.  Augsburg,  Pfersee, 
Kaufbeuern,  Menuaingen,  Dillingen,  Mindelheim  zeraUreut. 
Im  Spessart. 

Malva  moschata  L.  Juni,  Juli.  Unbebaute  Hügel, 
steinige  Abhänge,  GebQsche.  Auf  den  Ealkfelsen  bei 
ßchwabelweiss  um  Regensburg,  Neuburg  a.  D.;  Memmin- 
gen, Lindau ;  dann  Parsberg  und  Willhofen.  Bei  Aschaf- 
fenburg, Orb,  Fechenbach,  CoUenberg;  in  der  Pfalz  auf 
dem  Sande  der  Rheinfläche  sehr  selten;  häufiger  in  den 
Nahe*  und  Glangegenden,  am  häutigsten  in  der  Vogesen* 
sandsteingegend* 

Malva  sylvestris  *  L.  Juli,  August.  Zäune, 
Schutthaufen,  Abhänge  in  Dörfern.  Am  Ghiemsee,  Gar- 
misch, Bercbtesgaden,  Füssen;  um  Ingolstadt,  Freising, 
Begensburg,  Metten,  Deggendorf,  Passau,  Burglengenfeld, 
Cham,  Rabenstein  sehr  gemein ;  ebenso  in  Mittel-,  Ober-  und 
Unterfranken.  In  der  Pfalz  siehr  zerstreut  auf  allen  For- 
mationen, aber  in  vieieii  Gegenden  ganz  fehlend;  um  Kai- 
serslautern, Zweibrücken  und  Blieskastel;  zerstreut  um  Mem- 
mingen,  Kaufbeuern,  Dilliajgen,  Augsburg.   Im  Spessart. 

Malva  vulgaris*  Fries.  Juli  bis  August,  unbe- 
bauter Boden,  Zäune,  Schutt,  Wegränder.     Gemeiner  als 
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die  vorige  Art  imd  laat  überall  verbreitet.     (F^Mt  um 
Schwein&irt.) 

MarruMom  vulgare  L,,  Andorn.  XIV.  i.  Laf- 
biatae.  Juü  bis  September.  SandfeMer,  Schutt,  W«g-' 
ränder,  Mauern.  Um  Traunstein;  Strasskirchen ,  Aufhau« 
sen  nn  der  grossen  Lataer,  selten  um  Regensburg  bei  Te- 
^rEbekd,  bei  Neukirchen;  sehr  selten  um  Ingolstadtf 
Freising.  Se^n  ma  Bamberg  Wunderbnrg,  GeissMd, 
Bei  Nflrnberg,  Ehiangen,  Welssenburg,  Roth,  bei  Dinkels« 
htlbl  selten,  Königshofeii.  Im  {^essart;  um  Warzburg  vor 
dem  Pleidicrthore ,  am  Steine;  um  Scbweinfurt  vor  dem 
Mfthlthor.  In  der  Pfalz  auf  der  Bheinfläche  hin  und 
wieder,  z.  B.  bei  Frankenthal;  In  den  Kahegegenden,  hie 
und  da  bei  Kaiserslautern  und  Zweibrftcken. 

Hatricaiia  Chamomiila*  L.,  Gkamille.  XIX.  3. 
Gooipositae.  Juni,  Juli.  Aecker,  bebauter  Boden.  Oemeinr 
und  fest  überall  verbreitet;  fehlt  aber  doch  in  mandien 
Strichen. 

Xedicago.  L. ,  Scbuecfcenkleß.  XVH.  3,  Papüio- 
naceae« 

MedicagD  sativa*  L.  Juni  bis  August  Wiesen 
und  Brachen.  Nicht  gemein  um  Freising,  Ingolstadt»  Re^ 
gensburg,  Deggendiorf  und  Metton,  meist  verwildert.  I«^ 
Fichtelgdbirge  stellenweise  angebaut;  im  Flmsgebiete  der 
Wörnitz  undAltmühl  verwildert^  ebenso  an  dem  Ufer  der 
Wertach  um  Augsburg;  Bamb^g;  in  Unterfranken.  In 
der  Pfalz  auf  Aeckern  um  Kaiiserslautern  und  Katzweiler 
eiQheimisch  und  nioht  gebaut. 

Medicago  falcata'*'  L*  Juni  bis  September.  Son* 
nige  Wiesen,  Triften,  Raine.  Fast  überall  gmnein  und 
verbreitet. 
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Medicago  lupulina'*'  L.  Mai  bis Septemba*.  Wie- 
sen, Haiden  und  Triften  bis  3500'.  Gemein  um  Ingol- 
atadt,  Regensburg,  Deggendorf,  im  Fichtelgebirg,  um  Bam- 
berg, Memmingen,  DiUingen,  Augsburg,  in  der  Pfalz  wie 
in  Unterfranken  und  im  Spessart 

Medicago  minima  Lam.  Mai  bis  September.  Son- 
nige Anhöhen,  auf  steinigem  Boden.  Natternberg  bei  Deg- 
gendorf auf  Gneiss,  Wieltenburg  um  Begensburg.  Yeilhof 
bei  Nürnberg,  Wolfssdilucht  bei  Fürth,  Ehrenbürg,  Winds- 
lieim;  Asohaffenburg,  Würzburg,  Dettelbach,  Karlstadt, 
Sehweinfurt,  Kissingen,  um  Bamberg  selten  am  Eichen* 
w&ldchen.  In  der  Pfalz  auf  Diluvium  und  Alluvium  des 
Bheinthals,  von  Neustadt  bis  Bingen  und  im  Nahethal  auf 
Schiefer,  Porphyr  und  Melaphyr. 

Medicago  denticulata  Willd.  Mai,  Juni.  Ja 
der  Pfalz  in  Saatfeldern  auf  der  Rheinfläche,  z.  B.  bei 
Friesenheim  in  der  Geg^d  von  Frankenthal;  bei  Ober- 
stein im  Nahethal.  ^ 

Helampyram  L.,  Schwarzwaizen.  XIV.  2.  Rhisan- 
thaceae. 

Melampyrum  cristatum  *  L.  Juni,  Juli.  Wäl- 
der und  Bergwiesen,  besonders  der  Kalkformation.  Moo- 
sacher  Fasanerie,  in  der  Echingerlohe.  In  den  Alpen 
selten;  am  Heuberge  zwischen  Eschenlohe  und  Qhlstadt. 
Freising,  Ingolstadt;  um  Regensburg  selten  am  Ftsse  der 
Schwabelweissberge,  im  Donauriede.  Hie  und  da  um 
Bamberg,  z.  B.  Bruderwald,  Kreuzberg.  Im  Steigerwald 
bei  Buch,  Handthal,  Wiebeisberg,  Schöneich.  Um  Hei- 
mersdorf,  Adlitz,  Bubenreut,  Forchheim  und  Hezles;  auf 
der  Keuperformation  seltener.  Im  Spessari  bei  Orb. 
Nicht   selten   um  Würzburg   bei    Gerbrunn,   Rottendorf, 
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Lengfeld,  Estfeld,  in  der  Waldskugel,  bei  Dettelbadi, 
Wipfeld,  Eitzingen,  Grosslangheim,  auf  dem  Sdiwanberge, 
Oebsenfurt,  Earlstadt,  Arnstein,  um  Schweinfurt,  2iell.  In 
der  Pfalz  auf  der  Rheinfläche,  femer  bei  Forst,  Dürkbeim, 
Maxd<»rf,  Frankenthal,  sebr  bäufig;  auf  der  Ostseite  des 
Yogesensandsteingebirges,  z.  B.  bei  Rinntbal  unweit  Ann- 
veiler  bis  Neustadt  a.  H.,  in  mehreren  Thälern  um  £[ai- 
serslautern  und  auf  dem  JPorpbyr  der  Nabegegenden.  Um 
Memmingen  bei  Yolkratbshofen  und  um  Augsburg  am 
Led),  Wercbtach,  Dillingen. 

Melampyrum  arvense*  L.  Juni,  Juli.  Aecker 
der  Kalk-  und  Thonformation ;  in  der  Ebene  verbreitet, 
gegen  die  Alpen  seltener,  z.B.  am  Peissenberg.  Freising, 
Ingolstadt,  Begensburg,  Cham,  Roding,  Hunding,  im  Donau- 
riede. Im  Ficbtelgebirg  am  Oscberberg,  bei  Höflas,  Er- 
kersdorf, Dressendorf,  Bindlach,  Pöllersdorf,  Benk.  Gemeia 
um  Bamberg,  Eadolzburg,  Bubenreut,  Forchheim,  Hezles; 
an  derWörnitz  undAltmübl;  imSpessart  bei  Triefenstein, 
Eschau,  RöUbacb.  Sebr  gemein  um  Wtlrzburg,  Schwein- 
furt; in  der  Pfalz  auf  Kalk-  und  Lehmboden  aberall  sehr 
gemein  und  in  manchen  Gegenden,  z.  B.  auf  der  Rhein- 
fläche und  auf  dem  Muschelkalk  in  zahlloser  Menge, 
Zweibrtkcken.  Um  Memmingen  eine  Lehmpfianze,  Augsbui^, 
Eaufbeuern,  Dillingen. 

Melampyrum  nemorosum  *  L.  Juli,  August 
Schattige  Wälder,  Hecken,  Triften.  Abhänge  bei  Maria- 
einsiedl,  um  Passau  häufig,  Deggendorf,  Regensburg, 
Ingolstadt,  Roding  auf  Granit,  Cham,  Fttrnrieth,  im  bayeri- 
schen Wald,  Zwiesel,  St.  Oswald;  auf  der  Jurakette  um 
Bamberg,  Muggendorf,  Egloffstein,  Pottensteia,  im  Oet- 
ünger  Forste.  Um  Würzburg  selten  im  Grosslangheimer- 
und  KitziBgerforste,  bei  Kloster  Heidenfeld,  in  den  Wäldern 
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um  Scfaweinfurt,  auf  dem  Gerlesberg,  bei  Zell,  Brönnhofl 
Im  den  Waldungen  ma  Bnchloe. 

Melampjrnni  pratense  L.  Juni,  JnlL  Wälder, 
Haiden,  feuchte  Triften  auf  lehmigem  und  sandigem  Bodeiif 
Moore:  2.  B.  Haspelmoor,  Pangerfilz,  Laaterbacherfils, 
Pechschnait.  Sehr  gemein  um  Ingolstadt^  Freisiag,  uoier 
Passau^  im  ganzen  bajeruchen  Wald  und  im  Doaauriede« 
Fichtelgebirg,  Bamberg,  Nürnberg,  Erlangen.  In  den 
Kadelhochwäldem  auf  der  Keuperformatios  der  W^nritz 
und  Altmühl.  Im  Spessart,  um  Würzburg,  bei  Gerbntnn, 
Grosslangheim,  auf  dem  Sdiwanberge,  Scbweinfurt  In 
der  Pfalz  überall  sehr  gemein ,  ebenso  um  Memmingen, 
Augsburg,  Kaufbeuern,  Dillingeiu 

Melampyrum  sylvaticumL.  JuH,  August  Wälder 
und  Wiesen  der  höheren  Berggegend^ii  und  Alpen.  Im 
bayerischen  Wald  Zwiesel,  St.  Osw^d,  Schönberg.  Im 
Fichtelgebirg  bei  Amtstein,  Oefrees,  am  Waldstein,  bei 
Wunsiedel,  Platte,  hohe  Mätze  auf  Granit,  Nirashardt.  Im 
Spessart;  um  Bnchloe,  Kaufbeuern. 

Melle*  L.,  Perlgras.     III.  2.  Gramineae. 

Melica  ciliata  L.  Mai,  Juni.  Steinige  Bergab« 
hänge  und  Ealkfelsen.  Um  Berchtesgaden  an  der  Eahl- 
wand  in  der  Aschau  auf  Kalksd^utr.  Um  Regensburg  a«f 
denWinzer«  und  Schnabelweisserbergen  selten.  ImFicktcA^ 
gebirg  am  Bernecker  Schlossberge,  am  Rimtee;  um  Bam- 
berg auf  der  Joittkette,  Hochstail ,  Streitberg ,  südliche 
F^sen  der  Ehrenbflrg,  Hummerstein,  Muggendorfer  Berge. 
Im  unteren  Altmflhlthale  ist  sie  nicht  selten.  Auf  altem 
Gemäuer  um  Schweinfurt,  am  Kiliansberg,  zu  Königsberg, 
bei  Unfinden;  um  Würzburg  am  Stein,  bei  Gerbmui, 
Dttrrbach.  In  der  Pfalz  auf  Tertiärkalk  am  fiardtgelnrge 
mm  Neustadt  bis  Dürkheim,  Grünstadt;  am  Dcmaersberge, 
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bis  Eusel. 

MelicaitniflofaL.  Juai,  Juli.  Schattige  Wälder. 
Um  Lindau.  Im  Steigerwaid  bei  Sbeach;  selten  am  Bam- 
berg klmne  Enffe;  NtLrnberg,  Edangeo;  Häsael^eiig,  Oet- 
tinger  Forst,  Hahneukamm,  beiWemding;  in  der  Oberpfalz 
bei  Fttrnrie'Ui  und  ülschwaog.  Im  Spesaart;  omWOrzburg 
in  den  Wiüdem,  ebenso  um  S<^weinfart,  Grochdheuu,  b^ 
Kissingen,  Eltingsbausen,  Bramberger  WaJid.  In  der  Pfalz 
auf  allen  Formationen  fast  tiberall  hSUifig. 

Melica  nutans'*'  L.  Juni,  Jnli.  Schattige  Wälder, 
Gebfisch,  Ausn,  Triften^  Moore.  Gemein  und  fast  Oberall 
Terbreitet. 

XelUotus  Toumef.,  Steinktee.  XVII.  8.  Papilionaceae» 

Melilotus  macrorrhiza  *  Persoon.  Juni,  Juli. 
Wiesen,  Ufer,  WMe.  In  den  Isaraoen;  Augsburg,  Mem- 
mingen, Billing^,  Lindau.  Um  Donaustauf,  Obernzell ;  vor 
Heroldsberg,  auf  der  Hesles.  Oberfläche  in  grosser  Menge ; 
St.  Ulrich,  Dinkelsbtthl.  In  der  Pfalz  auf  Tertiärkalk,  Di- 
luvium und  Aihivium  des  iUieinthals.  SchweinfurI;  hin 
und  wieder  am  Main  um  Wür^urg,  um  Bamberg. 

Melilotus  alba  Drss. *  Juli,  August.  Aedier,  Auen« 
Wege.  Um  Eegensburg,  Deggendorf,  Cham ;  Memmingeu,  Dil^ 
lingen,  Augsburg ;  in  der  Pfalz ;  yorzttglich  im  Mainthal  von 
Hassfurt  bis  Sehweinfurt,  Wipfeld  und  Würzburg,  Bamberg« 

Melilotus  officinalis'*'  Desr.  Juni  bis  September. 
Auf  Aeckem,  Rainen,  Brachen,  auf  kalkreichem  Boden  ver- 
breitet. Um  Ingolstadt,  Freising,  Regensburg,  Passau, 
Deggendorf;  Rathsberger  Höhe ;  im  Fichtelgebirge;  imAlt^ 
mahl-  und  Wömitzthale ;  Memmingen,  Dillingen,  am  heck 
und  an  der  Wertach  um  Augsburg.  In  der  PMz  überall 
sehr  gemein;  ebenso  um  Würzbarg,  Schweinfurt,  Bamberg. 
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Melilotus  paryiflora  Dsf.  Juni,  Jnli.  Aug^urg 
an  der  Strasse  nach  Pfersee  am  Alphüttcben. 

Melilotcis  coerulea*  Lam.  Verwildert  um  Schleiss- 
heim,  Dachau  und  l^ederstein  hie  und  da. 

Helittls  Melissophyllum  *  L.,  Waldmelisse.  XIV. 
1.  Labiatae.  Juli,  August.  Bergwälder,  besonders  der 
Kalkformatian,  G^üschabhänge.  In  der  Leithe  bei  Hesse- 
lohe  nach  Pullach ;  um  Burghausen,  Griesbach  im  Roththal, 
Ingolstadt,  Burgholz  bei  Neuburg  a^  D.,  uni  Regensburg 
bei  Weltenburg,  Mading,  Bruckdorf,  um  Deggendorf  am 
rechten  Donauufer  bei  Lohr,  bei  Flinzbach.  Bei  Behrin- 
gersmtthl  und  Tigersfeldner  Thal;  am  Steinberg  bei  Wülz- 
bürg,  Oettinger  Forst,  Weiltingen;  um  Muggendorf.  Auf  dem 
Schwanberg  im  Steigerwald ;  sehr  selten  um  Wttrzbnrg  im 
Gramschatzerwalde ;  bei  Sautrachshof  unweit  G^roizhofen. 
Um  Augsburg  Lohe,  Eobel,  Wöllenburg,  Statzling,  Dillingen. 

Mentha  L.,  Minze.    XIV.  1.  Labiatae. 

Mentha  sylvestris  L.  Juli,  August.  Gräben, 
feuchtes  Gebüsch,  Ufer  von  Flüssen,  Bächen,  in  Quellen, 
Triften,  auf  den  Alp^i  um  Sennhütten,  gemein  und  sehr 
verbreitet  mit  Ausnahme  des  bayerischen  Waldes,  wo  sie 
last  gänzlich  fehlt;  und  erscheint  nur  mit  scharfer  Um- 
grenzung auf  den  kalkhaltigen  Stellen  desselben. 

Mentha  rotundifolia  L.  Juli,  August  Gräben 
und  feuchtes  Gebüsch.  Um  Schweinfurt,  am  Mainufer  bei 
Grafenrheinfeld  und  Untereisensheim,  bei  Heilgenthal;  um 
Würzburg  hin  und  wieder  am  Ufer  des  Maines.  In  der 
Pfalz  auf  der  Rheinfläche,  z.  B.  um  Landau,  Frankenthi^ 
etc.;  auf  dem  Tertiärkalk  und  Sand  bei  Dürkheim;  auf 
dem  bunten  Sandstein  um  Zweibrücken  häufig. 

Mentha  nepetoides  Lej.  Juli,  August.  Gräben, 
Ufer,    Teichränder.     Um  Rothenbuch,    Berchtesgaden  an 
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der  Strasse  naeh  Ilsank;  in  der  Nähe  der  Porzellangrabeii 
um  Wegscheid»  Selten  mm  Bambei^  Breitenan ;  bei  fibers- 
bach ;  unweit  Dinkelsbühl,  bei  Wittelshirfen«  Um  Würzburg 
nicht  selten;  nm  Schweinfurt  sehr  selten  bei  Gochsheim«. 
In  der  Pfalz  in  den  Nahe-  und  Glangegenden. 

Mentha  piperita  L.  Juli,  Aogust.  Flussufer«  Um 
Berchtesgaden;  um  Regensburg  an  der  Laber  bei  Aichhofen. 
Meist  kultivirt.  Um  Memmingen  zahlreich  in  einem  Was- 
sergraben bei  dem  Schleiferbadhaus» 

Mentha  sativa*  L.  Juli,  August.  Ufer  der  Gräben 
und  Teiche,  feuchte  Aecker,  Brachen;  gemein  und  sehr 
verbreitet.    Um  Memmingen  nur  hie  und  da  an  Ufern, 

Mentha  arvensis*  L.  Juli,  August  Ufer,  feuchte 
Aecker,  Wiesen,  Gräben,  Brachen  und  Triften ;  gemein  und 
allerorts  verbreitet. 

Mentha  gentilisL.  Juli,  August.  Ufer,  feuchte 
Wiesen,  Gräben.  Um  Deggendorf,  Mais  bei  Bodenmais 
an  der  Mtthle,  zwischen  Passau  und  Yilshofen,  bei  Hai« 
an  der  Hz. 

Mentha  aquatica*  L.  Juli,  August.  In  Wasser-, 
graben,  nassen  Strassengräben,  Quellen,  Flussufern ;  gemein 
und  sehr  verbreitet. 

Menyantlies  trifoliata*  L.  Fieberklee.  V.  1.  Gen- 
tianeae.  April,  Mai;  August.  Sumpfige  Torfwiesen,  Gräben, 
Hoch-  und  Wiesenmooren.  DachaaiennooSy  bei  Potzham,  Mur-* 
nau,  am  Wttrm-  und  Amperufer,  am  Chiemsee.  Ingolstadt) 
Freising;  im  bayerischen  Wald,  Bodenwöhr,  Stammsried, 
Cham,  Beding,  im  Donauriede.  Im  Fichtelgebirg  bei 
Breitenbrunn,  Zeitelmoos,  Redwitz,  teutendorf,  Arzberg, 
Weissenstadt,  Selb;  um  Bamberg  nicht  häufig;  Nürnbergs 
Erlangen,  reichlich  auf  der  Keuperformation  der  Wörnita 
und  AltmühU   Im  Spessart,  bei  Aschaffenburg;  um  Schwein^ 
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Ifert,  Sdiirdbheim,  El.  Heidenfeld,  aaf  den  Gi^ttstftdter 
Wiesen,  im  HM^rter  Moo»,  Wüml^nrg,  Höchberg,  Dettel^ 
kick,  OrossUnghetm,  l^ckershaasen.  In  der  Pfalz  fMt 
überall  gemein.  Um  Augsburg  Lechebene,  SchttBtterthalV 
um  Memmingen  im  Ried,  Eaufbeuem,  Dilliagen* 

MerewlaUs   L.,   BingeAkraut.     XXU.  8.     Euphor- 


Mercurialis  annua'^'L.  Juni  bis  Septemb^«  Gftrten 
und  Aecker,  Schutt,  Wegränder;  sehr  häufig  auf  Mergel- 
boden. Ckmein  um  Ingolstadt,  Regensburg,  Cham.  Hie 
und  da  im  Fichtelgebirg,  Bamberg;  im  Steigerwald  bei 
Oberschwarzach ;  Nürnberg,  Erlangen.  Im  Ries  selten; 
imSpessart;  ein  gemeines  Unkraut  um  Sekweiiifttrt,  Würz- 
burg; in  der  Pfalz  fast  überall  gemein.  Um  Augsburg  üt 
den  Anlagen  vor  dem  Klinkerthor,  Wertachufer,  Kauf- 
beuem,  Dillingen. 

Mercuriaiis  perennis*  L.  April,  Mai.  Berg- 
wälder der,  Ealkformation.  Im  Isarthal ;  selten  um  Ingo^ 
Stadt;  im  bajerischenWald,  Zwiesel,  Hohebogen,  Regensburg. 
Fichtelgebirg  Friedrichsthal,  Neukirchen,  Reichsforst,  Ere- 
mitage bei  Bayreuth ,  Bamberg.  Im  Steigerwald  bei  Hand- 
thal,  Stollberg,  Morizberg  und  Hezles;  an  der  Wörnitz 
und  Altoiühl  vorzugsweise  auf  dem  ganzen  Zug4  des  Jura. 
Im  Spessart,  i»  der  Fasanerie  bei  Aschaffenburg  Um 
Schweinfurt,  bei  Zell,  Wipfeld,  auf  den  Hassbergen  selten^ 
dagegen  auf  dem  Bramberger  Schlossberge  in  Menge;  um 
WüTzbttiig  nicht  gmnein  in  den  Waldungen,  in  der  Walds- 
kugel. In  der  Pfalz  auf  Alluvium  und  Diluvium  de» 
Rheintbals,  im  Blenwald  ^ist  überall;  auf  Tertiäricalk  bei 
Düi^heim  und  Grünst»dt ;  Ycorberge  derVogeslas  bei  Ann- 
weiler und  Gebirgstäler  zwischen  Eusserfhal  ui^  Neitsladt; 
an  Doanersberg  und  in  den  Nahe^  «nd   Glaogegenden. 
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Dm  Aagsburg  Strassberg,  bei  der  Fiiedberger  SägmOhle , 
sehr  häufig  am  fiaufbeHem,  Mdmmüigen,  DillingeB. 

Mercnrialis  ovata.  Stemb.  et  Hdpi.  April,  Mai* 
Auf  steinigen  Bergen  unter  Qebftsch,  Um  Regensbarg  bei 
Mading,  Brucbdor^  Zeittanr  und  Sdiwabel-weiss. 

Seuin  Jacq.,  Bärenwurzel.     V.  2.  ümbeltiferae. 

t  Meum  M u t  e  1 11  na  Gärtn.  Juli,  Auguät.  Auf  Alpentrff- 
tcn  und  Wiesen  auf  steinigem  Boden.  Im  Algän ;  um  Mar- 
^uardstein;  im  bayerischen  Walde  Arber.  Sehr  zahlreich 
rerbreitet  auf  der  Melasse  des  Vorderzugs  im  westlichen 
Alpenstocke  Südbayems. 

Menm  athamanticum  Jacq.  Juli,  August.  Auf 
Gebirgstriften.  Bei  Bischoffgrün,  Warmensteinach ,  am 
Creiersberg  und  Culmain  im  Fichtelgebirge. 

illfilinm  effusum*  L.,  Hirsegras.  IIL  2.  Gramineae« 
Mai,  Juni.  Schattige  Wälder  auf  feuchtem,  thonigem  oder 
humosem  Boden.  Auch  auf  Alpenwiesen  auf  Kalkhornstein, 
z.  B.  Rappenkopf  im  Algäu.  Ingolstadt,  Freising,  um 
Begensburg  selten,  Deggendorf,  im  bayerischen  Wald.  Im 
Fichtelgebirg  auf  dem  Waldstein,  Eornberg,  Steiuwald, 
Culm,  Eremitage  bei  Bayreuth,  Bamberg.  Morizberg,  Azels- 
berg,  Rathsberg;  auf  der  Keuperformation  sehr  selten.  Im 
Spessart,  von  Zell  bis  Eissingen,  Bramberger  Wald,  um 
Würi^burg  in  der  Waldskugel,  im  Guttenberger  Walde* 
In  der  Pfalz  überall  gemein,  und  besonders  häufig  auf  der 
Yogeeias.  Um  Augsburg  bei  der  Friedberger  Sägmühle, 
Memmingen  bei  Hausen^  Yolkratshofen. 

MoeluiBgia  L.    YIII.  2.  Alsineae. 

fMoehringia  mu^cosa  L.  Jnm,  Juli.  Bewässerte 
Felsen^  in  Hohlwegen^  aa  Bächen  in  den  Aipengegenden) 
anf  Kalk,  thonigen  Steintn.    Im  südbayerischen  Gebirge* 
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fMoehringia  polygoaoides  M«6tE.  Jörn,  Juli 
Auf  felsigen  Triften  und  AlpengeröU,  auf  Kalk,  Dolomite 
liB  Algäu  Ojthal,  Biesbacb  in  der  Hinterriee*  An  der 
Buine  Grünstem  im  Fichtel^birge. 

Moebringiatrinervia^Ciairv.Mai,  Juni.  Schattiges 
Gebüsch  und  quellige  Orte  in  Wäldern.  Um  Freisinf^  Ingol- 
stadt; im  bayerischen  Walde;  Bayreuth  auf  der  Eremitage; 
an  der  Wörnitz  wie  Altmühl ;  um  Bamberg,  Schweinf  urt,  Würz- 
burg; in  der  Pfalz  fast  überall;  um  Augsburg,  Dillingen. 

MoencMa  efecta  Fl.  W.  IV.  4.  Alsineae.  April, 
Mai.  Sandige  Triften,  Haiden.  Am  Hesseiberg,  Ansbach. 
In  der  Pfalz  in  den  Nahe-  und  Glangegenden,  um  Kusel, 
Kaiserslautem;  Zweibrücken  auf  der  Trias. 

Molinia  coerulea*  Mach.,  Blauschmele.  III«  2. 
Gramineae.  August,  September.  Stehende  Wässer,  feuchte 
Wälder,  sumpüge  Haiden,  besonders  der  Kieselformation, 
Moore.  Garchingerhaide;  imGeleith  imOjiihal  im  Algäu. 
Ingolstadt,  Freising,  im  bayerischen  Walde,  Begensburg. 
Fehlt  im  höheren  Gebirge  des  Fichtelgebirgs,  um  Bamberg, 
Nürnberg  und  Erlangen,  im  Gebiete  der  Wörnitz  und 
Altmühl  auf  dem  Lias-  und  Keupersandstein.  Um  Schwein- 
fürt bei  Schwebheim,  Grettstadt,  Zell,  Gochsheim,  Würzburg. 
In  der  Pfalz  überall;  um  Augsburg,  Memmingen,  Dillingen. 

Monotropa  llypopitys*  L.,  Fichtenspargel.  X.  1. 
Monotropeae.  Juli,  August.  Schattige  Wälder  am  Fusse 
von  alten  Bäumen.  Um  Freising  im  Amperthale;  um 
Begensburg  selten,  um  Deggendorf,  im  bayerischen  Wald; 
im  Fichtelgebirg  bei  Schorgast,  Kirchenlamitz,  Göpfersgrün, 
Selb,  Hengstberg,  Grafenreuth,  Waldstein  auf  Granit; 
um  Bamberg,  Nürnberg,  Erlangen,  Kadolaburg,  Morizberg, 
Feuchtwangen,  Hesseiberg,  Wemding,  Solenhofen.  Im 
Speesart;  Schweinfurt,  Zell,  Bramberg,  Würzburg,  Dürr- 
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biu^h,  Sidiieirshaaseii,  Orosalangbeimerforst.  um  Dillingen, 
Aagsburg  Siebeatischwald ,  M^amingen,  Ea«fbeaeni«  Id 
iler  Pfalz  fast  tlb^^l,  z.  B.  Eaisficdauteni,  Zw«ibrfiokeiu 

HoEtia  minor*  Gmelin.  lOL  8.  Portalaeeae«  Hai, 
Jupi.  Feacbte  sandige  Braobibcker  iu)d  aosgetrocktete 
GiiU>eii.  UmDaobau,  Ddninger-  und  Scbleis^aimeniMr; 
Schönacb  bei  Begensborg,  Straubing,  im  l^erisdien  WaUte; 
im  Ficbtelgebirge,  an  der  Saale,  GottUebstbal;  Ktnd^esg, 
Erlangen,  Feacbtwaogen,  Plnkelsbübl.  In  der  Pfalz  fast 
Überall;  um  Sßbweinfnrt,  <jros^langb0im,  Sc^warzeMm, 
Würzburg,  Bamberg» 

Montia  rivularis  GmL  Mai  bis  Juli.  BeiNenhaus 
in  einem  Waldbacbe;  Nfimberg,  Erlangen,  im  Wörnitz-  und 
Altmttbltbale ;  um  Würzburg  im  Stadtgraben,  Dttirbaobt 
Yeitsböcbbeim,  bei  der  Unfcenmtüüe  um  Scbweinlurt»  Im 
Steigerwald  bei  Bambaeb,  Gräfenneuses. 

t  Malgedima  alpin  um  Cass.,  Alpen  -  Milcbdistel. 
XIX.  1.  Compositae.  Juli,  August.  Schattige  Wälder,  Ge- 
büsche, schattige  Schluchten  der  Aipen,  Yoralpen  und 
hoher  Gebirge.  Im  Algäu  z.  B*  bei  der  Walsenschanze ; 
am  Hirsc^bühel  bei  Berchtesgaden  einzeln  auf  Mergelboden. 
Im  bayerischen  Walde  häufig  vom  Dreisessel  bis  zum  Arber 
und  Osser,  um  Zwiesel.  In  der  Bhön  im  Walde  am  Fusse 
des  Eierhauck. 

Miiscari  Touroef.,  Muskatfayacinthe.    VI.  l.Liliaceae. 

Muscari  comosum  Mill.  Mai,  Juni.  Aecker,  Wein- 
berge, auf  Sandboden.  Ingolstadt,  Gern,  Landshut,  Deg- 
gendorf, Begensburg  einzeln,  zwischen  Neustadt  und  Voh- 
burg,  zwischen  Beichertshofen  und  Bobenhausen,  Schroben- 
hausen,  zwischen  Brunnen  und  Niederarnbach.  Auf  der 
Höhe  von  Pfaffelstein,  Metten,  Schaching,  Geiersberg. 
Vereinzelt  um  Bamberg  bei  Bug.    Zwischen  Zimdorf  und 

Betaard,  Bayern*!  riora.  l-o 
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der  alten  Teste  Nflmbergs,  Lind,  ^wanden,  Rehdorf.  In 
der  Pfalz  anf  den  Muscfaelkalkhügeln  beim  Troppacher 
Hofe  unweit  Zweibracken,  bei  Eaiserslantem;  auf  der 
ganzen  Bheinfläcbe  und  den  benachbarten  Ealkhügeln  bis 
Landau  fast  überall,  dann  von  der  Rheinfläche  bis  in  die 
Oebirgsthäler,  z.  B.  bei  Annweiler  gemein.  Vereinzelt  im 
Yogesensandsteingebirge.  Auf  den  Gypsblöoken  in  der 
N&he  der  Sulzheimermtthle  bei  Snlzbeim. 

Muscari  racemosum  MilL  April,  Mai.  Aecker, 
Weinberge,  Waldränder.  Am  Bodensee  um  Lindau, 
Wasserburg  und  Routinen.  Um  Freising  nach  Dürneck; 
um  Sdiweinfnrt  auf  den  Theilbergen,  um  Würzburg  am 
rothen  Kreuz ,  bei  Yersbach ,  Amstein.  In  der  Pfalz 
häufig  in  den  Weinbergen  auf  den  Muschelkalkhügeln 
bei  Bergzabern;  auf  der  Rheinfläche  zwischen  dem  Geil- 
weilerhof und  Godramstein  bei  Landau,  Oggersheim  und 
Maxdorf,  auf  dem  Tertiärkalk  im  Rheinthal  bei  Mechters- 
heim  unweit  Speyer. 

Muscari  botryoides*  Mill.  April,  Mai.  Aecker, 
Weinberge,  feuchte  Waldränder.  Auf  einer  Wiese  um  die 
Reismühle  bei  Gauting  und  bei  Eönigswiesen  in  Unzahl; 
Weilheim,  Irlbach,  Landshut,  sehr  selten  um  Ingolstadt 
bei  Hundszell;  Goldberg  bei  Deggendorf  auf  Gneiss,  sehr 
selten  um  Regensburg  bei  Mariaort,  vor  der  Ueberfahrt 
von  Rigling  nach  Prifling,  im  Donauriede.  Hässelberg,  Oet- 
tingen,  Oettinger  Forst.  UmWttrzburg  im  Gramschatzer- 
walde,  bei  Gerbrunn,  Rottendorf,  Lengfeld,  Arnstein, 
Volkach,  Kitzingen^  Wipfeld,  Lindach,  Kl.  Heidenfeld; 
um  Schweinfurt  bei  der  Unkenmühle,  Grettstadt,  im  Stein- 
berg, auf  der  Schwanfelder  Höh,  bei  Werneck.  In  der  Pfalz 
auf  kalkhaltigem  Alluvium  und  Diluvium  des  Rheinthals, 
von  Neustadt   abwärts  hie  und  da  vereinzelt,   dann  aber 


Digitized  by  VjOOQIC 


■jamB  ~  MjresoUi.  275 

Ton  Maxdorf  an  abwärts  h&afiger;  im  Nahethal;  sehr 
selten  auf  dem  MnfiK^elkalk  des  Bliesgebiets.  UmAngsborg 
Eichelau,  Mergenthaa,  Haunstetten,  in  ungehearer  Men^ 
um  Märzesried  bei  Eaufbeaern,  nm  Friedersdorf  bei 
Bnchloe,  Dillingen. 

Myosotls  L.,  Vergissmeinnicht,  Mäuseohr.  V.  1.  Bo- 
ragineae. 

Myosotis  palustris*  With.  Mai  bis  Juli.  Wiesen, 
feuchte  Haiden,  an  Bach-  und  Flussufern,  an  Gräben  und 
Sümpfen;  gemein  und  fast  überall  verbreitet  auf  thonigem 
schlammigem  Boden. 

Myosotis  caespitosa  Schultz.  Juni,  Juli.  Gräben 
und  Sümpfe.  Roding  gegen  den  Taubenberg  auf  Keuper, 
Weiher  bei  Buchhof  unweit  Brennberg  auf  Granit  im 
bayerischen  Wald;  im  Fichtelgebirge,  selten  um  Bamberg, 
z.  B.  Michaelsberger  Wald,  Bruderwald;  im  Steigerwald 
bei  Buch;  Nürnberg  und  Erlangen.  Um  Schweinfurt, 
Schwebheim,  Grettstadt,  im  Hassfurter  Moos,  Würzburg. 

Myosotis  sylvatica  *  Hoffm.  Mai,  Juni.  Berg- 
wälder, bis  in  die  Alpen  auf  humosem  Boden.  Am  Gipfel 
des  Grünten  im  Algäu,  Seealpersee,  Geisalpe,  im  Höllen- 
thal ;  um  Berchtesgadeu  am  Trischibel.  Ingolstadt,  Regens- 
burg, im  bayerischen  Wald  am  Zwiesler  Falkenstein, 
Scheuereck,  Hohebogen,  im  Donauriede.  Im  Fichtelgebirge 
Bemeck,  Oelsnitz,  Geiersberg,  Stein  auf  Granit  und  Grün- 
stein; im  Steigerwald  am  Zabelstein,  um  Bamberg  nicht 
häufig.  Um  Grütz,  Ehrenbftrg,  Hersbruck,  im  Oettinger 
Forst  in  ungeheurer  Menge,  St.  Ulrich,  Hesseiberg,  Eich- 
städter Alb.  In  Scbweinfurt's  Waldungen,  Königsberg, 
ebenso  um  Würzburg.  In  der  Pfalz  auf  der  Rheinfläche 
und  im  Bienwalde  um  Berg-  und  Rheinzabem  an  vielen 

18* 
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Stellen;  im  YogeeensandsteiDgebirge,  in  der  Gegend  too 
Annweiler,  in  den  OeiHrgsthälern  zwischen  Iggelback,  £lm- 
sCein  und  Nenstadt,  im  Jägerthal  bei  Dttrkheim,  in  der 
Gegend  von  Kaiserslautern,  und  imPorj^hyr-,  Trapp-  und 
Eohlengebirge  der  Nahe-  und  Glangegenden.  Zerstreut 
um  Memmingen,  Augsburg  bei  Statzling  bis  Wolfertshaasen, 
Eaufbeuem,  Dillingen« 

Myosotis  Intermedia*  Lk,  April  bis  August 
Aecker,  Felder,  Auen,  Schutt*  Bei  Wasserburg  gegenüber 
Gaars,  auf  dem  erratischen  Dioritblock  bei  Haarkirchen 
am  Wttrmsee;  Freising,  Ingolstadt,  im  bayerischen  Wald, 
im  Donauriede;  Fichtelgebirg,  Bamberg,  Nürnberg,  Er- 
langen, an  der  Wömitz  und  Altmühl.  Gemein  um  Schwein- 
furt, Würzburg,  in  der  Pfalz,  Memmingen  und  Augsburg, 
Eaufbeuem,  Dillingen. 

Myosotis  hispida*  Schld.  Mai,  Juni.  Hügel, 
Wegränder,  Aecker,  Schutt  und  Felder,  Bei  Weilheim, 
Ingolstadt,  Landshut,  Passau,  Steinkirchen  bei  Deggen- 
dorf, Regensburg.  Im  Fichtelgebirge,  Bamberg,  Nürnberg 
und  Erlangen,  am  Hesseiberg,  überhaupt  auf  demEeuper 
verbreitet.  Um  Schweinfurt  auf  der  Hardt,  bei  Zell,  Ham- 
bach,  Pfersdorf,  um  Würzburg,  Gerbrunn.  In  der  Pfalz 
auf  Sandboden  überall,  sehr  gemein  in  der  Gegend  um 
Zweibrücken;  um  Augsburg. 

Myosotis  versicolor*  Pers.  Mai,  Juni.  Feuchte 
sandige  Aecker,  Waldränder,  Flusskiesbänke.  Römer- 
schanze im  Grün  walder  Parke,  Deiningermoos,  um  Wasser- 
burg, Deggendorf,  Passau,  im  bayerischen  Wald,  Boden- 
wöhr  auf  Grünsand,  Schwandorf.  Im  Fichtelgebirg  bei 
Neunkirchen,  Zell,  Spameck,  Bauernhöfen,  Bamberg,  Nürn- 
berg, sehr  häufig  zwischen  Gründlach  und  Kraftshof,  Er- 
langer Bui^berg.     Auf  der  Eeuperformation   namentlich 
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um  Feucbtwangen,  Binkelsbübl,  Gmusmihaiisen ,  seltener 
um  WasaertrfldiDgen.  Um  Schweinfurt,  Schwebheim,  Grett- 
rtadt,  Hassfurter  Moos,  am  Fusse  des  Bramberges.  Um 
Wflrzbnrg  bei  Höcbberg,  Siekersbausen,  am  Ufer  des  Maines^ 
In. der  Pfalz  fast  überall,  nicht  auf  Ealk.  Um  Buehloe 
bei  Grosskitzighofen  und  Waal,  um  Augsbwg  zwischen 
Dercbing  und  Statzling. 

Myosotis  stricta*  Link»  April  bis  Juni«  Sandige 
Aecker  undHaiden  der  Kieselformation;  fast  tiberall  ver- 
breitet und  gemein. 

Myosnms  L.,  Mausschwänzchen.  Y.  6.  Banuncu^ 
laceae. 

Myosurus  minimus  L.  April  bis  Juli.  Auf 
Sand,  Haiden.  Um  Ingolstadt,  Landshut  bei  Stallwangen, 
Bodenwöhr,  Schwandorf,  Deggendorf,  Dalking^  auf  Grün- 
sand, um  Regensburg ;  zu  Dinkelsbühl  an  der  alten  Nttm«' 
berger  Strasse,  Nürnberg,  Erlangen,  Kadolzburg,  Spar- 
dorf; bei  Bayreuth.  In  der  Pfalz  auf  der  Bheinfläche  auf 
mit  Lehm  gemengtem  Sandboden  bei  Speyer,  Oggersheim, 
Forst,  Annweüer,  Dürkheim  und  Esdserslautern ;  um 
Würzburg  und  Bamberg;  um  Augsburg  zwischen  Pfersee 
und  Stadtbergen.  Im  Spessart  bei  Röllbach,  Aschaffen- 
burg sehr  häufig  an  dem  Galgenberge. 

Myricaria  Desv.,  Tamariske.   XVL  3.  Tamariscineae. 

Myricaria  germanica*  Desv,  Mai  bis  Juli.  Kies- 
bänke der  Flussufer  in  den  Alpen  und  der  benachbarten 
Ebene.  In  den  Isarauen,  Freising,  sehr  selten  um  Ingol- 
stadt; Ammer  bei  Unterpeissenberg,  Rosenheim,  Einfluss 
in  den  Hintersee,  Ramsauerachen  gegen  Ilsank.  Gegenüber 
Deggendorf  in  den  Isarimen,  Passau.  Im  Fluasgebiete  der 
Wdmitz  und  Altmühl.     Um  Memmingen  aad  Illerkies  ver- 


Digitized  by  VjOOQIC 


278  MyrltplijrllBm  —  Hh|m. 

breitet,  am  Aagsburg  auf  Kieebtoken  dea  Lech  und  der 
Wertach,  sehr  vereinzelt  an  der  Wertach  bei  Eaufbeuem, 
Dillingen  und  um  Lindau.  In  der  Pfalz  im  Kiese  des 
Rheins,  und  vereinzelt  bis  auf  eine  Rheininsel  oberhalb 
Ludwigshafen« 

Myriophyllnm  L.,  Fedeitoaut.   XXI.  5.  Halorageae. 

Myriophyllum  verticillatum *  L.  Juli,  August. 
In  Altwassern,  Kanälen,  Gräben,  Seen,  Teichen.  Selten 
um  Ingolstadt,  um  Freising,  Bodenwöhr,  Deggendorf;  im 
Fichtelgebirge;  Erlangen^  Nürnberg,  an  der  Wörnitz  und 
Altmahl;  um  Memmingen  und  Augsburg  verbreitet,  Dil- 
lingen; ebenso  in  der  Schweinfurter  Gegend  im  Maiiiwie- 
sengrunde.  Selten  um  Würzbarg  im  Stadtgraben  und 
gegen  Veitshöchheim.  In  der  Pfalz  fast  übei-all,  z.  B. 
auf  der  Rheinfläche  bei  Speyer,  um  Fraukenthal  und  um 
Zweibrücken. 

Myriophyllum  spicatura*L.  Wie  die  vorige  Art 
Im  bayerischen  Walde,  Bodenwöhr,  Roding,  Deggendorf,  Re- 
gensburg; Bayreuth,  bei  Mendelhöfen;  bei  Hildmannsdorf, 
Mögeldorf,  Brück,  Möhrendorf.  Im  Flussgebiete  der  Wör- 
nitz und  Altmtthl.  In  der  Pfalz  auf  der  Rheinfläche  bei 
Speyer,  Oggersheim,  Frankenthal;  häufig  in  den  Lauter- 
gegenden um  Kaiserslautern.  Um  Wtirzburg  selten  zwischen 
Rottendorf  und  Biebelrieth,  im  Mainstrome  hin  und  wieder; 
Bamberg.  Um  Schweinfurt  seltener  als  die  -vorige  Art. 
Um  Augsburg  und  Memraingeii,  Dillingen. 

Myrrhis  oder  ata  Scop.,  Riechkörbel.  V.  2.  Um- 
belliferae.  Juni,  Juli.  Triften  und  Bergabhänge  der  Alpen» 
Wild  um  St.  Oswald  im  bayerischen  Wald. 

Najas  L.,  XXIL  l.  Najadeae. 

Najas  major  Rth.    Juli,  August    Seen  und  Teiche, 
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Im  Weiber  bei  Kosbacb;  im  Walkweiber  bei  Dinkelsbttld 
und  Demienlobe  auf  der  Keuperformation.  In  der  Pfalz 
auf  Alluvium  des  Rheintbals,  von  Mnndenbeim  bis  Worms 
in  Altwassern  des  *Rbeins. 

Najas  minor  All*  Juli,  August.  Tümpfel  und 
Gräben.  In  den  Altwässern  zwiscben  Deggendorf  und 
Scbaching  recbts  Ton  der  Strasse.  In  den  Abwässern  der 
Wömitz,  2.  B.  südlich  von  Dinkelsbühl.  In  der  Pfalss 
auf  Alluvium  des  Rheinthals,  von  Mundenheim  über  Lud- 
wigshafett,  Friesenheim  und  Oggersheim  bis  Worms,  in 
den  Altwassern  des  Rheins. 

Narcissns  L.,    Josephsblume.     VI.  1.    Amaryllideae. 

Narcissus  poäticus  *  L.  April,  Mai.  Südliehe 
Gebirgsgegenden,  bei  uns  verwildert.  Um  Allmanns- 
hausen am  Starnbergersee  sind  damit  die  Wiesen  über- 
zogen; um  Landshut;  Lindau  und  Niederstaufen,  Dil- 
lingen. 

Narcissus  Pseudo-Narcissus  L.  März,  April. 
Gebirgswiesen.  Tegernsee,  Landshut,  im  Mühlbachthale 
auf  lehmigem  Boden,  an  den  Innufern.  Um  Augsburg, 
Billingen,  Lindau  und  Niederstaufen,  Memmingen.  In  der 
Pfalz  auf  Grauwacke  im  Hochwald  hinter  dem  Sauerbrun- 
nen häufig  bei  Birkenfeld,  um  Kusel.  Um  Passau  auf 
Waldwiesen  nicht  selten,  in  Schönberg;  auf  der  linken 
Bonauseite  nicht  gefunden.     Südwestlich  von  Dinkelsbühl. 

Nardns  sricta*  L.,  Borstengras.  JH.  2.  Gramineae. 
Mai,  Juni.  Feuchte  Triften  mit  Torfgrund  bis  in  die 
Alpen,  Wiesen  bei  sandig-lehmiger  Bodenmischung.  Dei^ 
ninger-,  Dachauer-  und  Erdingermoor,  Birkeneck,  Freising, 
Schwandorf,  Bodenwöhr,  Zwiesel,  am  Arber,  Rachel,  über- 
haupt im  bayerischen  Walde  gemein,  sehr  selten  um  Re- 


Digitized  by  VjOOQIC 


»0 

gensbuig.  Im  Fichtelgebirg,  Bamberg  im  Hanptsmoor, 
Braderwald,Zentbeclibofen;  Nürnberg,  Erlangen,  im  Fluss- 
l^biete  der  Wömitz  and  AltmtthL  Um  Sofaweii^rt  bei 
Abersfeld,  Königsberg;  um  WOrzbnrg  bei  GressUrngheim, 
auf  dem  Schwanberge;  auf  der  Rhön*  In  der  Pfalz  fast 
tkberall,  sehr  häufig  auf  der  Yogesias,  der  Trias,  auch  auf 
dem  Diluvium  des  Rheinthals.  Um  Augsburg  hinter  Ba- 
nacker^  Leitershofen,  Kobel ,  um  Memmingen  sehr  zerstreut 
bei  Dickenreis  und  Eisenburg,  Dillingeu. 

NastnrtiHm  R.  Br.,  Brunnenkresse.  XV.  1.  Cruci- 
ferae. 

Nasturtium  officinale  ♦  R.  Br.  Juni  biis  Sep- 
tember. In  harten  wie  weichen  Wassern;  gemein  und 
überall  verbreitet. 

Nasturtium  amphibium  R.  Br.  Mai  bis  Juli. 
Ufer  und  stehende  Wasser.  An  den  Altwässern  um  Ingol- 
stadt, Freising,  Passau,  Landshut,  in  Gräben  um  Weil- 
heim; in  der  Pfalz  auf  der  Rheinfläche  sehr  gemein,  z.B. 
an  dem  Rheinufer,  bei  Neustadt,  Dürkheim,  Maxdorf, 
Frankenthal,  Mutterstadt,  Speyer;  im  Nahe*-,  Glan-  und 
Lauterthale  bis  Kaiserslautern.  Würzburg,  Zell,  Yeits- 
bOchheim,  Eitzingen,  Dettelbach;  Nürnberg,  Erlangen,  Re- 
gMisburg,  Schwandorf.  Marxheim,  Wittelshofen ,  Len- 
tersheim,  Dillingen. 

Nasturtium  sylvestre  R.  Br.  Juni,  Juli.  Wiesen, 
Weg-  und  Grabränder.  Um  Feldmoching,  Freiging,  Ro- 
senheim; D^gendorf,  Regensburg,  Metten,  bei  Passau, 
Obemzell,  im  bayerischen  Wald,  Cham;  um  Bayreuth^ 
Würzburg,  Augabui^,  Memntingen,  Dillingen,  Kaufbeuem, 
In  der  Pfalz  auf  der  ganzen  Rheinfläche  gemein,  sowie  im 
Nahe-,  Glan-,  Saar^  und  Bliesthale  und  bei  Zweibrüeken. 
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Fehlt  aber  in  dbn  Tbälem  des  Vogesensafidsteingebirges 
ton  fiitscb  bis  Eaiserslauteim« 

Nasturtinm  palustre  WJ.  Juni  bis  September« 
Feuehte  und  sumpfige  Orte,  ausgetrocknete  Teiche,  Grä- 
ben. Um  Freising,  Feldwies  am  €hiemsee,  Berchtesgaden^ 
Ingolstadt,  Füssen.  Um  Bayreuth  und  Wunsiedel;  in 
Mittelfranken,  Oberpfalz  und  in  Niederbayem  wie  das 
Nasturtinm  sylvestre;  um  Wtrzburg,  Kitzingen.  In  der 
Pfalz  fast  ttberall. 

Neottia  nidus  avis*  Rieh.,  Vogelnestwurzel.  XX. 
1.  Orchideae.  Mai,  Juni.  Schattige  Bergwälder  der 
Kalk-  und  Thonformation.  Wälder  des  Isarthals,  Stam- 
berg.  Selten  um  Ingolstadt,  Freising  und  Regensburg^ 
im  bayerischen  Wald  bei  Rabenstein,  Zwiesel,bei  Grafen* 
dkJJiy  St.  Oswald,  am  Lusen;  zwischen  Kelheim  und  Wel- 
tenburg, im  Donauriede.  In  der  Eremitage  bei  Bayreuth, 
bei  Gefrees,  Teicheiberg,  Ruhstadt,  Epprechtstein  im 
Fichtelgebirg ;  nicht  selten  um  Bamberg;  Grütz,  Moriz- 
berg,  Hezles;  auf  dem  Hässelberg,  im  Oettinger  Forste, 
Solenhof en.  Im  Spessart;  um  Schweinfurt,  bei  Zell,  Rot- 
tenstein, Bramberg,  am  Würzburg  in  den  Waldungen,  bei 
Karlstadt.  In  der  Pfalz  in  Laubwäldern  fast  überall^ 
meist  nur  vereinzelt.  Um  Augsburg  Lechhaüsen,  Sieben- 
tischwald, nach  dem  Ablass,  Kauf  heuern,  Dillingen  und 
Memmingen,  Grönenbach. 

Nepeta  L.^  Katzenminze.    XIY.  1.     Labiatae. 

Nepeta  Gataria  *  L.  Juli,  August.  Schutt,  an 
Häusern  und  Wegrändern.  Bei  Schwabing,  Menter- 
schwaige,  Neohausen,  Hartmannshofen,  Sendling,  Schleiss- 
heim.  Selten  um  Ingolstadt  bei  Zuchering  und  Hauüwöhr ; 
um  Regensburg  nid^t  gemein,  Donaui^iauf  auf  Granit,  Sulz« 
baeb,  Weltenburg ,  Schönach,  Bogen,  Deggendoi^,  Obern- 
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zell,  im  Donanriede»  Un  Fichtelgebirg  Laineck,  Gefrees, 
Spielberg,  Hanenstein,  Mflnchberg;  um  Bamberg  hie  und 
da,  bei  Geissfeld,  Wunderburg,  Bössenbechhofen.  Im  Stei- 
gerwald bei  Ebrach,  Grossgressingen«  Am  Yestnerthor  zu 
Nürnberg,  St.  Johannis,  Yeilhof,  Kadolzborg ;  im  Wörnitz- 
und  Altmüblthale.  ImSpessart;  um^  Schweinfnrt,  bei  Zell, 
Grettstadt,  Snlzheim,  Wipfeld,  Grafenrheinfeld ;  um  Würz- 
bnrg  nicht  gemein,  gegen  die  Waldskugel,  bei  Ochsenfurt, 
Volkach,  Karlstadt,  auf  dem  Schwanberge.  In  der  Pfalz 
auf  der  Rheinfläche  auf  den  Triften  neben  der  Queich 
zwischen  Landau  und  Queichheim,  bei  Speyer;  um  Zwei- 
brücken, besonders  auf  dem  Vogesensandstein.  Um  Augs- 
burg an  der  Wertach,  um  Memmingen  hie  und  da,  bei 
Marstetten,  Grönenbach,  Füssen  und  Dillingen. 

Nepeta  nuda  L.  Juli,  August.  Abhänge,  Wald- 
ränder. Sehr  selten  um  Regensburg  am  rechten  Donau- 
ufer, um  Schönach,  Passau. 

Neslla  paniculata  *  De^v. ,  Ackerdotter.  XV.  I. 
Cruciferae.  Juni,  Juli.  Auf  Saatfeldern  und  Brachen. 
Um  Ingolstadt  und  Freising ;  im  Kerapterwald,  Memmingen, 
Augsburg;  Kötzting;  um  Bamberg,  Würzburg,  Schweinfurt, 
Nürnberg,  Erlangen;  auf  dem  Alluvium  bei  Speyer  in 
der  Pfalz. 

Nigella  arvensis  L.,  Schwarzkümmel  XIII.  2. 
Ranunculaceae.  Juli  bis  September.  Auf  Aeekern,  be- 
sonders auf  Kalk-  und  Lehmboden.  Ingolstadt  bei  Gei- 
mersheim.  Bei  Deggendorf,  Weltenburg,  Landshut,  Re- 
gensburg, Moosburg  und  Froising,  Abbach;  umWürzbnrg, 
Höchberg,  Zell,  Veitshöchheim,  Rottendorf,  Hoheim.  In 
der  Pfalz  auf  der  Rheinfläche,  z.  B.  bei£denkoben,  Dürk- 
heim.    Bei  Pappenheim,  Weiss^burg,  Ellwangen,  Greisel- 
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bach,  KoB^ein;  Nttrnberg,  £rlaiigeB,  Eibach,  Eadolz- 
borg«  Im  Speasart  bei  Zieg^sambach,  Schöneich;  um 
Bamberg  auf  den  Staffelbergen,  Ketschendorfer  Berge  und 
bei  Hochstall;  im  Spessart. 

t  Nlgritella  angustifolla  Rieh.,  Blutblümchen. 
XX.  1.  Orchideae.  Mai  bis  August.  Grasreiche  Ab- 
hänge der  Alpen  und  Voralpen  und  Wiesen  auf  Kalk- 
und  Kiesboden.  Im  Algäu:  Nebelhorn,  Pfannenhölzle, 
Rossalpe  am  Geiglstein. 
Bastarde: 

t  Nigritella  suaveolens  Koch.  Am  Miesing,  auf  der 
Südseite  der  Schlicke,  am  Aggenstein  bei  Füssen,  am  Gipfel  der 
Noth  bei  Ammergau,  am  €&  yom  Felhom  nach  dem  Schlap- 
poltereck. 

t  Nigritella  nigroconopsea  Moritzi.  Juli,  August 
Auf  den  Algäuer  Alpen  unter  den  Felswänden  des  kleinen  Rap- 
penkopfs. 

Nnphar  Smith.,  Seemummel,  Teichrose.  XIII.  1. 
Nymphaeaceae. 

Nuphar  luteum*  Smith.  Juni,  Juli.  In  stehendem  und 
fliessendem  Wasser.  In  der  Hirschau,  Schleissheimer  und 
Dachauer  Kanal,  Stamberg,  Murnau,  Freising,  Schliersee ; 
Günzburg  a.D. ;  imFichtelgebirg  bei  Sinnatengrün,  Warmen- 
steinach  und  Welsau ;  Regensburg,  Moorgräben  bei  Metten, 
Deggendorf,  Roding,  Cham,  im  bayerischen  Wald,  Boden- 
wöhr,  Passau,  Arbersee;  in  der  Wörnitz  und  Altmühl; 
gemein  um  Ingolstadt;  im  Maine  bei  Zell,  Kitzingen, 
Marktstefft,  Wipfeld,  Dettelbach,  Heidenfeld,  Werneck; 
Nürnberg,  Erlangen ;  zwischen  Babenhausen  und  Osterberg 
bei  Memmingen,  Dillingen,  Kaufbeuem  in  der  Gennach  und 
Geltnach;  in  der  Paar  bei  Mehring.  In  der  Pfalz  im  Glan 
vom  Torfmoore  bei  der  Altenwoogsmühle   bis  in  die  Ge- 
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gend  Ton  Eusel;  an  vielen  Stellen  um  Kaiserslaut^ni, 
Speyer,  Oggershei»  nnd  Grermersheim.  Im  Spessart^  im 
iSldgerwald  bei  Unternenses« 

f  Nuphar  Spennerianum  öaud.  In  Unzahl  neben 
der  Strasse  von  Schliersee  nach  der  Kaiserklairae ,  im 
Spitzingsee  bei  Schliersee« 

Nymphaea  L.,  Seerose.    XIII.  1.    Nymphaeaceae«^ 

Nymphaea  alba*  L.  Juli,  August.  In  stehenden 
Wassern.  Im  Starnbergersee,  Staffel-,  Chiem^  und  Tegern- 
see;  im  Schleif weiher  bei  Feuchtwang,  in  der  Wömitz, 
Kaisersheim ;  Seebach  bei  Deggendorf,  Bodenwöhr,  Donau- 
stauf,  Stammsried ;  in  der  Pfalz  bei  Kaiserslautern,  auf  der 
Rheinfiäche  in  tiefen  Gräben  zwischen  Dürkheim  und 
Lambsheim,  Frankenthal,  Germersheim,  Speyer;  um  Augs- 
burg, StatzlSng,  Derching,  im  Kemptergraben  bei  Mem- 
mingen, IHllingen,  Kautbeuem;  um  Nürnberg;  selten  um 
Würzburg,  Heidenfeld,  Kitzingen,  im  Eichelsee  bei  Main- 
bemheim,  Werneck;  nicht  gar  selten  um  Ingolstadt  und 
Freising.  Im  Spessart  im  Sumpfe  bei  Damm ;  im  Steiger- 
wald bei  Reichmannsdorf  und  Mühlhausen. 

Oenanthe  L.,  Rebendolde.     Y.  2.     Umbelliferae. 

Oenanthe  Phellandrium  Lam.  Juli,  August. 
Teiche  mit  Sandgrund  und  langsam  fliessendem  Wasser. 
Ingolstadt,  Regensburg  bis  Donaustauf,  Deggendorf,  Schwan* 
dorf,  Bodenwöhr,  Landshut,  Vilsufer  bei  Walcbsing,  Platt- 
ling,  Strassweiher  bei  Neuburg  a.  D.;  bei  Donauwörth, 
Günzburg,  in  den  Donauauen ;  Oberreitnau  bei  Lindau.  Im 
Fichtelgebirge  nur  vor  und  unter  Bindlach,  zwisdien  Aichig 
und  der  Grunauermühle,  bei  Stift  Birken,  Nürnberg,  Er- 
langen, im  Altmühlthale  und  an  der  Wörnitz;  häufig  um 
Bamberg  und  Schweinfurt;  nicht  gemein  um  Würzbirg, 
bei  DeUelbach,    Kitzingen,    Kloster  Heideafeld.    In  der 
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Pfalz  auf  der  fifaeinffibche  fast  ttberall;  seltenev  um  Pir- 
masen?. 

Oenanthe  fistulosa  L.  Juni,  Juli.  Gräben  und 
Sftmpfe.  Selten  um  Ingolstadt;  um  Namberg  Wiese  bei 
Wöhrd,  Seebaeber  Thal,  Dechsendorf;  an  der  Wömitz, 
Wassertradingen;  in  der  Pfolz  auf  der  Rheinflache  fast 
überall  und  in  den  derselben  zunächst  gelegenen  Thälem ; 
im  Westxich  bei  Zweibrückeu.  Im  Spessart  selten  zwischen 
Klingenberg  und  Erlenbach.  Nicht  gemein  umWfirzburg 
bei  Himmelspforten,  Batzingen,  Dettelbach,  Grosslangh^m, 
Schweinfurt,  im  Mainwiesengrund,  Hassfurter  Moos, 
Bamberg. 

Oenanthe  Lachenalii  GmL  ^uui,  Juli.  Sumpfige 
Wiesen  und  Triften.  In  der  Pfalz  auf  dem  Alluvium  der 
Rheinfläche,  zwischen  Dürkheim  und  Maxdorf  häufig,  um 
Speyer  stellenweise. 

Oenanthe  peucedanifolia  Poll.  Juni,  JulL 
Fruchtbare  Wiesen.  In  der  Pfalz  auf  der  Rheinfläche 
an  vielen  Orten,  bei  Speyer,  Forst,  Maxdorf;  in  den 
Glangegenden ,  z.  B.  bei  Kusel  sehr  häufig;  ebenso  um 
Kaiserslautern  und  Zweibrücken. 

Oenothera  b  i  e  n  n  i  s  *  L. ,  Nachtkerze.  VIII .  1 . 
Halorageae.  Juli,  August.  Trockene  Wiesen,  Abhänge, 
Ufer,  Schutthaufen.  Bei  Stein,  Garmisch,  Prien  am  Chiem- 
see,  Ingolstadt,  Freising.  Ton  Regensburg  bis  Passau 
gemein.  Um  Bayreuth,  Erlangen,  Nürnberg;  Oettingen, 
Roth,  Dinkelsbühl.  Memmingen  am  Illerufer,  Augsburg 
am  üier  des  Lech  und  der  Wertach,  Dillingen,  sehr  selten 
um  Kaufbeuem.  Längs  des  Maines  hin  hie  und  da,  um 
Wtirzburg,  Schweinfurt,  Kitzingen,  Zell,  Wipfeld.  Im 
l^ssart.    In  der  Pfalz  fast  überall  sehr  gemein. 
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Ompkidodes  scorpioides  Lehm.,  Nabelsame.  Y.  1. 
Boragineae.  April,  Mai.  Feuchte  Gebüscfawälder.  Bei 
Schweinftirt  im  Wehrwäldchen  und  im  Schmachtenberg- 
hölzchen,  bei  Grafenrheinfeld,  im  Garstadter  Gemeinde- 
holz, im  Ludwigsbader  Kurgarten  bei  Wipfeld  und  ver- 
einzelt in  dem  Hölzchen  des  Mainwiesengnmdes ,  bei 
Schwebheim. 

Onobryehis  satiya*  Lam.,  Esparsette.  XVIL  3. 
Papilionaceae.  Mai  bis  Juli«  Trockene  Abhänge  und 
Haiden  der  Kalkformation.  Ingolstadt.  Nicht  selten  um 
Begensburg.  Vor  Mögeldorf,  Kadolzburg,.  Azelsberg. 
Zwischen  Kirchehrenbach  und  Reut,  Eichstädter  Alb; 
Memmingen,  um  Augsburg;  Schweinfurt  und  Würzburg; 
in  der  Pfalz  fast  überall. 

Ononis  L.,  Hauhechel.   XYII«  3«    Papilionaceae. 

Ononis  spinosa*  L.  Juli,  August.  Haiden,  Trif- 
ten, Auen;  gemein  und  überall  yerbreitet;  liebt  Kalk- 
boden. 

On oni s  repens *  L.  Wie  die  vorige  Art,  aber  mehr 
auf  Sandboden. 

Onopordon  Acanthium*  L.,  Krebsdistel.  XIX. 
2.  Compositae.  Juli,  August.  Haiden  und  Wege,  Schutt. 
Milbertshofen,  Schieissheim,  Ingolstadt,  Freisiug,  Erding, 
Begensburg,  Cham,  Bogen,  im  bayerischen  Wald  und 
Donauriede;  um  Bamberg,  Nürnberg,  Erlangen;  im  Fluss- 
gebiete der  Wörnitz  und  Altmühl;  in  allen  Begionen  der 
Pfalz;  in  Unterfranken;  um  Augsburg,  Memmingen,  Dil- 
lingen zerstreut;  im  Spessart. 

Oplirys  L.,  Bagwurz.    XX.  1.    Ordiideae. 

Ophrys  muscifera  *  Huds.  Juni  bis  September. 
Bergwälder   und  Triften   der  Gebirgsgegenden   der  Kalk- 
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fcHination.  In  den  Isarauen,  Freising,  sehr  selten  nm 
Begensburg  Mading  gegenüber,  am  linken  Ufer  der  Laber 
bei  Brackdorf.  Selten  um  Bamberg  Erenzberg,  Eottigas; 
nm  Maggendorf,  Hezles.  Bei  Famrieth  in  der  Oberpfalz. 
Um  Schweinfnrt,  Zell,  sehr  selten  um  Wflrzburg  hinter 
Gerbrann.  In  der  Pfdz  auf  den  Mnschelkalkhügeln  um 
Zweibracken;  aof  den  Hügeln  des  Tertiäricalks  bei  DOrk- 
heim,  Wachenheim,  Forst;  am  Hardtgebirge  zwischen 
Arzheim  and  Ilbesheim  bei  Landau;  auf  der  Rheinfläche 
zwischen  Speyer  und  Neustadt,  bei  Rödersheim,  zwischen 
Forst  und  Friedeisheim,  bei  Maxdorf,  Lambsheim  u.  s.  w. 
hie  und  da,  meist  wegkultivirt.  Um  Augsburg  Lech- 
auen,  Siebentischwald,  Meringerau.  In  derPommisau  bei 
Memmingen. 

Ophrys  aranifera'"  Huds.  Mai,  Juni.  Hflgel  und 
Bergabhftnge  der  Kalkformation.  Haidewiesen  bei  Frei- 
mann, Aufkirchen  am  Stambergersee,  Isarauen  bei  Schäft- 
lam,  Freising,  Landshut,  Isarmündt  gegen  Moos  bei  Deg- 
gendorf. Auf  Ealkhflgeln  an  der  Wömitz  und  Altmühl. 
Sehr  selten  um  Würzburg  bei  Karlstadt.  In  der  Pfalz 
auf  den  Muschelkalkbergen  bei  Zweibrttcken ;  auf  den  Tertiär- 
kalkhügeln längs  der  Rheinfläche  bei  Leidestadt  in  der 
Gegend  von  Dürkheim,  bei  Landau,  Ruppertsberg,  Forst, 
Maxdorf,  Frankenthal.  Um  Augsburg  Lechfeld  undLech- 
anen,  Eauibeuem. 

Qphrys  arachnites*  Reich.  Juni  bis  September. 
Ealkhügel  und  Gebüschabhänge.  Isarauen,  Freimann,  um 
Starnberg,  Auen  an  der  Windach  bei  Greifenberg;  Lands- 
hut,  einzeln  um  Freising.  Um  Ellenberg,  Hässelberg,  im 
sogenannten  Brand  bei  Marxheim.  In  der  Pfalz  auf  kalk- 
haltigem Diluvium  des  Rheinthals  von  Hanhofen-  bei  Speyer 
und  Schifferstadt,  bei  Forst,   und  zwischen  Maxdorf  und 
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Frankenthal,  auf  TertiArkalk  bei  Limdan,  und  sdten  aoeh 
zwischen  Ednigsbach  und  Waoheiiheini;  sehr  selten  auf 
Muschelkalk  bei  Zweibricken»  Um  Angsborg  Lechfeld 
und  Lechaaen,  Eaofbeaem,  Füssen;  anter  Weidengehüsch 
zwischen  Ober-  und  Uater^Hochsteg  an  der  .Laiblach  bei 
Lindau. 

Ophrys  apifera  Huds.  Juni,  Juli  Gebüsdialh' 
h&nge  der  Berggegenden«  Sehr  selten  um  Wttrzburg,  am 
Zellerwalde;  um  Schweinfurt  beim  Spitalgärtchen  beim 
Deatschhofe.  In  der  Pfalz  auf  Muschelkalk  bei  Zwei- 
brücken,  gegen  Pirmasens  und  Horeubach;  auf  kalkhal« 
tigern  DiluYium  des  Rheinthals  bei  Sdiifferstadt ,  Forst, 
Wachenheim,  zwischen  Maxdorf  und  Fruiikenthal.  Um 
Memmingen  in  der  Pommisau. 

Orchfts  L.,  Knabenkraut    XX.  1.     Orehideae. 

Orehis  militaris'*'  L.  Mai,  Juni.  Feuchte  Haine, 
Gebflschabhänge  der  Kalkformation,  in  Auen.  In  den 
Alpen  nicht  beobachtet.  Gemein  um  Ingolstadt,  Attaching 
bei  Freising,  um  Regensburg  an  den  Schwabelweisser- 
bergen,  hinter  der  Wallhalla,  bei  Niederalteich  in  Menge 
auf  Donaualluvium,  bei  Deggendorf  gegen  <iton  Ulrichsbeig. 
Im  Hollthal  bei  Marxgrün  im  Fichtelgebirg,  nicht  gemein 
um  Bamberg  bei  Streitberg,  Staffelb^g,  Muggendorf, 
Landsweide,  Gössweinstein,  sehr  selten  im  Flussgebiete 
der  Wörnitz  und  Altmühl,  bei  Pappenheim.  Im  Spessart; 
im  Höllengrund  bei  Schweinfurt  und  von  da  bis  Zell,  auf 
den  Grettstadter  Wiesen  und  den  Hassbergen;  um  Würz- 
burg gemein,  Hexenbruch,  Waldskugel.  In  der  Pfalz  auf 
der  Rheinfläche  an  vielen  Orten,  z.  B.  um  Landau,  Speyer, 
besonders  Waldwiesen  bei  Otterstadt,  Forst,  Dttrkheim, 
Maxdorf,  Oggersheim,  Frankeuthal;  auf  den  Hügeln  des 
Tertiärkalks  bei  Ilbesheim,  Landau,  Kallstadt,  Ungstein; 
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in  den  Nahegegenden  h&nfig;  auf  den  Mnsdielkalkhttgeln 
um  Zweibrflcken  sehr  selten.  Um  Kauf  heuern,  Angshurg 
Lechebene,  Memmingen,  Grdnenhach,  Steinbach  etc.,  Stoffer- 
berg um  Bnchloe,  Dillingen. 

Orchis  ustulata'*'  L.  Mai,  Juni.  Bewässerte  Wie- 
senabh&nge.  Garching,  Freimann,  Moosach,  Freising, 
Ingolstadt,  Berchtesgaden.  Um  Regensburg,  Deggendorf, 
zwischen  Bodenwöhr  und  Brück,  im  Donauriede.  Im 
Fichtelgebirg  auf  dem  Katharinenberg  besonders  auf 
Urthonschieferboden ,  bei  Döhlau,  Untersteinach.  Hie 
und  da  um  Bamberg  Altenburg,  Rothhof,  Banz,  Bug, 
Ereuzberg.  Im  Steigerwald  bei  Ebrach,  Aschbach,  Schön« 
eich;  um  Erlenstegen,  Kadolzburg,  Boxdorf  bei  Gründ- 
lach, Morizberg,  Azelsberg,  Hezles.  Im  Oettinger  Forst; 
im  Spessart  auf  der  Meerswiese  bei  Aschaffenburg  selten. 
Auf  den  Grettstadter  -  und  Schwebheimer  -  Wiesen  um 
Schweinfurt,  bei  Zell,  Arnstein,  Lindach,  Wttrzburg. 
In  der  Pfalz  auf  der  Rheinfläche  bei  Speyer,  Rupperts- 
berg,  Dflrkheim,  Maxdorf;  auf  den  HtLgeln  des  Tertiär- 
kalks bei  Eerzenheim  unweit  GöUheim,  Kalistadt,  Ung- 
stein  und  Dürkheim,  auf  Wiesen  bei  Burweiler,  bei  Arz- 
heim  in  der  Gegend  von  Landau;  hn  Annweiler  Thale; 
am  Kaiserslautern.  Um  Augsburg  auf  der  Lechebene  und 
Lechfeld,  Kaufbeuem,  Memmingen,  Forthofen,  Egelsee  und 
Opfingen,  Dillingen.     Im  Algäu  auf  der  Willersalpe. 

Orchis  coriophora*  L.  Mai,  Juni.  Bergwiesen, 
Haiden,  Auen.  Neuherberg,  Freimann,  Föhring,  Perlach. 
Auf  dem  Schweisssande  kieselreicher  Alpenflüsse,  z.  B.  des 
Inn.  Nicht  gemein  um  Ingolstadt,  Freising,  Deggendorf, 
Regensburg  bei  Wutzeihofen.  Im  Fichtelgebirg  zwischen 
Lützenreuth  und  Grünstein,  bei  Gefrees  vor  dem  Ranschen- 
holz  auf  Hornblendegestein.     Grossen-Buch   am  Fuss  des 

Begnard,  Bayern*!  FlQr«.  ^^  1^ 
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Hezkfi,  a(&  der  WOrititz  und  AkdiüU«  Im  Spefisart  bei 
0ri[),  Eliugfinterg.  Fih  Scbweinfon  bei  Gochdieim,  Schwell* 
heim  und  ChreUstadt;  um  Wtrzburg  bei  6^r6si^angfaeiB9^ 
EL  Heidenfeld.  In  der  Pfalz  auf  der  Bheinfläche  bei 
^eyer,  Enppertsberg,  Forst,  Wact^eüheim,  Dürkheim, 
Matdoif,  Frankeatbal.  Um  Angsbni^  Lechfeld,  Sieben- 
üscliwald,  vor  der  Issel,  BergheitOt,  häufig  bJed  Oberopfin- 
gen  um  Memmingen,  BiUiitgen. 

fOrchis  gVobosa  L.  Mai,  Juni.  Wiesen  der  Gre^ 
birgs-  und  Alpengegenden  au.^  mergligem  Boden  verbrei- 
tet, z.  B.  auf  dem  Peisseriberg,  Bodelsberg  im  Kempter- 
\rald,  iih  Algäu  und  Spielmannsau  am  Christlessee.  Auf 
der  Rhön. 

Orchis  Morio*  L.  April,  Mai.  Triften  der  Berg- 
liegenden,  Haiden,  Moore;  gemein  und  fast  überall  ver- 
breitet.   , 

Orchis  mascula*  L.  lEEai»  Juui.  Waldwi^eo, 
zerstreut  auf  Berg-  und  Alpenwies^  auf  lehmigem  Boden. 
Auf  der  Wi^e  untet  Grünwald^^  im  Allaoher  Lohe;  um 
Wasserburg  bei  £^i^^  um  Weilheim«  In  den  ösllichen 
bayerischen  Alpen  am  Hochfelln,  an  der  Schwarzbatihmais 
und  auf  der  Eameriingalpe.  Besonders  im  Algäu  auf  den 
Nagelfiuhbergen,  dann  am  Grünten  bis  Cbipfldl  uid  auf  der 
Schrattwangalpe  am  SCtller.  Um  Ingolstadt  nü^ht  selten, 
Freising,  Deg^ndorf,  M  bayerischen  Wald  um  Sehönberg 
und  in  der  Bärnsteinerieithen  auf  Sbrenit  häuig,  Riedl- 
hütte.  Selten  um  Begensburg  au  den  waldigen  Abhängen 
der  Berge  zwischen  Dcmaustauf  utd  Tegeridieim,  bei 
Pillenhofen.  Im  Fichtelgdbirg  im  Oels&itzthal,  Bärebr^itb, 
Buhberg,  Büc^elberg,  um  Mi^nleithen.  Gi^meln  mn  Barn« 
berg.    Morizberg,    Herabruck,  Hezles,   im  W^lrnijbK- 
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Aito^lg^ete,  Oieti4]^g6F  Forst«  Jm  ß§e^9/ft;  bän,fig  um 
Schweinfurt,  Würzburg,  bei  Gerbnmi),  im  ZeiW  u^  Gutr 
tenberger  Waide.  In  der  Pfalz  auf  der  BheiBfl&che 
zwischen  Dürkheim,  Lambsheim,  Frank^thal  und  Maxdorf 
auf  trockenen  Wiesen  häufig,  bei  Speyer.  Am  Hardtgebirge 
an  vielen  Orten,  z.  B.  ;KaUstadt,  Dürkhc^im,  bei  W^ehen- 
helm  und  von  da  bis  in  die  O^ge^  von  Landau  st^en- 
Wßise;  häufig  in  der  ganzen  Gegend  von  Annweiler  biß 
Kaiserslautern ;  in  der  Vogesensandsteinformation  bei  Blies- 
kastel; Neustadt,  Grünstadt;  auf  den  Muschelkalkbeiigen 
um  Zweibröcken.  Um  Sauf  heuern,  Dillingen,  um  Mem- 
mingeu  am  nördlichen  Abhänge  des  Marstetter  Berges, 
bei  Kadorf,  Ferthofen,  am  Weg  vom  Sommersberg  nach 
Fischers, 

Orchis  maculata*  L.  Juni.  Wälder,  Wiesen, 
Gebüsche,  auf  Alpenwiesen,  auf  lehmigem  oder  mergligem 
Boden,  Moore.  Isarauen,  Moosach,  Pechschnait,  Eulen- 
auerfilz;  Ingolstadt,  Freising,  um  Deggendorf,  verbreitet 
im  bayerischen  Wald,  Enzianrücken,  Zwiesler  W^dhaiis> 
St.  Oswald,  am  Bachel,  Lusen  u.  s.  w.  S^hr  selten 
um  Eegensburg  hinter  den  Schwabelweisserbergen ,  am 
Scheibelbergß,  Donauriede.  Im  Fichtelgebirg  in  der 
Reuth,  Gefrees,  Burgstein,  bei  Friedenfels,  Weidenberg, 
vorzugsweise  auf  Granitunterlage;  nicht  selten  um  Banu 
berg  Bruderwald,  Kreuz-  und  Spitzelberg;  Egersdorf, 
Hundsmühl  bei  Heroldsberg,  Bockenbrunn,  Hezles;  an  der 
Wörnitz  und  Altmühl.  Im  Spessart;  nicht  selten  um 
Schweinfurt,  Würzburg,  bei  Höchberg,  im  Zellerwalde, 
Grosslangheim.  In  der  Pfalz  sehr  gemein  in  den  gebir- 
gigen Gegenden,  seltener  in  den  tieferen  Thälern  und  auf 
der  Bheinfläche ;  sehr  häufig  um  Zweibrücken«  Um  Augsr 
\mrg    bei    dem  WöUenburger  Weiher,    Strassberg,  Kauf- 
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beuern,  am  Memmingen  auf  Illergries  beim  Lettenhälföle, 
Schönaa,  Ferthofen,  Dillingen. 

Orchis  latifolia*  L.  Mai,  Juni.  Feuchte  Wiesen, 
Moore,  auf  Torf  und  feuchtem  Lehmboden;  gemein  und 
fast  überall  verbreitet. 

Orchis  incarnata*  L.  Juni.  Sumpfige  und  torfige 
Waldwiesen,  Moore.  Dachauer-  und  Wasserburger-Moor, 
Hoch-  und  Pangerfilz  bei  Rosenheim;  Moos  bei  Deggen- 
dorf gegen  Plattling,  selten  bei  Regensburg.  Im  Steiger- 
wald bei  Breitbach,  Handthal.  Um  Buchenbahl,  Moriz- 
berg,  Drucker  Lache;  Oettinger  Forst,  im  Wömitz-  und 
Altmühlgebiete.  Schweinfurt,  Schwebheim,  Grettstadt,  Kl. 
Heidenfeld,  im  Hassfurter  Moos,  in  den  Thälern  des  Bram- 
bergs;  selten  um  Würzburg  bei  Grosslangheim,  Kitzingen, 
Amstein.  In  der  Pfalz  in  Sümpfen  der  Vogesiasebene; 
auf  dem  Diluvium  des  Rheinthals;  um  Kaiserslautem, 
stellenweise  häufig.  Um  Augsburg  auf  der  Lechebene, 
zwischen  Statzling  und  Mühlhausen ,  um  Memmingen  ziem- 
lich häufig  auf  dem  Riede,  Schönau,  Pommisau ;  Wachhol- 
dermoos  im  Kempterwald,  Lindau. 

Orchis  Traun steineri  *  Saut.  Juni.  In  Hoch- 
mooren. Deiningermoor,  Haspelmoor,  Rothenbuch,  Stein- 
gadner  Torfmoore,  im  Weitmoos  am  Chiemsee,  Pechsohnait 
bei  Traunstein,  im  Schlierseemoor.  In  der  Pfalz  auf 
dem  Diluvium  des  Rheinthals  selten. 

Orchis  pallens  L.  April,  Mai.  Gebüschabhänge 
und  Bergwälder  der  Kalkformation.  Am  westlichen  Ab- 
hänge des  Hezles,  Houbürg;  am  Hässelberg,  schwarze 
Fichte,  Hahnenkamm. 

Orchis  sambucina*L.  Mai,  Juni.  Waldwiesen 
der  Berggegenden  und  Alpen.  Im  bayerischen  Wald  auf 
der  Rusel,    St.  Oswald,    auf  der  Scheibe  bei   bayerisch 
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Eisenstein,  um  Passau  am  linken  Donaunfer;  auf  der  Au 
von  St.  Bartolomä  bei  Berchtesgaden.  Im  Fichtelgebirg 
Steinach,  Rothenkirchen  auf  dem  Lias  zwischen  Ellenberg 
und  Dinkelsbübl.  Um  Schweinfurt  zwischen  Obereisensheim 
und  Schwanfeld,  auf  der  ünfinder  Hochebene  und  der 
langen  EUer  daselbst.  In  der  Pfalz  auf  der  Vogesias  und  auf 
Rothliegendem  am  Hardtgebirge  von  Neustadt  über  Eden- 
koben häufig  bis  Klingenmünster  und  einzeln  bei  Ann- 
weiler ;  auf  Porphyr  und  Melaphyr  an  den  Bergen  südlich 
vom  Donnersberge  bei  Steinaeh,  bei  Kirchheimbolanden  auf 
den  Felskuppen  des  Bauwaldes  und  im  Nahethal;  verein- 
zelt auf  dem  Diluvium  des  Rheinthals. 

Orchis  laxiflora*  Lam.  Mai,  Juni.  Sumpfige 
Torfwiesen  am  Fuss  der  Gebirge.  Moosach,  Schieissheim, 
Dachauermoor,  Lecbthalmoor  bei  Scherneck,  Gingelkofen 
bei  Landshut,  zwischen  Heisesheim  und  Zusam  bei  Donau- 
wörth. Bei  Schwebheim,  Grettstadt  und  der  Unkenmühle 
um  Schweinfurt;  sehr  selten  um  Würzburg  bei  Kl.  Hei- 
denfeld. In  der  Pfalz  auf  kalkhaltigem  Diluvium  des 
Rheinthals  bei  Landau  und  Speyer,  von  Schiffeistadt  über 
Schauerheim  bisEppstein  und  Flomersheim,  Maxdorf.  Um 
Augsburg  bei  Mtthlhausen,  Dillingen. 

Orchis  fusca  L.  Mai,  Juni.  Bergwälder,  besonders 
der  Kalkformation,  aber  auch  im  Thonboden,  z.  B. 
des  Steigerwaldes  bei  Kammerforst;  selten  um  Bamberg 
Landsweide.  Hersbruck,  Hezles.  Um  Wemding.  Bei 
Iphofen,  Mark  Bibert;  um  Schweinfurt,  Zell,  Wipfeld, 
Heiligenthal,  um  Würzbnrg  in  den  Waldungen,  bei  Karl- 
stadt, Margetshöchheim.  In  der  Pfalz  im  Westrich  auf 
den  Muschelkalkhügeln  um  Zweibrücken. 

Origannm  vulgare*  L.,  Dosten.  XIV.  l.Labiatae. 
Juli,  August.     Abhänge,    Gebüsehwälder,  Auen,,  flecketi; 
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Auf  Gneise,  Mergel  nnd  Dolomit  Ingolstadt ^  Freising, 
Regensburg,  Cham,  Passau,  Obemzell,  im  Donauriede; 
Fichtelgebirg,  Bamberg ;  Erlenstegen,  Heroldsberg,  Kadok- 
burg,  Rathsberg,  Marioffstein.  An  der  Wöntitz  nnd  Alt- 
mühl  am  häu^gsten  aaf  den  Ealkformationen,  ohne  indess 
auf  dem  Keuper  2u  fehlen.  Im  Spessart;  sehr  gemein 
um  Schwetnfurt,  Würzburg;  in  der  Pfalz;  Memmingen, 
besonders  im  Illerthal,  Augsburg,  DilHngen. 

Orlfty«  grandiflora  Hoffm.,  Strahldoldo.  V.  2.  üm- 
belliferae.  Juli,  August.  Getreideäcker  und  Gebüsche,  vor- 
züglich bei  Kalk-  wie  Thonboden,  und  im  Jura.  Zwischen 
Schrobenhausen  und  deroDorfe  Stimm ;  Landshut,  Deggendorf, 
Regensburg;  «Augsburg.  Bei  Kronach,  zwischen  Roders- 
berg  und  dem  Röhrensteg.  Kirchsittenbach,  Houbürg, 
Adlitz,  Hezles ;  Hesseiberg,  Pappenheim,  Thalmässing.  Auf 
kalkhaltigem  Boden  besonders  in  der  Pfalz  bei  Edenkoben, 
Dürkheim,  Üngstein,  Grünstadt,  Kaiserslautern ;  um  W0r2- 
burg  bei  Höchberg,  Veitshöchheim,  PJeichfeld,  Remlingen, 
Schweinfurt,  Volkertshausen.  Selten  um  Bamberg  auf 
Saatfeldern  des  KantscheAberges. 

Omlthogalnni  L.,  Vogelmilch.     VI.  1.  Liliaceae. 

Ornithogalum  umbellatum  *  L.  April,  Mai. 
Wiesen,  Aecker,  Abhänge.  In  den  Hofgärten  zu  Mündien, 
Dachau  und  Schieissheim.  Ingolstadt,  Freising,  Deggen- 
dorf, Regensburg,  im  Donauriede.  Um  Bamberg  selten 
auf  Aeckern  am  Krenzberge;  im  Steigerwalde  zu  Asohbach; 
Kadolzburg,  Erlenstegen,  SpÄrdoff;  bei  Dinkelsbühl.  Im 
Spessart;  um  Würzburg  bei  Zell,  Veitshöchheim,  Dürrbach, ' 
Randersacker,  Kitzingen,  um  Schweinfurt.  In  der  Pfals 
nicht  überall,  bei  Zweibrücken  auf  Buntsandstein  im  sog. 
Judenthale,  um  Kaiserslautern;  im  Rheingebieta  auf  dem 
Tertiärkalk    zwischen  üngstein  und   Pfef fingen,   zwischen 
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NeHstadt  umd  Mvsabaoh;  am  ga&zen  öebirg  aufwärts  bis 
li^sheim,  Eschbaeh  und  Annweiler;  auf  der  Rheinfläohe 
bei  ^eyer,  Maxdorf,  fast  aligemein  verbreitet.  Um  Aug&- 
borg  Lechhausen,  Pfannenstiel,  zerstreut  mm  Meainiingen, 
Dillingen. 

Ornith.ogalum  nutans"'  L.  April,  Mai;  Gebtsch- 
lO^hänge,  Triften.  Bei  Harlaching  und  Dachau;  Pfarr- 
garten zu  Achdorf  bei  Landshut,  Deggendorf,  Preising, 
Regensburg.  Im  Steigerwald  bei  Aachbach  und  Ebrack 
Bei  Wetzendorf  und  Rohnhof;  sehr  selten  bei  DinkelsböhK 
Im  Spessart;  um  Schwoinfurt  in  den  Maingärten;  gemein 
um  Würzburg,  am  Steine  etc.  In  der  Pfalz,  Speyer  hinter 
dem  Judenkirchhofe,  häufig  bei  Ruppertsberg  und  Deides* 
heim  auf  Diluvium  des  Rheintbals.  Um  Augsburg  bei 
der  Mörz'schen  Fabrik. 

Ornithogalum  sulpkureum  R.  et  S.  Mai,  JanL 
ffligeüge  Triften  und  Wiesen.  In  der  Pfalz  um  Bliesbolchen, 
Bliesmengen,  NiedergeiLbach  und  Medelsheim. 

Ornithogalum  chloranthum  Saut  Mai»  Bei 
Regensburg  am  linken  Donauufer. 

Ornithopus  perpusillus  L.,  Yogelfuss.  XYII.  3. 
Papiliooaceae.  Mai,  Juni.  Sandige  Haiden,  Waldränden 
Burgkausen  an  der  Strasse  nach  Mari(Ü.  Sehr  selten  auf 
saadigen  Stellen  an  dem  oberen  Wege  nach  YersbaGh, 
Wtfcrzburg.  Sehr  gemein  in  der  Pibdz.  Im  Spessart,  am 
Rande  der  Striet  bei  Ascbaffenburg.  Um  Augsburg,  selten 
um  Kaufbeuem. 

Orobaneke  *}  L.,  Sommerwurz«  XIY.  2.  Orobancheae* 

Orobanche  cruenta  *  Bert.  Juni,  Juli.  Triften, 
Wiesen,    Auen   auf  Lotus   comiculatus   und   Hippocrepis 


*)  Im  Fichtelgebirge  fehlen  alle  Orobanohen-Arten. 
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eomoM.  In  d^  bayerischen  Hochebene  streckenweise  sehr 
häofig,  streckenweise  fehlend.  Um  Ingolstadt  selten ;  in  den 
oberbayerischen  Alpen  vom  Lech  an  bis  Berchtesgaden 
yerbreitet;  Freising  bei  Marzling.  Um  Eelheim,  Regens- 
burg sehr  gemein  und  bei  Passau,  im  bayerischen  Wald,  Hen- 
gersberg,  Bogen,  Yilshofen,  Schergendorf.  Um  Streitberg, 
Muggendorf  in  der  fränkischen  Schweiz;  um  Augsburg  im 
Schinderhölzchen  bei  Göggingen,  Meringerau,  um  Füssen^ 
auch  im  obern  LechthaU  z.  B.  bei  Elbingalp,  aber  nicht 
auf  der  Ulerseite  der  Algäueralpen. 

t  Orobanche  Scabiosae  Koch.  Juni.  Alpentriften 
auf  Scabiosa  Columbaria  und  Carduus  defloratns  auf  Kalk* 
und  Mergelboden.  ImAlgäu  ziemlich  häufig  am  Burgstall 
bei  Oberstdorf,  neben  der  Strasse  gegen  Spielmannsau^ 
einzeln  auf  der  Westseite  von  Schlappolt,  in  der  Höfats- 
wanne;  am  Sodabhange  des  Aggenstein;  an  der  Spitzing- 
alpe  am  Wendlstein ;  am  Blaueis ;  vom  Hintersee  nach  dei 
MOhlsttlrzen  unter  dem  bösen  Steig ;  an  der  Kahlwand  bei 
Berchtesgaden.  Ueberhängende  und  Aschenthaler  Wände 
bei  Aschau;  häufig  um  Valley. 

Orobanche  Epithymum*  DG.  Juni,  Juli.  Hai- 
denwälder  und  Triften  auf  Thymus  Serpyllum.  Garchin- 
gerhaide,  Feldmoching,  Menterschwaige,  Mariaeinsiedi» 
Thalkirchen,  Freimann,  Moosach  in  Kiesgruben,  Haching, 
Feldkirchen.  Landshut,  Regensburg  selten,  Schwandorf  in 
grosser  Menge,  Passau,  Obemzell,  im  Donauriede«  Um 
Bamberg  selten  am  Kottigas;  im  Steigerwald  bei  Gräfen- 
neuses.  Am  kleinen  Hesseiberg.  Um  Schweinfurt,  selten 
um  Warzburg  auf  dem  Kaimut  bei  Homburg  a.  M.,  zwi- 
schen Kitzingen  und  Grosslangheim,  Hohenfeld  und  Markt- 
stefft.  In  der  Pfalz  auf  dem  dürrsten  Sande  der  Rhein- 
fläche, z.  B.  bei  Speyer,  Maxdorf;  am  Gebirge  bei  Ann- 
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weiler,  Dürkheim;  im  Pcwrphyr-,  Trapp-  und  Kohlengebirge, 
bei  Eusel;  sehr  selten  im  Yogesensandsteingebirge.  Um 
Memmingen,  Opfingen,  um  Augsburg  bei  den  Lobwäldohen, 
Eaufbeuern.  In  den  Algäaeralpen  von  Oberstdorf  nach 
der  Birgsau,  anf  der  Enhstelle  gegen  das  Seealperthal, 
auf  Obermädele  nach  dem  Lechtbal. 

Orobanche  Galii  *  Duby.  Juni,  Juli.  Hügel, 
Haiden,  Waldränder;  auf  Galium  verum  et  MoUugo,  Re- 
misen bei  Hartmannshofen,  Moosach,  Haching,  Seeshaupt 
am  Würmsee,  Arlaching  am  Chiemsee.  Selten  um  Ingol- 
stadt, Freising  bei  l^arzling,  Landshut,  Deggendorf,  Re- 
gensbnrg,  Passau.  Hie  und  da  um  Bamberg  auf  der  Jura- 
kette bei  Friesen,  Hochstall  und  Staffelberg,  *Im  Oettinger 
Forste,  auf  dem  Hesseiberg.  In  der  Pfalz  auf  der  Rhein- 
fläche bei  Oggersheim,  auf  den  Hügeln  des  Tertiärkalkes 
um  Landau,  am  Hambacher  Schlossberge,  bei  Neustadt 
a.  H.;  auf  dem  Yogesensandstein  um  Kaiserslautern,  in 
den  Nahe-  und  Glangegenden.  Um  Memmingen  bei  Grü- 
nenfurth,  um  Augsburg  von  Neusäss  gegen  den  Kobel, 
Dillingen,  Käufbeuem,  Füssen  am  Calvarienberg  und  am 
Fusswege  nach  Hohenschwangau. 

Orobanche  rubens*  Wallr.  Juni,  Juli.  Aecker, 
Triften,  auf  Medicago  falcäta  et  sativa.  Garching,  For- 
stenried, an  der  Strasse  nach  Sauerlach,  zwischen  Icking 
und  Wolfrathshausen,  bei  Traunstein  zwischen  Bergen  und 
Vachendorf  und  gegen  Chieraing,  Prien  am  Chiemsee; 
selten  um  Ingolstadt,  Freising,  Regensburg,  Neuburg  a.  D., 
Abbach,  Weltenburg,  am  Natternberg  bei  Deggendorf,  im 
bayerischen  Wald,  im  Donauriede.  Nicht  selten  um  Bam- 
berg, Morizberg,  Siebentisch  bei  Dinkelsbühl.  Um  Schwein- 
furt beim  Jautenberg,   Gochsheim;   um  Würzbarg  in  der 
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• 
Waldkugel,  auf  dem  IfarieRberge^  gegen  den  fiexenbraefa, 
bei  Rottendorf,  auf  dem  Schwanberge,  bei  Karistadt.  in 
der  Pfalz  auf  der  Rheinfläohe  bei  Ladwigsbafen,  Maxdorf, 
Frankenthal;  in  der  Hügelgegend  des  Tertiärkalkee  bei 
Barkheim^  Eallstadt;  WacfaeBheim,  über  Grüngtadt.  Um 
Memmingen  bei  Egelsee  und  Oberopfingen,  nm  Augsburg 
bei  Karlsberg,  Lechhausen,  Meriugerau,  von  Scbei:neck 
nach  Affing,  Dillingen, 

fOrobanche  Teucrii  Schulz.  Juni,  Jult  Sonnigß 
Abhänge,  auf  Teucrium-Ärten  und  Thymus  Serp,  Im 
Algäu  auf  der  Villersalpe  bei  Hinterstein;  im  Krotenthal 
bei  Bayrischzeil  im  Aufsteig  nach  dem  Miesiiig,  an  der 
Strasse  von*  der  Ramsau  nach  der  Schw^rzaeh wacht  bei 
der  grossen  Reibe,  und  nach  dem  Hintersee.  In  der 
Pfalz  nur  mehr  vereinzelt  bei  Zweibrücken  auf  Mu- 
schelkalk. 

Oro bauche  flava*  Mart^  Juli.  Feuchte  Triften 
auf  Petasites  niveus,  Isarufer  bei  Geiselgasteig  bis  Grtiür 
wald,  Pullach«  Selten  um  Ingolstadt;  im  Algäu  in  Warr 
matsgund,  am  Geleith  im  Oythal,  Laufbaehthal,  am  Knie 
in  der  Spielmannsau.     Wegljasalpe  bei  Ammergau. 

Orobanche  lucorum  *  AI.  Braun.  Juni,  Juli. 
Gebüschwälder,  auf  Berber,  vulgär,  und  Rubus-Arten.  Im 
Münchener  englischen  Garten,  Deiniug;  bei  Amflaergiku  im 
Graswangthal,  bei  Kaltenbrunn  zwischen  Partenkirdien  und 
Mittenwald,  um  Kochel,  Valley  bei  Miesbach.  Im  Algän 
vom  Hinterstein  gegen  die  Eisenbrech  airf  DolomitWes. 
Um  Füssen  am  Mühlbergersee,  um  Augsburg  am  Ablass 
in  der  Kiesgrube* 

fOrobanche  Salviae  F.  W,  Schulz,  Juni,  J«li, 
Bergtriften   in    den  Alpengegenden ,    auf  Sabr.  fhitinoea. 
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Am  ReitBteig  vom  Plansee  nachGriesen;  um  Paf  tenkirchea 
vom  Hiwnmersfcach  nach  dem  Höllenthal  nnter  der  Stange, 
nnd  gegenüber  der  Maxklamm;  von  Bayrisohzell  nach 
Oberaudorf;  um  Bercbtesgaden  sehr  häufig;  Salzberg, 
Faselberg,  Wimbach,  Ilsank,  Hirschbühel,  Königsee,  Käl- 
berstein.    Im  Algäu  in  der  Gutenalpe. 

Orobanche  coerulescens  *  Steph.  Mai,  Juni. 
Geröll  der  Flussufer,  auf  Artemis,  campestr.  Um  Forsten- 
ried, Regensburg  am  Ufer  der  Donau  zwischen  Weichs 
und  Sohwabelweiss  und  Tegernheim,  bei  Wuzelhofen,  auf 
dem  Dreifaltigkeitsberg  und  bei  Regen,  um  Etterzhausen, 
und  am  Galgenberg.     (Eine  seltene  Pflanze.) 

Orobanche  caerulea*  Yill.  Juni,  Juli.  Triften 
und  Abhänge,  auf  Achil.  Millefol.  Um  Perlach,  Haching, 
Harlaching,  Tölz.  Deggendorf,  Kelheim,  Regensburg  am 
Bruderwöhr,  Weltenburg.  Gössweinstein,  Muggendorf  in 
der  fränkischen  Schweiz ;  auf  Kalkhügeln  im  untern  Ries* 
In  der  Pfalz  auf  der  Rheinfläche  bei  Landau,  Speyer; 
in  der  Vogesensandsteinformation  bei  der  Vogelweh  in 
der  Gegend  von  Kaiserslautern  ziemlich  häufig;  in  den 
Nahegegenden  auf  Porphyr;  auf  dem  Tertiärkalke  zwischen 
Dürkheira  und  Grünstadt;  Rand  der  Vogesias  bei  Klingen- 
münster.  Um  Augsburg.  Gegen  dieAumtthle  bei  Aschaf- 
fenbnrg. 

Orobanche  ramosa  *  L.  Juli,  August.  Aecker, 
Saatfelder,  auf  Hanf,  Tabak,  Kartoffeln.  Um  München 
hinter  dem  Hirschgarten  gegen  Laim;  zwischen  Neuburg 
a.  D.  und  Ingolstadt,  um  Regensburg  ausserhalb  Stadt- 
amhof  gegen  Winzer.  Um  Niedermiräberg  bei  Ebermann- 
stadt; bei  Röckingen.  Im  Spessart  zwischen  Altenbuch 
und  Wildensee,    bei  Rodenbach,    Leider.     Um  Bamberg, 
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Schweinfurt  bei  Rdthlein  und  GrafenHieinfeld;  um  Würz- 
barg bei  Amstein,  dann  bei  Pflochsbach,  Lohr,  anf  dem 
sandigen  AUnvimn  des  Wemthales.  In  der  Pfalz  auf 
der  Rheinfläcbe  allenthalben;  anf  der  Trias  des  West- 
richs  um  ZweibrQeken.  Um  Augsburg  bei  Mühlhausen, 
Lindau. 

Orobanche  arenaria  Borkb.  Juli,  August.  Triften, 
auf  Artemis,  campestr.  bei  Thon-  und  Sandboden.  Um 
Regensburg  sehr  selten,  auf  den  Schwabelweisserbergen; 
sehr  selten  um  Würzburg  auf  der  unteren  Insel  gegen  das 
Siechhaus.  In  der  Pfalz  auf  dem  Sande  der  Rheinfläche, 
z.  B.  bei  Maxdorf,  Frankentha).  Auf  den  unbebauten 
Hügeln  des  Tertiärkalkes  bei  Edenkoben,  Neustadt,  Dürk- 
heim,  Ungstein,  Eallstadt,  bei  Grünstadt. 

Orobanche  procera  Koch.  Juni.  In  der  Pfalz 
auf  dem  Alluvium  des  Rheinthals  zwischen  Frankenthal, 
dem  Rheine  und  Ludwigshafen;  auch  zu  Otterstadt  bei 
Speyer. 

Orobanche  minor  Sutt.  Juni,  Juli.  Auf  Trifol. 
pratense.  In  der  Pfalz  auf  der  Rheinfläche  bei  Landau, 
Speyer,  und  in  den  Nahe-  und  Glangegenden.  Um  Augs- 
burg bei  Haunstetten. 

Orobanche  Picridis  F.  Schultz.  Juli.  Auf  Picris 
hieracioides  an  steinigen  Rainen  und  Feldern,  auf  Gyps 
und  Kalk.  In  der  Pfalz  auf  Muschelkalk  zwischen  Zwei- 
brücken und  Medelsheim;  auf  Tertiärkalk  bei  Landau 
von  Göcklingen  bis  Arzheim.  Auf  dem  Nikolausberge  bei 
Würzburg,     c 

Orobanche  Cervariae  Suard.  Juli.  Um  Würzburg 
bei  Randesacker. 

Orobns  L.,  Walderbse.    XVII,  3.     Papilionaceae. 
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Orobns  vernus*  L.  April,  Mai.  Schattige  Wälder 
und  Abhänge,  Auen.  Bei  Blutenburg,  Allach,  Pasing, 
Starnberg;  zwischen  Türkenfeld  und  Greifenberg;  gemein 
um  Ingolstadt^  Regensbnrg,  Deggendorf,  dann  Herzogau, 
Boding.  Um  Bayreuth  Eremitage,  Berneck,  Hohewart  auf 
Basalt  und  Grünstein.  Nürnberg,  Erlangen;  im  Flussge- 
biete der  Wörnitz  und  Altmühl  ohne  Unterschied  der 
Bodenart.  Im  Spessart.  Um  Augsburg,  Lindau,  Mem- 
mingen ;  Bamberg,  Würzburg  und  Schweinfurt  nicht  selten. 
In  der  Pfalz  in  Wäldern  bei  Speyer,  Edenkoben,  Neustadt, 
Kaiserslautern  bis  Annweiler  stellenweise. 

Orobus  tuber  OS  US  L.  April  bis  Juli.  Feuchte 
Bergwälder  und  Abhänge.  Auf  Weiden  bei  Schönach  um 
Regensburg  sehr  selten.  Wie  die  vorige  Art  um  Bayreuth; 
Nürnberg  zwischen  Dutzendteich  und  Altenfurt,  Wagendorf, 
Linder  Grube,  Erlangen,  Hässelberg,  Oettinger  Forst  und 
St.  Ulrich  bei  Dinkelsbühl.  Gemein  um  Schweinfurt, 
Würzburg,  im  Spessart,  Bamberg  und  in  der  Pfalz. 

t  Orobus  luteus  L.  Mai,  Juni.  Bergwälder 
höherer  Gebirge  und  der  Alpen  auf  thonigera  Boden. 
Im  Algäu  am  Geissfuss,  Epplesgern,  Laufbachthal,  Kä- 
seralpe; um  Ammergau;  im  östlichen  Schnaitselreuth  bei 
Reichenhall. 

Orobus  niger*L.  Mai  bis  Juli  Waldabhänge' 
Föhring ;  selten  um  Ingolstadt,  Landshut,  Regensburg, 
Neuburg  im  Burgholz  gegen  die  Beinmühle ;  Augsburg  auf 
der  Anhöhe  zwischen  Scherneck  und  Aach.  In  der  Pfalz 
auf  Tertiärkalk  im  Hardtgebirge  bei  Neustadt,  Wachen- 
heim, Dürkheim,  Grünstadt;  in  den  Laub  Waldungen  von 
Schweinfurt,  Wtirzburg;  Waldhügel  bei  Reutles,  Stadtwald 
bei    Erlangen,    zwischen  Azelsberg    und  Rathsberg;    Hes- 
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selberg,  OatUager  Forst,  JtföncliarotlL  Um  Biuoiibepg  hie 
und  da  Qayptsmoor,  Michelsberger  Wal4-  Im  Steigen- 
wald,  Spessart. 

Oxalis  L«y  Sauerklee.    X.  ö.    Oxaiideae. 

Oxalis  Aeetosella '^  L.  April,  Mai.  Schattige 
Wälder,  besonders  um  den  Grund  der  Bäume  und  an 
quelligen  Orten.  Um  Freising,  München  im  englischen 
Garten,  Ingolstadt;  in  den  Hochwald ungen  des  bayerischen 
Waldes  die  gemeinste  Pflanze.  Auf  dem  Hochgebirge  im 
Fichtelgebirge  ganze  Granitfelsen  bedeckend;  auf  der 
Keuperformation  im  Wömitz-  nnd  Altmühlthale.  Vor^ 
zUglich  in  den  Gehölzen  von  Zell  bis  Massbach,  Bamberg, 
In  Wäldern  der  Pfalz  überall  gemein;  um  Augsburg» 
Dilliogen,  Memmingen,  Kaufbeuern.    Im  Spessart. 

Oxalis  strictaL,  Juni  bis  October.  Verwildert 
in  Gemflsegärten  und  GebQschen.  Begensburg,  Deggen- 
dorf, um  Passaa  häufig,  Obemzell;  in  der  Nbroberger 
Gegend;  bei  Gefrees,  im  Eremitager-Park  bei  Bayreuth. 
Im  Bednitzthale  verbreitet,  Roth,  um  Dinkelsbühl  Fast 
überall  in  der  Pfalz,  besonders  gemein  in  den  Oärten  um 
Zweibrücken,  unweit  der  Rosenau  bei  Augsburg,  Mem- 
Büngen,  Dillingen.  Um  Bamberg  hie  und  da,  bei  der 
Wildensorg;  im  Spessart  Klingenberg,  Dorfprozelten. 

t  Oxyrla  digyna  Campd.,  VI.  2.  Polygoneae.  Juli, 
August.  In  bewiässerten  Felsspalten  der  höchsten  Alpen. 
Im  Algäu  am  Linserkopf,  unter  dem  Ifen,  in  derDitters- 
bacher  Wanne.  Im  östlichen  Alpenstocke  unter  dem  Blüm- 
bachthörl  bei  den  Teufelshöruern ,  ferner  in  den  Hunds- 
todgruben  am  Uebergang  vom  steinernen  Meer  nach  Tri- 
schibel. 

Oxytropis  DQ.,  Spitzkiel  XVII.  3.  Papilionaoeae. 


Digitized  by  VjOOQIC 


Otjtm^  —  PMitMi.  3J08 

fOxytropis  caäpestris  L.  Juni,  Juli.  OeröU- 
abiiänge  der  Alpen  und  Y^alpen.  Auf  Ealkhonistein, 
z.  B.  bei  Ohermkdele  im  Algäu  nach  Holzgau. 

t  Oxytropis  montana  L.  Juii,  August  Auf  Al- 
penwiesen yerbrejtet« 

Oxytropis  pilosa  BC.  Juni,  Juli.  Auf  Felsen  des 
Pori^yr-  und  Kohleugebirges  au  der  Nahe  in  der  Pfalz. 
Bei  Abtslebeu  in  der  Gegend  von  Königshofen  im  Grab- 
felde, 

Paeonia  officinalis  Betz.,  Gicht^  oder  Pfingstrose« 
XIII»  2.  Ranuoeulaceae,  Mai,  Juni,  Wild  um  Reichen- 
hall; im  bayerischen  Wald  um  Kabenstein. 

Pailieiilii  L.,  Fennich.     III.  2.  Gramineae. 

Panicum  sanguinale  L.  Juli  bis  September. 
Aecker,  Triften  der  Kieselformation.  Irlbach,  an  der 
grossen  und  kleinen  Laber,  Ingolstadt,  Landshut,  Egg, 
Fürstenstein,  selten  um  Regensburg.  Bamberg  gemein, 
Nürnberg,  Erlangen,  Dinkehbühl.  Im  Spessart,  Würzburg, 
Schweinfurt.  In  der  Pfalz  auf  Alluvium  und  Diluvium, 
im  Rheinthal  und  in  einigen  Nebenthälern,  auf  Buntsand^ 
stein  bei  Zweibrücken.     Lindau,  Dillingen. 

Panicum  ciliare  Rtz.  Juli  bis Septanber.  Sandige 
Felder.  Um  Ingolstadt  sehr  selten,  Landshut.  In  der 
Pfalz  auf  Diluvium  und  tertiären  Schichten,  Rheinthal  bei 
Landau,  Germersheim  und  Neustadt,  Dürkheim,  Speyer, 
Freiusheim  und  Grünstadt. 

Panicum  glabrum*  Gaud.  Juli  bis  September. 
A«cker  und  sandige  Felder.  Garchinger  Haide,  Schleiss- 
beim,  bei  Etzenhausen  hinter  Dachau,  Ingolstadt,  Lands- 
hat,  um  Beg^isburg  selten  und  nur  südlich  der  Donau, 
Deggeodorf,  Metten,  Flinzbach,  Cham.     Gemein  um  Bam- 
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berg,  Nürnberg,  Erlangen,  Pleinfeld,  Roth,  Dinkelsbühl, 
Scbweinfurt,  Würzburg*  In  der  P&lz  auf  Qnarzsand,  Di^ 
luvium  des  Rheintbals,  anf  der  Yogesias  Oberali.  Um 
Augsburg,  Memmingen  und  Lindau. 

Panicum  Crus  galli*  L.  Juli,  August,  Feuchte 
Aecker  und  Felder,  Gräben  der  Sandgegenden,  Kiesel- 
formation.  Um  Schieissheim,  Berchtesgaden,  Ingolstadt, 
Landshut,  im  kleinen  und  grossen  Laberthale,  längs  der 
Donau  von  Begensburg  bis  Passau.  Um  das  Stift  Birken 
im  Fichtelgebirg,  Bamberg,  Nürnberg,  Erlangen,  Dinkels- 
btthl,  St.  Ulrich,  Mönchsroth,  Wassertrüdingen,  Würzburg, 
Schweinfurt,  Gochsheim,  Schwebheim,  Röthlein,  EU  Hei- 
denfeld, Hirschfeld.  In  der  Pfalz  fast  überall,  besooders 
auf  Alluvium.  Um  Augsburg  bei  Hainhofen ,  Wolferts- 
hausen,  Mühlhausen,  Dillingen. 

Papayer  L.,  Mohn.    XIU.  l.  Papaveraceae. 

f  Papaver  alpinum  L.  Juli,  August.  Auf  Ealk- 
schutt,  lockerem  Gestein  der  höchsten  Alpen.  Im  Algäu 
nur  am  Hochvogel.  Am  Zugspitzgrath,  im  Höllcnthalkahr, 
Almspitz,  Gipfel  der  Dreithorspitze,  Soyenspitzgipfel,  Watz- 
mann  bis  Gipfel,  Hundstodgipfel,  Hochkalter  bis  Gipfel, 
Blaueis,  Gletscherrand  im  engen  Thal. 

Papaver  Argemone*  L.  Juli  bis  September.  Auf 
Aeckem.  Bei  Strasslaeh,  Starnberg,  Ramersdorf  auf  kie- 
selreichem kalkarmem  Boden,  Türkenfeld  am  Ammersee, 
Olehing,  selten  um  Ingolstadt,  Freising,  Wasserburg  bei 
Staudham;  auf  Trippelboden  bei  Schwandorf,  Ettmannsdorf, 
Stallwang,  Deggendorf,  um  Regensburg;  gemein  in  den 
Flussgebieten  der  Wörnitz  und  Altmühl,  in  Oberfranken 
und  in  der  Pfalz;  Augsburg,  Gersthofen,  am  Strassberg, 
sehi'  selten  um  Memmingen,  Dillingen;  um  Nürnberg  und 
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Eriangen;  Biohft  se^n  um  Würzburg«    im  l^esftart,  zwi- 
seliea  Asehaffenbnrg  und  Damm. 

Papayer  Rhoeas*  L.  Mai  bis  September.  la 
Saatfeldern  gemein  und  überall  verbratet. 

Papaver  dubium"^  L.  Mai,  Juni.  Galtivirte  Orte. 
Um  Feldmoching,  Freising,  Bogen,  Deggendorf,  Irlbacb, 
kgolstadt,  Regensburg,  Landshut;  Augsburg;  Baldingen^ 
Wittelshofea,  Seegringen,  PöU^sdorf,  Kuhleithen,  Nem- 
mersdoif;  fast  überall  in  der  Pfalz;  nicht  gemein  um 
Wflrzburg)  Heidingsfeld,  Earlstadt,  Eitzingen,  Grosslang^ 
heim.  Um  Bamberg  hie  und  da  gegen  die  Wunderburg; 
im  Spessart. 

Parietarla  L.,  Mauerkraut.    XXI.  4.  Urticeae. 

Parietaria  erecta  M.  et  E.  Juli  bis  September. 
An  Mauern,  Gebüsch,  Ruinen.  Selten  umRegensburg  an 
der  nördlichen  Mauer  des  Nonnenklosters  St.  Elara,  Bru«- 
derwörth,  Theresienruh ;  an  Mauern  um  Passau  am  rechten 
Donauufer«  Im  Fichitelgebirg ;  seltcm  um  Bamberg  an  der 
Wunderburg,  auf  der  Altenburg.  Nürnberg  St.  Johannis, 
im  Schlossgraben  von  Azelsberg,  an  der  Ruine  von  Gna- 
denberg bei  Altdorf.  Sehr  selt^  um  Schweinfurt  atn  Mauern, 
hie  und  da  an  Würzburg's  Mauern.  In  der  Pfalz  zwischen 
Gebüsch  im  Spitalgarten  zu  Deidesheim,  und  auf  der  Hardt 
bei  Neustadt;  Seebach  bei  Dürkheim,  Speyer;  wohl  nur 
verwildert.     Um  Augsburg. 

Paris  quadrifölia*  L.,  Einbeere.  VIII.  1.  Aspa- 
rageae.  Mai  bis  August.  Wal^änder  und  Gebüsch  der 
Alpengegenden,  Auen,  Hecken,  beson^rs  auf  Lehmboden. 
Gemein  und  fast  überall  verbreitet. 

P«ma8»ia  palustris'^  L«,  Leberblume.  V.  4.  Po- 
lygaleae.  Augast,  Septa^ber.^  Allgemein  verbreitet  aot 
feuchten  Wiesen,  Abhängen,  Moores,    selb^  bis  in^  di» 
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höchsten  Alpen  anf  allen  Bodenarten  im  diesseitigen  Bayern; 
stellenweise  nm  Eaiserslantem  und  anf  der  ganzen  Rhein- 
fläche in  der  Pfalz;  fehlt  aber  in  der  ganzen  Togesias 
und  Trias  des  Bliesgebietes« 

Passerina  annna  Wicks.,  Vogelkopf.  VTH.  1.  Thy- 
meleae.  Juli,  August.  Aecker,  sonnige  Abhänge  der 
Gebirgsgegenden  der  Kalkformation.  Landshut  aui  der 
rechten  Isarseite  und  gegen  Tiefenbach,  Weichbühel,  Stall- 
wangen, Thonstetten  zwischen  Moosburg  und  Freising,  um 
Regensburg.  Selten  um  Bamberg  zwischen  den  Staffel- 
bergen, auf  dem  Eautschenberge.  Happurg,  Azelsberg, 
Rüsseldorf;  an  den  Abhängen  des  Holzberges  bei  Igen- 
hausen,  bei  Harburg.  Um  Wftrzburg  auf  dem  Nikolaus- 
berge, gegen  den  Hexenbruch,  Yeitshöchheim,  bei  Volkach, 
Karlstadt,  Schweinfurt,  Unter-  und  Obereisensheim,  Wip- 
feld,  Werneck.  In  der  Pfalz  auf  der  Rheinfläche,  z.  B. 
zwischen  Dürkheim  und  Oggersheim;  auf  den  Hügeln  des 
Tertiärkalkes,  z.  B.  bei  Ilbesheim  in  der  Gegend  von 
Landau,  auf  der  Kaimut,  um  Kallstadt,  zwischen  Grünstadt 
und  Frankenthal;  in  den  Nahegegenden;  auf  dem  Muschel- 
kalk des  Westrichs  um  Zweibrücken. 

Pastinaca  sativa*L.,  Pastenak.  V.  2.  Umbelliferae. 
Juli,  August.  Sehr  gemein  auf  Wiesen  und  grasigen 
Hügeln,  fast  tiberall  verbreitet;  auch  häufig  kultivirt. 

Pedlcularis  L.,  Läusekraut.    XIY.  2.  Rinanthaceae. 

fPedicularis  Jacquini  Koch,  Juli,  August*  Be- 
wässerte Alpentriften ;  z.  B.  im  Algäu  hohe  Trettach  auf 
Thonmergel,  um  Berchtesgaden  auf  Kalk. 

f  Pedicularis  ine  am  ata  Jacq,  Juli,  August, 
Feuchte  Alpentriften.  Um  Berchtesgaden  sehr  verbreitet, 
am  Sonntagshprn ;  Hinterries. 
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Pedicularis  sylvaticaL«  Mai  bis  Juli«  Sumpfige 
Wieseü  und  Teichränder,  Hochmoore.  Im  Haspelmoor, 
Tiefenbergermoor,  Eempterwald;  an  Seeufem  ziemlich 
verbreitet,  z.  B.  Wörthsee,  Um  Regensburg  zwischen 
Eneiting  und  Etterzhausen,  Schwandorf,  Roding,  im  baye- 
rischen Wald,  Rabenstein,  Zwiesel,  im  Donauriede.  Im 
Fichtelgebirg,  um  Bamberg  im  Hauptsmoor,  Michelsberger 
Wald,  Nürnberg,  Erlangen;  auf  Keuper  an  der  Wömitz 
und  Altmflhl*  Im  Spessart,  am  Fuss  des  Steigerwaldes, 
bei  Grettstadt,  sehr  verbreitet  auf  den  Hassbergen,  im 
Sulzengrund  und  den  Thälem  des  Bramberg*s,  um  öross- 
langheim,  auf  dem  Schwanberge,  Dettelbach,  Kloster  Hei- 
denfeld, bei  Neubrunn.  In  der  Pfalz  auf  der  Trias  und 
Yogesias  überall  sehr  gemein  und  häufig,  namentlich  um 
Kaiserslautern,  Zweibrückwi  und  durch  das  ganze  Voge- 
sensandsteingebirg;  auf  der  Rheinfläche  bei  Dürkheim, 
Maxdorf,  Ludwigshafen,  Frankenthal ;  auch  häufig  in  den 
Nahegegenden*  Um  Memmingen  bei  Henningen  und  Pless, 
um  Augsburg,  Schmutterthal,  hinter  Leitershofen ,  Strass- 
berg,  Kaufbeuem,  Dillingen, 

Pedicularis  palustris*  L.  Mai  bis  August.  Sumpfige 
Wiesen  und  Teichränder,  Auen,  Moore.  Ingolstadt,  Frei- 
sing, im  bayerischen  Wald,  Cham,  Metten,  Regensburg, 
im  Donauriede.  Fichtelgebirg,  Bamberg,  Nürnberg,  Er- 
langen, Feuchtwangen,  DinkelsbühU  Im  Spessart;  um 
Schweinfurt  auf  den  Grettstadter  Wiesen,  im  Hassfurter 
Moos,  am  Bramberg;  um  Würzburg  selten,  am  Rothhofe, 
bei  Spiessheim,  Schwarzach,  Schwarzenau,  Grosslangheim, 
Kl.  Heidenfeld.  In  der  Pfalz  überall  sehr  gemein;  Augs- 
burg, Memmingen,  Kaufbeuem,  Dillingen. 

t  Pedicularis  foliosa  L.  Juli,  August.  Geröll- 
abhänge der  Alpen  und  Yoralpen  im  südbayerischen  Ge- 
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biege;  z.  B.  Im  Algäa  am  westlichen  Fbss  des  BoMoger- 
horns. 

f  Pedioularis  rectttita  L.  Juli,  AugiiBt.  E^ßocht« 
Wiesen  nnd  Gräben^  Platze  der  höhten  Alpen  aa£  thesig^ 
mergeligem  Boden.  Im  Algäu  am  Böigen,  in  Wacmate- 
gond. 

f  Pedicnlaris  versicolor  Wahlenb.  Juni.  In 
Spalten  bewässerter  Felsen  und  Gkröllabhänge  der  Alpen 
2er^6ut.  Am  Bnmnkopf  bei  Anmiergau;  am  Bratner- 
sohrofenkamm  bei  Hobentchwangau ;  auf  der  Sdi^lsebliehA 
bei  Oarmisch;  bei  Bayriscbzeli  am  Gipfel  des  Mieaing  tubd 
der  rothen  Wimd. 

t  Pedicnlaris  verticillata  L. ^  JuU,  August. 
Feudvte  Wiesen  nnd  Abhänge  der  Alpen.  Am  Gipfel  des 
Ifiofflng,  der  Tiefentiialalpe  und  der  rotheu  Wand  bei  B&y- 
rischzeli,  desgleicben  zwischen  dem  ^tzingsee  und  der 
Saiserklaose;  am  Kampen  bei  Ascdiau,  Qip£^  des  Hoch- 
gem. 

Pedicnlaris  Seeptrum  ca'rolinnm  "^  L.  Juni 
bis  August.  Torfige  sumpfige  Wiesen  dw  Alpen  und 
bayerischen  Hodiehene.  Dachaoiermoos,  seüten  in  den 
€^esinger-  und  Harlaehinger'lBarauen,  im  Hodimoor  zwi- 
schen Ober^  und  Unterammer^u,  um  Gacmisch  im  W^*- 
hausermoor  gegen  die  Bartelmämttblo,  beiOberau;  Koehel* 
seeufer  am  SchellenbühL  Deggendorf,  im  bayerischen 
Walde  nar  im  Hochmoor,  um  Zwiesel,  in  der  Br^tei^it. 
Um  Augsburg  Ablass,  Lechhausea  und  im  Wnrzjichwried 
bei  Memmingen,  BilÜB^n. 

PepHg  Portula  L.,  Zipfelkraut.  TL  1. Ly thrarieaew 
Juni  bis  September.  Feuchte  sandige  Triften,  Aecker  und 
Flussuf  r.  Aufhaneen,  Trauostdn,  Deggendorf,  Wbach, 
Begensl^nrg,  LwNtehwt;  Augsburg,  im  HaspehMori  MeaMr 
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mngen.  Im  iw^erisohen  Walde  ins  Babeartein.  ImFich^ 
telgebirge  besonders  auf  Torfmooren,  Weissenstadt^Scbedias, 
ZeitehnooS)  SchOnwald.  Kttrnberg,  Erlang»,  Feuehtwan- 
gen,  ShinbroQ,  Möndisrodi,  Röckingen;  im  Grof«langheimer 
Forste  bei  Würzborg,  Haid,  Schweinfürt  Fast  ttberali  im 
der  Pfalz;  im  Spessart;  am  Bamberg. 

Petasites  Gärtn.,  Pestwarzel.     XiX.  2.    Oompositae. 

Petasites  officinalis  "^  Mdoch.  März,  ApriL 
Fencbte  Wiesen,  Bacbnfer  der  KalkformatliA.  Hirschau, 
Wurm-  und  Ampergebiet;  selten  um  Ingolstadt,  um  Frei- 
sing)  RegessbuTg;  tot  Berneck,  an  derOelsnitz,  Main  und 
in  der  Steinadb,  bei  Wunsiedel,  Münchberg,  an  der  Saale; 
bei  Mögeldorf,  Lichtenhof,  GrOndlach  aad  Baiersdorf,  am 
Fasse  des  Hesseibergs.  Verbreitet  um  Eaufbeuem,  Dil- 
Hngen  und  Memmingen,  Augsburg;  um  Würzbtrrg,  ArnsteiU) 
Kitzingen,  Scbweinfurt;  in  der  Pfalz  auf  der  Trias  dos 
Westricfas  häufig  zwischen  Zweibrücken  und  Pirmasens  und 
Blieskastel;  an  vielen  Orten  auf  der  Rheänfläehe. 

Petasites  albus  *  Gärtn.  April,  Mai.  Feuchte 
Wiesen,  an  Bädien,  in  den  Alpen  und  niederen  Gebirgs- 
gegenden. Bayerberg  bis  Wolfrathsbausen,  Deining,  an 
der  Isar;  um  Lindau,  Eaufbeuern  und  Memraingen;  im 
bayerischen  Wald ;  im  Fichtelgebirg  Warmensteinach,  Weis- 
seastein. 

fPetasite«  niveus  *  Baumg.  Aprih  Bäche  und 
Uferabhänge,  Triften  der  Alpt'n.  Isarauen  und  Isarabhänge, 
Geiselgasteig,  Menterschwaige. 

fPetroe^Hs  py renaicaRBr.,  Steinschmückel.  XY. 
1.  Oruciferae.  Juni,  Juli.  Bewässerte  Felsspalten  der  höchsten 
Alpen  und  deren  Geröllabhänge.  Im  Algäu  am  Daumen- 
gipfel, Zugspitzgrat,  Almspitz;  am  Wetterstein.  UmBerch- 
tesgaden  am  Schneibstein ,   am  Brett  und  Watzmann,   an 
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den  Müklstflrzen;  in  der  Scharte  unter  dem  Oipfel  des 
Hochkalter  und  am  Eallersberg;  am  Earwendl. 

Peacedanum  L«,  Haarstrang.    Y.  2.  Umbelliferae. 

Peucedanum  officinale  L.  Juli,  August  Frucht- 
bare feuchtsandige  Wiesen.  Um  Ingolstadt,  Deggendorf, 
Moos,  Plattlittg,  Nattemberg,  Eegensburg  und  Weltenburg. 
Bei  Eerschbach.  Im  unteren  Ries  und  an  der  sttdlichen 
Abdachung  des  Flussgebietes  der  Wörnitz  und  Altmfihl 
gegen  die  Donau  hin.  Nicht  gemein  um  Würzburg,  Schwein- 
furt; in  der  Pfalz  zwischen  Frankenthal,  Oggersheim  und 
MiuLdorf,  auf  den  Horstwiesen  von  Landau;  seltener  zwi- 
schen Neustadt  und  Granstadt  auf  dem  Tertiärkalk  de9 
Hardtgebirges.    Im  Spessart. 

Peucedanum  Ghabraei  Reichb.  Juli,  August. 
Fruchtbare  Wiesen.  Von  Ingolstadt  bis  Regensburg,  Irl- 
bach,  Neuburg  a.  D.,  Landshut  zwischen  EronwinkM  und 
Berghofen,  Deggendorf  am  rechten  Donauufer  bei  Fischer- 
dorf. Um  Augsburg  von  Göggingen  nach  Bergheim.  In 
der  Pfalz  sehr  häufig;  um  Würzburg,  Schweinfurt. 

Peucedanum  Cervaria*  Lap.  Juli,  August.  Auf 
Haideland,  steinige  Bergabhänge.  Grünwald,  Eapuziner- 
hölzl,  Andechs,  Moosach,  Ingolstadt,  Neuburg,  Landshut, 
Deggendorf,  Weltenburg,  Regensburg,  Passau  und  im 
bayerischen  Wald.  Im  Steigerwald  bei  Schöneich,  Stollberg, 
Oberschwarzach.  Augsburg,  Dillingen,  Füssen.  Solenhofen, 
Hesseiberg,  Feuchtwangen;  gemein  um  Bamberg,  Würz- 
burg, Eitzingen,  Schweinfurt.  In  der  Pfalz  auf  der  Rhein- 
fläche hie  und  da  häufig;  am  Hardtgebirge,  auf  den  Ter- 
tiärhügeln  und  den  Yogesensandsteinbergen ;  im  Porphyr- 
und  Trappgebirge  der  Nahegegenden;    fehlt  im  Westrich. 

Peucedanum  Oreoselinum'*' Mönch.  Juli,  August 
Auf  Haideland,  dürren  Abhängen  der  Eieselformation.   Gar- 
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chingeriiaide,  Hesselohe,  Menterschwaige,  Menzing,  Kym- 
phenburg,  Oarmisch,  Ingolstadt,  im  bayerischen  Wald ;  im 
obern  Altmtlhlthale,  Oettinger  Forst,  Hesseiberg,  Mönchroth, 
Weissenburg.  In  der  Pfalz  auf  der  Bheinfläche  nm  Og- 
gersheim, Frankenthal,  Maxdorf,  bei  Speyer;  sehr  gemein 
im  Vogesensandsteingebirge  um  Kaiserslautern  und  Dflrk* 
heim.  Um  Schweinfurt  auf  den  Hassbergen,  beiWttrzburg 
im  Kitzinger-  und  Grosslangheimer  Forste,  um  Bambei^. 
Im  Steigerwald  bei  Schmerb,  Schöneich,  Rüdern. 

Peucedanum  alsaticuro  L.  Juli,  August.  Steinige 
ibhänge,  Waldränder.  Nicht  gemein  um  Würzburg,  Ran- 
dersacker,  Hohenfeld,  Kitzingen,  auf  den  Mainwiesen  bei 
Beichelshof,  im  Maingrund  bei  Bheinfeld  um  Schweinfurt. 
Ii  der  Pfalz  an  vielen  Orten  auf  der  Rheinfläche  bei 
Landau,  Speyer;  auf  Tertiärkalk  in  den  Weinbergen  bei 
Dürkheim.  Im  Wörnitz-  und  Altmühlthale,  Wittelshofen, 
Hesseiberg,  neben  dem  Wege  bei  Maihingen  gegen  Markt 
Ölungen.     Selten  um  Bamberg  auf  der  Landsweide. 

Phaca  L.,  Berglinse,     XVII.  3.  Papilionaceae. 

t  Phaca  frigida  L.  Juli,  August.  Wiesen  und 
Triften  der  höheren  Alpen.  Im  Algäu;  Berchtesgaden ; 
um  Partenkirchen. 

t  Phaca  alpina  Jacq.  Juli,  August.  Felsige  Ab- 
hänge der  Alpen.  Im  Algäu  Schlappoltereck ,  auf  den 
Kegelköpfen;  Berchtesgaden,  auf  dem  Wege*  nach  Fallek, 
ober  der  Kamerlingalpe.  Im  felsigen  Tobel  über  der 
Eimpflalpe  an  der  Rothwand  bei  Schliersee. 

t  Phaca  australis  L.  Juli,  August.  Auf  Alpen- 
iriesen.  Am  kleinen  Rappenkopf,  am  Linkerskopf,  in  der 
Höfatswanne  auf  Hornstein  mit  Mergel  im  Algäu.  An  der 
Rothwand  bei  Schliersee. 
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fPhaca  artragiina  IK).  Jali,  August.  Auf  Al- 
peawiesen  auf  Mergel  and  Ealkhorastein  im  Bttdbay^schM 
Gebirgsstocke  zerstreut. 

Phalaris  arundinacea  *  L.,  Glanzgras.  III.  2. 
Gramiaeae.  Juli,  August.  Fluss*  und  Teichafer,  Grftbea, 
Aitea,  auf  kidk*  oder  kieselsaudigem  Boden.  la  Gärt^ 
kuUiyirt.  In  den  Donauschatten  um  Ingolstadt,  Freisiag, 
aftf  AUuyium  der  Donau,  des  Regens,  des  Bogen,  der 
kleinen  Ohn,  im  bayerischen  Walde,  um  Regensbnrg.  Im 
Fiebtelgebirg;  um  Bamberg,  Nürnberg,  Erlangen,  im  Ge- 
biete der  Wörnitz  und  Altmühl,  meist  kultivirt.  Um  Schwein- 
fürt  und  Wtlrzburg  am  Ufer  des  Maines.  In  der  Pf^s 
an  Ufern  fast  überall.  Augsburg  Lech*  und  Wertachufei, 
Memmingen,  Dillingen. 

Phleum  L.,  Lieschgras.    III.  2.  Gramineae. 

Phleum  arenarium  L.  Juni,  Juli.  Sandhaidei. 
In  der  Pfalz  auf  Flugsand  auf  dem  Alluvium  und  Diluviooi 
des  Rheinthals,  bei  Speyer  selten. 

f  Phleum  Michelii  All.  Juli,  August.  Alpen- 
triften, besonders  auf  steinigem  Boden,  Mergel,  Ealk- 
hornstein. 

Phleum  Böhmeri  *  Wibl.  Juni,  Juli.  Steinige 
Abhänge,  trockene  Wiesen,  besonders  der  Kalkformation, 
Haiden,  an  Mauern  und  Wegrändern,  in  Kiesgruben, 
Brachen.  In^lstadt,  um  Regensburg  gemein,  am  Pfaffe?- 
stein,  Deggendorf.  Um  Bamberg  am  Hauptsmoorrande, 
Stammberg,  Spitzelberg;  Muggendorf  in  der  fränkischen 
Schweiz,  im  Gebiete  der  Wörnitz  und  Altmühl;  um  Würz- 
burg am  Hexenbruch,  bei  Zell,  Dürrbach,  Gebrunn,  Karl- 
stadt, Kitzingen;  um  Schweinfurt  Heilgenthal,  Yolkach» 
Massbach,  Kissingen  etc.  In  der  Pfalz  auf  der  Rheinflächi 
und  den    benachbarten  Hügeln  und  Bergabhängen,  z.  B. 
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an  HftTdtgebirge  von  Neustadt  bis  DfliMeim  et&Heninreise, 
besonders  bei  Deidesheim  find  oberhalb  Wacbenheitai, 
zwiscben  Speyer  otid  Oggersheim,  am  Doimersberge  und 
ifi  den  Nahegegenden.  Um  Augsburg  zwischen  Derching 
md  StatziJQg,  Dillingen. 

Phleum  »sperum  Till.  Mai,  Juni.  Aeoker,  Wein- 
berge, kahle  Abhänge.  Um  Weissenburg.  Bei  Reute  am 
Rande  des  ülmerrieds.  Sehr  selten  um  Würzburg  bei 
Dtkrrbaeh,  Rimpar;  um  Schweinfurt  bei  den  Steinbergea, 
Maingärten, 

Phleum  praten8e*L.  Juni ,  Juli.  Fruchtbare 
Wiesen,  an  Feldrainen,  Aecker.  Freising,  Ingolstadt,  im 
bayerischen  Wald  Rabenstein ,  Wegscheid ,  Hohenwart, 
Regensburg.  Im  Fichtelgebirg,  Bamberg,  Nürnberg,  EUr- 
langen,  im  Grebiete  der  Wörnitz  und  Altmühl,  meist  ver- 
kömniert.  Im  Spessart,  um  Schweinfurt  und  Würzburg; 
in  der  Pfalz  fast  überall  gemein«  Um  Augsbui^,  Diltin- 
gen,  Memmingen;  bei  Niederarnbach  bei  Schrobenhausen, 
zwischen  Reichershofen  und  Bobenhausen. 

fPhleum  alpinumL.  Juni  bis  August.  Triften 
der  Alpen  und  Voralpen  auf  Kalk,  Kalkmergel,  Dolomit. 
Im  Algäu  auf  Sand,  z.  B.  auf  der  Gottesackeralpe.  Im 
bayerisdien  Walde  am  Rachel, 

Phragmltes  communis*  Trin.,  Schilfgras.  IIL  2. 
Gramineae.  August,  September.  Sümpfe,  Teichränder, 
Flussufer,  Moore.  Schwarzhölzl  im  Dachauermoos,  am 
Nordrande  des  Kochelsee's  (Rohrsee).  Ingolstadt,  Frei- 
sing, im  bayerischen  Wald,  um  Regensburg.  Im  Fichtel- 
gebirg, Bamberg,  Nürnberg,  Erlangen,  an  der  Wörnitz 
ufid  Altmftihl  ein  Unkraut.  Um  Schweinfurt,  Würzburg ; 
in  der  Pfalz  gemein  und  überall.  Augsburg,  Memmingen, 
Ufer  der  Aach,  Buxaeh,  Pulverried,  Dillingen. 
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Physalis  Alkekengi*  L.,  Judendolde.  Y.  1.  Solaneae. 
Juni,  Juli.  Gebaschabhänge  steiniger  Gegenden,  Weinberge. 
Hirschau  bei  München,  in  derNonnenau  bei  Beichenhall; 
Landshut,  Weltenburg,  Donaustauf,  Wörth,  um  Deggen- 
dorf; im  Fichtelgebirge  beiDöhlau,  fehlt  in  seinem  Hoch- 
gebirge gänzlich.  Im  Spessart  bei  Oberschwarzbach, 
Bamberg  auf  der  Jurakette;  Hersbruck,  Hezles,  Erlangen, 
Dinkelsbühl,  Eichstädt,  Schillingsfürst,  Im  Spessart;  um 
Schweinfnrt  in  den  Weinbergen,  bei  Zell,  um  Würzburg 
am  letzten  Hiebe,  Hexenbruch,  Yeitshöchheim ,  Earlstadt, 
Sickershausen  und  auf  dem  Schwanberge.  In  der  Pfab 
auf  der  Bheinfläche  unterhalb  Rheinzabern,  Germersheim, 
um  Speyer,  bei  Dürkheim,  Eallstadt;  auf  dem  Muschel- 
kalke des  Westrichs. 

Phytenma  L.,  Bapunzel.    Y.  1.  Campanulaceae. 

f  Phyteuma  hemisphaerieum  L.  Juli,  Augast 
Grasige  Abhänge  der  höheren  Alpen.  ImAlgäu  am  Gipfel 
des  Fellhorn,  Bappenalpe.  Am  Gramer  bei  Partenkirchen?, 
und  am  hohen  Göhl. 

Phyteuma  orbiculare*  L.  Mai  bis  Juli.  Triften, 
Waldwiesen  bis  in  die  Alpen  auf  Dolomit,  Kalk  und 
Mergel.  Ingolstadt,  Freising,  Wasserburg  bei  Yogtareut, 
auf  Alluvium  um  Hengersberg,  Regensburg  selten;  häufig 
um  Deggendorf,  Plattling  und  Mops,  im  Donauriede.  Im 
Steigerwald  beiEbrach;  Nürnberg,  Erlangen,  um  Oettingen, 
auf  dem  Eeuper  sehr  selten.  Im  Spessart  bei  EsselbaQh. 
Um  Würzburg  selten  im  Gramschatzerwalde,  Grosslangheim, 
Grettstadt,  Kloster  Heidenfeld;  bei  Schwebheim,  Schweinfurt. 
Yor  Siebentisch  bei  Augsburg,  Dillingen,  Memmingen,  Grö- 
nenbach,  Kaufbeuern«     Auf  dem  Tertiärkalk  in  der  Pfalz. 

t  Phyteuma  Michelii  Bertoi.  Juni,  Juli.  Auf  san- 
digen Alpenwiesen»    Zerstreut  imAlgäu  zwischen  Riezlern 
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und  der  Schanze,  in  der  Hölle  unter  Schlappolt,  Seekopf, 
um  die  Birwangalpe,  am  Bettelrttcken,  Zeiger,  Rindalpe 
und  Eäseralpe« 

Phyteuma  spicatnm  *  L.  Mai,  Juni.  Wälder, 
Bergwiesen.  Hesselohe,  Pullach,  Schieissheim,  Echinger 
Lohe.  Auf  Kalk  zwischen  Postsaal  und  Abhach,  im 
bayerischen  Wald  auf  Hornblende,  Gneiss,  um  Freising, 
Ingolstadt,  im  Donauriede.  Im  Fichtelgebirg  bei  Gold- 
kronach, Wunsiedel,  Weissenstadt,  Kirchenlamitz ;  Bamberg, 
Layerwäldchen  bei  Fürth,  Ehrenbürg,  Rathsberg;  an  der 
Wörnitz,  Röckingen,  Hesseiberg.  Im  Spessart.  Um  Eauf- 
beuern,  Memmingen,  Dillingen,  Augsburg;  Schweinfurt, 
Würzburg,  am  Schwanberg,  Hohenfeld. 

t  Phyteuma  Halleri  All.  Juli.  Auf  thonigen, 
mergeligen  Alpenwiesen.  Im  Algäu  auf  dem  Eempterkopt, 
UB  Rappenalperthal,  Laufbachthal,  Stuibenfall,  in  der  Nuh. 
Blauberg  bei  Tegernsee,  Gamsangerl,  Seinsberg  bei  Mit« 
tenwald.     Sehr  selten  um  Ingolstadt  im  Atzelrieder  Holze. 

Phyteuma  nigrum  S.  Mai,  Juni.  Laubwälder, 
Waldwiesen.  In  der.  ganzen  Pfalz  sehr  gemein.  Im  Stei- 
gerwald beiEbrach,  Winkelhof;  nicht  häufig  um  Bamberg 
im  Michelsberger  Walde. 

Picris  hieracioides  *  L.,  Bitterkraut.  XIX.  1. 
Compositae.  Juli,  August.  Oede  Plätze,  Abhänge,  Wege. 
Isarauen.  Im  Fichtelgebirg  bei  Itzdorf,  Göhra,  Döhlau, 
Höflas;  gemein  um  Bamberg.  Auf  Thonboden  um  Moriz- 
berg,  Bedelsberg,  Eunreut,  Gunzenhausen,  Dinkelsbühl, 
Muggendorf.  Im  Spessart.  Gemein  um  Würzburg  und 
Bchweinfurt.  Am  Rosenauberg  bei  jGöggingen,  Lindau. 
Sehr  häufig  auf  Lehm-  und  Ealkboden  in  der  ganzen 
Pfalz  und  bedeckt  in  der  Trias,  z.  B.  bei  Zweibrücken, 
ganze  Strecken. 
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Pimpteeila  L.,  Baiernell.     Y.  2.  UmbeüHlerae. 

Pimpinella  magna'"  L.  Mai,  JhqS.  Wiesen,  Auen 
und  Moore.  Um  Freising,  Ingolstadt,  Regensburg,  in 
bayerischen  Wald,  Bodenwöhr,  Zwiesel;  im  Fichtelgebirg, 
auf  dem  Culm,  Bajrreuth;  Nürnberg,  Eriangen,  im  Wör- 
nftz-  und  Altmühlthale.  Fast  ttberall  in  der  Pfalz;  zm\r 
sehen  Lechhausen  und  Gersthofen  um  Augsburg,  Dillingen, 
Memmingen ;  Bamberg,  Schweinfurt ,  besonders  häufig  um 
Zell,  Wtlrzbtirg,  Grosslangheim;  im  Spessart 

Pimpinella  saxifraga*  L.  Juli,  August.  Wiesen, 
Haiden,  Abhänge;  gemein  und  überall  verbreitet 

PiH^icnla  L.,  Fettkraut.    IL  1.  Lentibularieae. 

Pinguicula  alpina*  L.  April,  Mai.  Schwamm^ 
Wiesen  der  Alpen  und  Yoralpen,  auch  auf  Mosern  und 
Kiesbänken.  Dachauer-  und  Deiningermoor ,  Isarauen, 
Meosach,  Schieissheim,  um  Wasserburg  am  Altensee.  Um 
Augsburg  auf  dem  Lechfelde,  Memmingener  Ried,  um 
Buchloe,  Kaufbeuem. 

Pinguicula  vulgaris*  L.  April  bis  Juni.  Schwam- 
mige Torfwiesen.  Auf  Nagelfluh  am  Wolfrathshausergasteig, 
im  Deinittgerfilz ,  Haspelmoor,  Ingolstadt,  Freising;  im 
bayerischen  Wald  Simpering,  Lusen,  Rabenstein;  Regens- 
burg, im  Donauriede.  Im  Fichtelgebirg  bei  Bteinach, 
Grünstein,  Redwitz,  Wmisiedel,  Gefrees,  Laineck.  bu 
Steigerwald  bei  Ebrach.  Weiherhof,  Bibach,  Pottenstein; 
Ealmenlohe  bei  Wülzburg  und  Rohrberg  bei  WeisseiAwg, 
Ehingen  am  Hesselberg.  Um  Würzburg  sehr  selten  bei 
Grosslangheim  und  Unterspiessheim ,  nm  Schweinfurt  bei 
Grettstadt  und  Eirchschönbach.  In  der  Pfalz  auf  IMla- 
vium  des  Rheinthals.  Um  Augsburg  Lechfeld,  Statzling, 
Siebentischwald,  Weifszahn,  um  Menöiiingen,  Kaufbetten, 
Dillingen. 
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PkuiS  L.,  NadeUi^oUbaam.     XXI.  6.  CoBiferae. 

Pinus  sylTestris'*'  L«  Mai,  Juni.  Waldbaum  der 
Ebenen  und  Diederen  Berggegenden,  besonders  der  Kieseln 
formation,  seltener  in  den  Alpen,  Moore.  Fast  überall 
verbreitet. 

fPinns  Mugbus  Scop.  Mai,  Juni  Felsige  feuchte 
Abhänge  der  Alpen  und  Yoralpen  der  Ealkformatiou  mit 
de«  Flüssen  in  die  Ebene,  auf  Torfmooren  der  bayerischen 
Hochebene.  Von  Benediktbeuern  bis  zum  Inn;  zuBerch* 
tesgaden,  um  Werdenfels,  im  Algäu  u.  s*  w. 

Pinus  Pumilio*  Hänk.  Mai  bis  Juli.  In  Mooren, 
auf  höheren  Bergen,  auf  steinigen,  felsigen  Orten.  Im 
DdniBgermoor,  in  den  Hochmooren  von  Wasserburg  und 
Rosenheim;  im  Algäu  z.  B.  auf  dem  Windeckjoch,  im 
Schönbergthal,  Schönthalalpe,  im  Sattel  unter  denKakeu- 
köpfen.  Außh  am  Bbmberg  um  die  Sauersbergalpe.  In 
der  Pechschnait  bei  Traunstein;  um  Rothenbuch  an  der 
Ammer;  Bayerberg  an  der  Loysach.  Im  bayerischen  Wald 
am  Rachel,  Lusen,  Arber,  Zwergeck;  im  Ficütelgebirg  um 
Münchberg,  Weksenstadt,  Selb«. 

t  Pinus  Cembra  L.  Juni  bis  August.  (Zirbel.) 
Gidl>irg8schluchten  der  höchsten  Alpen,  z.  B.  um  Berch^ 
tesgaden;  fehlt  fast  gänzlich  im  Algäu  mit  Ausnahme  der 
Goftteaaekerwände.  Za  Werdenfels,  auf  dem  Wetterstein- 
gebirge  von  der  Schaohenalpe  bei  Partenkirchen  bis  zum 
80g.  Franzosen&teag  bei  Mittenwald.  Sehr  schön  auf  der 
Sbefaaohenalpe,  am  Zirmeskopf  und  Kämikopf.  Auf  der 
Reuteralm  bei  Reichenhall;  am  steinernen  Meere  und  am 
Fuadenseeplateau. 

Pinus  Larix^  L.  Mai  bis  Juli.  Wälder  der  Alpen* 
geg^iden  und  Voralpen;  ausserdem  öfters  angepflanzt.  Die 
naiürttche  Yerbrekung  dieses  Baumes    beschränkt  sich  in 
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Bayern  auf  die  Alpenkette  und  geh{)rt  selbst  dieser  kei- 
neswegs in  allen  ihren  Theilen  an,  indem  sie  in  der 
westlichen  fast  gänzlich  fehlt.  Am  besten  gedeiht  sie  anf 
Ealkgestein,  Ealkmergel  und  rothem  Marmor. 

Pinus  Picea*  L.  Mai  bis  Juli.  Waldbaum  der 
Berggegenden,  Voralpen,  bis  in  die  Alpen.  Ihre  Ver- 
breitung richtet  sich  in  Bayern  nach  der  Bodenart.  Sie 
reicht  von  der  Donau  bis  in  die  Alpen,  beschränkt  sich 
aber  vorzugsweise  auf  den  schweren,  thonigen  Boden.  In 
der  Pfalz  am  Hardtgebirge ,  im  Kohlengebirge;  in  vielen 
Gegenden  angebaut. 

Pinus  Abies*  L.  Mai  bis  Juli.  Waldbaum  der 
Berggegenden,  besonders  der  Thonformation ,  bis  in  die 
Alpen.  Nimmt  den  grössten  Theil  der  stldbayerischen 
Waldungen  ein;  häufig  angepflanzt. 

Pisnm  L.,  Erbse.    XVII.  3.  Papilionaceae. 

Pisum  arvense  *  L.  Mai  bis  Juli.  In  den  Mön- 
chener-Isarauen  verwildert  und  am  Peissenberg.   Kultivirt. 

Pisum  sativum  L.     Kultivirt. 

Plantago  L.,  Wegerig.    IV.  1.  Plantagineae. 

Plantago  major*  L.  Juli  bis  September.  Triften, 
Wegränder,  bis  in  die  Alpen;  gemein  und  allerorts  ver- 
breitet. 

Plantago  media*  L.  Mai  bis  Juli.  Wiesen  und 
Triften,  bis  in  die  Alpen;  gemein  und  überall  verbreitet 

Plantago  lanceolata  *  L.  Mai  bis  September. 
Triften,  Wiesen,  Felder;  gemein  und  fast  überall  ver- 
breitet. 

t  Plantago  alpina  L.  Mai  bis  Juli.  Alpentriiten, 
besonders  im  tertiären  und  Liasgebiete.  Im  Algäa  an 
manchen  Orten  in  ungeheurer  Menge,  z.  B.  auf  Meißel 
zwischen  dem  Schochen  und  Seekopf,  am  Zeiger,  Gottes- 
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ackeralpe,  Rindalphorn,  am  Böigen,  Birwangalpe,  im 
Aothal,  in  der  Nähe  von  Gunzesried.  Auf  Salzboden  bei 
Kissingen. 

t  Plantago  maritima  L.  Juli  bis  September. 
Salzgetränkte  Wiesen  und  Alpenabhänge.  Bei  Mittenwald 
hänfig,  um  Erün  am  Isarkies;  Kuppe  des  Eckerberges  bei 
Partenkirchen. 

Plantago  arenaria  L.  Juli,  August.  Sandhaiden. 
An  der  Regnitz  hie  und  da,  bei  Schweinau,  Fürth.  In 
der  Pfalz  auf  der  Rheinfläche  bei  Speyer,  Hardhausen, 
Hanhofen,  Schifferstadt  und  Eilerstadt. 

Piatanthera  Rieh.,  Breitkölbchen.  XX*  1.  Or- 
chideae. 

Piatanthera  bifolia*  Rieh.  Juni,  Juli.  Schattige 
Wälder,  Haiden,  Wiesen,  Moore,  auf  lehmreichem  Boden. 
Schleissheimermoor,  Jauchenmoor,  Pechschnait  bei  Traun- 
stein.  Freising,  Ingolstadt,  im  bayerischen  Wald,  Regens- 
burg, im  Donauriede.  Im  Fichtelgebirg  Gefreea»  Bischof- 
grün, Wunsiedel,  Rehau,  Selb,  auf  Granit  und  Glimmer- 
schiefer. Bamberg,  Nürnberg,  Erlangen,  imWörnitz-  und 
Altmühlgebiete.  Um  Würzburg  nicht  selten,  gemein  um 
Schweinfurt.  In  der  Pfalz  fast  überall  gemein,  besonders 
aber  in  der  Vogesias,  z.  B.  um  Annweiler,  Kaiserlautern, 
Kirkel,  Ludwigswinkel;  häufig  auf  den  Muschelkalkbergen 
bei  Zweibrücken.  Um  Augsburg,  Kaufbeuern,  Memmingen, 
Dillingen. 

Piatanthera  chlorantha  *  Cust.  Juni,  Juli. 
Schattige  Bergwälder,  Haidewiesen»  Bei  Ismaning,  Föh- 
ring,  Hirschau,  Freimann,  Rosenheim,  Freising,  Um 
Regensburg  auf  lehmbestreuten  Kalkfelsen,  Herzogau,  bei 
Ottenzell.  Selten  um  Bamberg  Kreuzberg,  Kottigas, 
Spitzelberg;  am  Fuss  des  Morizberg,  auf  dem  Hesseiberg. 
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Im  Steigerwald  am  Eaoutterforster  Ranger  und  auf  der 
Wiebel&berger  Böte.  In  der  Pfab  auf  Botliiiegeiidem  ini 
Steinalbthal  bei  Kusel,  um  Annweiler  an  vielen  Stellen» 
aber  nicht  häufig«  Um  Schweinfart  am  Gerlesberg,  bei 
Zell,  um  Wftrzburg«  Um  Augsburg  Lechfeld;  im  Algäa 
Untermädele,  Berggttndle  bei  der  Galtalpe  am  Saustiegel^ 
Hölle  am  Söilerkopf,  ober  der  Spielmannsau,  Geisfuss. 

t Plenrogpermnin  austriacnm^^  Hoffm.,  Rippen- 
same, Y.  2.  Umbelliferae.  Juni,  Juli.  Bewässerte  Bergabhänge 
derAlpen  und  niederen  Gebirge.  Harlaching,  Ammerleithen 
bei  Rothenbuch,  an  der  Lahne  bei  Ammergau  häufig, 
Zinkschmeiz  bei  Garmisch,  Thorsänlen  beim  Eochelsee. 
Mit  der  Hier  bis  Wiblingen,  mit  dem  Lech  bis  Augsburg, 
zwischen  Bobingen  und  Strassberg,  Lochhaus,  Wolfszahn 
und  Gersthofen.  Im  Algäu  am  Stuibenfall  im  Oythal,  am 
Bettlerrflcken  im  Gerstruberthal,  am  Geisfuss,  am  Wank 
im  Warmatsgrund,  am  Gipfel  des  Rindalperhom,  von  der 
Sedereralpe  gegen  die  Burenalpe  bei  Immenstadt.  Im 
östlichen  Stocke  selten,  Rossboden  am  Geiglstein. 

Poa  Lo  Rispengras,  Heugras.    III.  2.  Gramineae. 

Poa  dura  Scop*  Mai,  JunL  Triften  und  Wegränder. 
Sehr  selten  um  Regensburg,  nach  Isling  hinter  dem  katho- 
lischen* Gottesacker;  bei  Roth,  Windsheim,  im  oberen 
Aischthal  Bei  Schweinfurt,  Hassfurt,  um  Würzburg  auf 
den  Stadtwällen,  vor  dem  Sander-  und  Zellerthore.  In 
der  Pfalz  auf  kalkhaltigem  Alluvium  und  Diluvium,  Ter- 
tiärkalk; Nahethal;  von  GrUnstadt  bis  Kreuznach  in  alle& 
Feldwegen- 

Poa  annua'*'  L.  März  bis  November.  Wefrtedei^ 
Strassen,  Halden,  Wiesen^  Wege,  SohuttlMUifen.  Gemeia 
und  allerorts,  verbneitet. 
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fPoa  miDor*  Gaud.  Juli,  August  Steinige  Ab- 
hänge und  Felsspalten  der  Alp^,  mit  den  Flüssen  in  die 
Ebene;  z.  B.  auf  den  Isarkiesbänken  bis  München. 

Poa  alpina*L.  Mai,  Juni.  Triften  der  Voralpen  und 
Alpengegenden,  mit  den  Flüssen  in  die  Vorthäler.  ImlsarMes, 
um  Tölz.  Im  bayerischen  Walde  am  Arber  Westseite  bis 
Oipfel,  am  Enzianrücken  bis  zum  Hochstein,  Lusen.  um 
Augsburg  auf  Lechkies  bei  Lechhausen,  Mering,  Lindau. 

Poa  nemoralis*  L.  Juni,  Juli.  Wiesen,  Büsdie, 
Wälder,  beschattete  Felsen,  Moore,  auf  steinigem  Boden. 
Oemein  und  fast  überall  verbreitet 

Poa  fertilis  *  Post.  Juni,  Juli.  Feuchte  Wiesen, 
Flussufer»  Bei  Biederstein;  Wörth  von Niederalteich  auf 
Donaualluvium.  Nicht  häufig  um  Bamberg  bei  Hallstadt, 
am  Ereuzberge;  Wolfsfelden,  in  Wörnitzgräben  zwischen 
Wassertrüdingeii  und  dem  Oettinger  Forst,  unweit  Dinkels- 
bühl, Sinnbronn.  Nicht  selten  umWürzbnrg  undSchwein- 
furt.  In  der  Pfalz  auf  Alluvium  und  Diluvium,  Rheinthal, 
Ufer  des  Rheins,  im  ganzen  GeMete,  im  ganzen  Bienwalde. 
Bei  Buchloe,  Memmingen  an  der  Buxach,  Dillingen. 

Poa  sudetica*  Hk.  Juni,  Juli.  Bewässerte  Wald- 
plätze der  Berggegenden,  Waldränder.  Unter  der  Brecher- 
spitze, bei  Hohenschwangau  unter  dem  Schlossfelsen  am 
Kaltenbach.  Um  Erlangen,  Brucker  Lache,  im  Gebiete 
der  Wörnitz  und  Altmühl.  Im  Spessart,  um  Schweinfurt 
in  den  Wäldern,  Kissingen,  Seilershausen,  um  Würzburg 
in  den  Wäldern,  bei  Wipfeld ;  in  den  Rhöngebirgen  häufig. 
In  der  Pfalz  im  Bienwald,  besonders  zwischen  Wörth  und 
Eandel  sehr  häufig  und  am  hohen  Lauterufer  bei  der 
Bienwaldmühle;  in  den  Vogesiasthälem  bei  Bergzabern, 
Klingenmünster,  Annweiler,  Dürldieimerthal,  auf  dem  Don- 
nersberge, bei  Kirchheimbolanden.  Um  Augsburg  zwischen 
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Deuringen  und  Diedorf,  im  Waalerwald  bei  BncMoe, 
Mcmmingen  im  Grönenbacher  Wald  gegen  Rottenstein, 
Dillingen« 

Poa  hybrida  Gand.  Jnni,  Juli.  Schattige  Wälder 
der  Alpen  bis  zur  Knieholz-Region. 

Poa  trivialis*  L.  Juni,  Juli.  Feuchte  Wiesen  und 
Triften,  Wälder,  Moore.    Gemein  und  allerorts  verbreitet. 

Poa  pratensis'*'  L.  Mai,  Juni.  Wiesen,  Triften, 
Sandhaiden.     Gemein  und  überall  verbreitet. 

fPoa  cenisia'*'  All«  Juli,  August  GeröUabhlUige 
der  Alpen,  Giessbäche.  Im  Isarkies.  Eälberalbli  bei 
Mittenwald,  Kuhflucht  bei  Farchant,  Schlucht,  Kesselbach 
bei  Reichenhall.  Um  Memmingen  Rlergeschiebe ,  bei 
Egelsee« 

Poa  compressa*  L.  Juni,  Juli.  Triften,  Htlgel- 
abhänge,  Wege,  Felder,  Kiesgruben,  Schutt,  Mauern. 
Gemein  und  fast  überall  verbreitet. 

Poa  bulbosa  L.  Mai,  Juni.  Kahle  Haiden  und 
Abhänge,  Raine,  Wiesen.  Im  Fichtelgebirg,  selten  um 
Bamberg  auf  dem  Staffelberge«  Bei  Schniegling,  Yogt- 
reichenbrunn ,  Hesseiberg.  Um  Würzburg  gemein,  bei 
Dflrrbach,  Gerbrunn,  auf  dem  Nikolausberge,  Kiliansberge, 
um  Schweinfurt  auf  der  Maininsel,  .im  Mainwiesengrunde, 
bei  Königsberg.  In  der  Pfalz  auf  Alluvium,  Diluvimn 
und  Tertiärkalk,  auch  Rand  der  Yogesias,  Rheinthal,  um 
Germersheim,  von  Neustadt  bis  Wachenheim,  DürUieiffl, 
Grünstadt,  Frankenthal;  am  Donnersberge  und  im  Nahe- 
thal.    Um  Augsburg  bei  Mühlhausen. 

Podospermnm  laciniatum  DG.,  Stielsame.  XIX  1. 
Gompositae.  Mai  bis  Juli.  Thon-  und  Kalkäcker,  sonnige 
Htlgel.  Kitzingen,  Würzburg,  Ansbach,  Regensburg,  Winds- 
heim,  im  Steigerwald,   zwischen  Ebrach   und  Breitbach, 
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Zabelstein,  Um  Schweinfort  vorzugsweise  auf  Eenper  bei 
Grettstadt,  Sulzheim,  Dippach,  Ostheim,  Reckertshausen, 
auf  den  Höhen  der  Hassberge.  Um  Würzburg  am  Steine, 
bei  der  Keesburg,  gegen  Veitshöchheim,  Karlstadt,  Det- 
telbach,  Ochsenfurt  In  der  Pfalz  auf  Tertiärkalk  und 
Diluvium  des  Rheinthals  zu  Neustadt  a.  H. ;  auf  Muschel- 
kalk seltener  bei  Zweibrücken. 

Polemonium  coeruleum*  L.,  Sperrkraut.  V.  1. 
Polemoniaceae.  Juni,  Juli.  Sumpfige  Wiesen,  feuchte 
Waldränder  und  Ufergebüsch.  Um  München  hin  und 
wieder  verwildert,  z.  B.  in  der  Föhringerau.  Im  Steiger- 
wald bei  Ebrach  und  Breitbach;  im  Spessart  bei  Klin- 
genberg. Dillingen,  in  Gebüschen  bei  Aitrang,  zwi- 
schen Kauf  heuern  und  Kempten,  um  Augsburg  zwischen 
Muttershofen  und  Feigenhofen.  An  der  Glon  bei  Poi- 
gern. 

Polycarpon  tetraphyllum  L.,  Nagelkraut.  HI.  3. 
Paronychieae.  August,  'September.  An  Wegrändern.  In 
der  Pfalz  auf  dem  Alluvium  der  Rheinfläche  in  der  Ge- 
gend von  Speyer  und  von  Schifferstadt  bis  Hasloch. 

Polycnemnm  L. ,  Knorpelkraut.  III.  1.  Cheno- 
podeae. 

Polycnemum  arvense  L.  Juli,  August.  Sandige 
Aecker,  Haiden,  in  der  Kieselformation.  Nur  am  rechten 
Ufer  des  Regens,  selten  um  Regensburg,  Kloster  Prifling, 
hinter  Salern,  Lappersdorf ,  um  Roding,  bei  Mitterdorf  in 
Unzahl.  Selten  um  Bamberg  bei  Staffelberg,  Ebelsbach. 
Um  Mögeldorf,  Alterlangen,  am  Heusteg  bei  Dechsendorf, 
Kadolzburg,  Muggendorf ;  Roth,  St.  Ulrich,  Sinnbronn.  Um 
Sulzheim,  bei  Heidingsfeld,  am  Schenckenschlosse,  bei 
Remlingen,  Karlstadt.     In  der  Pfalz    auf  der  Rheinfläche 
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bei  Dtirkheim;  am  Donnersberg;  in  den  Nahe-  und  Glan- 
gegenden;  im  Westrich  um  Zweibrücken;  auf  Melaphyr 
bei  Klingenmünster.     Um  Augsburg  bei  Wolfszahn. 

Polycnemum  majus*  A»  Br.  Juli,  August.  San- 
dige Aecker  und  Wege.  Bei  Schieissheim.  In  der  Pfalz 
auf  dem  Porphyr-,  Diorit-  und  Trappgebirge  am  Don- 
nersberge; durch  die  Glan-  und  Nahegegenden  bis  in  die 
Gegend  von  Kusel. 

Polygala  L.,  Kreuzblume.     XYIL  2.  Polygaleae. 

Polygala  vulgaris  *  L.  Mai,  Juni.  Trockene 
Wiesen,  Triften,  Abhänge,  gerne  auf  Sand  und  Lehm. 
Im  diess-  wie  im  jenseitigen  Bayern  allgemein  verbreitet. 

Polygala  comosa*  Schkuhr.  Mai  bis  Juli.  Auf 
trockenen  Wiesen^  Haiden ;  liebt  Lehmboden,  Auf  Trippel 
bei  Schwaudorf ;  im  Flussgebiete  der  Altmühl  und  Wörnitz; 
um  Bayreuth  zwischen  Laineck  und  Rodersberg;  bei  Grütz, 
Rathsberger  Höhe ;  um  Würzburg,  Bamberg,  Schweinfurt ; 
Augsburg,  Memmingen  nicht  selten,  ebenso  um  Ingolstadt. 
In  der  Pfalz  fast  überall,  mit  Ausnahme  der  Vogesensand- 
steinformation,  wo  sie  fehlt. 

Polygala  depressa  Wndr.  April  bis  Juni.  Auf 
Torfwiesen.  In  der  Pfalz  auf  der  Rheinfläche,  Vogesen- 
sandsteinfornfiation  bis  Kaiserslautern,  Landstuhl,  Dahn; 
auch  in  Oberbayern. 

Polygala  calcarea  F.  Schultz.  April  bis  Juni 
In  der  Pfalz  auf  Muschelkalk  um  Zweibrücken,  Altheim, 
Blieskastel  bis  Fechingen  u.  s.  w. 

Polygala  amara*  L.  Mai  bis  Juli.  Auen,  feuchte 
Wiesen,  Torfmoore.  Um  Grttnwald,  Freising,  Wasserburg. 
Allgemein  auf  kalkreichem  Boden,  wie  Regensburg;  auf 
kalkarmem  nur  um  Schwandorf,  Deggendorf,  Hengersberg ; 
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an  der  Wörnitz  und  AltmtJhl,  um  Nürnberg  und  Erlangen 
Layer  Wäldchen,  Morizberg,  Bubenreuter  Wald,  Kosbach. 
Nicht  gemein  um  Bamberg,  Schweinfurt,  Würzburg ;  Augs- 
burg, Memmingen,  Dillingen,  Kaufbeuern;  gemein  in  der 
Pfalz.     Bei  Aschaffenburg,  Esselbach  im  Spessart. 

Polygala  Chamaebuxus*  L.  April  bis  Juni.  Auf 
steinigem  Boden,  Haiden,  in  lichten  Wäldern  der  Gebirgs- 
gegenden bis  in  die  Alpen,  auch  im  fränkischen  Jura. 
Bei  München j  Ingolstadt,  Freising,  Kegensburg,  Kelheim, 
Schwandorf,  Bodenwöhr;  bei  Sinnatengrün  auf  Dolomit, 
Redwitz,  Arzberg,  Gefrees,  Wunsiedel  und  Heideberg  im 
Fichtelgebirg ;  bei  Pappenheim,  eine  seltene  Pflanze  für  das 
Flussgebiet  der  Wörnitz  und  Altmühl;  um  Nürnberg  und 
Erlangen,  bei  Schmaussenbruck ,  Ziegelstein,  Tennenlohe, 
Hezles,  Streitberg,  Bamberg.  In  den  Auen  der  Lech- 
ebene  und  hinter  Leitershofen  und  Kaufbeuern. 

Polygonum  L.,  Knöterich.     VIIL  1.  Polygoneae. 

Polygonum  Bistorta  *  L.  Juni,  Juli.  Feuchte 
Wiesen  der  Berggegenden  und  auch  Ebenen  der  Kalkfoi?- 
mation.  Dachauermoos,  Riederfilz  bei  Wasserburg,  im  Erl- 
bruch bei  Altersbach  unweit  Vilshofen,  Ingolstadt,  Freising, 
im  bayerischen  Wald,  selten  um  Begensburg,  im  Doimu* 
riede.  Im  Fichtelgebirg,  selten  um  Bamberg,  Hauptsmoor, 
Breitenan.  Im  Steigerwald  bei  Aschbach,  Ebersbrunn» 
Magdalenenkapelle.  Gegen  Puckenhof  an  der  Schwabach, 
St.  Leonhard,  Lichtenhof.  Stellenweise  im  Flii^sgebiete  der 
Wörnitz  und  Altmühl.  Im  Spessart;  um  Würzburg,  Gross- 
langheim, Sickershausen ,  Volkach,  Lindach,  Kl.  Heiden-, 
feld,  Grettstadt ;  um  Schweinfurt,  Schwebheim,  Gochsheim. 
In  der  Pfalz  auf  der  Rheinfläche  bei  Frankenthal,  Speyer ; 
am  Fusse  des  Gebirges  bei  Göllheim,  Grünstadt;  um  Ann- 
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weiler,  Kaiserslautern;  in  der  Trias  desWestrichs  und  in 
den  Nahegegenden.  Um  Augsburg,  Memmingen,  besonders 
im  Buxachthal,  Kaufbeuern,  Dillingen. 

Polygonum  viviparum  *  L.  Juli,  August.  Alpen- 
triften und  in  der  Ebene  in  der  Nähe  von  Alpenflüssen. 
In  den  Isarauen,  auf  der  Garchingerhaide,  Dachauermoos, 
in  der  Hirschau  ,  Perlacherforst.  Um  Augsburg  Lech- 
feld,  Wald  vor  dem  Spickel,  bei  Strassberg,  Moorbaiden 
des  Lech-  und  Wertachthaies ,  um  Memmingen  Oberopfingen 
und  Reichhol^ried,  auf  Torfwiesen  um  Lindau,  Kauf- 
beuern. 

Polygonum  amphibium*  L.  Juni,  Juli.  Teich- 
ränder und  Teiche.  Ingolstadt,  Freising,  im  bayerischen 
Wald,  Regensburg,  Schwabel weiss ,  um  Deggendorf,  im 
Donauriede.  Im  Fichtelgebirg,  Bamberg,  Breitenau ;  Nürn- 
berg, Erlangen,  im  Wömitz-  und  Altmühlthale ;  im  Spes- 
ßart.  Um  Würzburg  im  Stadtgraben,  bei  Höchberg,  im 
Mainflusse;  um  Schweinfurt  bei  Ostheim,  Manau,  Schafhof 
bei  Königsberg.  In  der  Pfalz  fast  überall  gemein,  be- 
sonders auf  Lehmboden  und  im  Kies  der  Flüsse.  Um 
Augsburg,  in  der  Schmutter,  Paar,  Memmingen,  Kauf- 
beuern, Dillingen. 

Polygonum  lapathifolium*L.  Juli  bis  September. 
Feuchte  Aecker  und  Flussufer,  Gräben,  Moore,  üeberall 
gemein  und  verbreitet. 

Polygoaum  Persicaria*  L.  Juli  bis  September. 
Feuchte  Aecker,  Kiesbänke  und  Flussufer,  Gräben,  Wege, 
üeberall  sehr  gemein  und  verbreitet. 

Polygonum  mite*  Schrk.  Juli,  August.  Feuchte 
Waldstellen,  Gräben,  Dorfpfützen,  Moore,  Ufer.  Schleiss- 
heim,  Moosach,  Mittenheim,  Oberau  an  der  Loisach,  Rei- 
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cbenhall,  Freising,  Landshut,  um  Regensburg,  gegen 
Straubing,  im  Donauriede.  Zwischen  Dinkelsbühl  und 
Seidelsdorf.  In  der  Pfalz  besonders  auf  Alluvium,  Dilu- 
vium, Lehm  und  Kalk  überall,  selten  auf  Yogesias.  Um 
Füssen,  Kaufbeuem;  um  Würzburg  bei  Veitshöchheim, 
Betzstadt,  Grosslangheim. 

Polygonum  Hydropiper*  L.  Juli  bis  September. 
Feuchte  Waldstellen,  Gräben,  Teichränder.  Gemein  und 
sehr  verbreitet,  besonders  in  Gräben. 

Polygonum  minus*  Huds.  Juli  bis  September. 
Gräben,  feuchte  Schuttstellen,  Torfmoore,  Wiesenmoore. 
Moosach,  im  Haspelmoos,  bei  Tölz  in  der  Nähe  vom 
Zollhäusl,  Freising,  Ingolstadt,  im  bayerischen  Wald  Bo- 
denwOhr,  Roding,  Bogen,  Metten,  Deggendorf,  um  Regens- 
burg hinter  den  Schwabelweisser  Bergen,  Donaustauf, 
Weltenburg,  im  Donauriede.  Im  Fichtelgebirg,  Bamberg; 
Alterlangen,  Wassertrüdingen,  Feuchtwangen,  Dinkelsbühl, 
auf  dem  Keuper.  Nicht  selten  um  Würzburg,  Schweinfurt. 
In  der  Pfalz  fast  überall  sehr  gemein,  besonders  um 
Kaiserslautern,  Zweibrücken,  aber  nicht  auf  Kalk.  Augs- 
burg, hie  und  da  uin  Memmingen. 

Polygonum  aviculare  *  L.  Juli  bis  September. 
Wege,  Triften,  Aecker.     Gemein  und  allerorts  verbreitet. 

Polygonum  Gonvolvulus*  L.  Juli  bis  September. 
Aecker,  Gärten,  Brachen;   gemein  und  überall  verbreitet. 

Polygonum  dumetorum  L.  Juli,  August.  Hecken, 
Gebüsch,  Zäune,  auf  sandigem  Boden.  Ingolstadt,  Post- 
saal, Regenthal  bei  Zenzing  auf  Granitfelsen,  Deggendorf, 
Passau,  um  Regensburg  an  den  Schwabelweisser  Bergen, 
im  Donauriede.  Im  Fichtelgebirg,  Bamberg,  Nürnberg, 
Erlangen.     Auf   der   Keuperformation  an   der   Rezat  bei 
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Spalt,  Roth,  Feuchtwangen ;  im  Spessart.  Gemein  um 
Würzburg,  Schweinfurt;  in  der  Pfalz,  besonders  in  den 
Thälern  der  Trias  und  Vogesias  um  Zweibrücken.  Um 
Neu-ulm,  Dillingen,  Augsburg  bei  Derching.  Im  Steiger- 
wald bei  Mittelsteinach  und  Bargwindheim. 

Popnlns  L.,  Pappel.    XXn.  7.  Salicineae. 

Populus  alba.L.  März,  April.  Feuchte  Wälder 
in  der  Nähe  grösserer  Flüsse.  Freising,  sehr  gemein  um 
Ingolstadt,  sehr  selten  um  Regensburg,  auf  dem  Oberwörth, 
um  Deggendorf,  im  Donauriede.  Im  Fichtelgebirg;  bei 
Nördlingen.  Im  Spessart;  um  Schweinfurt.  In  der  Pfalz 
auf  der  Rheinfläche  und  an  den  Rheinufem  fast  überall, 
z.  B.  bei  Germersheim,  Speyer,  Iggelheim,  Frankenthal 
bis  Mainz.  Um  Augsburg  spontan  zwischen  Lechhausen 
und  G^rsthofen,  am  Lechufer.  Meist  überall  kultiyirt  oder 
verwildert 

Populus  canescens  L.  März,  April.  Wie  die 
vorige  Art;  meist  kultivirt  in  Lustgärten  und  an  Strassen, 
oder  theilweise  verwildert. 

Populus  tremula*L.  März,  April.  Feuchte  Wälder 
und  Auen.     Gemein  und  fast  überall  verbreitet. 

Populus  nigra*  L.  April,  Mai.  Feuchte  Wälder, 
Flussufer,  Auen.  Fast  überall  verbreitet  durch  Kultur, 
zum  Theü  verwildert. 

Populus  pyramidalis  Roz.  März,  April.  Vor- 
zugsweise an  Strassen  gepflanzt. 

Populus  balsamifera  L.  März.  Gepflanzt  in 
Anlagen;  z.  B.  zu  Erlangen  bei  den  Wehrstauden  und 
um  Schweinfurt  vorzüglich  in  den  Wäldern  bei  Bundorf. 

Portidaca  oleracea  L.,  Portulak.  XI.  1.  Portu- 
lacaceae.     Juni   bis  September.     Bebauter    Boden,   kun 
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begraste,  feuchte,  sandige  Triften.  Freising,  Landshut, 
Regensburg,  Straubing;  Nürnberg,  Erlangten,  Dinkelsbühl. 
Bei  Grosslangheim,  Sickershausen  um  Würzburg,  Schwein- 
fort,  Bamberg.  In  der  Pfalz  bei  Speyer,  Landau,  Dürk- 
heim;  Kaiserlautern  vor  dem  Gauthor,  l3ei  Zweibrticken; 
um  Aschaffenburg.     Auch  Zierpflanze. 

Potamogeton  L„  Laichkraut.     IV.  4.  Potameae. 

Potamogeton  natans  *  L,  Juni  bis  August, 
Stehende  und  fliessende  Wasser,  Kanäle,  Altwasser,  Seen 
und  Moore,  kalkreich  oder  kalkarm.  Sehr  gemein  um 
Ingolstadt,  Freising,  in  Altwassern  der  Donau,  Regen,  Hz, 
im  bayerischen  Wald  St.  Oswald,  kleiner  Arbersee.  Im 
Fichtelgebirg  bei  Schwarzenhammer  in  der  Eger,  Bamberg, 
Nürnberg,  Erlangen,  in  der  Wörnitz  und  Altmühl;  im 
Spessart;  im  Degnersee,  Sennfelder  See  bei  Schweinfurt, 
Hassfurt,  Kl.  Heidenfeld,  Hirschfeld,  im  Maine  oei  Würz- 
burg. In  der  Pfalz  fast  überall  geme^in.  Um  Augsburg, 
Kaufbeuern,  Memmingen^  Dillingen. 

Potamogeton  spathulatus  Schrd.  Juli,  August. 
Kalte  Gebirgsbäche.  Donauwörth  in  der  Zusam.  Bei 
Cham,  Deggendorf  im  Natternbergermoor,  bei  Herzogau. 
In  der  Pfalz  auf  der  Vogesias  im  Queichthale  bei  Wilgarts- 
wiesen. 

Potamogeton^rufescens*  Schrd.  Juli,  August. 
Stehende  Wasser  und  Bäche.  Im  Deiningermoos,  Haspel- 
moos, Elbacherfilz  bei  Tölz,  im  Königssee  bei  Berchtes- 
gaden,  Fundensee.  Metten  bei  Deggendorf,  Aumühle  bei 
Fürsteneck,  Obernzell.  Im  Fichtelgebirg  in  der  Lübnitz, 
bei  Gefrees,  im  Sendelbach,  Bei  Wöhrd,  Keidenzell, 
Frauenaurach ,  Dechsendorf»  bei  Dietfurt.  In  der  Pfalz 
besonder«  in  Torfgegenden,  z.  B.  auf  der  Rheinfläche  bei 
Speyer;   in  der  "^ogesensandsteinformation  um  Kaiserslau* 
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tern,  in  der  Gegend  von  Zweibrücken  etc.  Um  Aagsbnrg 
bei  Reinhardsbausen ,  Derching,  Memmingen  bei  Bnxach 
bei  Hausen;  im  Algäu  im  Seealpersee. 

Potamogeton  gramineus*  L.  Jnli,  Aagust. 
Teiche  und  langsam  fliessende  Wasser.  Schleissheimer- 
moor  am  Weiherl,  bei  Dachau,  Deiningermoos ;  bei  Re- 
gensburg sehr  selten  am  südlichen  Ufer,  in  einem  Graben 
bei  Kloster  Metten.  Bei  Keidenzell,  Bischoffsweiher  bei 
Dechsendorf  und  Kosbacher  Weiher;  bei  Dinkelsbühl, 
Sinnbronn,  Auhausen.  Um  Schweinfurt  bei  Sennfeld, 
Röthlein,  Kl.  Heidenfeld;  um  Würzburg  bei  Grosslangheim. 
In  der  Pfalz  auf  dem  Alluvium  und  Diluvium  des  Rheinthals 
bei  Ludwigshafen  und  Frankenthal;  im  Nahethal. 

Potamogeton  lucens*  L.  Juni  bis  August.  Teiche 
und  Bäche.  Bei  Ismaning,  in  den  Isarauen,  in  der  Wärm 
bei  Starnberg ;  im  Königssee,  Alpsee,  Wallersee,  Kochelsee, 
Chiemsee  verbreitet.  Ingolstadt,  gemein  um  Regensburg, 
im  Donauriede.  Im  Fichtelgebirg  Lauterweiher,  Schwimm- 
schule bei  Bayreuth,  Kreuzstein;  Bamberg,  Gründlach, 
Wachendorf,  Dechsendorf;  im  Wörnitz-  und  Altmühlgebiet. 
Schweinfurt,  im  Sennfelder-See,  im  Maine  hin  und  wieder, 
um  Würzburg,  Sickershausen,  Kl.  Heidenfeld.  In  der  Pfalz 
auf  der  Rheinfläche,  z.  B.  bei  Neustadt  a.  H.,  Speyer,  in 
den  Nahegegenden;  im  Westrich  sehr  selten;  auf  der 
Vogesensandsteinformation  bei  Kaiserslautern.  Um  Kauf- 
beuern,  in  einem  Quellbach  bei  Mering  um  Augsburg,  Dil- 
lingen, um  Memmingen  Kleyers,  Eisenburg  undLettenhäusle. 

Potamogeton  perfoliatus*  L.  Juli,  August. 
Teiche,  Flüsse,  Kanäle,  Altwasser.  Ziemlich  verbreitet 
am  Einfluss  oder  Ausfluos  von  Seen,  z,  B.  des  Eochelsee, 
Würmsee,  Tegernsee,  Chiemsee;  Freising,  Ingolstadt ,  bei 
Deggendorf,  Regensburg,  Donaustauf  Mayaort,  im  Donau- 
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riede.  Bei  Bamberg,  Altdorf,  Erlangen;  in  der  Sulzach 
bei  Feuchtwftngen,  Willburgsstetten,  Mönchsroth,  Röckingen. 
Im  Spessart,  Schweinfurt,  Sennfelder-See,  Wttrzburg  im 
Maine.  In  der  Pfalz  auf  der  Rheinfläche  bei  Speyer,  in 
den  Altwassern  des  Rheins,  in  den  Saargegenden,  um- 
Augsburg  in  der  Wertach,  Dillingen. 

Potamogeton  crispus  *  L.  Juni  bis  August. 
Stehende  und  fliessende  Wasser,  Seen.  In  der  Ammer, 
Wurm,  Donau,  Zusam;  Breitbrunn  bei  Wasserburg,  Frei- 
sing, Ingolstadt,  Wiesentbach  bei  Wiesent,  Deggendorf, 
Regensburg,  im  Donauriede;  im  Fichtelgebirg  in  der 
Steinach,  im  rothen  Maine ;  Bamberg,  Nürnberg,  Erlangen, 
im  Flussgebiete  der  Wörnitz  und  Altmühl.  Im  Spessart ; 
Schweinfurt,  Würzburg.  In  der  Pfalz  überall  gemein.  Um 
Augsburg  zwischen  Lechhausen  und  Gersthofen,  um  Mem- 
mingen nicht  selten  in  der  A&ch  und  Buxach,   Dillingen. 

Potamogeton  compressusL.  Juni,  Juli.  Stehende 
und  langsam  fliessende  Wasser.  Regensburg  bei  Sinzing 
in  der  Laber,  Deggendorf;  in  Sümpfen  von  Oberbayem. 
Selten  um  Bamberg  bei  Zentbechhofen,  Oberhaid.  Um 
Grtlndlach,  Kirchfarrnbach,  Dechsendorf.  Schweinfurt  im 
schwarzen  Loch  und  im  Sumpfe  vor  dem  Tannenhölzchen. 

Potamogeton  acutifolius  *  Lk.  Juli,  August. 
Stehende  Wasser  und  Bächlein.  Bei  Dachau.  Regensburg 
linkes  Donauufer  in  einem  Wassergraben  am  Bruderwörth. 
Im  Fichtelgebirg  bei  Stift  Birken.  Kriegenbrunn,  Keiden- 
zell,  Dechsendorf,  Bamberg  in  den  Nonnenweihern  am 
Michaelsberger  Wald.  In  der  Pfalz  auf  der  Rheinfläche 
bei  der  Rehhütte  zwischen  Ludwigshafen  und  Speyer,  bei 
Oggersheim,  Friesenheim. 

Potamogeton  obtusifolius  L.  Juli,  August. 
Seen   und   Teiche.     Im   Altwasser   der  Isar   bei  Plattling 


Digitized  by  VjOOQIC 


332 

neben  der  Brücke,  bei  Karlshnld  im  Donaumoor  in  Gräben, 
um  Wasserburg.  Im  Hamroerweiher  bei  Bodenwöhr.  Um 
Bamberg  nicbt  häufig  in  den  Weihern  bei  Zentbechhofen, 
im  Herrsee.  Tnlnau,  Erlangen;  im  Wörnitz-  nnd  Alt- 
mOhlthale  zwischen  der  Neumühle  nnd  Sägmahle.  In  der 
Pfalz  auf  der  Rheinfläche  bei  Oggersheim,  Germersheim, 
Speyer   im  Stadtgraben   und  im  Yogesensandsteingebirge. 

Potamogeton  pu8illu«*L.  Juli, August.  Stehende 
Wasser  und  Bäche,  Teiche,  Moore.  Freising,  Ingolstadt, 
um  Regensbnrg  in  Gräben  zwischen  Schwabelweiss  und 
Donaustauf,  in  einem  Perlbach  bei  Zwiesel,  beiGrafenau. 
Im  Fichtelgebirg  bei  Kottenbach,  Feuerweiher  an  der 
Dttrschnitz.  Um  Bamberg  bei  Gundelsheim,  Zentbechhofen, 
Forchheim,  am  Stocksee.  Häufig  in  der  Farrnbach,  Ka- 
dolzburg.  Im  Spessart;  bei  Schweinfurt  im  schwarzen 
Loch,  Sennfelder-See,  Röthlein,  Hassfurt,  um  Würzburg 
bei  Großslangheim,  Kloster  Heidenfeld.  In  der  Pfalz 
überall  gemein.  Um  Augsburg  gegen  Reinhardshausen, 
verbreitet  um  Memmingen,  Dillingen. 

Potamogeton  pectinatus  *  L.  Juli,  August. 
Teiche  und  Flüsse,  bis  in  die  Alpen;  z.  B.  Plansee, 
Seealpersee.  Um  Deggendorf,  Regensburg  selten  auf  dem 
Bruderwörth  und  beim  Pürkelgut.  Häufig  um  Bamberg, 
um  Nürnberg,  Erlangen,  Nördlingen,  in  der  Wörnitz  und 
Altmühl,  in  der  Roth  bei  Mönchsroth.  Um  Schweinfurt 
bei  der  Polterbrücke  im  Sennfelder-See,  im  Maine  hin 
und  wieder;  um  Würzburg  im  Maine,  In  der  Pfalz  auf 
der  Rheinfläche  bei  Germersheim,  Speyer;  zwischen  Og- 
gersheim, Lambsheim  und  Dürkheim,  Maxdorf,  Fran- 
kenthal; in  den  Nahe-  und  Saargegenden,  Um  Augs- 
burg   besonders    auf   der    Lechebene,     Kauf  heuern,    um 


Digitized  by  VjOOQIC 


Potamofeton  —  Potentilla.  333 

Memmingen  massenhaft  in  Altwassern  der  Iller,  Dil- 
lingen. 

Potamogeton  densus*  L.  Juli,  August.  Stehende 
und  fliessende  Wasser,  Moore,  Seen,  Teiche.  Freising, 
Ingolstadt,  Deggendorf,  Regensburg,  Erlangen,  Nörd- 
lingen,  Dinkelsbühl,  St.  Ulrich.  Um  Augsburg,  Kaufbeuern, 
Memmingen,  Dillingen. 

Potamogeton  trichoides  Ch.  Juli,  August.  Seen 
und  Teiche,     ßisher  nur  bei  Nürnberg  gefunden. 

Potamogeton  Hornemanni  Mey.  Juli,  August. 
Stehende  Wasser.  Um  Dillingen  und  um  Augsburg  zwi- 
schen Lechhausen  und  Derching. 

Potamogeton  oblongusViv.  Juli,  August.  Gräben 
sumpfiger  Wiesen  und  Haiden  mit  Torfgrund.  An  der 
Scheckenmühle  bei  Dinkelsbühl,  Radwang.  In  der  Pfalz 
häufig  in  Torfmooren  in  der  Vogesensandsteinformation, 
z.  B.  um  Kaiserslautern,  Ludwigswinkel. 

Potentilla  L.,  Fingerkraut.     XII.  3.  Rosaceae. 

Potentilla  supina  L.  Juni  bis  October.  Aecker, 
feuchte  Sandflächen  an  Wegen  und  Dungstätten.  Bei 
Parbling,  Mitraching  und  Heising  um  Regensburg,  wie  um 
Wörth  und  Deggendorf;  um  Bindlach  und  Laineck  bei 
Bayreuth;  bei  Dinkelsbühl,  auf  dem  Kieswege  von  Eching 
nach  Gunzenhausen ;  um  Schweinfurt  bei  Oberndorf  und 
Augsfeld,  um  Baml3erg,  Würzburg  bei  Himmelspforten, 
Gerbrunn,  Randersacker  hin  und  wieder;  in  der  Pfalz 
selten  bei  Kaiserslautern ;  auf  der  Rheinfläche  hie  und  da 
ziemlich  häufig. 

Potentilla  rupestris*  L.  Mai,  Juni.  Felsspalten 
und  steinige  Abhänge.  Im  Kapuzinerhölzl,  um  Neuherberg, 
Freimann,  von  Maisach  nach  Brück  rechts;  in  der  Pfalz 
oberhalb  der  Weinberge  bei  Forst  auf  dem  Tertiärkalk ; 
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sehr  selten  um  Wttrzbarg  auf  dem  Schwanberge  bei  Ip- 
hofen;  häufiger  um  Schweinfurt,  Bamberg.  Im  Steigerwald 
bei  Handthal;  auf  der  Rhön. 

Potentiila  anserina  *  L.  Mai  bis  September. 
Sonnige  Abhänge  und  Waldränder,  Weiden,  an  Manern, 
Flussnfern;  sehr  gemein  und  fast  überall  verbreitet. 

Potentiila  recta  *  L.  Juni,  Juli.  Bergwälder, 
felsige  und  sonnige  Htlgel.  Zwischen  Biederstein  und 
Freimann,  (rarchingerhaide,  bei  Donauwörth,  Aching,  um 
Regensburg,  Deggendorf,  Cham;  Röckingen  und  Gerd- 
fingen«  Am  Spitalholz  bei  Schweinfurt,  um  Würzburg  auf 
dem  Schwanberge. 

Potentiila  inclinata*  Vill.  Mai  bis  Juli.  Steinige 
Abhänge  und  Triften.  Bei  Moosach ,  Unterschleissheim, 
Föhring  und  Zamdorf ,  Olehing,  am  Nattemberg  bei  Deg- 
gendorf; um  Würzburg  selten,  an  den  Felsen  der  Festung, 
an  der  Karlsburg  bei  Karlstadt,  Bamberg  und  um  Schwein- 
furt am  Petersstimberg  wie  Lethleitenberg. 

Potentiila  argentea*  L.  Juni,  Juli.  AnRainen 
und  Brachen,  felsigen  Abhängen,  auf  Mauern,  Bei  Berg 
am  Laim  und  Moosach,  Freising,  Schieissheim,  Haching; 
Ingolstadt,  im  bayerischen  Walde,  Zwiesel,  Cham,  Gra- 
fenau,  dann  Deggendorf,  Passau;  im  Spessart,  Fichtelge- 
birge, Nürnberg,  Erlangen,  Nördlingen;  in  der  Pfalz 
überall ;  gemein  um  Augsburg,  Würzburg  und  Schweinfurt, 
Bamberg» 

Potentiila  collina  Wibel.  In  der  Pfalz  in  den 
Festungswerken  von  Landau  und  Germersheim;  im  Dilu- 
vium und  Alluvium  des  Rheinthals,  Dämme  und  trockene 
Wiesen  um  Oggersheim  und  Frankenthal 

Potentiila   reptans  *  L.     Juni  bis  August     Auf 
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kiesigen  Wegen,  Rainen,  Triften  und  G^ben;  gemein  und 
fast  überall  verbreitet* 

Potentilla  Tormentilla  *  Sibthorp.  Juni,  Juli. 
Haiden,  Moore,  Wälder,  Triften  und  auf  Alpen;  gemein 
und  sehr  verbreitet. 

t  Potentilla  alpestris  HIL  Juli.  Auf  Alpentriften 
und  an  Ealkfelsen.  Im  Algäu  am  Ereuzeck  und  Rauheck, 
kleine  Rappenspitz  ^  Schocbengipfel »  Seekopf,  Schnecken, 
Gamsscheibe,  Mädelergabel. 

Potentilla  verna  *  L.  März  bis  Mai.  Haiden, 
Triften  und  Abhänge.    Ueberall  gemein  und  verbreitet. 

Potentilla  cinerea*  Chaix.  April,  Mai.  Sandige 
Plätze  und  felsige  Abhänge.  UmGarching,  Milbertshofen, 
Freimann.  In  der  Pfalz  auf  dem  Alluvium  und  Lös 
der  Rheinfläehc,  bei  Speyer,  Dürkheim,  Maxdorf,  seltener 
zwischen  Dürkheim  und  Grünstadt  auf  dem  Tertiärkalk; 
nicht  gemein  um  Würzburg,  selten  um  Bamberg  auf  dem 
Staffelberge. 

Potentilla  opaca*  L.  April,  Mai.  Auen,  Haiden, 
Raine.  Menterschwaige,  Grünwald,  Ffeising,  Moosach, 
Nymphenburg.  Deggendorf,  Regensburg;  Kauf  heuern, 
Augsburg,  Füssen;  in  der  Pfalz  auf  dem  Tertiärkalk  zwi- 
schen Dürkheim  und  Grünstadt;  um  Schweinfurt  bei  der 
IJnkenmühle  zwischen  Schwebheim  und  Grettstadt.  Im 
Oettinger  Forst,  zwischen  Kloster  Heilsbron  und  Windsbach. 

t  Potentilla  minima  Hall.  fil.  April,  Mai.  Triften 
und  Felsabbänge  der  Alpen  auf  Kalk  und  Kalkmcrgel  bis 
an  die  Schneegrenze.  Oestlicher  Stock:  Göhl,  Königs- 
bergalpe, Wildalm,  Fundenseetauern,  Kamerlinghom,  Hoch- 
kalter, steinernes  Meer,  Reutalm,  Hochfein.  Mittlerer 
Stock:  Fermerskopf,  Karwendl,  Gamsangerl,  Rainthal  und 
Plattach  an  der  Zugspitz.     Westlicher  Stock:    Geisfuss, 
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Erotenspitz,  Kreuzeckgipfel ,  Ifenplateau  im  Algäu.  Am 
Fockenstein  bei  Tölz. 

Potentilla  alba  *  L.  Mai,  Juni.  In  sehaUigen 
Laabwäldern.  um  Nymphenburg,  Grttnwald,  Garching, 
Perlach,  Moosach,  Pasing  and  Lochhaosen,  Ingolstadt, 
Regensburg ;  Augsburg,  Kaufbeuern ;  an  der  Wörnitz-  und 
Altmtthl;  in  der  Pfalz  auf  dem  Lös  und  Alluvium  der 
Bheinfläche  bei  Neustadt,  Speyer;  sehr  selten  bei  Kai- 
serslautern; um  Schweinfurt,  selten  um  Wttrzburg  nnd 
Bamberg. 

Potentilla  Pragariastrum  *  Ehrh.  April,  Mai. 
Hügel  unter  Gebüsch,  an  Waldrändern  und  grasreichen  Weg- 
rändern. Grttnwald,  Planegg  und  Gauting ;  Wasserburg,  bei 
Tölz,  Weilheim,  Schellenberg,  Regensburg;  Augsburg,  um 
Lindau  gemein,  bei  Oberstdorf;  in  der  Pfalz  im  gebirgigen 
Theile  überall  sehr  gemein,  seltener  auf  der  Ebene  um  Schwein- 
dorf, Landau,  Edenkoben;  um  Feuchtwangen  auf  Eeuper. 
Im  Steigerwald  bei  Ebrach,  Zabelstein,  um  Bamberg. 

t  Potentilla  caulescens  L.  Mai.  Felsspalten 
der  Alpengegenden.  Am  Schattenberg  bei  Oberstdorf,  um 
Füssen  häufig ;  auf  der  Tscharneralpe  im  grossen  Walserthal. 

t  Potentilla  Clusiana  Jacq.  Mai,  Juni.  Fels- 
spalten der  höchsten  Alpen.  Steinlingalpe,  bei  Aschau 
Kampenwand;  Watzmann;  auf  den  Tegemseeralpen  und 
am  Wendelstein;  Hochzink  am  steinernen  Meer. 

Potentilla  micrantha  Ramond.  April, Mai.  Stei- 
nige Wälder.  In  der  Pfalz  um  Kusel  auf  den  Porphyr- 
und  Trappgebirgsfelsen ,  auf  den  Mandelsteinbergen  bei 
Oberstein. 

Poterinm  Sanguisorba*  L.,  Becherblume.  XXI.  6. 
Pomaceae.  Juni,  Juli.  Bergwiesen,  Abhänge  und  Triften, 
Flusskies;  allerorts  verbreitet  und  gemein. 
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Pr^naBthes  purpurea*  L«,  Haseasalat  ^i^,  l« 
Compositae.  Juli,  August.  I^dnige  Bergwälder,  Abhänge. 
Im  bayerischen  Walde  so  zu  sagen  eigentlich  zu  Hause 
auf  lehmigem  Boden  mit  Gneiss  und  Granit.  Im  Fichtel- 
gebirge bei  Neunkirchen,  Luisenburg,  Geiersberg,  Earges, 
im  Steinwald,  auf  dem  Waldstein  auf  Granit,  bei  Gefrees, 
im  Deichßelholz.  Im  Steigerwalde  Ebrach,  Schöneich, 
Waldschwind,  Handthal,  Grusfeld  in  grosser  Menge;  hie 
und  da  in  Laubwäldern  um  Bamberg  Bruderwald,  bei 
Melkendorf;  Ehrenbürg,  kleiner  Hesseiberg  Südwestseite, 
Oettinger  Forst,  Im  Spessart,  Orb,  Reistenhausen  häufig. 
In  der  Pfalz  sehr  gemein.  Zwischen  Banacker  imd  Burg- 
waiden um  Augsburg,  Kaufbeuern  und  Memmingen; 
Schweinfurt  bei  Euerbach,  von  Eichelsdorf  bis  Rottenstein, 
Kitzingen,  im  Sinn-  und  Saalthale;  in  der  Rhön  auf 
Keuper  und  buntem  Sandstein. 

Primula  L„  Schlüsselblume.    Y,  1.  Primulaceae, 

Primula  farinosa*  L.  Juni  bis  August.  Torf- 
wiesen, Sümpfe  der  Ebenen,  Berggegenden  und  Alpen. 
In  den  Alpen  häufig  auf  den  Auen  und  Eiesbeeten  der  Flüsse, 
minder  häufig  auf  den  hochgelegenen  Alpenwiesen,  auf 
Mergel,  Kalk,  Dolomit,  z.  B.  Fürschüsserkopf  im  Algäu. 
Pöhring,  Aumeister,  Stamberg,  Isjurgmünd,  Moos,  im  Er- 
dinger- und  Dachauermoor,  um  Wasserburg  im  Halfinger^ 
filz,  um  Rosenheim  im  Pangerfilz,  Freising,  Ingolstadt, 
Um  Deggendorf  und  Regensburg  nur  am  rechten  Donau- 
ufer, Weinting,  auf  dem  Bruderwörth,  im  Donauriede,  Um 
Pottenstein;  im  Steigeirwald  unter  dem  Radstein  bei  Ebrach ; 
an  der  Wömitz  und  Altmühl.  Selten  um  Würzburg,  bei 
Unterspiessheim,  Lindach,  Gcrnach,  Grettstadt,  Kl.  Hei- 
denield,  um  Scbweinfurt,  Schwebheim,  Uirschfeld.    Feblt 
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in  der  Pfalz;  um  Augsburg,  Memmingen,  Dillingen, 
Granenfiirth,  Hausen,  im  Illerthal,  Kaufbeuem;  Ansbach, 
im  Ries. 

Primula  acanlis*L.  März,  April.  Feuchte Haiden 
der  Alpengegenden,  Waldränder,  Gebüsche,  auf  Mergel- 
und  Lehmboden.  Grünwald,  Dachauermoos,  am  Fre- 
chensee  zwischen  Lauterbach  und  Seeshaupt  am  Würmsee, 
am  Eochelsee  um  Eleinweil  und  am  Jägerhäuschen,  häufig 
längs  der  Strasse  vom  Kied  über  den  Eesselberg  bis  zum 
Wallersee,  etc. 

Primula  elatior  *  Jacq.  April.  Feuchte  Wald- 
wiesen, Wälder.  In  den  Alpen  auf  steinigen,  kräuter- 
reichen Plätzen,  unter  Felswänden  und  aujf  Gipfeln. 
Mopsach,  Erdingermoor,  Freising,  Ingolstadt,  Regensburg, 
Deggendorf,  Passau,  im  bayerischen  Wald  Bodenmais, 
Wegscheid,  Schönberg  auf  Syenit,  im  Donauriede.  Im 
Fichtelgebirg  bei  Redwitz,  Seubitz,  Bauernhöfen,  im  Pühl- 
holz,  Steinachthal,  am  rauhen  Gulm ;  gemein  um  Bamberg, 
Nürnberg,  Erlangen,  zuweilen  bei  Dinkelsbühl;  im  Spessart. 
Gemein  um  Würzburg,  Schweinfurt,  Kl.  Heidenfeld,  Heil- 
genthal, Reichmannshausen.  In  der  Pfalz  überall  gemein; 
um  Augsburg  und  Memmingen,  Kaufbeuem,  Dillingen. 

Primula  officinalis'^  Jacq.  April,  Mai.  Feuchte 
;Wiesen  und  Wälder,  sonnige  Abhänge;  gemein  und  fast 
überall  sehr  häufig. 

f  Primula  Auricula  *  L.  April,  Mai.  Feuchte 
Felsenspalten  der  Alpen  (August  bis  September),  auf  der 
bayerischen  Hochebene  in  den  Mosern.  Dachauermoos, 
Grünwald  an  Nagelfluhfelsen,  Moosach,  Ismaning,  Erding 
in  zahlreicher  Menge  verbreitet.  Am  Ferchensee,  in  der 
Eiskapelle,  am  Königssee  bei  Berchtesgaden  (Gamsblümel). 
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Im  Algfta  am  Himmelschrofen  und  in  der  Spielmamisaa* 
Allenthalben  in  den  G&rten  knltivirt. 

t  Primula  spectabilis  Tratt.  Med,  Juni.  An 
Felswänden.  Anf  Ealkschutt  bei  Berchtesgaden  am  Eö- 
nigssee,  am  Steige  von  der  Alpe  Saalet  zur  Sagerecker- 
wand,  auch  in  der  Fischnnkel. 

t  Primula  minima  L.  Juli,  August.  Feuchte  Fel- 
senabh&nge  der  Alpen.  Nur  in  dem  östlichen  Theile 
unserer  Alpen,  allein  daselbst  fast  auf  jedem  Berge :  Breth, 
Schneibstein,  Kahlersberg,  Hanauerschönfeldgipfel,  Blien- 
bachthörl,  Teufelshom,  Scheibe,  am  Fundensee  auf  Lehm« 
Hochkalter,  Eamerlinghorn,  auf  der  Reutalm  und  auf  den 
Mtthlstürzen  u.  s.  w. 

Prnnella  L.,  Bmnelle.    XIV.  1.  Labiatae. 

Prunella  vulgaris*  L.  Juli,  August  Aufwiesen, 
Triften,  lichte  Wälder,  Moore;  gemein  und  allerorts  ver- 
breitet. 

Prnnella  grandiflora*  Jacq.  Juli,  August.  Stei- 
nige Bergabhänge  der  Ealkformation ,  Wiesen,  Haiden; 
besonders  in  den  Alpen.  Ingolstadt,  Regensburg,  am 
Weinberge  bei  Schwandorf,  im  Donauriede.  Bamberg  auf 
der  Jurakette;  an  den  westlichen  Abhängen  des  Steiger- 
waldes; am  Morizberg  und  Ebermannstadt,  Hesseiberg, 
Eichstädter  Alb,  auf  dem  Eeuper  sehr  selten,  oft  ganz 
fehlend.  Im  Spessart,  gemein  um  Würzburg  und  Schwein- 
furt. In  der  Pfalz  auf  den  Hügeln  des  Tertiärkalks  bei 
Dürkheim,  Eallstadt;  auf  dem  Porphyr  in  den  Nahe- 
gegenden, am  Donnersberge  und  auf  dem  Muschelkalke 
bei  Zweibrücken,  Pirmasens;  auf  kalkhaltigem  Diluvium 
des  Rheinthals  zwischen  Schifferstadt  und  Mutterstadt, 
auf  Tertiärkalk  am  Hardtgebirge  von  Neustadt  bis  Grün- 
stadt.    Augsburg,  Memmingen  im  Ried,  Dillingen,  Lindau* 
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FruoelU  «Ibi^  Poll  Jimi,  JoU«  St^ioigie  Abh^go, 
Waldr&nder,  Felsen.  Iq  der  P&lz  a«f  kalkhaltigem  IHr 
hiTiuiA  de8  Rbointhals  bei  Meohtersheim  uAfern  ^eyer; 
auf  Terti^lcalk  am  H|,r4tgebirge  ^wische^  Neuatadt  uodi 
WaobeQheim;  auf  Muschelkalk  im  Bliesgebiete  bei  Zwei* 
brücken.  Um  Schweinfnrt,  Heilgenthal,  Unfiqden,  Königs- 
berg, Frappach  und  auf  dem  Ostheimer  Berg.  Im  Stei- 
gerwald bei  £3>rach,  Aschbaeh,  Hohe,  Breitbach,  Wi^i>ete- 
berg ;  selten  am  Bamberg,  Streitberg. 

FrmiQ^  L.,  Pflaumen.    XII.  1.  Amygdaleae. 

Prunus  spinosa  *  L.  i^pril,  Hai.  {laiden  und 
Waldr&nder,  Hecken;  gemein  und  ftberali  verbreitet« 

Prunus  avium*  L.  April,  Mai.  An  Waldrändern» 
Auen;  gemein  imd  kultivirt.  Wild  im  bäuerischen  Walde 
bei  St  Oswald. 

Prunus  Padus  *  L.  Mai.  Feuchte  Haine,  Ufer, 
Hecken,  bis  in  die  Alpen;  ziemlich  verbreitet 

Prunus  Mahaleb*  L.  April,  Mai.  Steinige Berg- 
wUder,  bis  in  die  Alpen  und  an  grossen  Flüssen«  In  den 
laarauen  verwildert,  dann  um  Regensburg  am  Schutzfelsen» 
hi^ufig  am  Michelberg  bei  Eelheim.    Meist  kultivirt 

Fulegium  vulgare  MüIm  Polei  Xiy«2.  L^biatae, 
Juli,  August.  Ufer,  Sumpfplätze,  Wiesen.  Selten  um  Begens* 
bürg  bei  Bach,  Schönaoh,  Deggendorf,  Schwandorf.  Spär- 
lich an  der  Wörnitz-  und  Altmühl,  Dinkelsbühl,  Lehen* 
gütingen  und  Sinnbron.  In  der  Pfalz  auf  der-Bheinflä^he 
hie  und  da,  fehlt  aber  in  der  ganzen  Yogesfas  und  Triaa. 

FuUcaria  Gärtn.,  Flohkraut    XIX.  3.  Compositae. 

Fulicaria  vulgaris  Gärtn«  Juli,  August  Feuchte 
Triften,  Sümpfe,  Wegränder.  Um  Aufhaosen  an  d^ 
grossen,  und  zwischen  Pfaffenberg  und  Mallersdorf  an  der 
kleinen  Laber,  Deggendorf,  Donauwörth.    Selten  um  In- 
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golstft^,  ym  R«g6äsbtti*g  bis  Psus^an,  im  bayerischen  Wald. 
Im  Fichtelgebirg  tan  Berneck,  Crefrees;  Dambach,  Fat" 
berg,  Egersdorf^  Marloffsteln,  Alteriangen.  In  det  Pfalz 
nicht  überall;  um  Anntreiler,  Landau,  Eaiserslauterrfl, 
Limbao  bei  Zweibrücken  h&tifig«  Durch  das  ganze  M<dif- 
-^al  bis^  Wipfeld,  Sckweinfurt,  Kiteingen,  Det^elbacM, 
Oehsenfort,  Bamberg,  inn  Wünburg  bei  Randesacker,  Um 
Spessart;  Mernmingen* 

Palioäria  dysenterica  *  ©ärtn.  Juli,  Attgtidl. 
Feuchte  Wiesen,  Gräben,  Schlammsümpfe.  In  den  Isai*- 
nnd  Amperanen,  Freising,  Ingolstadt,  Sulzbach  bei  Donatt- 
«auf,  Obemzell;  Terbreitetan  der  Wörmte  und  Altmühl, 
Hesseiberg.  um  Memmingen,  Dillingen,  Augsburg;  in  der 
Pfalz  fast  überall  häufig;  scheint  in  der  Yogesensandsteinfet- 
mation  zu  fehlen,  ist  aber  desto  häufiger  in  der  Trias. 
Im  Spe»sart  bei  Niederrodenbach,  zwischen  Erlenbach  und 
Klingenberg  an  den  Weinbergsmauern,  bei  Oberaffenbacb. 

Pnlmaiiarlfl  L.,  Lungenkraut.    Y.  1.  Boragineae. 

Pulmonaria  officinalis*  L.  April,  Mai.  Schal- 
tige Wälder,  feuchte  Wiesen,  Gebüsch,  sowohl  auf  Ea& 
als  Granit.  Ingolstadt,  Freising.  Um  Regensburg  selten; 
im  bayerischen  Walde  meist  auf  Gneiss,  im  Donauriede. 
Im  Fichtelgebirg  bei  Arzberg,  Grünslein,  im  Deichselholz, 
Mainleitheti,  Bamberg;  um  Nürnberg  alteYeste^  Srlangea, 
Bathsberg;  an  d^  Wömitz  und  Altmühl;  im  SpessM^ 
bei  Aschafenburg  und  Orb«  Hauptsächlich  in  den  den 
llainstrom  begleitenden  Gehölzen  um  Sdiweinfurt,  örett- 
stadt,  Schwebheim,  Kl.  Heidenfeld,  Wipfeld,  HeilgentM, 
Marktstefft,  Wür^burg«  In  der  Pfalz  auf  der  Rheinfl&che, 
«m  Hardtgebirge,  im  Vogesensandsteingebirge,  im  Porphyr*, 
IVapp-  und  Eohlengebirge,  am  Donnersberg,  in  der  Gegend 
von  Eusely  auch  auf  dr>m  Mmchelkallc    Um  Menmiingeii 
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im  Hier-,  Gflnz-  and  Buxacfathal,  um  Augsburg,  fehlt  aber 
in  der  Lechebene,  Eanfbeu^m,  Dillingen. 

Palmonaria  mollis  Wulf.  April,  Mai.  Fduge 
schattige  Abhänge,  Gebüsch  und  Triften  auf  lehmigem 
und  thonigem  Boden.  In  den  Alpen  ziemlich  selten,  noch 
seltener  in  den  Niederungen.  Selten  um  Ingolstadt  bei 
Eitensheim,  Oderding,  am  Wege  von  Weiiheim  nach 
ünterpeissenberg;  Geigelstein  bei  der  Quelle  unter  d^ 
Bossalpe,  auf  dem  Hochfelln;  Mosenalm  am  Scharfreuter 
unteres  Greläger.  Im  bayerischen  Waldgebiete  in  der 
Itzleithe  ober  Ealteneck  und  gegen  Passau  unter  Oed 
gegenüber  dem  oberen  Eingang  des  Tunnels  bei  Hals,  an 
beiden  Orten  auf  Gneiss,  auf  Granit  umYiechtach  nächst 
der  Stadtmauer  und  bei  Aschbach.  Im  Flussgebiete  der 
Wömitz  und  AltmUhl  bei  Ellenberg  und  Windischhausen. 
UmWflrzburg  selten  bei  Fröhstockheim,  im  Eitzingerforst, 
bei  Hohenfeld.  Um  Schweinfurt  im  Schwebheimer-  und 
Spitalholz,  bei  Grettstadt,  im  Oberholz  bei  Gochsheim,  im 
grossen  Brandholz  beim  See  und  dem  Jautenberg  bei 
Heilgenthal.  Um  Augsburg  auf  der  Lech-Wertachebene, 
Dillingen. 

Pulmonaria  angustifolia  *  L.  April,  Mai. 
Laubwälder,  Haideland.  Um  Manchen  in  den  Hasenremisen 
rechts  yon  der  Dachauerstrasse  diesseits  des  Wttrmkanals 
und  bei  der  Fasanerie  yon  Moosach.  Im  bayerischen 
Wald  um  Bodenwöhr,  im  Donauriede.  Auf  dem  Hessel- 
berge.  In  der  Pfalz  auf  der  Rheinfläche,  in  den  Bhein- 
Waldungen  bei  Speyer,  femer  bei  Neustadt  und  Burweiler; 
beiErfenbach  unweit  Kaiserslautern,  im  Yogesensandstein- 
gebirge,  bei  DUrkheim,  Neustadt  und  am  Fasse  des  Don- 
nersberges. Am  Lech  bei  Landsberg,  um  Augsburg  im 
Eichelau,  Kaufbeuem  an  den  Ufern  der  Wertach. 
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Palmonaria  aznrea  Boss.  April,  Mai.  Laub- 
wälder. Um  Würzburg  nicht  selten  bei  Gerbnmn,  Höofa- 
herg^  Lengfeld,  Estenfeld,  Rottendorf,  Lindach,  Randers- 
acker,  Ochsenfort  und  Amstein;  in  der  Holzspitze  bei 
Zell,  Chiibach  und  Grettstadt,  im  Dürrwiesenthal,  Schwein- 
fort.  Am  Fnsse  des  Steigerwaldes  bei  Breitbach;  um 
Bamberg  selten  Spitzelberg,  Landsweide. 

Pyrola  L.,  Wintergrün.     X.  1.  Pyrolaceae. 

Pyrola  rotundifolia  *  L.  Juni,  Juli.  Schattige 
WWder,  Auen.  Isarauen,  Freising,  Ingolstadt,  am  Chiem- 
see;  um  Kegenisburg  hie  und  da  stellenweise,  z.  B.  auf 
dem  Degelberg,  Deggendorf,  im  bayerischen  Wald  um 
Bodenwöhr,  St.  Oswald.  Um  Bayreuth  Eremitage,  im 
Fichtelgebirge  bei  Schönlind,  Luisenburg,  Sinatengrün, 
Hengstberg  auf  Granit,  Glimmerschiefer,  Gneiss  und  Basalt. 
Um  Bamberg  nicht  selten,  Altenburg;  Nürnberg  alte  Veste, 
Morizberg,  am  Forchheimer  Felsenkeller,  bei  Feuchtwan- 
gen, Hesseiberg,  Röckingen,  Monheim,  Weissenburg;  im 
Spessart.  In  der  Pfalz  auf  der  Rheinfläche,  zwischen 
Speyer  und  Schifferstadt  selten;  in  der  Trias  des  Westrichs 
auf  dem  Muschelkalk  bei  Zweibrücken ;  auf  dem  Yogesen- 
sandstein  bei  Annweiler  selten.  Nicht  selten  um  Würz- 
burg in  den  Wäldern,  bei  Grosslangheim,  Sickershausen, 
Burggrumbach,  Zell,  Schweinfurt,  auf  den  Hassbergen. 
Um  Augsburg  Siebentisch wald,  Wöllenburg  und  Deuringen, 
Billingen,  um  Memmingen  im  Ried;  im  Hochmoore  bei 
Hauptmansgreut  im  Eempterwald. 

Pyrola  chlorantha  *  Sw.  Juni,  Juli.  Schattige 
Wälder.  Hesselohe,  Hadern,  zahlreich  an  einzelnen  Plätzen; 
um  Landshut  an  einigen  Orten,  um  Regensburg  sehr  selten 
bei  Wutzeihofen,  Kelheim,  Neuburg  a.  D. ;  im  bayerischen 


Digitized  by  VjOOQIC 


$44  ^f^ 

WaLd  auf  Olimmerichiefier  und  Horablesde  an  Ekihebog^ 
«nd  Eehersbei^.  Um  Bayreuth  in  der  Eremitage,  bei 
Preusehwitz,  im  Spitalwald;  im  Stciferwald  bei  £braeh, 
Döbersdorf,  Winkelhof,  Eoppenwind;  Nttmberg  und  !^ 
langen,  gegen  Eönigshofen,  Bamberg.  Um  Sdiweiofmrt, 
Zell,  auf  den  Hassbergen,  im  Bramberger  Walde;  nm 
Würzburg  nicht  gemein,  bei  Höchberg,  Sickershausen,  im 
Orosslangheimer  Forste.  In  der  Pfalz  aaf  der  Bheinfliche; 
im  Yogesensandsteingebirge  um  Kaiserslautern  an  yielen 
Orten.  Um  Augsburg,  Kaufbeuern,  Börsenreuterdobel  bei 
Lindau;  im  Grünenfurter  und  Eisenburger  Wald  bei  Mem- 
mingen. 

t  Pyrola  media*  Sw.  Juni,  Juli.  Schattige  W&lder 
am  Fusse  der  Alpen.  Hesselohe,  Schwarzhdlzel  am  Da- 
chauermoos. Am  Haimgarten  beim  Eochelsee ;  Bad  Ereut» 
Um  Augsburg  im  Walde  von  Bergheim  gegen  Anhausen; 
im  Algäu  am  grossen  Seekopf,  Linkersalpe,  am  kleinen 
Seekopf  auf  Ealk-  und  Mergelschiefer. 

Pyrola  minor*  L.  Juni,  Juli,  Schattige  Wälder, 
in  den  Alpen  in  bemoosten  Rasendecken,  auf  Lehm-  und 
Mergelboden.  Freising  hinter  Neustift,  selten  um  Regens- 
burg; im  bayerischen  Wald  um  Bodenwöhr,  Cham,  Bo- 
denmais, Regen,  Zwiesel,  um  Passau  auf  Gneiss.  Im 
Fichtelgebirge  auf  der  Luisenburg,  am  Eatharineiiberg, 
auf  dem  Rudolphstein  auf  Granit  und  Urthonschiefer,  in 
der  Eremitage  bei  Bayreuth;  um  Bamberg  hie  und  da; 
um  Nürnberg,  Erlangen,  Hesseiberg,  Wassertrüdingen, 
0«ttinger  Forst,  Wemding,  Weissenburgw  Forst;  imSpes- 
fart,  um  Schweinfurt  und  Warzburg  in  den  W&ldera, 
Pürrbach,  Höchberg,  Sickershausen.  In  alles  Gegenden  der 
Plalz  gemein,  besonders  häufig  und  yerbreitel  aber  in  der 
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Oegend  Ton  ZweibrQcken,  Annweiiev.  Um  Augskirg  iwitehin 
Leitershofen  and  Diedorf,  mn  Memmingen,  Dillingen. 

Pyrola  secnnda^  L.  Jnoi,  Jmli«  Sdiattige W&ld«r 
der  Kiesel-  und  Ealkformation.  Pertadi,  Grünwald,  Höh«»- 
kircfaen,  im  EoUermoos  bei  Rosenheim,  Ingolstadt,  Regena- 
tnirg,  Deggendorf,  wi  bayerischen  Wald,  Roding,  Boden^ 
-wöhr,  Cham,  Eötzüng,  im  Donanriede.  Im  Fichtelgebii*g 
bei  SinatengrfUi,  Lnisenborg,  Sdiönlind,  Bischof grfin,  in 
d&r  Oelsnitz,  nm  Bajrenth  Eremitage  und  hohe  Wart; 
um  Bamberg  nicht  selten,  Nürnberg,  Erlangen,  Eönigs- 
bofen,  Weissenburger  Forst,  in  der  Eeuperformation  der 
Wörnitz  und  Altmühl  überhaupt  häufiger  als  anderwärts« 
Im  Spessart,  bei  Asohafenburg  in  der  Striet;  um  Würz- 
burg nicht  selten  in  den  Wäldern,  bei  Dürrbach,  in  der 
Waldskugel,  Mühlhausen,  Stetten,  Grosslangheim,  Sickers- 
hausen,  um  Schweinfurt,  In  der  Pfalz  auf  der  Bheinfläche, 
auf  Diluvium  des  Rheinthals  zwischen  Schifferstadt  und 
Mutterstadt.  Bei  Augsburg  Siebentischwald  hinter  Den- 
ringen;  verbreitet  um  Memmingen,  Kaufbeuem,  Dil- 
lingen. 

Pyrola  uniflora*  L.  Juni,  Juli.  Schattige  Wäl- 
der, leuchte  Moosdecken  auf  Lehmboden,  besonders  in 
den  Alpen.  Grünwald,  Ebenhausen,  Starnberg,  Um  Re- 
gensburg sehr  selten  hinter  den  Schwabelweisser  Bergen ; 
um  Bodenwöhr,  Zwiesel,  am  Hohebogen,  St.  Oswald  im 
bayerischen  Wald ;  im  Fichtelgebirg  Luisenburg,  Warmen- 
steinach,  Geiersberg,  Bischofgrün,  besonders  auf  Feldspath- 
gesteinen ,  selten  um  Bamberg ;  im  Steigerwald  bei  Schmerb, 
Neudorf,  Winkelhof,  Wüstenbuch,  Hohenbirkach,  ObOT- 
weilen  Um  Nürnberg  Dutzendteich,  Erlanger  Stadtwald, 
bei  Gössweinstein.  Um  Eönigshofen,  in  der  Feuchtlach 
bei  Anibach.     Im   Spessart   zwischen  Stadtproxehen  und 
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AÜMilmdi  mf  dem  Bdsteohiiismr  Berge.  In  der  Pfiiilz 
in  der  Gegend  v^n  Kaiserslaatem.  Um  Schweinfort  im 
Wald  hinter  Kfltzberg  nnd  zwischen  Pfaffendcnrf  undMar- 
hach;  in  der  Rhön  hei  Gersfehi,  Weyhers,  Fladnng^ 
Bisehofeheim,  Gotthardts,  am  Ehersherg  auf  buntem  Sand- 
ttein.  Um  Angshnrg  zwisdien  Miedring  nnd  Derching 
der  Lechebene,  bei  Inningen,  selten  um  Memmingen  in 
denWftldem  hei  Kleyers  nnd  Kronhnrg,  Eanfbeuem.  Im 
Steigerwald  auf  der  Eeuperformation  bei  R&dem  und 
Kirchschönhach,  dann  zwischen  Theinheim  nnd  Falsbronn, 
Kloster  Ebraeh,  Neadorf,  Winkelhof,  Schmerb  und 
Aschbach. 

Pyrola  nmbellata*  L.  Juni,  Juli.  Schattige  Na- 
delwälder auf  Sandboden.  Um  Planegg;  um  Yohburg, 
Neustadt  und  Abensberg  häufig.  Um  Regensburg  sehr 
selten  hinter  dem  Haselhof,  am  Zeitlarnerberg ;  im  bayeri- 
schen Wald  um  Bodenwöhr,  nördlich  von  Herzogau  gegen 
Waldmttnchen,  um  Deggendorf  zwischen  dem  Ulrichsberg 
und  Greising.  Im  Fichtelgebirg  Steinberg,  dann  bei  Ro- 
thenkirchen,  Eupferberg,  Stadtsteinach.  Im  Steigerwald 
bei  Rüdem;  um  Bamberg  selten  bei  Melkendorf.  Nürn- 
berg bei  Fach  an  der  Strasse,  Sebaldiwald  bei  Erlangen, 
Rathsberg;  um  Rothenburg  an  der  Tauber;  um  Würzburg 
selten  in  der  Tanne  bei  Dürrbach,  Sickershausen,  auf  dem 
Schwanberge,  bei  Hohenfeld,  Eitzingen,  um  Schweinfurt 
häufig  bei  Marbach  und  Wüstenbirkach.  In  der  Pfalz 
auf  der  Rheinfläche  um  Schifferstadt,  Speyer;  im  Voge- 
sensandsteingebirg  zwischen  Eaiserslautern  und  Hohenecken. 
Fehlt  in  Schwaben. 

Pyms  L.,  Apfel-  und  Birnbaum.    XII.  2.  Pomaceae. 

Pyrus   communis*   L.     AjNril,  Mai,     G^oa^  in 
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-Wäldern,  Gebüschen  und  auf  Feldern;  aberall  verbreitet, 
in  nnzähligen  Spielarten  koltiTirt 

Pyrus  MalES  L.  Mai,  Juni.  Gemein  and  wie  die 
vorige  Art  verbreitet. 

^itercilS  L.,  Eiche.    XXI.  5.  Cupuliferae. 

Quere  US  sessiliflora  Sm.  Msd,  Waldbaom  der 
Berggegenden  und  Yoralpen.  Um  Regensbnrg  meist  ein- 
zeln, im  bayerischen  Wald  Bodenwöhr,  Bodingerforst,  um 
Deggendorf,  im  Donauriede.  Selten  im  Fichtelgebirg,  ge- 
mein um  Bamberg,  Nürnberg,  Erlangen;  zerstreut  an  der 
Wörnitz  und  Altmühl.  Um  Würzburg  nicht  selten,  um 
Schweinfurt  überall  verbreitet,  besonders  in  den  rauheren 
Gegenden«  In  der  Pfalz  fast  nur  im  Gebirge.  Um  Augs- 
burg nur  einzeln  vorkommend. 

Quercus  pedunculata*  Ehrh.  ApriL  Waldbaum 
der  Ebenen  und  Niederungen.    Fast  überall  verbreitet. 

Badiola  linoides  Gmel.,  Zwerglein.  lY.  4.  Lineae. 
Juli  bis  September.  Sandige,  sumpfige,  kahle  Waldplätze, 
Teichränder.  Um  Begensburg  bei  Schönach,  Bodenwöhr, 
Beding;  Bischoffsweiher,  Möhrendorf,  Ziegelstein,  Eibach, 
Kadolzburg,  Böckingen,  St.  Ulrich;  fast  überall  in  der 
Pfalz,  besonders  häufig  in  der  Yogesensandsteinformation. 
Um  Würzburg,  Karlstadt,  Schweinfurt,  Kloster  Heidenfeld; 
selten  um  Bamberg  bei  Erlach,  Bottmannsdorf.  Im  Steiger- 
wald bei  Wüstenbuch,  Bambach;  im  Spessart  hinter  Au- 
heim,  auch  bei  Kleinostheim  in  den  Bergen. 

BaAUnenltUSi  L.,  Hahnenfnss,  Schmalzblume.  Xm.  2. 
Banunculaceae. 

Banunculus  aquatilis'*  L.  Juni  bis  August.  In 
stehenden,  kalkfreien  und  kieselhaltigen  Wässern.  Um 
Ingolstadt,  Freising;  bei  Schwandorf,  Bodenwöhr,  Kötzting, 
im  Begen  bei  Yiechtach,  um  Deggendorf  bei  Y^mbacb. 
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JBei  Didcelsblkiil,  Ntkrnberg  und  Billigen ;  Bamberg,  Bay- 
reuth; um  Würzburg  im  MftinflüsM;  um  MemmiDgen,  D^ 
lingen,  in  Tetehen  um  Lindau,  Augsbvrg.  In  der  Pfalz 
fast  überall;  fehlt  jedoch  in  einigen  Gegenden, 

Ranuneulus  paucistamineus  *  Tsch.  Juni  bis 
August  Wie  die  vorige  Art.  Bei  Mariaeinsiedl ,  Da- 
chauermoos; um  Nürnberg  und  Erlangen,  zwischen  Forch- 
heim und  Wiesenthau;  in  der  Pfalz  im  Hagelgmnd  bei 
Kaiserslautern,  dann  bei  Zweibrücken;  überhaupt  fast 
überall  in  stehenden  Wassern  auf  Kalk-  und  Lehmboden« 
Im  Steigerwald  bei  Ebrach. 

Ranunculus  Rionii  Lagger.  Juni  bis  August.  Wie 
die  vorige  Art.  Bei  Langenwang  und  Fischen  im  Algäu 
in  Quellb&chen.  Im  Graswangthal,  Kloster  Rott  im  Fun- 
densee. 

Ranunculus  divaricatus  *  Schrank.  Juni  bis 
August.  Wie  die  vorige  Art.  In  den  Isarauen,  Dachauer- 
moos, im  Schliersce,  zu  Ingolstadt;  im  bayerischen  Wald 
bei  Bodenwöhr,  Deggendorf,  um  Regensburg;  Nürnberg, 
Rattelsdorf,  Forchheim,  Erlangen;  zu  Bayreuth  beim  Ere- 
mitenhof, St.  Johannis;  selten  bei  Würzburg,  Dettelbach, 
Sickershausen;  um  Augsburg  in  der  Lechebene,  Stalzling, 
Dillingen,  Memmingen.  In  der  Pfalz  stehende  Wasser 
auf  Alluvium  am  Rhein  von  Speyer  abwärts,  Nahetiial, 
Saarthal. 

Ranunculus  fluitansLam«  Juni  bis  Angtsu  Meist 
in  fluthenden  Gewässern.  Mit  der  vorigen  Art  beiMadft- 
einsiedl.  Freising,  Ingolstadt,  Regensburg;  in  deir  Alt- 
mühl,  Nürnberg,  Erlangen;  im  Fichtdgebirg  bei  Bemeck 
ia  der  Oelsoita,  Wartnensteinach,  Wwsiedd,  Weissen- 
Stadt;   in  der  Pfala   im  Eh^e   und  dessen  Altwasseni, 
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b^  Genttervbeiin,  Spe^mr;  in  der  Queieh  und  in  Grftbw 
bei  Zweibrücken;  Bamberg,  um  Würzbarg  im  Maine  hie 
and  da;  um  Angsburg,  Memmingen,  Grönaibacb«  Dil- 
Uogen. 

t  Bannnculns  glacialis  L.  Juli,  Augost.  In 
den  Alpen  anf  Ealkhornsteinschiefer,  z«  B.  am  Linsere* 
köpf  im  Algfta« 

t  Ranunculus  alpestris  L.  Juni,  Juli.  Auf 
Felsen.  An  der  Eiskapelle  und  im  ürschenlocb  bei  Berch- 
tesgaden;  am  Stuiben  bei  Immenstadt,  Kreuzeck,  Gama- 
aogerl  im  Algäu. 

Banunculus  aconitifolius  L.  Mai  bis  September. 
In  waldern,  Alpenwiesen.  Im  bayerischen  Wald  auf  Horn- 
blende, Glimmerschiefer  bei  Zwiesel,  Hohebogen,  Platten- 
haasen;  am  Hesseiberg,  Röokingen,  Burgbernheim;  im 
Fichtelgebirg  am  Ochsenkopf.  In  der  Pfalz  im  Vogesen- 
sandsteingebirge,  selten  bei  Annweiler,  häufiger  bei  Bur- 
weiler; um  Wttrzburg  im  Guttenberger-  und  Edelmanns^ 
Walde,  in  der  Waldskugel,  Kloster  Heidenfeld,  Lengfeld, 
Schwanfeld;  bei  Memmingen  an  der  Buxach,  Kaufbeuern, 
Lindau.  Zwischen  Königsdorf  und  Bichel  bei  Benedikt- 
beuem.  Freising.  Im  Spessart  bei  Triefenstein;  um  Bam- 
berg sehr  selten  im  Michelsberger  Walde. 

t  Ranunculus  pyrenaeus  L»  Juli,  August.  Auf 
steinigen  und  grasigen  Plätzen  der  Alpen.  Auf  der  Zugspitze. 

Ranunculus  Flammula*  L.  Juni  bis  September. 
In  Hoch-  und  Wiesenmooren  verbreitet.  Auf  der  Schwei- 
geralpe bei  Tölz,  Murnau,  Freising,  Ingolstadt;  auf 
Kenper,  Gneiss  und  Glimmerschiefer  im  bayerischen  Walde ; 
m  der  WOmitz  und  Altmühl;  Nürnberg  und  Erlangen, 
Bamberg,  Bayreuth;  gemein  in  der  Pfalz  uud  um  Wttrzburg» 
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bei  Höchberg;  um  Aagsborg,  Dillingeo,  Memmingen.    Im 
Spessart. 

Banancalas  Lingua*^  L*  Juni  bis  iiagast.  In 
Wiesenmooreo,  Gräben.  Zu  Sehleissheim,  Dachauennoos, 
Starnberg,  Wasserburg,  um  Traunstein  bei  Bergen,  Ingol- 
stadt auf  lehmigem  Boden,  bei  Metten,  Freising,  Deggen- 
dorf, Landshut,  Begensburg ;  aufEeuper  bei  Dattenhausen, 
Feuchtwang,  Dinkelsbühl,  Nürnberg,  Erlangen;  Bamberg, 
Bayrenther  Schwimmschule;  in  der  Pfalz  bei  Kaiserslau- 
tern; auf  der  Bheinfläche  bei  Speyer,  DOrkheim,  Oggers- 
heim und  Frankenthal,  überhaupt  rheinabwärts ;  um 
Würzburg  im  Main  und  Stadtgraben,  bei  Grosslangheim; 
Augsburg,  Donauwörth,  Dillingen,  Günzburg,  Memmingen, 
Eaufbeuern  bis  im  Füssener  Achmoos.     Im  Spessart. 

Banunculus  {Ficaria  '^  L.  April,  Mai.  Auf 
lehmigem  Boden  in  hellen  Waldungen;  im  Münchener 
englischen  Garten,  Manaeinsiedl,  Sehleissheim,  Freising, 
Beichenhall,  Berchtesgaden,  Ingolstadt;  auf  Kalk,  Sandstein, 
im  bayerischen  Wald  bei  Schwandorf,  umBodenwöhr  sel- 
ten, Deggendorf,  um  Begensburg  häufig,  ebenso  im  Wör- 
nitz-  und  Altmühlthale ;  um  Nürnberg  und  Erlangen, 
Bamberg,  Bayreuth;  in  der  Pfalz  gemein,  doch  nicht 
überall,  fehlt  z.  B.  im  Yogesensandsteingebirge ;  sehr 
gemein  um  Würzburg;  Augsburg,  Memmingen,  Füssen, 
Eaufbeuern,  Dillingen« 

t  Banunculus  hybridus  Biria.  Juli.  Auf  der 
Stiegenwand  an  der  Soyernspitze  bei  Mittenwald. 

Banunculus  auricomus  *  L.  April,  Mai.  In 
feuchtem  Gebüsch  auf  Lehm  und  Mergel.  Bei  Nymphen- 
burg, Dachauermoos,  Freising,  Pohl  am  Ammersee,  Esting 
an  der  Amper,  Aschau,  Kochel  am  Schellenbühel,  Ingol- 
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stftdt,  Deggendorf,  Herzogan,  Begensbarg  aaf  Mergel  und 
G^ranit;  an  der  Altmühl  nndWömitz;  Bamberg,  Bayreuth, 
Nürnberg,  Erlangen,  In  der  Pfalz  auf  dem  Alluvium  und 
Diluvium  des  Rheines,  im  Eohlengebirge;  gemein  im 
Spessart,  um  Würzburg;  Augsburg,  Pfersee,  Eichelau, 
Memmingen,  Dillingen« 

Ranunculus  montanus"'  Willd.  Mai,  Juni.  Auf 
Triften  der  Apen  und  Voralpen  und  bis  in  die  benach- 
barten Ebenen.  Um  Schäftlam,  Starnberg,  Aschheim  und 
Moosach,  von  den  Isarauen  bei  Harlaching  bis  Wolfraths- 
hansen  auf  Lehm,  Thon,  Mergel  und  Torf;  auf  der  Lech- 
ebene  um  Augsburg,  Siebentischwald,  Bergheim  und  Wöl- 
lenburg,  um  Memmingen,  Eaufbeuem. 

t  Ranunculus  Villarsii  DC.  Mai.  Auf  Alpen- 
triften, verwitterten  Felsen.  Im  Algäu  am  Stuibenkamm 
bei  Immenstadt,  Schlehing,  am  Zeiger,  Ereuzeck,  kleine 
Rappenspitz,  Höfatsgipfel,  Fellhorn,  Schnecken,  Schohen- 
gipfel.     Am  Geigelstein  bei  Schlehing. 

Ranunculus  acris  *  L.  April  bis  Juli.  Auf 
Wiesen,  Auen  und  Moore.  Um  Ingolstadt ;  auf  Ealk-  und 
Eieselboden  im  bayerischen  Walde  Zwiesel,  Cham,  Pfahl, 
auf  den)  grossen  Osser;  gemein  im  Altmühl  und  Wömitz- 
thale,  Nürnberg,  Erlangen ;  in  Oberfranken  und  Pfalz  sehr 
gemein,  ebenso  um  Würzburg,  im  Spessart;  Augsburg, 
Dillingen,  Memmingen. 

Ranunculus  lanuginosus*  L.  Mai  bis  Juli.  In 
Wäldern,  Wiesen;  auf  den  Alpen  auf  Dolomit,  Sandstein, 
Ealk,  Granit.  Imlsarthale  und  in  den  Lohen,  Ingolstadt; 
im  bayerischen  Walde  Zwiesel,  um  Regensburg;  Hessel- 
berg,  Mönchsroth  und  Segringen^  Hahnenkamm ,  Nürnberg, 
Erlangen;    auf  MuschelkalkN  bei  Bamberg   und  Bayreuth. 
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In  der  Plalz  bei  Leiaiea,  MüBchbftdi  ^nd  Nnasloch  sof 
Huschelkalk;  um  Würzburg  in,  den  Laubwäldern,  im  ^>es- 
sart ;  um  Augsburg  und  Memmingen,  Dillingen,  am  Kenq»» 
teii^opf.    Im  Steigerwald  beiEbracb,  Winkelbof,  ScbmerL 

Banunculus  polyanthemos  *  L.  Mai  bis  Sep* 
tember.  Auf  Lehm-  wie  Kalkboden  auf  Waldwiesen,  neok^ 
lieh  allgemein  yerbreitet  Im  bayerischen  Wald  auf  Horn- 
blende bei  Eötzting,  Eschelkamm,  Schönberg;  an  der 
Wömitz  und  Altmühl,  Nürnberg,  Erlangen*  Um  Würzburg 
selten,  im  Reichenberger-  und  Guttenberger -Walde,  auf 
dem  Schwanberge;  hie  und  da  um  Bamberg,  im  Spessart. 
Um  Augsburg  auf  dem  Lecbfelde,  Strassberg,  bei  Memmingen 
um  Forthofen  und  Sommersberg,  Dillingen.  Im  Steige- 
wald  bei  Handthal,  Ruine  Stollberg,  Oberschwarzbacb. 

Ranunculus  nemorosus  "*  DG.  Juni  bis  August. 
Auf  Kalk,  Mergel  in  Waldungen.  In  den  Isarauen;  um 
Augsburg  in  den  Lechauen;  um  Würzburg,  Karlstadt; 
bei  Gefrees,  Döhlau,  Pühlholz,  bei  Epprechtstein  auf 
Granit;  um  Erlangen,  Nürnberg;  l&ngs  der  Altmühl  und 
Wörnitz ;  im  bayerischen  Wald  am  Abfluss  des  Rachelsee's, 
Breitenberg ,  bei  Regensburg.  Im  Steigerwald  bei  Ebrach, 
Schmerl,  Winkelhof,  Koppenwind;  um  Bamberg.  In  der 
Pfalz  auf  allen  Formationen. 

Ranunculus  bulbosus  *  L.  Mai  bis  Juli.  Auf 
Wiesen,  Halden  mit  lehmiger  Bodenmischung.  Freising, 
Ingolstadt,  zu  Flinzbach,  Yichtach,  Deggendorf,  Bodenmais, 
Schönberg,  Waltersdorf  auf  Syenit  und  Löss,  gemein  um 
Regensburg;  an  den  Kalkhügeln  der  Wörnitz  und  Altmühl; 
Bamberg,  Nürnberg,  Erlangen«  Bayreuth;  sehr  gemein  in 
der  ganzen  Pfalz,  ebenso  im  Spessart,  um  Würzburg; 
Augsburg,  Dillingen,  Memmingen,  Buchloe«  Kloster  Bott 
bei  Rosenheim« 
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.  Baaim<?ului  .rPl)e?l5  *  U  .  }W;bi^  i  Juli.,  ^^e 
Wi«»e9,  Ae<*er,  ^*|dejr.  J8ei  Scfelf^tohwei,  Vrßimgt 
lBgotato4t;i  9ebr  gefl^w?  ^UjnWftwl^iTO^  BÄml^rg,KBaar-. 
Teath,  EiAftBg^n,  l!ßli;rterg,  W^ijit^  WPfd  ,4itoftblAl4a 
i»  Sp9S8art  imd  im.  I^piyertscben  Wald^^Zjpüiesel,  Qs^ftT; 
a»f  Kalkt  GraaU  9Pd  Glinii^öi^c^ley;  bei  Mewi^WOö« 
JiiQdau,  A,ugphurg,  Rüli^ßöp.  Iü:4eF:Plalz^,  .  ..i  ; 
ftanu/ji<jultts  PWloöptis  Jlrihn^fi,  Mai  biß  Sep« 
tember.  AufAeckern,  Triften.  In  der  Ramsafu.  baei  Berch-^ 
tepgac^,  ajß  ^iötprsefl,  jQ^blMtf-  pjd;  WeisstÄch  .  j^apeits 
des  Hirscfebül^pl;  umL^pds^ut,  JÄoQßbwrgr  Boding,  D^gp 
genau,  Cham,  Begepd^nirg  A^f  IS^iAm^f^^^  T)i|0^  ,imd  Gra- 
nit;  bei  . , W««senbupg  ^  Dinkejflbühl ,  j&Qntgßbpf^n  ■.-  und 
BöiQkiiigen,  m  Khi^s^Vmim  Ton  NürIibeIrg^;.Decbse^do^« 
Erlangen;  in  der  Pfalz  auf  der  Bheinfläcbe  bei  Queic^^ 
b^im  mifern  L«mdaiis  §p^er»  l^euetadt,  Jj^jijlQrC,  ^  Dürk- 
bejm,  JSrpQlzbelm^.For^t;  4un  ^Fusse  desYogesen^andBt^in-) 
gebirgea  um  Annweiler;.  auf  Tertitekalk  hei  Qauer6^eu% 
EirßbbeimboiandjBn;  igßm^  umWürsburg,  O^alaii^^iin, 
Heidenfeld,  Sickersbausßn,  Bamberg.  I^  Steig^l?val((  bei 
Obeijw^iler^  Heuchelbeim,  j  . 

Raimöculus  scleijattts.*  L.  Juni  bis  Sqptejpi^i^ex* 
In  Grräben,  Sümpfe,  Ufer.,  BoBe^nbeim,  Feldmocl^ing,  Mooi^cb, 
HajBpdmoos,  Frei^ing,  Ingolstadt;  bei  Memmiugen  mx 
zmwßjß^  'R^^yißM ,  und  Grlliienfurty  Mebring  ^nd  Augsburg« 
Miedri]^,  D^fching,  PilHngefl;  nicht  selten  .nmWörzburg, 
Bpttepdorf^  Bödelsee,  Grosslanghßim,  Bamberg.  In  der  Pfalz 
auf  d^;c.  Bheisä^c^ie  faßtüben^U;  um  Pürkheim,  Kaisp^ß- 
lattteirn , ,  uui^eit  Annweiler ;  bei  Aschaffeuburg ,  Bayreuth, 
Wunsiedel,  Nürnberg,  Erlangen,  an  der  Altmühl  und 
W^rnite;  Schwaudar/,  Wetten  bei  Deggendorf,  um  Be- 
g^asjbvrgH.   1*1 :8<Äig«rwaW.  beji  Handthal,, . 

Beinard,  Baytra'i  Flora.  23 
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Il^nu#e^liiia'ar'^en9is'^  L.  Mai  bÜB  August.  Auf 
SMitfßldiftm  MI  totunts^m  Bbdei^.  Im  Wftrtti-  tiad  Amper* 
gebkte,  P^rlachy  Milbmsboleü,  PetosaiböFg,  BeräfaanJb- 
berg  b^  Bidseöb^m ^  IiKgofetadt,  fVöteing;  Q»^  $cbwa6dörf 
wät  liöss,  If^üpeif , '  gemeiü  um  Begeusbui^g;  Oaihbeitt, 
Hufibf^duu  «Hidt  EafMoi»,  KQraberg,  Erltogen,  Bayreuth, 
Wunsiedel,  Bamberg ; '  hi  der  P&Iz  last  tlfbierall'  gemein ; 
im  'Speteart,  Wttrzburg;  Augsburg,  Memmiugett^  Kauf- 
beuem,  DillfügetJ. 

Ranun<^ulu6  hedelraceus  L.  Apt^il  bis  Juni.  A» 
Quenea,  Teichen  und  Sachen.  In  der  Pfabi  um  Speyer, 
Kaiserslautern,  Zweibmcken  Und  KuM. 

Baphttfill»  ttapbanistrum  *>L.,  Rettig.  XY.  1. 
Grueiferae.  JuM,  JuU.  Auf  Acfekern ;  fast  überall  Ver* 
breitet    ^ 

RapistFttiH  rügoisum  All.,  Rapsdotter.  XY.  1. 
Ortictferae.  Juni,  Juli.  Auf  Saat*  und  Braehfeldem.  Airf 
d^  Rbeinfläche  in  der  Pfals  bei  8pey«r,  Otterstadt» 
Rupp^sberg,  Mazdorf,  Oggersheim,  stellenweise  sehr  bftufig. 

Aeseda  L.,  Resede.     XI.  3.  Resedaöeae. 

Reseda  lutea*  L.  Juli,  August.  >  Steinige  Abhänge 
und  an^bauter  Boden.  In  den  Isärauen,  Führing^  Perlach, 
Ramersdorf,  Freising,  Ingolstltdt,  Regensburg,  t)6ggendori, 
Obernzeil  unter  Passau.  Oberelchstädt;  im  Spessart,  toa 
Schweinfurt,  Sulzheim,  Grettstadt,  Sehwebbelm,  WipleM, 
fieilgenthal,  um  Würzburg  bei  Talavera,  Mainafief.  Um 
Billingen,  Augsburg,  am  Kemptei^aben  Memmingen.  Sa 
derPfaiz  fast  überall  auf  Lehm*  und  Ealkbodeiv,  fehlt  aber 
im  Yogesensandsteingebi^ge ,  ist  aber  desto  hStifiger  mi 
dem  Muschelkalk. 

Reseda  luteola '^  L.  Juli,  August;  Bebaofte  und 
unbebaute  Stellen,  steinige  Bügel.    In  dem  karauD,  Fdh- 
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rtit|^,'Perlacb,  Eamersdor^  Freising,  Ingolstadt;  Regeisburg, 
Bogin,  I>eiggend(H  F&ssau,  Obereiclistädt;  Schwdnfiirt^ 
EissM^eit,  WtTübfirg,  Bamberg,  im  Spessart,  SteigerwaUl 
bd  BorgwiDdiMlm ,  Handtb«!  und  Wiebeisberg.  Bei  Ea^ 
dolsbarg,  Mdggehdarf,  Erlangen,  Ferdieim,  Reut,Wiesen% 
tbatt.  ü«i  Augsburg,  Memmingen,  Dülingen,  btei  Waltei» 
lio£e&  um  Füssen.  In  der  Pfalz  fast  überall;  fehlt. a^er  in 
der  Gegend  vcm  Zweibrücken. 

itlufuiuins  L.,  Faulbaum,   Wegdorn.    Y.  1.    ^hamr 
neae., 

Bhamnus   catbartica  **  t. 
Gebfiscbe,  an  nassen  Stellen,  Auen. 
Fr^ising,  Ingolstadt,  Regensburg,  U\ 
telgebirge;    bei   Stein  und  £icb,. 
buhl,  Rockenbrunn;  tei  Zell,  um  S 
Eitzingen,  im  Spessart.    Augsburg, 
zerstreut  um  Memmingen;    in  der 
fläche  hie  und  da;  auf  dem|Tertär] 
dem  Sandstein  sehr  selten,  bei  Nei 
Zweibrücken  nur  auf  dem  Muschelkalke  des  Westrichs. 

t  Rhamnus  saxatilis  *  L.  Mai,  Juni.  Sonnige 
Felsen,  Halden  und  Abhänge,  Kalk  liebend.  Auf  der 
Oarchihgerhaide  bis  Schieissheim,  Ismäning  und  Freimann, 
bei  der  Menterschwaige ,  Moosburg,  Wolfrathshausen ,  in 
der  Vorderries,  Mittenwald,  Reichenhall.  Um  Augsburg 
im  Lechfeld ,  Füssen ,  an  den  Lech-  und  Werthach- 
üfem. 

Rhamnus  Frangula  *  L.  Mai,  Juni.  Gebüsche 
und  Wälder  an  feuchten  StelleQ ,  Moore,  Auen.  Gemein 
und  überall  yerbreitet 

Bhlnantimg  L.,  Klappertopf,  Kletscben.  XIY.  2. 
Rhinanthaceacr 

23* 
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'  Bhinantüns  minor ^  Ebrb«  Mti,  Juni*  Wieseti 
Ghureliiiigörhaidö,  oni  Jimdrang,  lag^lstadt;  Freiflibg^Deg-^ 
gendorf,  im  hay^edien  Widde,  BegensWg,  im  Danalih 
nedei  im  Mittelgebirge,  Bateiberg,  Nünsl^ei^,  ßidsalgeiii 
an  der  Wömitz  und  AUmübl;  um  S<th^eiii{iir<;  Warabur|p 
gegen  Yditthöcbbeim«  Groislangb^m ;  in  dar  P&lz  flelor 
gemein;  lAogsburg,  Memminged,  Eaa£beuerB^itQilUngeB% 

Rbinantbus  majoty*  Ehrb.  Mjii;  ^iH.  ^ Auf  Wi^seni; 
Aecker,  Haiden  v6rbreitei  f'reising;  Ingolstadt,  Üegens- 
bnrg,  Deggendorf,  im  bayeriscben  Wald,  Vicbtacb,  Re^en, 
Wegsciieid,  im  Donaurtede^  Im  Ficbtelgebirge,  Bam- 
berg, Nürnberg,  Erlangen,  Möncbsrplb,  Gerolfingen,  Was- 
sertrüdingen.  Nicht  selten  un|  Wttrzburg,  Sfebweinfnrt; 
überall  in  der  Pfalz;  Meminingen.  und  Aiigsbnrg,  Kaüf- 
beuern,  Dillingen,  .    '  /  '      ' 

',  Rbinantbus  Alectorolophus*  Poll.  Iff^ii, ' Juni, 
j^ecker,  Wiesen,  Raine.  Um  Tj'rannstein,  Ingolstadt,  Frei- 
sing, in  Former  Menge  um  felingenbrunn,  im  bayerischen 
Walde j  Begensburg,  im  Donauriede;  im  Fichtelgebirg, 
Bamberg,  Nüi^nberg,  Erlangen,  in'  der  Hesseiberggegend 
ein  lästiges  Unkraut.  Nichf  selten  um  Würzburg,  z.  B, 
an  der  A^umühle,  um  Schweinfurt  bei  den  Gocbsbeimer-? 
und  Schwebheiofier-Feldern,  auf  der  Maininsel  etc.,  nocb 
im  Juli  und  August  blühend ;  im  Spessart,  bei  Orb  hie  und  da. 
Um  Mem^ingien  und  Augsburg^  Kaufbeuejrn  Dillingen. 

Rhinanthus  alpinus'*'  Bmg.  Juli,  August  Bei^4 
wiildet  der .  Alpen.  Garchingerliftide<.  Ms  Milbertsbofen, 
swisehen  Moofi  und  fearmündt,  in:  di^  südba3rel:fecb€» 
Alpen  gemein  auf  Kalk  und  Dolomite  Am  Hesseiberg; 
ia  der;Pfal2  auf  diM?  Vogesensapdäteiniormrtibttj  Afcijjturg 
auf  dem  Lecbfelde.  ,  i 
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jEtli#di8eii4roii  Li,  JL^enidae^   iX.  h^^HtMi^k. 

t  Rhododendron  ferrttgineum  L.  Juli,  Anftütt 
Felsen  .der  iiföhei^ii  Alpen  auf  ICiesielbodenv  fiocbtn^^ore, 
ioTÖT^odren  aveh  i^  jflie' -Thäler  hierabsteigebd;  'Airf 
den  'Tegern$ee'lBr,  iBergen  ^ :  um :  Oärmißch ,  Berohtösgadeü^; 
Bioetbenbüchf  Aniine9%au  p  am  Bolgengi^feLim  AlgÜu,  Kemp« 
ten,  JidiiieDstadV  SoAtholen,  €h1lneii%aoli;  Weiler.       -       v 

flfthddodendron  :  interm^edittln  iTausöh.  Jutt, 
Angntik.  Steta  IIb  Be^leitiing  von  vorgenaniiter  Art^anf 
Kalkboden  bit  glimmeriger  Ertime  und  mit  tiefen  Moder- 
anhäufongeiL  P«hlt  im  Algäu;  am  Stnibensee  bei  Gärmiscbj 
amiBdilentborkahr  und  Plat^erstelg  iin  unteren  Rainthalj 
iRtt  G^sangerl  bei  Mitteoimld,  mft  &^  Tiefenthalalpe  ami 
Miesing-;  dann  am  R^isdberg  ttfkd'^ohen  Kienberg  ^Mi 
Rnbpoldiiig;  ianf  der  Reirtalpe  bei  ^eiehenhallv  auf  deä? 
Gnglälpe^  am  Watzmanri,  in  der  Rothleiten  ober  Tri6(Albiei^ 
aaf  4er 'Seheibe  und  am  steinernen  Meer.       ^        i         ^ 

t  Rhododendron  hirsutum  L.  Mai^hisi  JüHj 
Srfsen  'dfer  höherem  Kilkalpen;  um  B^ediktheuern, 
Berdite«^d«n  Hirsiftba^l;  Ein^dswald  biei  ObenS«do]f ; 
Inzell  und' Weissenbach  bei- Reichenhall,  Siskäpelle  h^ 
Berchtesgaden;  Pulver^jrabön  bei  Bergen  am  Chiemseey 
St.  Mariin:  an  der  Baaktoh,  Obersee,  Köchelte,  Eönigsseef; 
aneh  ist  Me  streckenweise  an  den  Gebirgsabhängen  unter 
Wasserburg  gegeiAber  dem  Kloster  Gaars  verbt-eiteti 
Einzelne  Strftucher  selbst  auf  Isarfcies  am  Tafelwöhr  bef 
Wolfra&sbauseni. 
^  t  Rhödodendirott  Ohamaecistus  L.  Juni,  Juli,»^ 
Auf  Felsen  der '  Eeilkalpeti.  Tegelberg  bei  Fttssen;  am 
Gramer  um  GarmisQli^  Brandjech,  um  Mittenwald  am 
Seinsberf;  auf  der  Jocheralm ;  hinter  der  Schiessstätte  bM 
Bc^hfemhali,  am  Obersee  l>d  Berchiesgaden. 
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Rhyaehospot»  alba  *  ya|iL  Jali^  Augnift.  Tod* 
ifljDpfe,  Halcton,  Moore,  um  Deggendorf,  im  l>a7«riseheii 
Wfdde  Bodefiwöhr,  um  Bodiog  nnd  Chun,  Frejrmog;  Weg^ 
scheid.  Selten  um;  Bamberg  an  den  BwoomMsMeiheni  M 
Zentbechhoien.  Im  aieigerwiald  bei  AsefabAch  aodrQtäfen^ 
Sienses ;  tun  Nürnberg  im  Sebaldiwald  bei  deii  trepfeliden 
Felsen»  BiscboffAweiher  Hag  bei  Sohwabaeh.  UmSdiwetn* 
fnti  bei  Sefevebbeim,  Gr^iistadt,  El.  Heidenfeld,  Angsfetd 
und  weiter;  selten  Um- Würzburg  bd  Groeilangbrnii^  :U&< 
terspiessheim.  In  der  Pfalz  auf  Diluviam  des  Bheinthals 
im  Bienwald,  ädweit  der  Boden  tcüfhaltig  ist  usdanf 
Qtfarzsaitd  gelegen;  in  der  ganssen  Yogesensandsteinfonüa- 
titfm  aberall  wo  der  Boden  etwas  torfhaltig  ist,  bes^mders 
bftidg  um  Kaiserslaintern,  Kirkel,  Dahn^  Homborg,  Trip^ 
Stadt  o.  8.  w.  Um  Memmingen  Moor  tbei  Bieicbctoieidt 
xm  Liüdaa,  Xanfbeuern. 

RhyuDcbospora  fusea  R.  n.  S.  Jiüni,  Juli.  Auf 
{e^ektom  Saud,  Schlamm, .  anajusgetroekneton  Bdmpfou» 
Itttzen,  Teiclten  und  Tcfrfwiesen.  Bettelbrunu  bei  Eoehel» 
MooF  bei  Reickenhall,  um  Berditesgaden.  S^teu  um 
Bamberg,  b^figer  an  den  Weiher*  von  Piq^penwinid. .  ^ehi 
aaken  um  Waraburg  bei  Ghr^sslangheim,  auf  den  Toi?fWi0aea 
bd  iGrettatadt  ;um  Schweinfurt.  Ia  A^  Pfab  .  aal  der 
Toge^tfosanMeinfermation .  von.  Eaiserslanteni  bis  M^teaOi 
Landstuhl,  zwischen  Ludwigswinkel  und  Fisohbtfccb*.  Uvi 
XiAdaui  am  Fuilse  des  Hojerberges  un  .HocdifenooiTi 

Bibes  li.,.  Jjohannlsbeete.     Y. .  1.  Güossulariaiceae. 
.'     Ribes   Grossulari«  *  L:    Apdl,    Hai.  <   Hecken, 
Mauern,  Feitseu^  häufig  kultlvirt.    ZwisoUen  Kempten  und 
Immenstadt,  Hindelang  ub4.  Oberstdor£     Gemein :i»'J>a* 
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i«IKirf^de|,9n^^iigp)9tP9lt»  B€^  •nBjefnkeifP,  Pfatf^». 

jip  der.PfftUs.'  :  ,.,>,.  .  .■    ■-        :     ,;.,  ,.  '  :     ;.   '     .,    „l^ 

»ifrc^,  Älp4.p>u^j  1..:  >  Mai.  fml  Fekai^  Abbta^ 
der  Berggegen4j9^,tlni.Jn  jdfc  4*PW.  ;Bmi  lifitfJdrtwU ; in 
den  Algäuer  Alpe^toffji^g^pn;:  zwtechw  <^pr JSafowWause 
.und  T?i9rn9fß^  jBefphtesgad^fli;  .  pm  dita  Di^3tbatt$  am 
BobebogciD  im  J^a^epscl^eB  Wa]de;:M4f  Güiioit'iifid&Aei^i- 
ti^d^n  b^i  Arzbergj.SteiB,  LufcenWft  Behbfirg  d^es  Fi^fc' 
tßlgebwges;  bpi  NarnJ>^rg  ein  eiö?eln€ir  StO(*  A^d  d^i-$th^ 
.^este,  ^nst  bfli  Egloffg^^WB^  Viobsea^tei^  .imd  Gössw?«*- 
skmt  ge^ruck,  ^app^bepat.  In)  dfr  jPf«!».  auf  dem 
T^sliairfc^be.  und  M^  A^  den  Rand  des  Tog^jeasandstiltoji, 
^m  Fhs?^,  des  Hardfeebirgeß  bei  Edenkpb^,./FaoheBbeifl^ 
ftäjjkh^jB^  Kalist«dt  bjß  QrüHtsta*;;  am  »o»«»rrten«eJbÄtt6g 
und  vop,  da  4urcb  die  Ifahe-  wd  Crlang^gf^diBn  bis  na^ 
Kusel.  In  den  böheren  Gegenden  der  lUiUn  i«it  ^ibcü 
.^TMmm^  am  M6Ui!ichsBtiidt.  Jin  Mem^iag^t  bamAugs- 
Jwrgertbor»  ^    ,       '       h 

Ribes  njijgfHB^  L,^  Aprtl,  Ma^^  fle^ep,  G$j^^*f, 
Zhnmy  i^G]^W^id9^^,eß,  Scbf^tt^/  VAlihof^o  ^wiae^iyQP 
Stepbansposching  und  Steinkii^J^,  'ip  I^fi^unede,  '^ 
j^essbarg.  hinte^^  den;,3^hwabe)wQi$s0rbergeQ  Jipd  iin^l^iier- 
{jartei :  bei  Don^stai^f,  ^ieiHeralt^ich.  a  An  ,  m^hrcr?|i 
ÄtfU(?p  imSpeqsaiit}  bei  A«cbrfeJ^^Hl^^,,.iI?t.<)e^t^|^gfl3?yfflf^ 
Aug^lg  i^m  LecbJ^¥isept^^:de?  mi7  biel  Hartb^ugf^ 
PilliQg^ ;  in  4^  Plalz  au|  4er  ii&t^infli^ab^»  Au?aerdam  riififr 
orts.  kuJtivir^,  vle  die  ?ftrr  mid:  qa^bg^aaipten  Am9»7.^ 
-  Bib^es  rubrnia*  L.  AprtUuMatf.  Fettcb^Q  Cr^bft?pll^ 
«bbä^gOi  .Waldräpder,  3cbä41:^n.-.ta  den.Jsarauen^  Pw 
lacber  Forst,    sehr  seUpn  um  Ingolstadt,,  ^rsüBegenabfUsg 
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selten.  Ifi  d«r  Pf lOz  bd  d«r^Es8el1l(eh&' iik' iAer 'Gegeiiid 
V«]|i  Katsenslaiateni  und'raisi^hkf^FrjtiikeD^ti^  ttüd  Hdek- 
ipeyer,  wabröckeiiüleh  verwilcfert;:  •-  'V^iW  Antör  dem  Raä- 
steine  bei  Ebrach  im  Steigerwald;  im  Spesisart,  b^ 
'il»cbaffenb«p^:  '  In'H^keb  bei  $ta<(R^(^wlir£adi  ttnd*  Un- 
4«ri$a«ibäob  auf  Bteupensaodsteinl^^Dlilingieii. 
;  B»M'  1.,  Rosö.'  Xn^  3;  Koöäceae.  i 
I  >  Ro^fii  )pi'mp9^ellifö^ia  D'C,  Juin,  Jttifc  Ab  Käa&eB, 
'W«;gräiider,  Iftaib^,  Meinige' Etügel.  Um  Reg^nsbnrg,  zwi- 
«ikien^Sinzliig  UBd  Bniäkdokf;  9t:  *  Johaniris  bei  Bäyreutlt, 
'HOia».  Am  Buiigberg  bei  Eirlatigen,  Sinbbtcm  BBd  ifi^eti- 
ii^.  Üiu  Wüt^btnrg,'  ScbweiBfort  Von  X^nigiberg^  naä 
tOberbobeiiiledi  Ik  der  FMz  besdiiders  a^f  dorn  Tertt&r- 
Jcalk  l&Dgs  dem  Hafdtgebirge,  tOü  Neustadt  bia^O^rttndtädi; 
id  gaoBOD  l^abethäle,  bei  \l^u]gel  z.  Si;  sehr  selten  auf 
J^UMhelkalkdes  Westridhs,  z.  Ö;  um  ^eibrücken.  Sebr 
tiefen  um  Öaittberg  auf  d^m  Spilzelberg',  im  Steigerwald 
*^'Wiebelöbe^g.  '''^  -'      ""'  .'     • 

-  Rdf»a  alpiöa*  L.  iuni,  Jnlh  (Felsen  «nd  AbMbge 
der  Alpen  nnd  Yoralpen.  Im  Isarthale  bei  Orühwali 
tPlillaeb,  Deinin^,  Lecmi  am  Starnb^gettoe;  Amerland, 
•BÄyerbrunn.  Im  bayerischen  Waide  Zwiesel,  Bodenmais, 
*m  Arber.    Bei  Itomenstadt?.        ' 

R^sa  c^innamomea^*  ti,-  Maij  vFnni  In  Hecken, 
W&ldem  nnd  auf  bebanteft  Hflgeln.  ftötaa^n,  bei  üntei^ 
eöbleisfifheiia;  im  'bayerische^  ^Id,  Bgolstadt,  um  R«- 
«enKbfürg,  Passau;  änk  Bayreuth'  ton  der  Römerteithen 
Haeh  Seubitz,  Bambißrg,  Kadcfizburg/im  Fkssgebleite  der 
Wörnitz  und  Altmtlbl^tttaMömmingen,  Diliingin,  Augsburg; 
la^weinfurt;  in  der  l^ülz  fattf  dem  ÖuntsanÄstein  beiZwei- 
terübken,  am  alten  Wege  ria^E  PirmisenB  unfl  auf  dem 
^Vögesensandstöin^  - 
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^^^  Söia  tförtlfiÄta  Ait.  J^i,  Jdli:  Ali  Heck^ni'  Tfei 
Se^W^imflirt,  BByrettthi  Öt;  Jobannis  bei  N'ttrhberg. 

t  Bii3iarTiibrilolia  T^ahl;  Juni;  Jnli«  Za  Scbattwald 
Jm  Hlüdclai^  im  Alg^a«  ;  . 

n  Basia  cakinltf'  L»  Juai*  Sebr  gemein  und  tberafl 
irbrbr^tjet  in  Heckjon^.  Wäldern;   Anien,  Httgeln   und   an 

-' •  •  Boisa  «tomenftoisa:*  L.  Jnili,  Jilli. :  In  Hcckeii.:  Beü 
«der  Säileifmüble^lMh  jbigsbArg)  Mctomiilgen ;  um  Eneamamt» 
Grünwald,  Planegj^  Sblarnberg,  Stideissbeim;  Begensbürg, 
•glrtiwanA^rf,  Deggepdwf;  um  Baji-efttb,  Hobewart,  Ijrem- 
merscl€^,Bfl    '  .    ^— -    .-  rf  und  dem  S<?bman8y 

j^nbuck,  pö  Greiaersdc^f,  Für- 

berg ^f  Teitsl  Ichweinf urtV ,    In .  der 

Pfalz  auf  L  fim  Landauf  Speyer!, 

Maxdorf;   ii  um  Kaiserslautern, 

Pirmasens' t  um  ZweibrtiCken. 

Bäsa  riib'igi-Äosa  *  L.  Juni,  Juli!  '-  Gebüscbe, 
Wälder,  fiei  ÖTün^hild',  St.  Antoh  bei  Partenkireben*. 
f^egensbürg,  Sicb^andorif,  BodönWöbr,  Cham,  Deggendorf; 
um  Barjrreutb,  Bamberg,  Mrnberg,  Erlangen  bei  Scbnieg« 
ling,  Pleickersbof,  Vogtsreicbenbacb,  Feucht  uiid  Deehsen- 
(dorf,  Spardorf,  WadiSertrüdiiigen,  Obereichatädt?.  In  der 
Pfalz  allgemein  wie  die  Bosa  eanina  verbreitet;  nicht 
%elten'  um  Würiburg  nbd  Schweinfurt ;  Memmingen;  im 
Spessart.  .      . 

Bosa  arvensis  *  HÄds.  Juni,  Juli.  Auen  und 
Wälder.  Eine  Ealkpflanze  und  allgemein  rerbreitet  Hesse^- 
lobe,  Starnberg,  selten  nm  Ingolstadt,  Passau  und  Begens- 
i(>iurg«  Ijifiebjt  sedti^n  um  W4r35burg^  Schweinfurt,  Ban^berg; 
du  darr  Pfal2  iBfcelhmw^ise  auf  def  Bbeinfläche  um  LandaiHi 
Edenkoben  und  Speyer;   im  Yogesenkandsteingebirge  ^bei 
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l^lipMBOs,  BU^^aste) ;  uni  Annweilerr jBiejhifi  gemf^p«  FeUt  im 
bayerisches  Walfl-  ImSpesßait  li^  TrißfeosMns  DiUifigidft. 
.  Rosa  gaUica'^Ii.  Juni.  WaldrftndcTderfiwgalflitnge, 
Aedcer.  Bei  Dachau ;  Bobingen  bis  Augsbitrg^i  PUJHigea. 
LanMnil,  BegensiHirg^  im  bay^sclJen  iWaU,  sehr  selten 
im  iBgolstadtv  Bei  ftftckiBgeiif  Moohdii^iiBaimbQdg, mdit 
selten  nm  Würzbarg,  sehr  gemein  um  Schweinfurt.  16 
dar  PfiabK  inf  der  Bheiiififtäie  izWiso^en  Speyer  «nttdl  Og- 
genlwin,  bei  Landav,  Neustndt;  nxA  Dtrkhäim  niid  Neil»- 
aladC  aitf  dem  TertiftpLalk  selten  «ad  eiozeM. 

Kosa  pömifera  Hartm;  Juni.  Ift  t^ebOschen.  Se& 
selten  in  der  Walz  bei  Annweileri  in  def  Jachefiati,       ^ 

RnMa  tinctorum  L.,  Röthe,  Kriipp.  1^.  i:  Stel- 
latae.  Joni,  Juli.  Meist  kultivlrt;  Verwildert  in  Heoken 
in   der  Pfalz  auf  der  Rheinfläche  bei  Speyer. 

Babus'^)  L.,  Brombeere.    XII,,^.  ]^05ficeae/ 

Rubas  Idaeus  *  L.  Mai,  Juni.;  WWder^. Hecken, 
Qemeiii  und  überall  verbreitet,  liebi  lit^inboden. 

RubusifrU'Ctico/^tts*  L.:  Jiud: bis.Aiiga$t^;  Wal(jt- 
rftnder^  Hecken,  Abhänge,  jMaiiem«  AUerorta  verbreitet 
md  gemein,  .  i. 

Rubus  pUcatus  Weihe«  Auf  fjouchtem,  Thonbodeo 
f;a  Pecbscboait  bei  Tri^janstein;     '■-.'• 

Rab4s  discolor  Weihe  :et(  N«  §e^/g|»i^ia  u^ 
ZweibrQcken  in  der  Pfalz.  ,     ,  ^ 

t  Rubu^  arg^eniteus-;. Weihe.  .Mai/,  Juni.  Am 
Bjkiiiberg  bei  Tölz  auf  LqWbpdep.       :    / 


•*)  Wir  geben  hier  eine  Ail«dil  der  unterschiedetien  Art^ 
T^  eiferen  Standorten  naclK'Bendtn er  ^-cBe  übrigen  Btft&dorte 
M«d  noch  SU. «atersochfiik    .>''       :    ;  <)  "hi^-  ■  .-,.    i«  .  ,.^  •■ 
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7'  tBtfbtt«;  aiOfiikarip/Weittei^  Bad  IfefenVach  im 
Algäu  und  Hirschbllhel  bei  Bamsan  um  Berchtesgaden  itt 
WaWschtöi^Äl  .  ■    '  .'  ■  l     ' 

;   t  ÄaüDi«*  i:¥8c^o  -»»ter  Weibe,   fn  Waldecbfög^n  l^eiifi 
Bad  Tiefenbach  im  Aigdui'  '  i 

BubÄii  -ialest^B  *  WieAe.  uln^iWÄMertt  UnfLöbm- 
boden  im  Haspel wald  zwischen  MüHcben  imdtAttg^VuHg.  .^ 
,  B^b^?,,ßaAbea»'!.Veilie,  A«i  Hecke»  und  ilt  Wäl- 
dern.   Hohenpeissenberg,  HaapaiiTald.   ,    =     :  i    >  . 

tRubua  ve^ibit»»  Weilwe.'  Am  Blombeargf  bcfi  Tölz 
auf  Lehmboden.  '      j 

t  Rubqs,  hirlu«/ jW»M»t^.  et  Kit.  ünterrtiÄÄsle.  im 
Algäu  in  Wäldern.  In  der  Pfate  seJan  gemeiif  um  Zwei- 
brtfeeken;  :  : .    . 

Rubes  dni»ötopuin.  Weihe  et  N.  Juli,  ImLpibs- 
moor  im  Kempterwald.  In  der  Pfalz  sehr  sehiH^  ^un  Zwq^ 
brücken ;  nicht  gelten,  uiji  Bamberg. 

&  n  b  u  s  c  a  e  s  1  u  s  *  L.  Juli ,  August,  f n  Hecken, 
Brachäckern,  Waldrändern.  Gemein  und  überall  ver- 
breitet. ^^ 

B ti b u s  s  üb  et e c t u 8  *  Anders.*  Juni,  Juli.  lii Brüchen, 
an  schattigeir  qualligen  Orten ,  an  feuchten  Waldrändern, 
Bei  Heimhausen  umltfünchen,  Deggendorf^  im  bayerischen 
Wald  Bodenmais,  St.  Oswald,  am  kleinen  Arbet!^4e,  Begeü; 
Keudbrf.    ■•  ■  .  -  ■    i   .  .m;  . 

Bub  US  glandulosus*  Bell.  Juli,  August.  In  Berg* 
ntäldem,  fenchlschatUgen  Stellen,  ^cbldssheim;  Päfisau, 
Igg;  iffiL'  Fidhtelgt^birge;  Memmiogeli.  Im  bJ^yeHsebeii 
Walds  0.  B^  auf  dem  Haokelberge  s^r  gemein*  ¥«riei 
tDteÄ-."      ">    '•■     "'  ■'-'  ■-.■-: 

ftä%^fl  paliidus  S^dl^.  An  8<dfte»i5tt  PlälJeu^  dn^De)^ 
ge^örf;jrbei  Zwieseb;     :  v  .  j 
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Bubus  Radula  *  Weihe.  Juli  Ib  Heckeny  Wiäl^ 
Aern,  ,6el^Qscb«r  'iQ^den  baiubhftBgea ,  «m  SeUfiüfebeim, 
Starnberg,  Im  Donangebirge  verbf feäeti .  i-  ^  i<  !  .:i 
-1«  er  Ratii«  geikilDu»  fiendt.  ü&i  R^^^sblifg,  Deg- 
gendorff  ill6tieii  tfiid  Egg.  >    -       '  >        * 

'    ß  Rubtrs  re^tltuft'Semlti   ÜirfDegg^etidorf,  2#iöbhen 
Riess  und  Dittling  nfai  Pksuai 

1  y  fifabUB:  teUiiiit^Sendl;  ZwiMhen  Melten  aiMl'«£gg 
in  der  Au.  •; 

"    d  lb«i(btii3  Kirs^4u6SfiMli 'Um  Deggendorf  Im  Him- 
melreicbi' Metten  tmd  Eggv  '     )t'  •' 

6  Rubus  gracilis  Sendt.     Innleithen  bei  Päissan.   ' 
'J  ^Rnfbuö  mic'rantMu»'^ Sendt.     Bei  Deggendorf  an 
d«r  RoBel8tra8«e.  :      l    i .    .  : 

Rubus  m^croacantiius  ,Weibe  etK  Unweit yicli- 
iacb  auf  ißneiss  bei  HocUstrasä.    . 

Rubus  tomentosus*  Brockh.     Juli.     Auf  felsigen^ 
sow^gen^bhÄngeipu  ün>  ^u>bwg  selten;  um  5egf3»§J)urg 
i^ufKaik^/Spbwabelweisserbergiß.    In  der  Pfalz  auf  dem 
Trapp-  i^n4  Jpprpbjrgebirge  der  Qia^i-  und  Nahegegenden  ^ 
und  am  Bonfler^berge,        .  - 

Rubus  thyrsoideus  Wimm.  In  der  Gegend  von 
Kusel,  Zw^frrüoken,  .     ,  I 

:  Bubaa  vulgarjis*  Weihe.  Jali..  An  Waldrändern, 
TVilteOt  Hecken.  Bamberg.  Im  bayerieehen  WaJbd,  um 
Be^emsbui^,  Deggendorf;  in  der  PfaU  um  Zweibrttoken. 
Discolor  Sendt.  Schieissheim,  Stamberg,  Isarabhlüisei; 
Ifemn^ngßn;  zwI^eon.Sdangen  ^ui^  KoabiNoh ;  Regendimrg. 
Ooncolor  Sendt.     Regensburg,  zwischdB Metten. 'u^dBgg 
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|i  d^r  All.  Syl¥«tlQm8  &6iidt7>  . Deggeädorl  hti/ ^ergj 
uijd  HetfkÄi».  ..  (  >      !  >  ) 

•:  '  Rnbus.udmoroftus*  HliT^ne.  'Julv  Augostj^  Triften^ 
iißcl^^u.  Dm  die  M^aterscliwaige^  i»  fattyensciieniWald; 
^rafßnau,  Bo^aimais,  Deggendorf,  ikaDdiianiinede;  Memn 
Drogen;  kei  A^Uberg.  ;•  t;  '         ' 

Rubus   saxatilis  "^  L.    JunU  JnlL  •  < Lidhte!  iLatftb-» 


waia;  um  i5amDerg« 

•-^i  Rttbu's  corylifblius  Sm,  Juli,  An^s«.  In  Wal- 
dein. Bei  liischoiffsgrÜB,  auf  delm  Epprechtätein  und  Stein- 
wald im  Fichtelgebirge  auf  Urthonschiefer  und  Gifanit; 
bei  B^fbenireujb^  um  Erlangen.  ' 

Bumex  L.,  Ampfer*  .71.»  3.  PplygoneÄe. 
.Rumex  m.aTlti:mu6.L.  Jall^  Amginit.  Teidirftnde#» 
sumpfige  ausgetroefcne^  Teiche,  .Uior,  Flüsse.  Ingolstadt 
an  4eri  Schütter,  Deggeuidorf,  Me<teralteich,  Rdgensburg^ 
Wi^Lteoi^argf  Donaus^uf«  Im  Fichtelgebirg  bei  Erkershof, 
Bi|idlftohvBambecg,Ö50*tenatt,  WiW^nsorg.  Au :  der  Wdimit», 
M^Qcheroitb^  Monh^im^  :Buohdoi:f,  FeuchtwaBgen,. Dintels^ 
IM^hl;  IIiJU&»^t0int  I>uMefQdteiob,  Eadolzbargy'Dambach« 
Eirchfarrnbach,    Eosbacher-   und   Dechsendorfer^Wleiher: 
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Vm  rW'AnsbsFg  im  Stodtgraben.  iun  Ühf  äd  Maines,  b^ 
Gerbrunn,  Grosslangheim;  um  Schweinfurt ,•  G^'afenrheift^ 
Md,  BötMein^  KL  HeMenftld.  In  der  Pfialz  auf  der 
Rbeiirfläche  an  Ti^lea  Orten,  2.  B.  Speyer,  Dürkheim ;  ab 
der  Lauter  bei  Kaiserslauterii  selten;  ib  detfSaargegendeo. 
um  Memmingen  Rottensteiner  Moor,  Teicb^  l>ei  Rechbetig^ 
GröQ^nbach,  Dillin^n. 

Rumex  palustris  L.    Juli,  August.    Sümpfe,  Teich,- 
rftnder,    Gräben    der   Kieselformation.      Sehr   selten    um 


Rumex  coaglomeratus  '^^  Murr.  Juli»  ,  August 
Ufer,  Gräben,  Sümpfe,  bis  in  die  Alpenth&ler.  Fast  überall 
gemein  und  verbreitet. 

Rumex  sanguineus  *  L«  Juli,  August.  Feuchte 
Waldstellen, .  Abhänge.  Am  Kanal  zwischen  GarcAiing  und 
4^ameister,  Mariaeinsiedl ,  PulLich^  Bei  Niederalteich  am 
Gries,  nicht  gemein  um  Regensimrg,  bei  Weltenburg,  im 
Bonauriede.  Nicht  hänfig  um  Bamberg  Hauptsmoor,  Auf- 
seeshoflein;  Nürnberg,  Erlangen,  air  der  Wörnjtz  und 
Altmahl.  Um  Wflrzburg  in  den  Waldungen,  Schweinfurt, 
Zell,  im  Brambergerholz.  In  der  Pfalz  fast  ttberaU 
gemein,  besonders  in  den  gebirgigen  Gegenden.  Sei 
Friedberg. 
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Knirt«  crfctttöifollxis*  L.  Jali,  ABgust.  Wicgeiiv 
M  dto  &ä«Myti  ili'-DÖtf^ti,  an  W^g^,  im  Btall^gen. 

Am  Kanal  yom  Anmeister  nach  Oarching.  Um  Bamberg 
M/Hm  IM  fianp^moer,  am  Leinpfad  nadi  Bog.  Ah  der 
W^mitz  und  Altmahl  zerstreut.  In  ^er  Pfalz  bei  Speyer^ 
DOtIclieim;  auf  lA^eli^Ti»  Ense!;  Zweibrocken,  Blieskaslel 
attf  TriÄä.      • 

Rumes  cHsptiä'*'  L.  JnMy  August«  Wieseh,  Aeefc^r, 
Abh&ige,  "Vregei,  Schutt.  Fast  überall  gemein  und  ver- 
teeitet. 

Rumex  fiydi'olapathuin '^^  fiads.  J(äi,  August 
7eichrftnder,  Fluskifer,  Sün^fe.  In  den  Altwftssern  der 
Amper  bei  Dntertmiek,  Viiöfcofen,  Moos  tend  Tehmbacb 
hei^  Deggendorf,  Eelheim  Kanalmthidung,  Ingol^dt;  Lands«^ 
hot,  Kie«leralteich,  Metten,  tim  Re^nsburg  «lur  am  rechten 
BoViaunfer,  im^  Donauriede.  Im  Fiehtelgebirg,  Bamberg 
tfieht  hati% ;  hn  Steigerwald  an  dei^  reichen  Ebrach  bei 
Heuchelheim«  Nflmberg  Dutzendteich,  Daei^bach,  Baiers^ 
dorf.  Bei  Gunzenhausen,  Dietfurt,  Pappenhitift,  Solenhofen. 
Um  Wflrzburg  am  Mainufer  hin  und  wieder,  bei  Gross- 
latighehn,  um  Schweinfurt  in  den  S^i^  bei  Röthlein,  KL 
Heidenfeld,  Grettstadt,  Hassfurter  Moos,  Dö^nersdorf.  In 
derPfalz  oberall  gemein.  Um  Menmiingen  Kemptergraben, 
am  Schleiferplatz,  Dillingen^ 

Rumex  maximus  Schrb.  JuK,  August.  Teichränd^, 
Graben.  Landshut  am  Seligenthalerweiher,  sehr  selten 
um  Ingolstadt ,  bei  Obe)^lt^cb,  Deggendorf,  Isarmflndt, 
im  Donauriede.  Selten  um  Bamberg  am  Leinpfade,  bei 
St.  Johann.  Zwischen  Alterlangen  und  MOhrendorf,  Brudc, 
Eadolzburg,  Dambach,  Seidelsdorf  und  Sinnbronn.    Nicht 
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|5^m^jn/'um  WftipbftTgi  bei:  Grg^flbniglicftna,  RJ.j^WfrttBW; 
um  S^liweiBfi^t  bei  Q^e^rhqiaf^ifl,)  w;  £;i9p%  J^n^ndea,, 
in  der  Pfalz  in  der  Trias  .uoi^w^ibiliK^^^n.  .  Üni^  Memi 
poögearbei  Bui:ac(hi  IJnd  WeiJierleMji  bei  r^l^Yers,  ;ZeH  bei 

,R»mex  Äqj^«,ti9,v8'* X«  j4*li,,Ang«fit.  r^JpicfarlMw« 
Gui^bQ»,  aa  E;ai]iaieft.  ..Scll^f^b^i^l,  Sypphepburg,  Frei* 
IQIumi .  im  Ob^rtaade  selteiL  Im  /AJg,ätt;;im„QindeUi]gerf 
thaU  Sehr  selten  um  Ingolstadt,  Freising.  Bei  d^  9:erA- 
müWe. unter  Passau,,  Deggendorf,  am  webten  Ufer  der 
Ikma^i  <?bßrhalb  b^i  ßegensbiarg.  Im- Fiphtf^gebirg  boi 
Ramsenthai,  Harsdorf,  Görschnitz,  Weissenbach,  Spielb^gj 
Bamb^g ,  .itffirnberg  und  Erlai^^n»  J^-^ubriw^eo  bei 
Fördli^en;  im  Spess»*t.  gelten'  um  WQr^bnrg,  be^  Sk 
9eid6nfei4;jam  Schweinfurt  bieiörafenrbeinfe^di  Hjürse^eld, 
Hi^^ßfiirtv;  In  der  Pfalz  bei  Zweihrac)£en^.  z.  B.  am  Woge 
na^  Bu^b^hausen  und  9m  X.eufelsgraben;  ii^  den  /Nahe* 
degeodep;  ^uf  41bi?fium  m  der  Quoich  j[)ei,,J(iai%da<i,  us4 
JMe  und  da  in  der  N£lbe  des . Rheins«  Um  Augabcirg  .am 
Gtobelbacb,  iAljtwasser  der  ^ertaqh  bm  Gögginge^^  um 
Memmingen  v^rtreitetj.Dillii^en, 

-,  fRume^  AlpinuSjLv  ,J^U,  August  Bewteerte 
Alpenjtrifteu,  wndie  Sennhütten.  Bercbtesgaden,  Bfiyriseb- 
z^U;  iWi,Alg*u  einzeln,  um,  Tiefenbai^bt  .  .     .  i    . 

..  B.n9iex^:Qu.tat?^ßi  L»  Miübi^Juli*  ^ Jn Fei^ensip^lteu 
der  Alpen  auf  Kalk  und  Dolomit,  und  Y(mifßn,  Schlp«!: 
rwnei  vpn  Kling  bei  Wft«serf)urg, ,  Eberjabcffg^  Land^hut, 
Eelheim,  zwißcb^n  Abbao)»  pnd  Po§tsaaj(  an  Eallcfel^, 
häufig  ^n  den  alten  Mauern  um  J^^au,  Bob^bjerg,  Kötz- 
ting,  im  bayerischen  Wald«  s^hr  selten  um  Reigensbnrg« 
Ab  der  ehemaligen  Festung  Bpthenberg  jand.  im  Spessarl 
bßi.Ascl^aSenfoii^g  ^^  ScblosQgEupten.:    .|Q(  der  Pfalz,  airf 
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Schiefer,  Porj^yr»  Melaphyr  und  BothUegendem  im  Kahe- 
l^al  und  bei  Wolfstein. 

+  Rumex  nivalis  Heg.  Juli,  Angust.  Geröllabhänge 
der  höchsten  Alpen.  Im  Algäu  auf  der  Feldalpe  am 
Daumen,  Bachalpe  zwischen  dem  Schnecken  undSchochen, 
Kreuzeck  und  Rauheck,  in  der  Dittersbacher  Wanne, 
überall  auf  Mergelschiefer,  im  Obermädelejoch  und  am 
Kratzer. 

f  Bumex  arifolius  All.  Mai  bis  Juli.  Alpen- 
triften.  Im  Algäu  im  Sattel  zwischen  Kreuzeck  und 
Bauheek. 

Bumex  Acetosa"^  L.  Mai,  Juni.  Wiesen,  Dämme, 
lichte  Wälder,  Felder,  Moore.  Gemein  und  überall  ver- 
breitet. 

Bumex  Acetosella  "^  L.  Mai  bis  Juli.  Triften, 
Sandhaid^,  Aecker  der  Kieselformation;  gemein  und 
allerorts  verbreitet» 

Rnta  graveolens'^L.,  Baute.  X.  1.  Butaceae. 
Juni,  Juli.    In  Gärten  kultivirt. 

Saginfl  L.,  Mastkraut.    X.  5.  Alsineae. 

Sagina  procumbens*  L.  Mai  bis  October.  Auf 
thonigem  Boden  feuchter  Triften,  Aecker  und  Grasplätze. 
Freising,  bei  Schleis^eim  und  Grünwald,  Berchtesgaden, 
Ingolstadt,  im  bayerischen  Walde,  im  Donauriede;  im 
Fichtelgebirge,  Bamberg;  in  der  Pfalz ,^  iu  Mittel-  und 
Unterfranken  und  Schwaben  gemein  und  häufig  verbreitet« 

t  Sagina  bryoides  Fröl.  August.  Auf  Dolomit 
bei  Garmisch  am  Gramer. 

Sagina  apetala  L.  Mai  bis  September.  Auf  Aecker 
nmd  Triften.  Begensburg,  Auf  hausen  an  der  grossen  Laber; 
Augsburg,   ziemlich  häufig  um  Bertholdshofen  bei  Kauf- 

BtintTd,  BtywD*!  Flwra.  24 
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^b^eitern.  Am  Fass  von  St»  IHddi;  fast  ülyeraU  In  der 
Pfalz;  bei  Eadolzbnrg;  sehr  selten  um  Würzborg  bei 
Orosslangheim,  um  Schweinfurt,  Bamberg;  im  Steigerwald 
Sdhdnei^  und  Grossgressingen. 

Sagina  saxatilis  Wimm.  Jani,  JaH.  Aufleoditeli 
felsigeü  Abhängen.  Bei  fiothenboch,  am  Biombei^;  im 
bayerisehen  Walde. 

^  Sagina  nodosa*  E.  Meyer.  Juli,  August.  Anf 
feuchten  sandig^i  Wesen  und  Weiden.  Im  Dachauer- 
Ifföos,  fsarkies,  Biederstein,  am  Wctrmsee,  bei  Mittaiwald, 
Berchtesgaden ;  im  Donauriede,  um  Landshut,  Bq^eBsbutg 
und  Deggendorf  auf  der  südlichen  Donaoseite;  Augsburg, 
Saüfbeu^m,  Dillingen,  Memmingen;  Bamberg,  s^t^  um 
Würzburg,  Schweinfurt;  bei  Wöhrd,  Nürnberg,  Eadols- 
burg  und  Dedhsendo^f,  an  ^er  W^mitz  und  AltmtthL  Auf 
4er  Rhe^s^che  bei  Speyer  und  an  vielen  Orte»^  seltai 
im  Yogesensandsteingebirge  in  der  Pfalz« 

Sa^ina  subulata  Wiihm.  Sandige  Halden.  Bei 
Erlangen;  selten  um  Bambc^  ailf  d^  Lamlsweide,  bei 
Lauter.  Im  Steigerwald  bei  Wüstenbueh,  Se^amsmiOile, 
Schöneich  auf  dem  Hutanger  zwischen  Theinheim  und 
Yirnbach,  dann  bei  KirchschQnbach,  Mönchhpf. 

Sagittaria  sagitta^f^lia  L.,  Pfeilkraut  XXL  5. 
Alismaceae.  Juni,  Jali.  Teiche,  Sümpfe,  Gräben,  Alt- 
wässer. Ingolstadt,  Freising,  Weilheim,  Donauwörth, 
Landshut  oberhalb  der  Lendbrücke,  Moosburg,  Deggendorf 
Regensburg,  Cham,  Roding,  im  bayerischen  Walde,  meist 
auf  sandiger  oder  kiesiger  Unterlage,  im  Donaariede.  Im 
Fichtelgebirg,jBamberg,  Nürnberg,  Eiiangen,  an  der  Wöraite 
'öödAltiÄtfhl.  IttiSpessart;  imDegflersefe  HAdderE&UK  bei 
Schweinfart,  in  aWen  Altwäßsehi  4q^  'MaS&s  von  Hasstat 
bis  W^ld,   ttm  Wüfiibui^.    In  4er  PWz  in  st^ieadoi 
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ßewtei^m  auf  der  Rheinflftche,  z.  B.  bei  Germerslneim, 
Speyer,  Fnoikeiitbal  etc;  m  desNahegegenSien;  fehlt  aber 
Yon  der  Rbeiafläcbe  aa  im  ganzen  westlichen  Theil^  der 
bayerischem  Pfalz.   Um  Billingen. 

Salix  L.,  Weide«  XXn.  2.  Saüoineae« 
Salir  fragilis  *  L.  Aprü,  Mai.  Ufer,  Sümpfe, 
lenchtes  Gebüsch,  Hoorgräben.  In  den  Isarauen  nic^t 
häufig,  9m  Inn  um  Was8erb«p:g  häufig  bis  Nenbeuern«  Um 
Freising,  Ingolstadt,  im  Breitfeldmoor  bei  Deggendorf,  an 
der  Donau  um  Paosau  die  gmneinste  Weide,  im  bayerischen 
Walde  BodenwOhr,  Zwiesel,  Kötzting,  Beding,  Cham,  Weg- 
echeid,  nicht  gemein  um  Regensburg,  im  Donauriede.  Im 
J^htelgebirg,  «m  Bamberg  bei  StruUendorf,  Nür^berg, 
Erlangen,  an  der  Wörnitz  u^d  AltmühL  Um  Würzbiprg 
lüoht  gemein,  gegen  Lengfeld,  nm  Sohweinfnrt,  im  Wie- 
nenmaiagmnd,  bei  Heilgenthal,  im  Wemgrupd.  In  4er 
Pfalz  auf  der  Bheinfläche  fast  ftberidl;  in  denNahe^  und 
Glangegenden,  bei  Kaiserslautern  etc.  UmDillingep,  sehr 
verbreitet  um  Memmingen,  z.  B.  an  der  Buxach,  an  der 
Wertach,  von  der  Brü<:ke  b^i  Pferse^  abwärts,  um 
Lindau. 

Salix  alba***  L.  April,  Mai.  Flussufer,  Auen,  bis 
in  die  Alpen.  Allgemein  verbreitet  und  bis  in  dieAJpen 
kultivirt;  doch  im  oberen  Illerthale  nicht  beobachtet. 

Salix  amygdaljna*  L-  April,  Mai.  Flussufer  und 
Sümpfe,  Auen,  Moore.  Am  £aes  von  Alpenbächen  sich 
artieb^nd,  z.  B«  am  Ferchensee  bei  Mittenwald,  an  der 
freissen  Bieben  bei  Partenkirchen«  Sehr  gemein  um  In- 
golstadt, Freisi^g.  An  der  Naab,  Regen,  Hz,  Donau,  bis 
Cham  beobachtet,  Begensbnrg,  im  Donauriede.  Im  Fich- 
ttigebirg  am  weisse  und  rotten  Main,  an  der  Steinach, 
Bfunherg,   Kümberg,   i&lapgen,  an  der  Wömitz.    Sehr 

24* 
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gemein  um  "V^ürzburg,  Schweinfart.  In  der  Pfalz  aitfder 
Rheinfläche  fast  überall;  in  den  Nahe-  und  Glangegenden 
bis  Eusel,  Otterberg  und  Kaiserslautern  und  an  vielen 
anderen  Orten.  Um  Augsburg,  Dillingen,  Kaufbeuern,  um 
Memmingen  auf  dem  Illerkies  sehr  yerbreitet,  sonst  einzeln. 

Salix  pentandra  L.  Mai,  Juni.  An  Gebirgsflflssen 
der  Alpengegenden,  bis  an  die  Donau.  Freising.  Im 
Fichtelgebirg  am  Main,  an  der  Steinach  und  Saale. 

Salix  hippophaöfolia  Thll.  April,  Mai.  Ufer, 
feuchte  Abhänge.  Ein  einziger  Stock  sfidlich  vonDinkels- 
bfihL    In  der  Pfalz  im  Rhein-,  Nahe-  und  Glanthale. 

Salix  daphnoides*  Vill.  März,  April.  Flussufer 
der  Alpengegenden  und  nahen  Hochebenen,  Auen,  Hecken ; 
liebt  mergeligen  Schweisssand.  An  der  Hier,  Wertach, 
Lech,  Isar,  Inn,  im  Gebiete  der  Alpen.  Freising,  Ingol- 
stadt, selten  um  Landshut  bis  Plattling.  An  der  Donau 
sehen,  Donauwörth,  Rain,  sehr  selten  um  Regensburg, 
Deggendorf  bei  Seebach,  im  Donauriede.  Fehlt  in  Ober-, 
Mittel-  und  Unterfranken  gänzlich«  In  der  Pfalz  auf  Alluvium 
des  Rheinthals  am  Rheinufer.  Um  Augsburg,  Kaufbeuern, 
Dülingen,  vereinzelt  um  Menuningen,  Lindau. 

Salix  purpurea  •  L»  März,  April.  Flussufer, 
feuchte  Triften,  bis  auf  die  Yoralpen;  die  gemeinste  Weide 
und  allerorts  verbreitet 

Salix  rubra  fiuds.  M|ürz,  April.  Flussufer  und 
feuchte  Triften.  Ingolstadt,  am  linken  Donauufer  bei 
Deggendorf,  Mettenurfahren  gegenüber,  sehr  selten  um 
Regensburg.  Im  Fichtelgebirg,  Nflmberg,  Erlangen.  An 
der  Wörnitz  bei  Willburgstetten ;  in  der  Oberpfi^  bei 
Thalheim  gegen  Ftlmrieth.  Um  Sckweinfurt  un  Mainufer 
bei  der  Bleiweissmühle  und  an  Uferrändem  vereinzelt, 
auch  bei  Untereisensheim.    In  der  Pfirfz  auf  der  Rhein- 
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fläche  an  vielen  C^rten,  z.  B«  Speyer;  in  den  Glan-  und 
Nahegegenden,  z.  B.  Knsel,  bei  Wolfstein« 

Salix  viminalis  *  L.  März,  April.  Flussufer, 
feuchte  Gebüsche«  Um  München  kultivirt  Bei  Leoni  am 
Stambergersee,  Freising,  Ingolstadt,  Landshut,  sehr  gemein 
um  Passau,  an  der  Naab  bei  Schwandorf,  am  Regen  bei 
Qiam,  um  Regensbnrg,  besonders  häufig  von  Lohstadt  bis 
gegen  Sinzing,  im  Donauriede.  Im  Fichtelgebirg,  Bamberg» 
Nürnberg,  Erlangen,  häufig  an  derWömitz«  Im  Spessart, 
Würzbarg,  Schwein^rt  gemein.  In  der  Pfalz  fast  überall 
gemein  und  besonders  häufig  um  Zweibrücken.  Selten  am 
Lech  gegen  Augsburg,  zahlreich  an  der  Zusam  bei  Stei- 
nenkirch und  an  der  Schmutter  bei  Hamel,  Dillingen« 
Auch  am  Bodensee  und  an  der  Laiblach« 

Salix  acuminata  Sm.  April.  Flussufer,  feuchte 
Triften.  Am  Ufer  des  Starnbergersees  bei  Leoni,  und 
in  den  Anlagen  bei  Feldafing;  bei  Deggendorf  auf  der 
südlichen  Donauseite  an  einem  Weiher  bei-  Vehmbach. 
Im  Spessart.  In  der  Pfalz  bei  Speyer,  an  der  Staufer- 
bach  bei  Staufenbach  am  Wege  von  Kaiserslautern  nach 
EoseL     An  der  Iller  bei  Ulm. 

Salix  incana*  Schrk.  April,  Mai.  J'lussthäler  der 
Alpengegenden,  mit  den  Strömen  bis  in  die  Ebenen. 
Am  Inn  selten,  dafür  aber  an  seinen  kiesigen  Nebe^- 
bächen  in  den  Alpen,  z.  B«  am  Steinbach  bei  NussdArf, 
an  der  Tödtendorferkalten  bei  Rosenheim  u.  s«  w. 
häufiger.  An  der  Isar  von  Landshut  an  seltener,  aber 
noch  bis  Isarmündt  vorkommend.  An  der  Donau  nur 
stellenweise,  sehr  selten  z.  B«  um  Ingolstadt,  Gries  bei  Nieder- 
alteich, bei  Flinzbach,  Hengersberg  auf  Alluvium,  Seiler- 
wöhr bei  Passau,  fehlt  um  ^Regensburg,  im  Donauriede. 
An  dem  untersten  Theile  der  Wömitz^    In  der  Pfalz  auf 
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Alluvium  am  Rhein  imd  auf  den  Mein^bisehi,  an  der  sfld- 
liehen  Gebietsgrenae.  Um  AngRhutg  Lech-  nnd  Wertaeh- 
nfer,  um  Memmingen  sehr  yerbreitet  auf  lUerides  und  auf 
dem  Ried,  Dillingen* 

Salix  cinerea"*"  L.  April,  Mai.  Fenchte  TrÜtcm, 
im  Feldgebüsch,  Auen,  Abhänge,  Moorwiesen,  Teichen, 
auch  in  Alm.  Erdingermoor  um  Freising,  an  der  Yik, 
In  den  Schütten  von  Ingolstadt,  im  bayerischen  Wald, 
Regensbnrg  hin  und  wieder,  im  Bonanriede.  Im  Fichtel- 
gebirg,  Bamberg,  Nürnberg,  Erlangen,  bei  Fenchtwangen, 
Dinkelsbühl,  Oettinger  Forst,  Wassertrüdingen ,  Oettingen 
an  der  Wömitz,  östlich  von  Wemding.  Im  Spessart;  wA 
Würzbnrg  bei  Höchberg,  Grosslangheim,  Sickershan^ 
nicht  selten,  nm  Scfaweinfort,  Grettstadt^  Wiesen,  zS^f 
Heilgenthal,  in  den  Thftlem  des  Brambergs  und  weiter. 
In  der  Pfalz  auf  der  Rheinfiäche  und  in  den  benachbarten 
Hügeigegenden  fast  überall;  im  Nahegebiet;  in  der  Triad 
des  Westrichs  besonders  auf  Lehm-  und  Kalkboden;  im 
Blies*  und  Saargebiete  auch  auf  Muschelkalk.  Augsburg 
bei  Eichelan,  Bergheim  und  Dercfaing,  um  Kaufbeuem, 
Dillingen,  Memmingen.  Im  Algäu  im  Warmatsgund, 
Fischerrinne  am  Anfsteig  zum  Seealpersee. 

Salix  nigricans*  Frs.  April,  Mai.  Feuchte  0&* 
bttschwälder,  sumpfige  Wiesen  und  Auen,  Flussufer  der 
A$engegenden,  in  Mooren,  auf  kalkreichem  wie  kalk- 
armem Boden.  Am  Lautersee  bei  Mittenwald;  Fr^ 
bergersee,  Obeijoch  bei  Hindelang  und  Jauchenmooi^ 
bei  Oberstdori  im  Algäu.  Häufig  in  den  Isarauen.  An 
der  Donau  stellenweise  selten.  Um  Ingolstadt,  an  einem 
Altwasser  der  Donati  bei  Seebach  u«ter  Deggendorf,  s^fctf 
selten  um  Regensburg  nach  Abbach  und  bei  Weitenburg, 
Itn  Dönauriede*    Bei  Hezles,  Ehrenbürg,  Monheim,  Ried* 
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an  der  Altmülü  bei  Dietfttrt»  Bappenheim.  In  der  P6a3 
Ckbfisehe  ui  den  Bheinnlem  von  der  Gebietsgrenze  \n$ 
nach  Mannheim  hinab,  v^einzelt  um  Ludwigshafen»  Um 
Lindau,  Augsburg  Lech-  und  Wertachufer,  häufig  um 
Memndi^en* 

Salix  grandifolia*  Ser.  März,  April.  Feuchte 
Wftlder.  Abhänge  der  Isar  bei  der  Menterschwaige,  ein 
sdidnes  weibliches  Exemplar  an  der  Brücke  des  Wasaer- 
üaUes  im  englischen  Garten.  Am  Friedergries  bei  Gar*- 
misch;  imA^äu  Bohremoos,  an  den  nürdlicheu  Abhängen 
der  Eakenköpfe,  am  Höllendobel,  Gottesackeralpe. 

Salix  Caprea*  L.  April,  Mai.  Wälder,  Haine, 
Gebüsche,  Auen^  bis  in  die  Alpen,  üeberall  verbreitet 
oder  angepflanzt. 

Salix  aurita*  L.  April,  Mai.  Feuchte  Triften  und 
Wiesen,  in  Hochmooren,  fehlt  in  Wiesenmooren.  Deininger-, 
Dachauer-  und  Erdingermoor.  Freising,  Ingolstadt, 
im  bayerischen  Walde  Zwiesel,  Bodenwöhr,  Arbersee, 
Rachelgipfel,  St.  Oswald,  gemein  um  Begensburg,  im 
Donauriede.  Im  Fichtelgebirg ,  Bamberg,  Nürnberg,  Er-r 
langen.  Im  Flussgebiete  der  Wörnitz  undAltmühl  sowohl 
auf  der  Eeuperformation,  z.  B.  Feuchtwangen,  als  auch 
auf  feuchten  Stellen  der  Juraglieder,  z.  B.  im  Oettinger 
Porst  Verbreitet  um  Würzburg,  Schweinfurt,  vorzüglich 
auf  de^  Keupersand  der  Hassberge,  z.  B.  bei  Hohnhausen* 
In  der  Pfalz  fast  überall  gemein.  Um  Augsburg  bei  Gie- 
belthal, Statzling,  Zimmerhof,  verbreitet  um  Memmingen, 
aber  selten  auf  dem  Bied,  Dillingen. 

Salix  finmarchica*  Fries.  April,  Mai.  ImDei- 
ilDgerfilz. 

t  Salix  glabra  Scop.  Mai,  Juni^  Gebirgspässe  und 
leuchte  Abhänge  der  Alpengegenden,  besonders  gem. auf 
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Kalk  und  Ealkmergel.  Mit  dem  Eies  nicht  selten  in  die 
Tiefe  wandernd  und  den  Flüssen  folgend,  z.  B.  der  nier 
bis  Ulm.  Bei  Reichenhall  zwischen  dem  Thunsee  und 
Weissbach  bis  an  die  Strasse»  Im  Algän  selten:  Schlap- 
polt,  Birwangalpe,  Fellhondcamm«  Verbreitet  im  mittleren 
und  östlichen  Stock  der  südbayerischen  Alpen. 

fSalix  hastata  L.  Juni.  Feuchte  Alpentriften 
und  Bergabbänge  der  höheren  Alpengegenden  auf  Lehm, 
Sand  und  MergeL  Im  Algäu  am  schönsten  und  zafilreichsten 
auf  dem  Sand-  und  Mergelboden  an  den  Spiesswänden 
und  am  Sieplingerkopf,  am  Geisfuss,  Ifen,  Rauheck,  Ober- 
mädeleJQch  und  in  der  Aelpeleswanne,  am  Fürschüsserkopf 
und  Feldhorn«  Zahlreich  um  Ammergau;  am  Fundensee- 
plateau  zwischen  dem  Fundsee  und  der  Oberiahnerallee, 
desgleichen  an  der  blauen  Lacke  hinter  der  Wildalm.  In 
der  Eiskapelle  bei  Berchtesgaden. 

Salix  myrtilloides  *  L.  Mai,  Juti«  Sumpfige 
Haidegegenden ,  Moore  der  Alpen  und  Mös^r  der  bayeri- 
schen Hochebene.  Deiningermoor ;  bei  Rothedbuch  zwischen 
dem  Lettenbühel  und  Schönberg;  am  Earpfsee  und  in 
den  Filzen  zwischen  Königsdorf  und  Letten,  Buchen  und 
Elbacherfilz' bei  Tölz;  EoUerfilz  bei  Aibling,  Hoch-  und 
Pangerfilz  bei  Rosenheim ;  Weitmoos  und  Eckstätter  Frei- 
moos bei  Chiemsee;  Pechschnait  in  der  Schnepfenlachen 
bei  Traunstein ;  Murnerfilz  bei  Wasserburg;  im  Loibsmoor 
auf  dem  Kempterwald;  um  Freising,  im  Donauriede* 

Salix  ambigua  Ehrh.  April,  Mai.  Schwammige 
Sümpfe,  feuchte  Triften.  Im  Deiningermoor ,  im  Elbacher- 
filz  bei  Töl«,  Pedischnait  bei  Traunstein,  im  Kempterwald, 
Auf  den  Lechinseln  bei  Marxheim ;  unweit  Sinnbronn,  In 
der  Pfalz  auf  Sand-  und  Torfboden,  immer  dnzeln,  auf 
der. Rheinfläche  bei  Maxdorf  und  Eilerstadt;  in  der  Vo- 
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Kesensandsteinformation  bei  Kaiserslautern.  Um  Mem- 
mingen  am  Wassergraben  beim  Zosimas« 

Salix  repens*  L»  April.  Feuchte  Triften,  Sand- 
haiden,  schwammige  Triften  der  Niederungen,  Moore.  Auf 
der  Haide  bei  Isarmündt,  am  Erdingermoor  gegen  Isma- 
ning  sogar  im  Tuff.  Freising,  Ingolstadt,  im  bayerischen 
Wald,  Roding,  Freyhöls,  Regensburg,  im  Donauriede;  im 
Fichtelgebirg  bei  Gefrees,  Gottmannsberg,  Selb,  Schameis- 
berg, Voitsummra,  selten  um  Bamberg  im  Hauptsmoor; 
im  Steigerwald  bei  Ebrach,  Buch.  Um  Nürnberg,  Er- 
langen. Im  Flussgebiete  der  Wörnitz  und  Altmühl  auf 
Eeuper  sowohl,  als  sandigem  Moorgrunde  des  Alluviums. 
Selten  um  Wflrzburg  bei  Grosslangheim,  Spiessheim,  EU 
Heidenfeld;  um  Schweinfnrt  auf  den  Grettstadter  Wiesen, 
bei  Schwebheim  etc.  In  der  Pfalz  auf  der  Rheinfläche 
bei  Speyer  auf  den  Ganerben,  Forst,  Maxdorf;  im  Nahe- 
gebiet; auf  der  Yogesensandsteinformation  um  Kaiserslau- 
tern, bei  Homburg,  Limbach  und  Kirkel;  Ludwigswinkel. 
Um  Augsburg  Giebelthal,  Statzling,  Lechfeld,  Kaufbeuern, 
Memmingen,  Billingen. 

Salix  rosmarinifolia  L.  Mai.  Schwammige 
Sümpfe.  In  der  Sumpfwiese  auf  dem  Degelberg  bei  Re- 
gensburg, um  Burghausen. 

t  Salix  arbuscula  L.  Juni,  Juli  Nasse  Berg- 
abhänge der  Alpengegenden«  Sehr  selten  um  Ingolstadt 
imDemlinger  Holze.  ImAlgäu:  Linkersalpe,  Ifen,  Kemp- 
terkopf,  Kühgund,  Hochvogel,  Seethal,  Schlappolt  mit  den 
Varietäten  Salix  Waldsteiniana  Koch  und  prunifolia  Koch. 

t  Salix  reticulata  L.  Juli,  August.  Bewässerte 
Felsenabhänge  der  höchsten  Alpen  auf  Kalk,  Mergel.  Im 
Algäu  verbreitet«    Schachenalpe  am  Wetterstein  und  Kar- 
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w«iidL  ümBerclrteigadeai\uideD8eeiiiidFimdeBi8etaii6EB» 
Schneibstein,  Abwarf  hinter  dem  Fagsteia» 

•j?  Salix  retusa  L.  JmH,  Aiigust.  Auf  Felßen,  stei- 
Bigen  Orten,  aiieb  in  Moosdeefces,  aaf  Kalk,  Mergel,  Kalk- 
homstein,  auf  aUen  Btkdbayeri^chen  Alpen.  Im  Algäu  am 
Daamengipfel,  Eempterkopfgipfel,  auf  der  Erotenspitze, 
auf  der  Mädelegabel  nahe  dem  Gipfel,  am  Schneckengipfel, 
Eaohomgipfel,  Mutterkc^^ipfeL  Im  östlichen  Alpenstocke 
am  Schneibeteingipfel,  im  Toreneijoch^  in  den  Graskopf- 
gruben  an  den  Quellen,  am  kleinen  Teulelshomgipfel,  2m 
Fundenseetauemgipfel,  am  Brettgipfel. 

Salix  angustifolia  Wulf.  Mai.  Um  Regensburg 
sehr  selten  in  einem  Wäldchen  rechts  bei  ZeHlam. 

t  Salix  herbacea  L.  Juli,  August  Bewässerte 
Felfienspalten  an  der  Schneegrenze  der  Alpen  in  lehmigem 
Boden.  Im  Algftu  am  Fttrschüsserkopf,  Ilfen,  Ereuzeck 
und  in  der  Dittersbacherwanne,  auf  der  hdien  Trettach« 
Bei  Mittenwald  am  GamaflMBigerl ;  an  den  Fundenseetauem. 

Salsola  Kali  L.,  Salzkraut.  Y.  2.  Chenopodeae. 
Juli  bis  September«  Sandig-salzige  Halden.  In  der  Pfalz 
auf  der  Bheinfläche  hie  und  da,  um  Speyer,  Forst;  dann 
bei  Eaiserslautem  und  Homburg. 

Salyia  L„  Salbey«    IL  1.  Labiatae. 

Salvia  glutlnosa*  L.  Juni,  Juli.  Schattige  Wäl- 
der, feuchtes  Gebüsch  der  Alpengegenden  und  Hochebenen. 
In  den  Isarauen;  um  Regensburg  sehr  selten  an  den 
Felsen  von  Weltenburg,  Passau,  Obernzeil,  Hitzing»  Um 
Augsburg  im  Grasgarten  hinter  der  Wirtiischaft  von 
Mühlhausen,  um  Memmingen  im  lUerthale  ziemlich  ver- 
breitet, Bertholctohofen  bei  Eaufbeu^ni. 

SalTia  pratensis  *  L.  Mai  bis  Juli.  Trodcene 
Triften,   Wälder,   Wiesen   und  Abhänge,   besonders    det 
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lAlkf onnation  ^  bis  ia  die  Alpen  sich  ziehend.  Sehr  ge- 
mein um  Ingolstadt  und  Freising.  Fehlt  fast  allf^Dieiii 
im  ganzen  Inneren  des  bayerJBCfaen  Waldes,  selten  nm 
Bodenwöhr  nnd  Schwandorf.  Häufig  auf  den  Donannie^ 
dondigan  von  Eegensburg  bis  nnter  Passan,  nm  Deggen- 
dorf gegen  Mel^n^  Bei  Bayrenth  and  Laineck,  Bamh 
berg,  Nürnberg  und  Erlangen;  an  der  Wömitz  und  Ah- 
mühl;  um  Schweinfurt,  Wttrzburg.  In  der  Pfalz  auf  der 
Bheinfläche  fast  aberall  sehr  gemein,  sowie  auf  den 
Hügeln  des  Tertiärkalks  iftngs  derselben;  in  den  Nahe* 
nnd  Glangegenden ;  sehr  selten  im  Yogeseasandsteinge«^ 
birge,  wo  diese  Art  nur  an  wenigen  Stellen  rorkömmt» 
X.  B«  in  Grasgärten  nm  Kaiserslautern  und  an  Wege* 
frischen  Hochspeyer,  Frankenstein,  Winnweiler  und 
äusserst  selten  nm  Annweiler;  in  der  Trias  bei  Zwei- 
brücken  nur  auf  den  Muschelkalkhügeln;  von  Blieskastd. 
an  aber  in  zahlloser  Menge.  Gemein  um  Memmingen, 
Dillingen,  Augsburg;  im  Spessart. 

Salvia  verticillata  *  L.  Juli,  August,  Steinige 
Abhänge,  Triften,  Felder,  Wegränder,  Rainen,  Brachen, 
besonders  auf  steinigem  Boden.  Ingolstadt,  um  Regens- 
burg sehr  selten,  bei  Weltenburg,  Deggendorf,  Herzogau, 
bei  Passau.  V©rwüdert  bei  Gefrees  im  Fichtelgebirge; 
im  Steigerwald  bei  Ebrach,  Hohn ;  um  Bamberg  selten  bei 
Bug;  bei  DinkelsbühL  Um  Schweinfurt  bei  Heilgenthal, 
Schwanfeld,  am  Ostheimerberg  und  um  Königsberg;  sehr 
selten  um  Würzburg  gegen  Gerbrunn,  bei  Zell,  im  Höch- 
berger  Grunde.  In  der  Pfalz  selten  und  nur  vereinzelt, 
wahrscheinlich  nur  eingeschleppt*  Um  Memmingen  hie 
und  da,  bei  Zell,  Grönenbach,  um  Augsburg  in  der  Lech- 
ebene,  Pfersee,  am  Stierhof,  Kaufbeuern. 
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t.  Salvia  officinalis  L.  Juni,  Juli»  EnlÜTirt  in 
OArten  als  Arzneipflanze. 

Salvia  Aethiopis  L«  Juni,  JolL  Haiden,  Abhänge, 
Wegränder«     An  der  Donau  bei  Edheim« 

Salvia  sylvestris  L.  Jali,  Attgnst  Grasreiche 
Abhänge,  Wegränder.  Im  Steigerwald  bei  Hohn,  Eirdi- 
sdiönbach« 

Sambneus  L«,  Hollunder*    Y.  3.  GaprifoUaceae. 

Sambncus  Ebulus*  L.  Juli,  August  An  Wald- 
rändern, steinigen  Bergabhängen,  Gebttsch,  Aecker.  Von 
Hesselohe  bis  Bayerbrunn,  Schieissheim,  Freising,  Ingol- 
stadt, Regensburg,  im  bayerischen  Wald;  im  Fichtelge- 
birg;  um  Nürnberg,  Erlanger  Stadtwald,  Streitberg,  an 
der  Wömitz  und  AJtmühl,  Hesseiberg,  Oettinger  Forst, 
Sohlenhofen,  Wemding.  Billingen,  Memmingen;  am  Fusse 
der  obem  Mainleite,  nicht  selten  um  Bamberg,  selten  um 
Würzburg  im  Guttenbergerwalde,  gegen  Eümach,  bei  Arn- 
stein.  Inder  Pfalz  auf  dem  Tertiärkalke  um  Landau  und 
Bergzabern;  am  Rande  der  Vogesensandsteinformation  bei 
Edenkoben,  Neustadt;  auf  dem  Tertiärkalk  um Ungstein;  um 
Zweibrücken  auf  dem  Muschelkalke.  Im  Spessart  bei 
Aschaffenburg,  Mönchberg,  Escbau;  im  Steigerwald  bei 
Ebrach,  Aschbach,  Mittelsteinach. 

Sambncus  nigra*  L.  Juni,  Juli.  Wälder,  Hecken, 
Zäune.  Fasangarten  von  Perlach,  obere  Isärauen,  Ingol- 
stadt, Freising,  Berchtesgaden  selten.  Im  bayerischen 
Walde,  Sauloch  bei  Deggendorf;  im  Fichtelgebirg ,  Bam- 
berg, Nürnberg  und  Erlangen;  in  allen  Gegenden  der 
Pfalz,  aber  nirgends  häufig.  Gemein  in  ganz  Unterfranken 
und  Schwaben;  im  Spessart. 

Sambncus  racemosa*  L.  April,  Mai.  In  Berg- 
wäldern auf  lehmigem   oder   kalkigem,   sandigem  Boden. 
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Nicht  gemein  um  IngolBtadt,  im  bayerischen  Wald,  um 
Passan  auf  diluvialem  Quarzsand.  Im  Fichtelgebirge  auf 
der  Loiseobarg,  Waldstein,  im  Steinachthal,  auf  der 
sdiiefen  Ebene,  Bamberg«  Auf  Kalk  namentlich  in  Mittel- 
franken verbreitet,  ebeimo  im  Spessart,  in  der  Rhön,  um 
Schweinfurt,  Eissingen,  Bramberg,  Hesselbach ;  um  Würzburg 
selten  auf  dem  Schwanberg.  Verbreitet  in  der  P&lz  im 
Yogesensandsteingebirge,  besonders  häufig  in  den  Gegen- 
den um  Pirmasens,  Dahn,  femer  bei  Annweiler,  Neustadt, 
Dürkheim,  Hochspeyer,  Kaiserslautern;  am  Bonnersberge, 
auf  dem  Buntsandsteine  bei  Zweibrücken.  Um  Mem- 
mingen, Dillingen,  Augsburg  am  Kobel,  Wdfertshausen« 
Im  Steigerwald,  bei  Ebradi,  Schrappaclu 

Samolus  Valerandi  L.,  Pungen.  V.  1.  Primulaceae, 
Juni  bis  August»  Feuchte  Triften  und  Gräben.  Um  Schwein- 
furt bei  der  ünkenmühle  und  auf  den  Grettstadter  Wiesen ; 
um  Würzbttrg  zwischen  dem  Reupelshof  und  Hoheim,  bei 
Grosslangheim  auf  Keuper.  In  der  Pfalz  auf  der  Rhein- 
fläche fast  übetall,  z»  B.  bei  Iggelheim,  um  Landau,  Rup- 
pertsberg,  Wachenheim,  Neustadt,  auf  den  Wiesen  um  die 
Salinen  bei  Dürkheim  häufig  und  von  da  bis  Lambsheim, 
Oggersheim,  Frankenthal,  und  in  den  Saargegenden  auf 
Salzboden. 

Sanguisorba  o f f i  c i  n al  i s  *  L.,  Wiesenknopf.  IV.  1. 
Sanguisorbeae.  Juli  bis  September.  Gemein  aufwiesen, 
an  Ufern,  bis  in  die  Voralpen  verbreitet. 

Sanicnla  L«,  SanickeL    V.  2.  Umbelliferae. 

Sanicula  europea  *  K  Mai,  Juni.  Schattige 
fmdite  Waldstellen,  Laubwälder  der  Kalk-  und  Kiesel* 
formation.  Freising,  Ingolstadt,  im  bayerischen  Walde; 
imFichtelgebirg,  Bwnberg,  Nürnberg,  Erlangen,  imFluss- 


Digitized  by  VjOOQIC 


ZS2  SfmuiA  1-  «Mtatwiiu. 

gebiete  der  Wömitz  und  AHmühl  reri^reitdt.  Jn  d«r 
Pfalz  aui  dem  DUnviam' des  Bheintlials  Me  und  da,  wd 
d^  Trias,  Tbgeuas,  dann  auf  Porphyr,  Mela|diyT  «sd 
(Kranit«  Um  Eanfhraers^  Augsburg,  Billingen,  M^nniBgeB; 
in  der  Kalkformation  von  Schlreinfiirl  sehr  '^erbreHet  und 
um  Wfirzburg,  im  Spessact. 

Saposari«  L.,  Scdfenkraut.    X.  2.  Süciieae. 

Saponaria  Yaccaria*  L.  Juni,  ^täi.  Baati)sAäat 
der  Ebenen«  Um  G^rching;  Regenaburg;  bei  Doos, 
Schweinfturt,  Wörzburg,  Kitssüigen,  sehr  selten  um  Baai- 
berg;  ftberall  in  der  Pfalz  auf  Ldbm-  und  Kalkboden. 

Saponaria  officifLalis'"  L.  Jidi,  Augu^.  An 
Kiesufem,  Gebüsch  und  Hecken.  Um  Föbriag,  Sddeiss- 
heim.  Freising,  Ingolstadt,  Burghausen,  &ei<dl^enhaU«  aui 
Oneissfelsen  bei  Passau,  Regensburg,  im  Donauriede; 
pillingen,  Augsburg,  Memmingen,  Lindau  und  Wasser^ 
bürg  am  Bodensee;  um  Bayreuth  und  Bemeok,  Bambei^; 
bei  Harburg,  Wemding,  Oettiugen,  Eotb,  Dinkelsbühl; 
gemein  um  Schweinfurt,  Kitzingen,  Würzbur^  imSpessart; 
fast  überall  in  der  Pfalz. 

Saponaria  ocymoides  L.  JuU»  Gsteig  bei  Mit- 
tenwald ;  um  Lindau  am  Bodensee ;  bei  Ehrwald  auf  steir 
nigen  Abhängen  sehr  selten. 

Sarothanmuiä  scoparius  Wimm.,  Besenpfriemen. 
XVn.  3.  Papilionaceae.  Mai,  Juni.  Haiden  und  Berg- 
ftbhänge,  lichte  Wälder  und  Waldblössen  der  Kieselfor- 
mation. Bei  Unterbruck,  Schrobenhausen ,  Bosenbeim, 
Ingolstadt,  Freising,  Begensburg,  am  Mariahilfber>ge  bei 
Amberg.  Um  Bayitenth,  Ellingen,  Pleinfeld,  Gttnzen- 
bansea,  Dinkelsbahl.  In  der  Pfalz  fast  übirall  sekr  g6r 
xtttJOQi;  häufig  am  Fasse  des  gteigerwaldea;  nicht  um 
Würzburg;   im  Spessart   und  in  der  Ehto.  ^-^üm   An^B- 
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faurg,  in  der  Lecbebene  feblend,  wohl  aber  mnMemmisgen, 
Mdndifatii,  seltai  um  fiaufbeaern. 

Saussurea  DC.    XIX.  2.  Compositae. 

fSaasaurea  alpina  L.  Juli,  August.  Grasreiche 
Triften  der  höheren  Alpen  auf  Mergel  und  Ealkhomsteia. 
imAlg&u  z.B.  asi  kleiaen  Riq)penkopfgq)fel,  Linserskopf, 
{lachdcalir  am  Ereuzeck,  Sehochengipfel  und  Eanun  bis 
znm  hintec^  See&opf  nic^t  selten,  Hdfats  seitwärts  d^ 
Homsteinhöhle. 

fSaussurea  pygmaea  Spreng.  August.  An  stet- 
igen Ai>häii9en  aufKflük,  Mergel,  sehr  selten.  BeiBerch- 
tesgaden  hoher  Tlnrosi  und  Hochbrett,  Gipfel  der  rothen 
Wand  bei  SeAiliersee. 

Saxifiraga  L.,  Steinbrech.    X.  2.  Saxifrageae. 

t  Saxifraga  Aizoon  Jacq*  Juni.  Felsen  der 
höheren  Berge  bis  in  die  Alpen,  die  kohlensauren  Eatt: 
enthalten.  Im  Algäu  an  d^  Schlossfelsen  von  Hohen- 
B^wangau;  Ammergau  mnd  Ettal.  Merkwürdiges  Vor- 
kommen auf  den  liOehsten  Jurakalkfelsen  im  Südwesten 
des  Wümitz-  und  AUmühlbezirkes.  In  der  Pfalz  im 
Porphyrgebirge  des  Nahethals. 

fSaxifraga  mutata^  L.  JunL  Felsige  Abhänge 
ttngs  des  Alpengebirges.  In  den  Isaraaen,  Menterschwaige. 
Um  Hohenschwangau,  Tegernsee,  an  der  Ammer  bei 
Edthenbueh,  tun  Mittenwald,  bei  der  geinsbrOcke.  Auf 
dem  Lechkies  bei  Siebenbrunnen  um  Augsburg. 

f  Saxifraga  mutato -aizoides  Girtann.  Juni« 
BoA^eobuch  und  am  Lant^see  bei  Mittenwald. 

t  Saxifraga  Burseriana  L.  JwoL  An  Felsen 
^im  kalkigem  und  mergligem  Gestein,  Steinschutt  Bei 
Jbüqyoäiiig ,  jEmsciten  Sdbtellaiberg  und  Bei^htesgadan, 
JBfBkapelle  am  Eönigssee,  Hirschbftbel. 
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fSaxifraga  caesia  L»  Juni,  JulL  Felsen  höherer 
Gebirge  und  Alpen.  In  der  Eiskapelle  am  Königssee  bei 
Berchtesgaden. 

fSaxifraga  patens  Gaod«  Juni  Am  Kiese  der 
Isar  bei  Mittenwald. 

fSaxifraga  oppositifolia  L.  Mai,  Jani«  Felsen 
der  Alpengebirge.  Anf  der  Dreithorspitze,  Hochgemr 
gipfel,  Tiefenthalalpe  am  Miesing.  Merkwürdiges  Vor- 
kommen am  Bodenseenfer  zwischen  Beutinenv  and  Wasser- 
burg am  Lindaa« 

fSaxifraga  bryoides  L.  Juli,  August;  Im  Algäu 
am  hintern  Fürschüsserkopf  auf  Manganoxyd. 

f  Saxifraga  aizoides  L.  Juli,  August.  In  den 
Alpen  an  Quellen  und  auf  feuchtem  mergligem  Boden 
gemein;  geht  am  Flusskies  weit  herab.  AufLechkies  bei 
Siebenbrunnen  um  Augsburg. 

Saxifraga  Hirculus*  L.  Juli,  August.  Feuchte 
kalte  Torfmoore  in  Haidengegenden.  DeiningerMz,  Schön- 
ramerfilz  bei  Reichenhall,  um  Hohenschwangau ,  Haspel^ 
moor;  Augsburg,  Memmingen,  Kaufbeuern  im  Gennach- 
hauser  Moore. 

f  Saxifraga  stellaris  Jacq.  Juli,  August.  Feuchte 
Felsabhänge  und  Bäche  der  Alpen.  Geht  mit  dem  Fluss- 
kies häufig  in  die  Thäler,  z.  B.  am  Hintersee. 

fSaxifraga  inuscoides  Wulf.  Juni,  Juli.  Auf 
Felsen  der  höheren  Alpen  verbreitet. 

f  Saxifraga  compacta  Koch.  Juli.  In  den  Al- 
gäueralpen  und  hinter  dem  Königssee  auf  den  Teufela- 
hömem  bei  Berchtesgaden  häufig. 

fSaxifraga  intermediaKoch.  Juli.  ImAlgäaKrog- 
eckgipfel ;  um  Berchtesgaden  Fondenseetauem,  Teufetshönicar. 

f  Saxifraga   laxa  Koch.     Juli.      Am  Linserko]^ 
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ifafigipiel,  in  der  Horastehihölile  auf  der  Höfats;  um 
Bercbtesgaden  bei  dear  Wildalpe. 

^axifraga  integrifolia  Koch.  Juni  Auf  dem 
Fürschüaserkojj^  und  Wengenkopf  im  Algäu. 

t  Saxifraga  stenopetala  Oaud.  Juni.  Auf  Felsen 
und  Griei^hnen  der  höchsten  Alpen  auf  Kalk  und  Dolo- 
mit.   An  der  Zugspitz. 

Saxifraga  tridaetylites  *  L.  April  bis  Juni. 
Trockene  Brachäcker,  Mauern,  (Mrre  Anhöhen,  Haiden. 
Fast  afoerall  verbreitet 

Saxifraga  granulata '*'  L.  Mai,  Juni.  Wiesen, 
sonuigeAnhöhen,  Waldrädader ;  gemein  und  allerorts  verbreitet. 

t  Saxifraga  rotundifolia  L.  Juni.  Feuchte 
FelsenabMnge  und  am  Band  der  Giessbäche  in  den  Alpen. 
Im  Wengendobel  bei  Kempten. 

Saxifraga  caespitosa  L.  Mai,  Juni.  In  Felsen-* 
spalten.  Im  Fichtelgebirge  bei  Anrtstein  an  Dioritfeteen, 
Ruine  Grünstein  bei  G^frees.  Von  Hersbruck  bis  Gösch 
Weinstein  im  fränkischen  Jura. 

Saxifraga  Sponhemica  Koch.  In  der  Pfalz  in 
den  Thälem  der  Porphyr-,  Trapp-  und  Mandelsteingebirge, 
und  in  der  Glan-  und  Nahegegend. 

Seabioto  R.  u.  Seh.,  Grindkraut.    I¥.  1.  Dipeaeeae. 

Scabiosa  ochroleuea  L.  Juli,  August.  Sandige 
fiaiden  und  Abhänge.  Sehr  «elten  um  Deggendorf,  Cham 
am  Stadtwall,  bei  Altenstadt  am  rechten  Regenufer.  An 
kiesigen  Rainea  des  Kiliansberge»  bei  Schweinfurt,  bei 
Randersaeker  utm  Würzburg,  Karktadt. 

Scabiosa  Columbaria*  L.  Juni  bis  September. 
Auf  Wiesen,  Aften  der  Kalkformation  gemein.  Ingolstadt, 
Freising,  Regensburg,  Passau,  im  J)onaurieie,  im  ba^Feri- 
sobeo  Waide  seit«!.    Im  Fiehtelgebirg ;    bei  Scbniegliiigv 
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Oberbftrg,  Rossstall,  um  Nürnberg  und  Erlangen,  an  detr 
Wörnitz  und  Altmtthl  auf  den  Ealkformationen.  In  der 
Pfalz  überall  gemein;  ebenso  um  Augsburg,  Eaufbeüem, 
Dillingen.  Memmingen;  Schweinfurt  und  Bamberg,  Würz- 
burg.   Im  Steigerwald  bei  Ebrach. 

Scabiosa  suaveolens*  Desf.  Juli  bis  September. 
Haiden,  trockene  Wiesen,  Wegränder.  Grarching,  Haching, 
Milbertshofen,  Menterschwaige ;  im  Dönauriede ;  Augsburg 
Lechfeld,  Eaufbeuem,  Lindau ;  Würzburg,  Sulzfeld,  Markt- 
stein, Grosslangheim,  Dettelbach,  Schweinfurt ;  in  der  Pfalz 
auf  der  Rheinfläche  bei  Speyer,  Germersheim,  Maxdorf, 
Grttnstadt,  Dürkheim,  Wachenheim  und  Forst,  Neustadt. 
Selten  um  Bamberg  auf  demEreuzberg  und  der  Landsweide. 

Scandix  pectenVenerisL.,  Eammkörbel,  Hechel- 
kraut. V.  2.  ümbelliferae.  Juni,  Juli.  Getreideäcker 
des  Ealk-  und  Thonbodens.  Bei  Regensburg  auf  einem 
Eleeacker  des  Dorfes  Priefling.  Morizberg,  Altdorf,  Raths- 
berger  Höhe,  Hezles,  Gerolfingen,  Lentersheim ;  überall  in 
der  Pfalz;  nicht  gemein  um  Würzburg,  rothes  Ereuz,  bei 
Mainbemheim,  Iphofen,  Schweinfurt,  Lehdershausen,  Rüg- 
heim, Hellingen,  ünfinden ,  Bamberg.  Im  Steigerwald  am 
Stollberg  und  an  der  limbacher  Steige. 

Seheuehzeria  palustris*  L.,  YI.  3.  Juncagineae. 
Mai,  Juni.  Schwammige  Torfgründe,  besonders  am  Fuss 
der  Berge.  Im  Deiningermoor,  Haspelmoor,  Rothenbnch, 
Merlbacherfllz,  Moore  um  Eönigsdorf,  auf  einer  Alpe 
zwischen  der  Boden-  und  Brecherspitze;  um  Wasserburg, 
Rosenheim,  am  Schliersee  in  einem  kleinen  Filz;  im 
Dambergfilz  bei  Chiemsee  und  in  der  Pechschnait  bei 
Traunstein.  Um  Bodenwöhr,  im  bayerischen  Wald;  im 
Flussgebiete  der  Wörnitz  und  Altmühl.  In  den  Torftnooren 
der  Rhön ;  in  der  Pfalz  auf  cter  Yogesias  von  Ls»itern  bis 
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gegen  Rohrbach,  St  Ingbert,  ehedem  häufig,  nun  aber 
meist  wegkultivirt,  und  yonBitsch  bis  LudwigswinkeL  Um 
Memmingen  im  Rottensteiner  Moos,  Mönchroth ,  Langmoos 
bei  Kempten,  Höhenwald  bei  Oberstdorf  und  Tiefenber- 
germoos  bei  Immenstadt  im  Algäu,  Lindau. 

Sehoenns  L.,  Enopfgras.    m.  1«  Gyperaceae. 

Schoenus  nigricans  *  L«  Mai,  JunL  Torfige 
Wiesen,  Auen,  Moore,  an  kalkhaltigen  Quellen.  Isarauen, 
Dachauer-,  Schleissheimer-,  Erdinger-,  Haifingermoor  bei 
Amerang ,  Donaumoor  bei  Ingolstadt  selten,  bei  Deggendorf 
stldlich  der  Donau,  um  Donauwörth,  unweit  Dechsendorf. 
Um  Schweinfurt  bei  Grettstadt  und  Schwebheim,  im  Ried, 
Gochsheim.  In  der  Pfalz  auf  den  Wiesen  an  den  Salinen 
bei  Dttrkheim  bis  gegen  Oggersheim,  Frankenthal  häufig. 
Um  Augsburg  Lechebene,  nach  Mühlhausen,  Schmutter- 
thal,  Memmingerried,  Sumpfwiese  bei  Wasserburg  am  Bo- 
densee. 

Schoenus  ferrugineus*  L,  Mai,  Juni.  Torfige 
Wiesen,  Auen,  Moore.  Elbachermoor  bei  Tölz,  selten  um 
Ingolstadt,  Deggendorf,  sehr  selten  um  Regensburg  hinter 
dem  Pürkelgut.  Um  Augsburg  Lechebene,  Lechield,  Leiters» 
hofen,  Wertachthal;  verbreitet  auf  dem  Memmingerriede, 
Dillingen. 

Seilla  L.,  Sternhyacinth.     VI.  1.  Liliaceae. 

Scilla  amoena*  L.  April,  Mai.  Wiesen,  Haine. 
Bei  Mariaeinsiedl ,  Freising  auf  dem  Domberge. 

Scilla  bifolia.L.  März,  April.  Feuchte  Haine, 
Triften,  in  der  Nähe  von  Flüssen.  Ingolstadt,  Landshat, 
Burghausen,  Altötting  am  Inn  und  der  Alz,  Reichenhall. 
Donauwörth,  Passau  selten,  im  Gebüsch  am  Abhänge  der 
Berge  durch  das  Donauthal  von  Regensburg  bis  Deggen- 
dorf.    Bei  Gunzenhausen,  im  Oettinger  Forst,  Marxheim. 

25* 
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Ifii  Sp^Mart,  im  Miititlmie  bei  Wertheim,  om  Wünibat|; 
selten,  im  Zellerwalde,  bei  Yolkach,  MichelfeM,  Dett^ 
baeh,  Soiiweinfatt,  Grafenrheinfeld,  RöthMin,  Gar^^adl, 
Kl.  Heidenfeld,  Wipfeld,  Werneck.  In  der  Pfelz  aof 
kalkhaltigem  Alluvium  und  Bituvium  des  Rheiüthais,  be- 
sonders hftiifig  am  Rheinufer  bei  Ludwigshs^^ ;  auf  l'er- 
liäriialk  am  Rand  derYogesias  beiGrün^tadt;  aufMuschel- 
laklk  bei  ZweibrQekto;  auf  Port)hyr  und  Helaphyr  deb 
Nahe^  und  GlaBthals,  bei  Kusel  auf  dem  ftemigiusberge. 
Um  Augsburg  bei  SohÜpsheim,  häufig  um  Billiugen  bis 
Ulm,  Lindau. 

Seirpnd  L,  Binse.    III.  1.  Gyperaceae. 

Scirpus  caespitostis*  L.  Mai,  Juni.  Torfsümpfe 
4er  Alpengegenden  und  Hochebene,  Moore,  Wiesen,  aaf 
mergligem  Boden.  Selten  um  Ingolstadt,  im  bayerischen 
Wald  am  Rach^seetfer ,  Filz  am  Rat^hel,  Lusenkamm. 
Im  Spessart,  bei  Aschaffenburg.  Um  Memmingen  Reich- 
iK^zrieder  Moor^  um  Lindau  imDegermoos,  amHojerberg, 
zwischen  Buchloe  und  Schwftbmftnchen. 

Scirpus  paucifloruä*  Lghtf.  Juni,  Juli.  Torfige 
Btmpfe,  felichte  Wiesen,  Ufer,  Moore.  Auf  de»  ober- 
bayerischen  Mooreu  bis  in  dieYoralpen.  Selten  utn  Regen»- 
bürg  nach  Dechbetten,  zwischen  Hohen-  und  Niedergebra- 
ching,  bei  Weltenburg.  Im  SteigerwaM  bei  Ebtae^  und 
Siegendorf.  Unterhalb  des  PulvermagaMtis  bei  Nürnberg, 
Greinersdori,  Adlftz,  zwisohen  Teanenlohö  und  Kraftshof; 
im  WömitÄ-  und  Altmöhlgebfete.  Um  Würzburg  bei  Otoss- 
laughei^,  Siokershausen,  Lif»dach,  ^Htiaeh,  El.  HeidenfeM, 
UM  Schweinfurt  bei  iSchwebheim,  GrettJstadt,  Hassf^H.  l(i 
der  I^alz  auf  der  Rheinfläc^e  an  vielen  Oi^teik,  z«  B.  Berg^ 
zabern  und  Eandel,  S>peyer,  zwischen  MHc^te  und  M«x^ 
dort;  besonders  um  die  AltwftÄself  des  IKieftftB.   Um  Auge- 
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bmig  99A  Lech  U94  W6Ft»cb>  St«tzUDg,  Eaufbeuern,  Mem- 
muigan  im  Bied,  sm  JBis^berg. 

Scirpus  setaceus  *  L.  Juli,  August.  Feuchte 
Wies^,  TeiekräBder,  Moore.  DaeiMLuennoor«  Rotbeahuoh, 
Westseite  des  Wttrmsees,  Sehleisgah^imermoor,  Freising. 
Selten  um  Regensburg  am  Regen,  im  bayerischen  Wald« 
Bodenwöhr,  Roding.  Im  Fichtelgebirg  Geirees,  Earolineu'« 
reuth;  umBambe>g  nicht  häufig;  KadoAaburg,  Kirchfarrn* 
bach,  vor  dem  Nürpbergerwald  bei  Erlangen.  Auf  K^uper 
sehr  verbreitet  um  Feuchtwangeu,  Dinkelsbühl,  Mönchsroth« 
im  unteren  Ries.  Im  Spessart ;  um  Schweinfurt,  Würzburgi 
bei  Grosslangheim,  Haid  und  Sickershausen.  In  der  Pfalz 
fast  überall  gemein  auf  feuchtem  Sand,  besonders  m 
Sheinthal,  auf  der  Yogesias  und  auf  Buntsandstein.  Um 
Augsburg  bei  Wellenbnrg,  Hardt,  Kutzenhausen,  Reicberta- 
bofen,  Mödtiabofen,  Eaufbeuern  und  Mfmmingen  imRjiedi 
Hausen. 

Seirpus  supinus  L,  Juli,  August.  Feuchte  Wie^ 
sen,  Ufer.  Sehr  selten  um  Regensburg  bei  Heising.  Jn 
4er  Hai?  am  Rheinufer  bei  Ludwigshafen,  nun  weg- 
tultivirt 

Seirpus  lacustris  *  L.  Juni,  JulL  Teiche  und 
langswL  fliessende  Wasser.  Am  WQrmsee,  Ingolstadl^ 
Freising,  Auf  Sand  im  bayerischen  Wald  bei  Bodens 
wöbr,  Neubau,  Thierlstein,  Röt?,  um  Regensburg,  im 
Ponauriede«  Im  Fichtelgebirg,  Bamberg,  Nürnberg,  Eir* 
lange«}  Im  Wömitz-  und  Altmühlgebiete.  Im  Spessart; 
xm  Würzburg  im  Maine  hin  und  wieder,  bei  Gerbruni^ 
GrDs«^U|heim ,  Sickershausen,  um  Schweinfnrt.  In  der 
Pfalz  auf  der  Rheinfläche  an  vielen  Orten,  sowie  auch  ipi 
NafaegebiQt;  bei  Eaiserslautem.  Um  Augsburg,  Eaufbeuern« 
Mßmmkmn  «o  der  6«»ob. 
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Scirpus  Tabernaemontani  Gml.  Juni,  Jalt 
Teiche,  Gräben,  Moore»  Im  Neuburger  Donaumoor  um 
Carlskron,  bei  Regensburg  zwischen  Schwabelweiss  und 
Tegemheim,  im  Donauriede.  Im  Abwasser  der  Eger  zwi- 
schen Deiningen  und  Grosselfingen  auf  dem  rechten  Ufen 
Sehr  selten  um  Würzburg,  bei  Grettstadt,  El  Heidenfeld, 
Oochsheim,  Spiesfaeim,  Schweinfurt.  In  der  Pfalz  auf  der 
Rhejnfläche  fast  überall  gemein,  z.  B*  auf  den  Wiesen  an 
den  Salinen  bei  Dürkheim  und  in  den  dem  Rheine  be- 
nachbarten Sümpfen;  im  NahethaL  Um  Dillingen,  Kauf- 
beuem. 

Scirpus  mucronatus  L.  Juli,  August.  Teiche. 
Hie  und  da  um  Erlangen  bei  Eosbach. 

Scirpus  Duyalii  Hopp.  Juni,  Juli.  Fluss-  und 
Teichufer.  An  der  Donau  bei  Deggendorf,  Regensburg 
linkes  Ufer,  zwischen  Tegemheim  und  Donaustauf  und  am 
Jägerwörth  bei  Bach.  In  der  Pfalz  am  Rhein,  doch  we- 
niger allgemein  verbreitet,  um  die  Altwasser  von  Speyer 
bis  Worms. 

Scirpus  triqueter  L.  Juli,  August.  Teich-  und 
Flussufer,  Altwässer.  An  der  Isar  bei  Isarmündt;  bei 
Donaustauf,  Regensburg,  Niederalteich,  Hofkirchen  zwischen 
Hengersberg  und  Vilshofen  selten.  In  der  Pfalz  an  den 
Rheinufern,  z.  B.  bei  Speyer  bis  Mainz  hie  und  da  selten. 

Scirpus  maritimus*  L.  Juni  bis  August.  Teich- 
rftnder  und  Flussufer.  Starnberg  an  den  Badeplätzen. 
Um  Regensburg  am  Donauufer  zwischen  Tegemheim  und 
Donaustauf,  auf  dem  Bmderwörth,  bei  Schönach  selten, 
um  Deggendorf,  Bodenwöhr,  an  der  Donau  bei  Marxheim. 
Am  Ufer  des  Mains  von  Hassfurt  an,  im  Sennfelder  See 
bei  Schweinfurt,  um  Würzburg  bei  Gerbranti,  Sickers- 
hausen.     In  der  Pfalz  auf  Alluvium  und  Diluvium,    am 
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Ufer  des  Rheins  fast  überall  und  entfernter  yom  Rheine 
bei  Dürkheim  etc.  Um  Kaufbeuem,  Memmingen  bei  Mönch- 
roth.   Im  Steigerwald  bei  Geiselwind,  Rambach. 

Scirpus  sylvaticns*L.  Juni,  Juli.  Feuchte  Wald- 
wiesen, üfergebüsch.     Gemein  und  allerorts  verbreitet. 

Scirpus  compressus*  Pers.  Juli,  August.  Feuchte 
Wiesen,  Triften,  Ufer,  Gräben,  auf  kalkreichem,  thonigem 
und  kiesigem  Boden.  Ingolstadt,  Freisinn,  Deggendorf, 
selten  um  Regensburg  nach  Dechbetten,  am  Tegernheimer 
Keller  und  bei  Heising.  Im  Fichtelgebirg,  Bamberg,  Er- 
langen an  der  Strasse  von  Tennenlohe;  im  Wörnitz-  und 
Altmühlgebiete.  Im  Spessart;  um  Würzburg  am  Ufer  des 
Maines  hin  und  wieder,  bei  Grosslangheim,  Sickershausen, 
Kl.  Heidenfeld,  um  Schweinfurt  bei  Gochsheim,  Grettstadt, 
Schwebheim,  Bramberg  etc.  In  der  Pfalz  auf  allen  For- 
mationen, doch  nicht  überall,  z.  B.  Rheinthal  bei  Schaidt, 
Dfirkheim,  Maxdorf;  im  Nahegebiet,  auf  Melaphyr  bei 
Erzweiler  unweit  Kusel;  auf  derVogesias  und  Rothliegen- 
dem um  Annweiler;  in  der  Bliesgegend,  auf  Muschelkalk 
überall,  auch  bei  Zweibrücken.  Um  Augsburg,  Kaufbeuern, 
um  Memmingen  verbreitet, 

Scirpus  rodicans  Schk.  Juli,  August.  Sumpfige, 
iiQ  Winter  überschwemmte  Wiesen,  Teichränder.  Sehr 
selten  um  Regensburg  am  Regen  hinter  Lappersdorf,  Ro- 
ding,  bei  Bodenwöhr,  zwischen  Tegernheim  und  Donaustauf, 
tm  Deggendorf  ober  der  Isarmündung.  Um  Aschaffenburg 
bei  Schmerlenbach.  In  der  Pfalz  bei  Germersheim,  zwi- 
schen St.  Ingbert  und  Homburg,  bei  Limbach,  Beeten; 
hl^ufig  auf  der  Vogesensandsteinformation. 

Scleranthns  L.,  Enauel.    X.  2.  Sclerantheae. 
Scleranthus   annuus  *   L,     Juni   bis  September. 
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Aedcer  and  beKavter  Boden,  KiatgrufoeA ;  gemetn  und  ala 
Unkraut  ikberaU  verbreitet. 

Sclerantbus  perennis  L.  Mai  bis  September. 
Sandige  Aecker,  Brachfelder,  trockene  Wiesen,  gebirgige 
Orte;  fast  aberall  verbreitet. 

Scorzonera  L.,  Schwarzwurzel' XIX.  l.  Gompoaitae. 

Scorzonera  humilis  *  L.  Mai,  Juni.  Feuchte 
Wiesen  und  Abhänge.  Garchingerhaide ,  Dachauermoos, 
Ingolstadt,  Freising,  Attaching,  Regensburg,  im  bayerischen 
Walde,  im  Donauriede;  bei  Issigau  im  Fichtelgebirge» 
Im  Steigerwalde  bei  Ebrach,  Handtbal,  Schöneich  und 
Waldschwind.  Nicht  häufig  um  Bamberg.  Im  Algäu  von 
Oberstdorf  bis  gegen  das  Rubingerhorn ,  Dillingen, 
Lechield,  Memmingen;  Schweinfurt,  sehr  selten  um  Würz- 
burg bei  Lindach,  Spiessheim,  Gernach,  Grettstadt  uni 
Kloster  Heidenfeld.  In  der  Pfalz  auf  der  Rheinfläche  bei 
Haxdorf,  Frankenthal;  auf  der  Trias;  am  Fusse  der  Ku- 
schelkalkberge  bis  zum  Fusse  der  Yogesen» 

Scorzonera  hispanica*  L.  Mai,  Juni.  Feuchte 
Wiesen  und  grasreiche  Hügel  im  Gebüsche.  Hie  und  di 
auf  der  Freimannerhaide ,  um  Freising;  Windsheim.  In 
oberen  Aischthale;  auf  den  Wiesen  von  Grettstadt. 

Scorzonera  lanata  Schrk.  Juni.  Waldwiesen.  Um 
Nürnberg,  Erlangen  Falzner  Weiher,  Morizberg,  Waldhügd 
bei  Reitles,  unterhalb  Adlitz.  Im  F^ussgebiete  der  Wömtz 
und  Altmühl  auf  Eeuperletten  überall  zerstreut. 

Scorzonera  purpurea*  L.  Mai,  Juni.  Grasreich^ 
Kalkhügel.  Garchingerhaide,  Freimann,  Schieissheim,  Fref 
sing,  Eching,  Dittersbach.  In  der  Pfalz  auf  dem  Tertiär- 
kalke  bei  Dürkheim. 

Scropkvlarla  L.,  Braunwurz.    XIY.  2.  Verbasoead. 

Scrophularia  nodosa  *L.  Juni  bis  August  WaU- 
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idiatleii,  an  FelsMi,  -selten  an  Ufeim,  Auen  nod  Wiesi^i. 
Ingolstadt,  Freising;  auf  Kalk,  Crneias,  Crramt  im  bayeri^ 
sehen  Wald,  im  Domanriede.  Im  Fichtel^ebirge,  Bamberg, 
KUrnbeiig  und  Erlangen,  an  der  Wömitz  und  Altmühl  auf 
Kalk-,  Sand-  und  Tlionboden.  ImSpessart;  um  Würzburg, 
Scbweiniurt  geoaein«  In  der  Pfalz  faj^t  tiberall;  Memmicir 
gen,  Kaufbeuern,  Dillingen. 

Scrophularia  Ehrharti*  C.  A.  Steven.  Juli  bis 
September,  Flussufer,  Gräben,  Teiche,  Büsche,  Quellen^ 
Mariaeinsiedl  bis  Menterschwaige ,  Aumeister,  Starnberg; 
Oberau  bei  Werdenfels,  Ingolstadt,  Freising,  Landshut, 
Regensburg,  zwischen  Metten  und  Egg,  im  bayerischen 
Wald,  im  Donauriede.  Im  Fichtelgebirge,  Bamberg, 
Nürnberg,  Erlangen,  im  Wörnitz-  und  Altmühlthale;  im 
Spessart.  Nicht  selten  um  Würzburg,  Schweinfurt,  im 
Hasdfurter  Moos,  Marktsteinach.  In  der  Pfalz  auf  der 
Ebene,  auf  der  Rheinfläche  und  in  den  Seitenthälern 
derselben  fast  überall;  auf  der  Westseite  des  Grebirges 
um  Kaiserslautern  und  Zweibrüoken.  Verbreitet  um  Mem* 
mingen,  nicht  gemein  um  Buchloe,  Augsburg,  Kaofbeuem, 
Illingen. 

Scrophularia  Neesii  *  Wirtgen.  Juli,  August. 
An  ähnlichen  Standorten  wie  die  vorige  Art.  Thalkirchen, 
FeMmoching,  ifittenheim  bei  Schieissheim,  Starnberg, 
Aümannshausen,  Anhing,  Lohhausen,  Rosenheim.  Gemein 
um  Landshnt,  Regensburg,  Degg^d&rf,  Seebaoh*  Im 
Steigerwald  bei  Et^aoh,  selten  um  Bamberg,  z.  B.  am 
Stocksee,  an  der  Regnitz,  bei  Dambacb.  Am  Marien* 
bach  von  Zell  bis  Schweinfurt,  Sulzheim,  Mönchstock^ 
heim,  Midielau,  um  Würzburg  bei  ffimmelspf orten, 
Gresslangheim ,  Siti^enäkausen,  Rossbach,  Unteraltertheim, 
Steinbach.     Selten    um  Memmlngen,   an   der  Schmottef 
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bei  Markt,  an  der  Sinkel  bei  BncUoe  auf  Lehmboden 
und  bei  Robingen  um  Augsburg,  Lindau. 

Scropbularia  vernalis  L.  Mai,  Juni,  üferge- 
büsch,  Wegränder,  an  Ruinen.  Um  Regensburg  bei  Mariaort 
an  der  Naab,  linke  Donauseite.  Unweit  der  Wörmtz  bei 
Wittelshofen.  Um  Nürnberg,  Hallerschlösslein,  Hallerwiese, 
Bislohe  am  Schloss,  Bucherstrasse. 

Scropbularia  Ba^bisii  Hornem.  Juni,  Juli.  An 
Gräben  und  Bachufern.  In  der  Pfalz  auf  der  Rheinfläcbe 
sehr  selten  und  bis  jetzt  nur  bei  Knielingen  und  bei  Lan- 
genkandel  gefunden. 

Scropbularia  canina  L.  Mai  bis  Juli.  In  der 
Pfalz  im  Kies  der  Rheinufer,  z.  B.  unterhalb  Speyer  an 
vielen  Orten;  auf  der  Rheinfläche  des  linken  Rheinufers 
in  der  Richtung  nach  Langenkandel« 

SenteUaria  L.,  Helmkraut.    XIV.  1.  Labiatae. 

Scutellaria  galericulata  *  lu  Juli,  August 
Feuchte  Wiesen,  Ufer,  Gräben,  Moore,  auf  Thomnergel 
verbreitet.  Ingolstadt,  im  bayerischen  Wald,  hin  und 
wieder  um  Regensburg,  auf  dem  Bruderwörth,  bei  Tegem- 
heim,  im  Donauriede.  Im  Fichtelgebirg,  Bamberg,  Nürn- 
berg, Erlangen,  Nördlingen,  Feuchtwangen,  um  DinkelsbOhl 
an  vielen  Orten,  auf  der  Keuperformation.  Im  Spessart; 
um  Würzburg  am  Mainufer,  im  Stadtgraben,  bei  Höchberg, 
Grosslangheim  und  um  Schweinfurt.  In  der  Pfalz  fast 
überall  gemein.  Um  Augsburg  am  Lech  und  Wertach, 
hie  und  da  um  Memmingen,  im  oberen  nierthal  zwisch^ 
Au    und  Fischen    auf    Kies,  um    Kaufbeuem,  Dillingen. 

Scutellaria  hastifolia  L.  Juli,  August.  Feachte 
Wiesen,  Gräben,  Teichränder.  Bei  Wörth  auf  ^Mesen 
gegen   Pfatter   und   um   Moos.     In    der   Pfalz    auf    der 
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Rheinfläehe  auf  Lehmboden,  bei  Sdiifferstadt.  Um  Augs- 
burg   bei   Wolfszahn  und  Meringerau. 

Scutellaria  minor  L.  Juli,  August.  Sumpfwiesen 
und  Gräben.  An  den  Teichen  bei  Weissendorf,  Din- 
kelsbühl; im  Aischgrunde  bei  Uehlfeld  und  Gottesgab. 
Im  Spessart;  in  der  Pfalz  bei  Bergzabern,  im  Bienwald, 
Erpolzheim  bei  Dürkheim,  auf  der  Rheinfläehe  bei  Maxdorf, 
Frankenthal,  Oggersheim;  auch  im  Nahegebiet.  In  Schwaben 
nördlich  der  Donau. 

8ecale  cereale*L.,  Roggen,  Korn.  III.  2.  Grami- 
neae.     Mai.     Ueberall  angebaut  und  kultivirt. 

Seduin  L.,  Fettkraut.     X.  5.  Crassulaceae. 

Sedum  maximum* Sut.  August  bis October.  Berg- 
wälder, felsige  Abhänge,  Mauern,  Ackerränder  und  Feld- 
gebüsch. Menterschwaige,  Peissenberg,  Garmiscb,  Oberau, 
üntergrainau ;  Landshut ,  Deggendorf ,  Regensburg ,  im 
bayerischen  Walde,  Donauriede;  Kaufbeuem,  Füssen. 
Nürnberg,  Erlangen;  gemein  um  Würzburg  und  Schwein- 
fart,  Bamberg.  In  der  Pfalz  auf  der  Rheinfläche  zwischen 
Speyer  und  Dürkheim  und  am  Hardtgebirge. 

Sedum  purpurascens*  Koch.  Juli  bis  September. 
Standorte  wie  die  vorige  Art,  hie  und  da  mit  ihr  zugleich. 
Um  den  Münchener  Judenkirchhof,  um  Wärnbrunn  bei 
Grünwald,  Carolinenfeld,  Eglharding,  Weg  nach  Miesbach. 
Weltenburg,  Regensburg,  Roding,  gegen  Deggendorf,  im 
bayerischen  Walde;  bei  Erlenstegen;  Kaufbeuern,  Augs- 
burg, Memmingen;  in  der  Pfalz  fast  überall,  besonders 
gemein  in  der  Vogesensandsteinformation.  Um  Schweinfurt, 
sehr  selten  am  Kitzinger  Gtlltholz;  im  Steigorwald  bei 
Ebrach,  Gräfenneuses,  Michelau;  um  Bamberg. 

Sedum  yillosum*  L.  August,  September.  Torfig- 
sandige  Triften  und  Aecker  der  Berg-  und  Alpengegenden. 
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Im  Ha^el-  umd  Deinia^nnoor,  Hoben^ohwangau,  FOase» 
hinter  dem  rothen  Stein  am  Kossberge»  Wengalpe  geg^ 
den  Heimgarten.  Freisiog,  im  bayerischen  Walde,  Ru- 
derzell,  bei  Zwiesel ,  um  Metten  gegen  Egg ;  im  Spessart; 
im  Fichtelgebirge  Selb,  Markleuthen ,  Behaa,  Gefreeai 
Münchberg,  Wunsiedel  auf  Gneiss-  und  Granitbodeo.  Er* 
lenstegen«  Loher  Espan,  am  Fus8  des  Sehmaussenbrucl^ 
Tennenlohe,  am  Nürnbergerwald  yor  Erlangen,  KeidenzeU 
und  Zanderdorf.  Im  Steigerwald  bei  Gräfenneuses,  ßöh" 
rensee.  In  der  Rhdn  in  den  Mooren.  Yorstglich  auf 
dem  Eeuper,  Mdnchsroth,  Bennelohe  an  der  Haide;  um 
Memmingen,  Kaufbeuem,  Augsburg  am  WeAlenburger 
Weiher,  Schmutterbäu^chen.  In  der  Pfalz  in  der  Gegend 
von  Zweibrflcken  auf  dem  Buntsandstein  sehr  selten; 
ebenso  auf  dem  Lös  der  Rheinfläehe;  in  der  ganzen 
Vogesensandsteinformation   sehr   gemein  und   verbreitet« 

Sedum  album  L.  Juli,  August.  Gemein  auf  Mai|0rn 
uBd  an  Felsen,  Dächern.  Ingolstadt,  Berchtesgaden,  Am* 
mergau,  Esehenloh;  um  Memmingen,  Dillingen,  Augsburg, 
Kaufbeuern,  Lindau,  Gundetsried.  Um  Begensburg  auf  Kalk 
gemein,  auf  Gneiss  von  Obernzell  und  Pasaau;  Bemeck, 
Lnisenburg  im  Fichtelgebirg,  Felsen  an  de«  Freiung  zu 
Nttmberg  und  aa  der  Stadtmauer,  Hezle9,  Ehrenbürg. 
Um  Würeburg,  Bamberg  nicht  gejneia,  Dflrrbacb;  in  dei 
PÜEtlz  beiSpeyer,  Zweibrückeii,  ^uf  d^  WMib)llMier  inltandau; 
in  den  Nahe*  und  Glaagegeftden  fast.^b«rMU  ^^  Us^Wtn 
bei  Zweibrücken«    Im  Spessart  bei  Tr$efeA9toJft«  W^bmm* 

Sedum  Fabaria  Eoeh.  Juli  bis  September,  A^i 
den  Granitfelsen  des  Schlosses  Falkenstein  bei  Wörth. 
Auf  den  Phonolithlelsen  der  Milsenburg,  das  Bubenbudes, 
auf  Bafialt  am  Steirimppel  und  der  Kuppe  det  Kreo^ftrges 
ia  der  Bhün, 
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t  Se4um  dasyphyllum  L.  Juai,  Juli.  Auf  bewäs- 
serten  Felsen  der  Alpen  und  sn  Mauern  der  Hochebenen 
in  deren  Nabe.  Im  Algäu  zwischen  der  Gerstruben-  und 
Dittersbachalpe;  um  Ammergau  Fuss  des  Kofel,  um  Te* 
gernsee  an  der  Rosssteinwand,  Setzberg  gegen  Kreuth,  am 
Leonhardsstein*  Auf  Felsen  um  Berneck  und  der  Ruine 
G^rftnstein  im  Fiohtelgebirge. 

Sedum  acre*  L.  Juli,  August.  Sehr  gemein  auf 
Mauern,  Felsen,  Schutt,  Kiesgruben,  trockene  Weiden. 
Ingolstadt,  Freising,  im  Donauriede,  im  ganzen  bayerischen 
Walde.  Im  Fichtelgebirge  und  im  Spessart,  Bamberg,  in 
Mittel-  nnd  ünterfranken,  Schwaben  und  in  der  Pfalz 
fast  überall. 

Sedum  sexangulare*  L.  Juli,  August.  Wie  die 
vorige  Art.  Freising,  Berchtesgaden,  Garmisch,  Mitten- 
wald; Öeggendorf,  Passau,  im  Donauriede,  im  bayerischen 
Wald;  Nürnberg,  an  der  Wörnitz  und  Altmühl,  Pappen- 
heim; um  Augsburg  bei  Gersthofen,  Haunstetten,  Ober- 
hausen, Dillingen;  in  der  Pfalz  nur  auf  der  Rheinfläche, 
z.  B.  bei  Neustadt,  Dürkheim  an  den  Salinen,  Frankenthal; 
auch  in  den  Nahegegenden.    Um  Würzburg.   Im  Spessart. 

S«dum  reflexum  L«  Juli,  A^igust.  Sandige,  dürre 
sonnige  Triften,  Waldränder,  Anhänge.  Am  Schutzfelsen 
bei  Regensburg,  beiVohburg,  Abensberg,  Kelheim,  selten 
um  Ingolstadt,  Sulzbach,  Deggendorf,  im  bayerischen  Wald; 
im  Fiohtelgebirge  bei  Berneck,  rauher  Culm;  um  Pa^pen- 
heim,  Soleahofen,  Roth,  Dinkelsbühl,  Nürnberg,  Erlangen. 
In  der  Pfalz  fast  überall,  besonders  häu%  in  der  Vogesen- 
sandsteinformation.    Im  Spessart,  Bamberg,  Würzburg. 

Seduisi  Telepbium  L.  Juli^  August  An  Rainea 
und  tu  Bedten,  Feldern  wad  alten  Maaera.    Um  Freising. 
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Im  Fichtelgebirge ;  Altmühlthale,  Solenhof en,  Dinkelsbühl; 
im  Spessart. 

Sedum  hispanicum  L.  Juli  bis  September.  Auf 
und  um  die  Ruine  Grünsteio,  aufDiorit  hinter  der  Schloss- 
ruine Berneck  nach  Gefrees  im  Fichtelgebirge. 

Sellnum  carvifolia  L.,  Silge.  V.  2.  ümbelliferae. 
Juli,  August.  Feuchte  Wälder,  Waldwiesen,  Gebüsch«  Um 
Freising,  Landshut,  gemein  um  Regensburg,  Deggendorf,  im 
bayerischen  Walde;  im  Fichtelgebirge,  Nürnberg,  Erlangen, 
auf  Keuper  und  braunem  Jura  im  Flussgebiete  der  Wör- 
nitz  und  Altmühl.  In  der  Pfalz  auf  der  Rheinfläche  fast 
überall;  in  der  Yogesensandsteinformation  um  Kaiserslau- 
tern, Hochspeyer,  Pirmasens ;  in  der  Trias  bei  Zweibrücken ; 
um  Schweinfurt,  Würzburg,  Bamberg ;  Augsburg  und  Mem- 
mingen ziemlich  gemein.     Im  Spessart. 

Semperyiyam  L.,   Hauswurz.    XI,  2.  Crassulaceae. 

f  Sempervivum  tectorum  L.  Juli,  August. 
Felsen  der  Alpen.  Auf  Dächern  und  Mauern  kultivirt 
In  Höhenkirchen,  Dachauerschloss,  Freising.  Bei  Oberst- 
dorf im  Algäu  Seealpen.  Am  Wege  von  Krumbach  zum 
Widderstein.  Ausserdem  verwildert  um  Ingolstadt,  Re- 
gensburg, Grafenau;  Nürnberg,  Erlangen,  um  Bayreuth, 
Bamberg,  Würzburg,  Schweinfurt,  im  Spessart,  in  der  Pfalz. 

f  Sempervivum  montanum  LI  Juli.  Felsen  der 
Alpen;  z.  B.  am  Schlicke  bei  Füssen. 

Sempervivum  soboliferum  Sims.  Juli,  August. 
Auf  Häuserdächern  gezogen.  Wassertrüdingen,  Dinkels- 
bühl; auf  Felsen  im  Oelsnitzthale  und  bei  Eisenleithen 
bei  Berneck  im  Fichtelgebirge.  Auf  Mauern  um  Regens- 
burg, Dechbetten,  bei  Pfaffenstein,  Kaimünz.  Bei  Dttrk- 
heim  in  der  Benn,  für  die  Pfalz  z.  Z.  der  einzige  Stand- 
ort.   Auf  den  alten  Festungswerken  von  Schweii&fnrt. 
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SempervivumFunkii  Br.  Juli,  August.  ImFichtel- 
gebirge  Berneck  am  Schlossberge,  am  Rinulas,  um  Bayreuth. 

Sempervivum  arachuoideum  L.  Juli,  August. 
Auf  Grünstein  in  der  Oelsnitz,  Berneck  nach  Gefrees  im 
Ficbtelgebirg. 

Senecio  L.,  Greiskraut.     XIX.  3.  Compositae. 

Senecio  vulgaris*  L.  März  bis  October.  Bebauter 
Boden,  Sandhaiden,  an  Wegen,  Schutt,  Gärten ;  sehr  gemein 
und  überall  verbreitet. 

Senecio  viscosus*  L.  Juni  bis  October.  Schutt, 
Sandfelder,  Mauern.  Um  München  bei  der  Schwimmschule, 
Schieissheim«  Im  bayerischen  Wald  nicht  auf  Kalkboden, 
Ingolstadt,  um  Freising  vereinzelt  im  Hallbergmoos;  im 
Fichtelgebirg,  Bamberg;  in  Mittel-  und  ünterfranken,  im 
Spessart.  In  Schwaben,  Pfalz,  gemein  und  fast  überall 
verbreitet. 

Senecio  sylvaticus*  L.  Juli,  August.  Wälder 
der  Kieselformation,  iu  Torfstichen.  Rosenheim,  Haspel- 
moos, Freising,  Ingolstadt,  im  bayerischen  Wald.  Fichtel- 
gebirg, Nürnberg,  Erlangen,  an  der  Wörnitz-  und  Alt- 
mtthl ;  besonders  gemein  in  den  Wäldern  der  Vogesensand- 
steinformation  der  Pfalz;  Würzburg,  Gerbrunn,  Höchberg, 
Kitzingen,  Grosslangheim,  Bamberg,  Schweinfurt  Um 
Augsburg,  Dillingen  und  Memmingen  verbreitet;  im 
Spessart. 

t  Senecio  nebrodensis  L.  Mai,  Juni.  Felsen 
der  Kalkgebirge  bis  in  die  Alpen.  Bei  Berchtesgaden  im 
Endsthal,  um  die  Königsthalalpe. 

f  Senecio  abrotanif  olius  L.  Juli,  August.  Felsen 
der  Kalkalpen.  Um  Berchtesgaden;  am  Geiglstein  bei 
Marquardstein. 
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Senecio  er«cifolius*  L.  Juli,  Aogust.  Ckbtsch- 
abhftnge,  Feldgebüsche  und  Auen  d«r  Kalk-  und  Thon^ 
formation.  Regansburg,  Metten,  Deggendorf,  Passau, 
Ingolstadt,  Freising.  Im  Fiebtelgebii^  bei  Weidenbeig, 
Himmelkron  und  Leyssau;  bei  Yach,  Büchenbdfal,  Moris- 
berg,  Spardorf,  Marioffstein,  an  der  Wörnitz  und  Altmühl. 
Häufig  um  Schweinfurt,  Sulzfeld,  Bamberg,  Wftrzburg, 
imEitzingerforst;  im  Steigerwald,  Spesi^rt.  An  denLech- 
und  Wertachufem,  an  der  Iller,  um  Memmingen.  In  der 
Pfalz  besonders  auf  Lehm-  und  Kalkboden,  z.  B.  auf  der 
Rheinfläche,  am  Hardtgebirge,  in  den  Nahe-  und  Glan- 
gegenden,  am  Donnersberge;  in  der  Trias  des  Westrichs, 
besonders  auf  dem  Muschelkalk. 

Senecio  Jacobaea  *  L.  Juli,  August  Wiesen, 
Triften,  lichte  Wälder,  Halden*,  sehr  gemein  and  allerorts 
verbreitet. 

Senecio  Discoideus  Koch.  Juli,  August  Um  GrQn- 
wald,  Partenkirehen ;  zwi^hen  R5tz  und  Sehönthal  im 
bayerischen  Wald;  in  der  Pfalz;  im  Spessart. 

Senecio  aquatieus ''^  Huds.  Juli,  August«  Feuchte 
Wiesen  und  flache  Ufer.  Dachauermoor,  Biederstein,  Tlutl- 
Mrchen,  Aumeister;  im  Donauriede,  FrelBing,  Deggendorf, 
Regensburg,  um  Cham  gegen  Rodlng;  Feuchtwangen ;  bei 
Wipfeld,  Hirschfeld,  Kl«  Heidenfeld,  Yeitsh&c^heim,  Ran- 
dersacker,  Ochsenfurt,  Wemeek;  in  ^er  Pfalz  auf  der 
Rheinfläche,  in  den  Nahe-  und  Glangegenden,  um  Zwoi- 
brücken;  im  Schmutterthal,  Dillingen,  Memnnngen.  Selten 
um  Bamberg  am  Stammberge. 

t  Senecio  lyratifolins  Roftib.  JuM,  A'Ogu^.  Ab- 
hänge der  Alpeaa,  Triften«  Am  6t«i8adibea^  bei  Tölz, 
Kohlstatt  an  der  Benec^kteswand,  HohenschwwigaQ^  lit- 
ten wald.   Garmisch.    Um  Memmingen,    KaufteiienH    9m 
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«dvwarzai  Grat  and  rolheii  Kreuz  bei  Kempten,  imKemiH 
terwald,  Immenstadt 

fSenecio  «ordatus  Kooh.  JnH,  August.  Triften 
der  Alpen  und  an  WaldrÄndern  der  Voralpen.  Bis  an  die 
Saalack  Terforeitet  Um  Marquardstein;  sehr  gemein  um 
Kempten,  Buchenberg,  Kempterwald,  Kaufbeuern«  Bei 
SchoBgau,  Siegsdorf  bei  Traunstein,  Eisenärz',  Sonntags- 
horn. 

Seneciö  nemoren^is*  h.  Jtili,  August.  Waldwie- 
sen der  Kalkformation  bis  in  die  Alpen.  Menzing,  Grün- 
wald,  am  Chiemsee,  Freising,  im  bayer.  Wald;  Fiehtel- 
gebirg;  Feuchtwangen,  Hesseiberg,  Heinersdorf,  Wolfefel- 
den,  Mori^berg,  Ehrenbürg.  In  der  Pfalz;  um  Bamiberg, 
im  Spessart,  Würzburg,  Ochsenfurt,  Mainbemheim,  Markt- 
steft,  Wipfeld,  Dettelbach,  Zell,  ISchweinfurt;  um  Memm- 
ingen» 

Senecio  Fuchsii*  Koch.  Juli»  August,  Starnberg, 
Tölz,  Benediktbeuern,  Freising,  Eegensburg;  im  Fichtel- 
gebirg  in  der  Weissleithen,  auf  dem  Waldstein.  In  der 
Pfalz  im  Yogesensandsteingebirge  und  auf  dem  Buntsand^ 
steine  in  der  Gegend  von  Zweibrücken,  Pirmasens,  Alin- 
weiler  bis  Neustadt  und  Kaiserslautern;  sehr  selten  auf 
der  Eheinfläche,  z,  B.  Oggersheim. 

8eiiebiei*A  CoroBopiMi  Pois.,  Kr&benfuss.  XY.  1. 
Qmcilerae.  Juli,  August.  Kurz  begraste  Triften,  an  We- 
gen. Um  Postsaal,  Irlbaoh,  Berghof efi,  bei  Begensbuirg 
selten«.  Um  £rlangen  häu£g,  sehr  selten  um  WArzburg 
hei  Talai^era.  Am  Fussweg  von  Beut  und  Kirohehren- 
bach.  In  der  Pfalz  auf  der  ganzen  Rheinfläche  bei  Speyer« 
Frankenthal ;  in  der  Hügelgegend  des  Terüärioalks,  z*  B. 
hei  Uni^ein,  Alzey;  seltener  im  Weatridi.  Um  Schwein- 
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tert,  am  Sennfelder   See,  bei  SolMheim.     um  Bamborg, 
selten  bei  Gundelsheim. 

Serratula  tinetoriii*  L.,  Fäberdistel.  XIX.  2. 
Compositae.  Joli,  August  Schattige  Wälder,  feuchte  Wald- 
wiesen, Hecken,  Moore,  auf  lehmigem  Böden.  Parteokirchen ; 
auf  den  Donaualluvionen  zwischen  Hofkirchen  und  Winzer, 
bei  Boding,  um  Begensburg,  Freising,  sehr  selten  um  In- 
golstadt, im  Donauriede;  nicht  selten  im  Michaelsberger- 
Wald,  Bruderwald  um  Bamberg;  bei  Pleickersdorf,  Zie- 
gelstein, Erlanger  Stadtwald,  an  der  Wörnitz  undAltmühl; 
im  Spessart  Strassberg  um  Augsburg,  Kappeln  bei  Mem- 
mingen, Dillingen;  um  Gerbrunn,  Höchberg,  Eitzingen, 
Würzburg,  Schweinfurt.  In  der  Pfalz  auf  der  Bheinfläche 
bei  Speyer,  Dürkheim;  im  Vogesensandsteingebirge  um 
Kaiserslautern,  Neustadt,  Annweiler,  und  auf  dem  Muschel- 
kalk des  Westrichs« 

Seseli  L.,  Sesel.    V.  2.    Umbelliferae. 

Seseli  coloratum*"  Ehrh.  Juli,  August.  Bewach- 
sene Abhänge  und  Bergwälder.  Garchingerhaide,  Menter- 
schwaige,  Haching;  Laüdshut,  sehr  selten  um  Ingolstadt. 
Begensburg  bei  Schwabelweiss  und  Donaustauf,  Walhalla- 
berg. Dambach ,  Kadolzburg ,  zwischen  Yeitsbronn  und 
Seuckendorf ,  hinter  Dechsendorf  nach  Weissendorf,  Erlan- 
gen, im  Flussgebiete  der  Wörnitz  und  AltmtthU  In  der 
Pfalz  auf  der  Bheinfläche  von  Germersheim,  Speyer^  Forst, 
Dürkheim  bis  Bingen  zerstreut.  Um  Schweinfurt,  selten 
um  Wflrzburg  am  Käferholze,  im  Kitzingerforst,  auf  dem 
Schwanberg.  Um  Augsburg  auf  dem  Lechfelde,  Gersthofen, 
Kaufbeuem«  Im  Steigerwald  bei  Breitbach,  Bfldem;  selten 
um  Bamberg  bei  Lisberg,  Landsweide. 

SeslerUi  Ard:,  Seslerie.    HI.  2.    Gramineae. 

Sesleria  coerulea*  Ard.  April,  Mai.  Fdsw,  Hll- 


Digitized  by  VjOOQIC 


SMleria  —  flctarta.  ^Qg 

gelabltänge,  Snmpfltmden  der  bajer.  Hochebene.  Isarauen, 
Ingolstadt«  Bei  Regensbnrg  um  Scbwabelweiss,  Mading, 
Etterzhaucren.  um  Bamberg  auf  der  Jorakette  ziemlich 
verbreitet.  Hersbrueker  Berge,  Ehrenbarg,  auf  dem  Hah- 
nenkamm ,  Pappenheim.  Um  Würzbarg  selten  auf  Mu- 
schelkalk, auf  der  Ravensburg,  bei  Retzbach,  Earlstadt, 
auf  dem  Ealmut.  Um  Schweinfnrt  bei  Sulzheim,  häufiger 
im'  Saalthale  bei  Hammelburg.  Um  Augsburg  Lechebene, 
Memmingen  häufig,  in  den  lUerauen.  In  der  Pfalz  auf 
Felsen  in  den  Nahegegenden. 

fSesleria  microcephala  DG*  Juni^^Juli«  Felsen 
der  höheren  Alpengegenden.  Im  östlichen  Theüe  der 
Alpen;  Hochgamsscheibe,  Kamm,  Hundstodgipfel,  Watz- 
mann,  Kamm  des  Schneibstein,  Hochkalter  ober  der  Scharte, 
Fundenseetauren,  Teufelshorn. 

fSesleria  disticha  Pers.  Juni,  Juli.  Auf  steini- 
gen Abhängen.  Auf  Ealkhomstein  im  AUgäu,  Ereuzeck 
gegen  das  Rauheck,  Himmeljoch,  auf  dem  Mädele. 

Setaria  P.  Beauv.,  Borstengras.    lU.  2.    Gramineae. 

Setaria  verticillata  Bv.  Juli  bisSeptbr.  Aecker, 
Eiesbänke  der  Flttsse.  Burghausen,  Irlbach,  Regensburg 
selten,  um  Fümrieth  in  der  Oberpfalz.  Nicht  selten  um 
Schweinfurt  und  Würzburg.  In  der  Pfalz  auf  Alluvium  und 
Diluvium  des  Rheinthals,  bei  Speyer,  Edenkoben,  in  den 
Weinbergen  um  Dürkheim,  um  Eaiserslautem  ein  gemei- 
nes Unkraut.  Augsburg  im  Garten  des  Benediktinerklosters, 
Dillingen. 

Setaria  viridis*  Bv.  Juli,  August.  Felder  und 
sandige  Triften,  besonders  in  Hopfengärten.  Ingolstadt, 
Landshut,  Passau,  im  bayerischen  Wald  Eschelkamm,  Regens- 
burg. Im  Fichtelgebirg  am  Querfeldsgut,  bei  Aichig,  Läs- 
sau, Stockau;  Bamberg,  NtLmberg,  Erlangen,  im  Gebiete 
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der  Wümitz  ood  Allyntthl*  Sebr  gevaeii»  um  Wörzburg, 
Schw^iofart;  in  der  Pialz  besonders  auf  Sandboden  flber- 
aU.    Augsburg,  Memmingen  bie  und  da«  Lindau. 

Seiaria  glauca  *  Bv.  Juli,  August.  Brachäcker, 
sandige  Triften,  Halden,  Hopfengärten  auf  lehmigem  und 
sandigem  Boden.  Harlaching,  Ingolstadt,  Pasßau,  Obern- 
zeil, Grafenau,  fiscbelkamna,  bayer.  Wald^  Kegepsburg, 
Im  Ficbte^ebirg  bei  Heiaersgrund,  Bamsenthal«  Neuhaus, 
Glotzdorf  und  Hartmannsr^nth ;  Bambergs,  Nürnberg,  Kr- 
langen,  im  Wörnitz-  und  Altigatthlthale*  Um  Schweic^ufrt, 
Wftrzburg;  in  der  Pfalz  besonders  auf  Sandboden  fast 
UberalL  Augsburg,  Memmingen,  Au,  Illerbeuii^,  am 
Hühnerberg,  um  Buchloe. 

Sherardia  arv  ensis  "^  L.,  Sternkraut  lY.  1*  Stellatae. 
Juni  bis  September.  Getreideäcker,  Brachfelder;  gemein 
und  fast  aberaU  verbreitet 

t  8i11)baldia  pracumbeaii  h.  V.  $.  Rosaoe^ae«  Juli, 
August  f^elsabhänge  der  Alpen.  Im  AUgäu ;  im  Bock- 
kahr-Gesimse  und  am  Gipfel  des  Füfschtss^k^fs,  in  der 
Ditterbacherwann^.  Jm  östl.  Stock  am  Hundstod,  KaUer&- 
berg,  Fundenseetauern ,  Schöubichl  am  «teinernen  Meer. 

SQans' pratensis*  Bess.,  Silau.  V,  2.  ümbelliferae. 
Juni  bis  August.  Fruchtbare  Wiesen,  Auen.  Um  Gar- 
misch, Walgau,  Ingolstadt,  Regensburg,  Deggendorf,  Pas- 
sau, Freising  gemein;  ebenso  im  Fichtelgebirge  an  der 
sUdwestL  Abdachung;  in  Mittel-  u,  ünterfranken ;  um  Augs- 
burg, Memmingen,  Billingen.  In  der  Pfalz  fast  überall^ 
besonders  häufig  aber  auf  Lehm-  und  EalkbodeQ,  z.  B. 
auf  der  BheinJBläche  und  auf  dem  Musclielkalk  d^es  West- 
richs,  wie  auch  auf  Porphyr,  Mela^hyr  und  Eothliegendem. 

ISileiie  L.,  Leimkraut    X.  3.    Sileneae* 

Silene  nutans*  L.    Juni,   Juli,    Begraste  Triften 
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tmd  steiinge  Abhänge.  Um  Pas^ftu ,  Tilsboftti,  Freising , 
Ingolstadt,  Regensburg,  im  bayer,  Walde  gemein.  Im  Fichtel- 
gebirg  auf  Muschelkalk  im  Odsnitztbal,  beiDölan,  Röder- 
berg,  im  Rednitzgrund ,  Nfirnb^g,  Erlangen.  Im  Spei»- 
^rt;  um  Bamberg,  Würzbiirg,  Eitzingen,  Schweinfört.  In- 
der Pfalz  fast  flberall.  Augsburg,  Memmingen,  Eauf- 
beuem,  Billingen. 

Silene  Otites  Sm.  Mai  bis  Septbr.  SandfeMer, 
unbebaute  Hügel,  Wegränder.  Auf  Ealkfelsen  bei  Wel- 
tenburg um  Regensburg ;  nur  auf  dem  linken  Wörnitzufm* 
Torkornmend ,  bei  Baiersdorf ;  nicht  selten  um  Bamberg, 
Wtrzburg,  Eitzingen,  Sfehweinfurt.  Im  Steigerwald  bei 
Rüdem,  Altmannsdorf.  In  der  Pfalz  auf  der  RheinflÄche 
und  dem  Tertiärkalk,  Dürkheim,  Eallstadt,  Maxdwf. 

Silene  inflata*  Sm.  Juli  bis  Septbr.  Trockene 
Triften,  Wiesen,  Abhänge;  fast  überall  verbreitet. 

Silene  noctiflora*  L.  Juli  bis  September.  Auf 
Saatfeldern,  Schutt,  trockenen  Wiesen.  Neuhausen,  Frei- 
mann,  Freising,  Ingolstadt,  Regensburg,  Deggendorif.  Auf 
Muschelkalk  und  Eeüper  im  Fichtel gebirg,  um  Bayreuth, 
Bamberg.  Gemein  in  Mittelfranken,  nicht  selten  in  ün* 
terfranken.  In  der  Pfalz  häufig  auf  der  RhelniÄdie  bei 
Landau,  Speyer,  Deidesheim,  Maxdorf,  Dürkheim ,  Eaisers- 
lautern;  seltener  im  Westrich,  um  Zweibrücken.  Um 
Kaufbeuern. 

Silene  Armeria*  L.  Juli,  August.  Felsen,  unge- 
baute steinige  oder  sandige  Orte.  In  der  Pfalz  um  Dahn> 
Annweiler,  Bergzabern.  Auf  den  Phonolftfelsen  der  Mil- 
senburg  und  des  Bubenbades  in  der  Röhn.  An  anderen 
Orten  nur  verwildert 

Silene  linicola*  8m.  Juli.  Auf  Lein&ckern.  Bei 
Moosach,  Dachau,  S6ein,  Weilheim ;  an  der  Wörnitz  und 
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Altmflhl,  Wass^rtrOdingen,  Maggendorf,  und  wohl  nodi 
anderwärts. 

Silene  conica  L«  Mai»  Juni.  In  der  Pfalz  auf 
dem  Sande  der  Rheinfläche  bei  Germersheim,  wo  sie  als 
Unkraut  in  den  Festungswerken  überhand  nimmt,  bei 
Speyer;  auf  Tertiärkalk  bei  Dürkheim,  Kallstadt  bis  Grün- 
stadt.   Im  Spessart. 

t  Silene  ruprcstris  L.  Juli,  August.  Auf  tro- 
dcenen  und  steinigen  Abhängen  der  Berggegenden  auf 
Homstein,  Mörgel.  In  den  Alpen  selten.  ImAlgäu:  Berg- 
gründlethal,  Pointalpe,  Himmeleck,  Schnecken,  Ereuzeck, 
Höfats.  Im  mittleren  Stock  auf  dem  Isarkies  zwischen 
Länggries  und  Fall,  Bärenhöhle  bei  Oberammergau,  am 
Salblingsee  bei  Hohenschwangau,  auf  der  Reutalpe  bei  St» 
Zeno,  auf  dei*  Kühreinalpe  bei  Berchtesgaden,  am  Wen- 
delstein. 

Silene  gallica*  L.  Juni  bis  August.  Sandige 
Gräben,  steinige  Saatfelder»  Bei  Lettingerbichl  bei  Bayer- 
soien,  Sonnenreith  bei  Miesbach,  um  Schieissheim*  Iz 
der  Pfalz  bei  Homburg;  im  Nahethal  bei  Oberstein»  Im 
Spessart  bei  Orb,  Klingenberg. 

Sinapis  L.,  Senf.    XV.  2.     Cruclferae. 

Sinapis  arvenis*  L.  Juni  bis  August.  Auf  Schutt, 
Aeckern,  Wiesen;  überall  verbreitet  und  sehr  gemein. 

Sinapis  alba  L»  Juni,  Juli.  Aecker,  Gebüsche  der 
Flussufer.  Um  Deggendorf;  am  Main  bei  Eitzingen, 
Schweinfurt,  Würzburg»  Um  Dinkelsbühl»  Buch,  Tennen- 
lohe.    Bei  Augsburg  Siebentisch. 

Sinapis  Gheiranthus  Eoch.  Mai  bis  August»  An 
sonnigen  Abhängen,  Dämmen,  Mauern»  In  der  Pfalz  auf 
der  Rheinfläche  sehr  häufig,  z»  B»  bei  Dürkheim;  im  Yo- 
gensandsteingebirge  um  Eaiserslautern,  Zweibrüeken,  Pir- 
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masens,  Dahn  und  Annweiler;  auch  im  Kohlen-  und  Por- 
phyrgebirge in  der  Gegend  von  Eosel« 

Sisymbrimn  L.,  Rauke.    XV.  2.     Cmciferae. 

Sisymbrium  officinale*  Scop,  Juiii  bis  Septbr. 
Felder,  Wege,  Schutt;  gemein  und  überall  verbreitet. 

Sisymbrium  austriacum  Jacq.  Mai,  Juni.  Auf 
Kalkfelsen  bei  Weltenburg,  Kelheim  und  Würzburg; 
um  Bamberg  selten. 

Sisymbriujn  Lösellii  L.  Juni,  Juli.  Schutt,  Mau- 
ern, felsige  Abhänge.     Deggendorf;  Lindau.  ^ 

Sisymbrium  Sophia  L.  Mai  bis  October.  In  Saatr 
feldem  und  Schutt.  Ingolstadt.  Im  Bies;  Nürnberg  und 
Erlangen,  bei  Bayreuth;  Regensburg,  aufTrippelbeiSchwan- 
dorf,  Frengkofen,  Thierlstein  auf  Quarzfels.  In  der  Pfalz 
bei  Zweibrücke:n,  Kaiserslautern;  in  den  Glau-  undNahe^ 
gegenden;  auf  der  Rheinfläehe,  aber  doch  nicht  überall; 
um  Annweiler  nur  bei  Arzheim.  Gemein  um  Schweinfurt, 
Würzburg,  Bamberg,  Augsburg,  Billingen.     Im  Spessart. 

Sisymbrium  strictissimum  L.  Juni,  Juli.  Ge- 
büsche, Flnssnfer ;  selten.  An  Kalkfelsen  zwischen  Abbaeh 
und  Postsaal;  am  Mainufer  um  Würzburg,  Suffersheim  und 
Weiltingen,  um  Schweinfurt,  Bamberg. 

Sisymbrium  AUiaria*  Scop.  April)  Mai.  Schat- 
tige humusreiche  Orte.  Bei  Mariaeinsiedl  und  Biederstein; 
Dillingen,  Augsburg,  Memmingen,  Füssen.  Ingolstadt, 
Passau,  Regensburg,  WalhiUla  auf  Granit;  Nürnberg, 
Erlangen,  im  Wömitz-  und  Altmtüilthale.  Um  Bayreuth, 
Bamberg,  Würzburg,  Schweinfurt;  fast  überall  in  der 
Halz. 

Sisymbrium  Thalianum'^  Gaud.   April  bisSep- 
tember.   Auf  Saatfelder,  Haiden.  Um  Sendling,  am  Isarkies, 
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Paüack»  WaiBerbaig  nad  Ix^;«lBtadt  genMin;  im  Ficäitaii' 
gebirge  bei  GrAnsteia,.  Beraeck;  auf  dem  Eeq»ergebirge 
um  Bkyreatb;  Maichiogen,  Houtzingen^  2^teA2»erg,  Er- 
langen; auf  Alluvium  und  Granit  um  Regensburg,  Sdiwan- 
dorf,  Eötzting,  Besen,  bei  Metten.  In  der  Pfab  sehr  ge- 
mein; um  Schweinmrt,  Bamberg,  Zell,  Wipfeld,  Würzburg; 
Dfllingen,  Augsburg,  Memmingen  gemein. 

Sirnn  latifolimn  L.,  Wassermerk.  T.  2.  TJmbelli- 
ferae.  Juli,  August.  Stehende  und  langsam  fliessende 
Wasser.  Ingolstadt,  häufig  in  den  Mooren  von  Deggen- 
dorf, Plattling,  Moos,  um  Regensburg,  Metten,  Ober- 
alleich. Bei  Seebaeh ,  Leutenbaeh ,  Feuchtwangen, 
Dinkelsbühl,  in  den  Gräben  der  W^^mitz.  In  der  Pfate 
auf  der  Rheinfläche  bei  Speyer,  Franketithal,  Og^rs^beim, 
Oermersheim.  Schweinfurt,  EL  Heidenfeld,  Wipfeld,  Dett^ 
bacb,  Grosslangheim,  am  Pleicherthorgraben  von  Würz- 
barg. Um  Bamberg  sehr  seilen  bei  Zentbechofen;  im 
Spessart.     Dillingen. 

SolanuiR  L.,  Nachtschatten.     V.  1.     Solaneae. 

Solanum  villosum  Lam.  Juli  bis  Septbr.  Sdiutt^ 
W^pränder.  Bei  Memmingen;  An  der  Wörmt2  und  Al^ 
wühl  bei  Röckingen,  G^roLiagen,  Wittelisdiofien.  In  der 
Pfalz  auf  der  Rheinfiädie.. 

Solanum  kumile  Beruh.  Juli  bis  Seplembar«  Ae- 
cker,  Wegräaden  Deggendorf  bei  der  Dmiaubrüek«, 
Niederalteich,  in  den  DosattMthen  unter  Obemaell 
Um  Eaddlzburg,  Erlangen,  Dinkelsbükl^  MöMhnroth,  Waar 
aertrüdingea.  In  der  Pfalz  an  Vitien  Ortcai  auf  derRheiny' 
fläche,  bescMiders  in  der  Niäko  des  Rheins  uodf  im  NahethaL 

Solanum  nigrum"'  L.  Juni  bis  September.  Aecber, 
Abhänge,  Schutt,  Wegrand«*.  Thalkirctei,  Garchug,  In- 
g^ladt,  Freising;  längs  der  Donau  gemenov  aufwärts  am 
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Im  Ficbtelgebirge,  Bamberg,  Nürnberg,  Erksgen;  Im  Ries 
nicht  h&afig;  im  Spessart.  Gemein  um  Scbweinlart, 
WürziMirg;  in  der  Pfak«  Um  Angsbnrg,  MemmifSgen, 
DSÜingen,  Käufbeaem  and  Lindau. 

Solanum  Dulcamara*  L.  Juni  bis  August  üfer- 
gebüscb,  feuchte  Waldränder,  Hecken,  Triften;  gemein 
und  verbreitet  bis  in  die  bayerischen  Alpenthäler.  In  der 
Plalz  auf  der  Bheinfläohe  fast  überall,  in  der  Yogesias 
selten  und  an  wenigen  Orten. 

Solanum  tuberosum*  L.  Juni,  Juli  Allgemein 
kttlüvirt  „Kartoff<Ä". 

Soldanella  L.,  Drottelblume.     V.  1,  Primulaceae. 

Soldanella  montana  Willd.  Mai  bis  Juli»  Tor- 
fige sdiwammige  Wiesen  der  Alpen  und  Yoralpai,  auf 
schwerem  Lehmboden»  UmPaseau  bei  der  schwarzen  Säg^ 
in  der  Innleithe,  in  der  Eiohenkultur,  im  bayerischen 
Walde  auf  Gneiss,  Granit  und  Syenit  Auf  d^n  Alpen 
von  Tegemsee. 

t Soldanella  alpina  L»  Juni,  JuH.  FeuchteAb- 
bftnge  der  Alpen.  Am  Ferchensee  bei  Mittenwald,  im 
Hitttereck  bei  Berchtesgaden,  m  der  Eiskapelle.  Im  Algäm 
in  Seealpertbal,  am  Bimmelschrofen  und  in  der  Nahe  def* 
Wateerachanae  vereinzelt. 

t^o^danella  pnsilla  Bmg.  Mai  bis  Juli.  Nasse 
Abhänge  der  he^slen  Alpen,  in  SchneethAlchen  der  Al- 
pen auf  ttkonigem,  lehmigem  und  mergügem  Boden«  Im 
Alg&tt  bei  der  Schäfhütte  und  am  Bolgenkamm. 

8ali4a§9  L.,  Goldrathe.    XIX.  3.    Gompositae. 

Soiidago  Virgaaurea*  L.  Juli,  August.  Wäl« 
d^,  GebUsche  und  Abhftnge.  Freisiug,  Ingolstadt,  Re- 
gensburg, bayer.  Wald;   Fichtelgebirg,  bis  auf  4^n  Sdoifse* 
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berg,  Bamberg.  Qemein  in  Mittel-^  tmd  ünterfradcen, 
sowie  in  Sehwaben ;  in  (dar  Pfalz  fast  fkberall  sehr  ge- 
mein.   Im  Spessart. 

Soneklis  L.,  Gftnsedlstel.    XIX.  1..  Compositae. 

Sonchus  oleraceus*  L.  Mai  bis  Oktober»  Gftrr 
ten,  Gemüse- Aeeker,  Schalt,  Abhänge;  gmnein  und  aller- 
orts zu  finden. 

Sonchus  asper*  L.     Wie  die  vorige  Art, 

Sonchus  palustris  L.  Juni  bis  August.  Sumpfige 
Wiesen,  Ufer.  In  grosser  Menge  um  Illschwang  und 
Fttmrieth  in  der  Oberpfalz.  Im  ^essart;  auf  denGbrett- 
stadter  Wiesen,  sehr  selten  um  W^rzburg  im  Stadt- 
graben am  neuen  Thore. 

Sonchus  arvensis*  L.  Juni  bis  August.  Aeeker, 
besonders  bei  Thonbodeu ;  gemein  und  fast  überall  ver- 
breitet.   Besonders  häufig  im  oberen  Leehthale. 

Sonchus  alpin  US  L.  Juli,  August.  Auf  Felsen 
an  der  Luisenburg  im  Fichtelgebirge. 

Sorbns  L.,  Eberesche.    XII.  2.     Pomaceae. 

Sorbus  Ancuparia  *  L.  Mai  bis  Juni.  In  schat- 
tigen W&ldem,  Triften,  in  Erlbrüohen  verbreitet  Isar- 
abhitoge,  Ingolstadt,  Freising,  Altersbaeh  unweit  Yilsho- 
fen,  im  ganzen  bayer«  Walde  und  Fichtelgebirge;  Mem- 
mingen, Dillingen,  Augsburg;  Nürnberg,  Erlangen;  Sdiwein- 
furt  und  Wflrzburg,  Bamberg,  meist  kultivirt ;  ebenso  in  der 
Pfalz  im  Hardtgebirge,  im  Poiphyr-  und  Eohlengebirge  ui^ 
in  der  ganzen  Vogesensandsteinformation.    Im  Spessart. 

Sorbus  hybrida*L.  Mai  bis  Juni.  Bergwälder,  Fel- 
senabhänge. Im  englischen  Garteu  bei  München;  an  der 
Illach  hei  Steingaden,  bei  Tegemsee  am  See;  Hohenstein 
und  Quadcenschloss  bei  Muggendorf,  in  der  Gegend  um 
Pi^p€^eim. 
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Sorbttfi  Aria*  Crantz.  Mai^  Juni.  Bergwftlder  bis  in 
die  Alpen.  Isarabhänge,  Ingolstadt  Auf  den  Ealkbergeai 
um  Regensbnrg;  bei  Bischoffgrttn  im  Ficbtelgebirge,  Bam- 
berg; Hersbruck,  Hezles  and  Ebrenbürg,  im  Wörnitz- 
und  AUmtthltbale  auf  Jura.  In  der  Pfalz  im  Hardtge- 
birge,  z.  B.  bei  Annweiler;  im  Porpbyr-  und  Eoblenge- 
birge ,  am  Donnersberge ,  am  Remigiusberge  bei  Eu- 
sei,  und  im  Yogesensandstefngebirge  bei  Kaiserskutem; 
in  den  Laubwäldern  um  Würzburg  und  Scbweinfurt  ;  bei 
Memmingen.    Im  Steigerwald  an  der  Ilmbacher  Steige. 

Sor  bus  torminali  s'*'  Crantz.  Mai,  Juni.  Berg- 
wälder. Zwischen  Bajerbrunn  und  Ebenbausen,  um  Am- 
merland, Ingolstadt,  Freising,  Regensburg;  is  der  Ere- 
mitage bei  Bayreuth;  Hezles,  Ebrenbfirg,  an  der  Wör- 
nitz  und  Altmttbl.  In  der  Pfalz  im  Porphyr-  und  Eohlen- 
gebirge,  am  Donnersberg»  und  in  den  Nahe-  und  Glan- 
gegenden;  um  Bamberg  nicht  selten,  gemein  in  den 
Laubwäldern  von  Schweinfurt,  WOrzburg. 

S^orbus  domestica  L.  Mai,  Juni.  Laubwälder. 
Bei  Zell,  Würzburg,  Schweinfurt,  Bamberg;  am  Rhein- 
strome in  der  Pfalz. 

fSorbas  Chamaemespilus  Crantz.  Mai  bis  Juni« 
Felsige  Abhänge  der  Alpen,  in  den  Enieholzwäldern  gemein. 

Soyeria  Monn.    XIX.  L    Con^positae. 

t  Soyeria  montana  Monn.  Juni,  Juli.  Auf  Alpeu-und 
Gebirgstriften.  Im  Algäu  verbreitet ;  Bürschling  bei  Am- 
mergau,  Partenkirchen,  Benediktenwand,  Miesing  bei  Schlier- 
see, Rossalpe  am  Greiglstein. 

t  Soyeria  hyoseridifolia  Eoch.  Juli,  August» 
Auf  steinigen  Berghöhen,  Ealk,  Dolomit,  Mergel.  Im  öst- 
lichen Stocke  der  bayerischen  Alpen  verbreitet;  im  west- 
lichen seltener.    Ln  Algäu,   z.  B.  am  Lechlerkranz,   zwi- 
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sohett  KAuke^  ttnd  den  HdUhOrnera,  am  kIeiA6H  Itappenftopf, 
Damnen^pfel ,  Sodivogelt  Linken^oi^,  Net>elhoni\  Fftr- 
sefaüsserkopf.  Im  mittteren  Stock  ntrr  fttif  der  SoyeodiHtze, 
Srapfenkokrspitze  nnd  am  Earwendl. 

Spargftnliiill  L.,  Igelkolben.    XXI.  3.    Typhaceae. 

SpargaBium  ramosam  *  Hiids.  «hiti,  August 
Or&ben,  Flassufer,  Moore«  Gemein  um  Freisiüg,  Ingol^ 
Stadt,  Eötzting,  Furtti,  Wegscheid,  Regensburg,  im  Donau- 
rtede.  Fictatelgebirg,  Bamberg,  Nftmberg,  Erlangen,  im 
Wömitz-  und  Altinühlgebiete ;  im  Spessart,  Sehweinfurt 
und  Wt^rzbnrg;  in  der  Pfalz  fast  ftberall; gemein;  Augs- 
burg, Eaufbeuern,  Memmingen,  Dillingen. 

Spar ganium  Simplex*^  Huds.  Juli,  August.  Sttmpfe 
und  Gräben.  Im  Schleissheimermoos,  Mumau,  Ingolstadt, 
Donauwörth,  Freising,  Landshut,  Moosburg,  Deggendorf, 
Regensburg,  Ruderzell  bei  Wörth,  Bodenwöhr,  Bogen, 
Metten,  ObemzelL  Im  Fichtelgebirg,  um  Bamberg,  Nürn- 
berg, Erlangen,  an  der  W(Vmitz-  und  AUmtihl.  Im  Spes- 
6«at,  bei  Aschaffenburg  selten.  Sehweinfnrt,  im  Sennfel- 
der^See,  bei  Rothlein,  Grairheinfeld,  El.  Heidenfeld,  um 
Würzburg.  In  der  Pfalz  fast  überall ;  schwimmend  in  Weihern 
um  Eaiserslautem,  Zweibrücken.  Um  Aug^urg  an  der 
Wertach,  zerstreut  an  Ufern  um  Memmingen,  DiHingen. 

Sparganium  natans''^  L.  Juli,  August^.  Sehaittige 
Laubwälder  der  Berggegenden,  Moore,  Gräften;  ziemlich 
verbreitet  von  der  Donau  bis  in  die  Alpen.  Murnsu, 
Rossweiher  bei  Berchtesgaden ,  Ingolstadt,  bayer.  Wald, 
selten  um  Regensburg,  bei  SchOnaeh.  M  Fiohtelgebii|^ 
bei  Gefrees,  Weissenstadt,  Frankengut,  Neuenhammer.  In 
Weihern  im  Wömitz-  und  Altttiühlgebiete.  Bei  Schwedin 
fürt,  im  SemiMder-See ,  hie  und  da  In  der  Wem ,  Nas- 
sach  uAd  Main,  um  Würzburg  bei  Böehberg,  DetlelbMk, 
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Sicfcershansen,  £1.  Eeidßitfeld.  In  derP&lzauf  derEheia* 
fläcl]^  bei  MaxiLorf  md  Sauddorf;  h^  Trippatadt  \wA 
Eais^slaatern,  und  von  da  ihirch  alle  Torfgegeadeu  der 
Yogeseusandsteinformaticwa,  um  Augsburg  nach  Wplferts* 
hauB^B,  um  Memmiogen  im  Eeichbolzrieder  Moos,  Füssen« 

Sp^rgrula  L.,  Spajrk.    X,  5.     Alsineae. 

Spergula  arvensis*  L.  Juai  bis  Septeudber.  Auf 
Aeckeru  und  Brachen«  Ingolstadt,  Freising,  auf  dem  Dam- 
bergfilz am  Chiemsee ;  im  Algäu  Schämbergthal ;  im  baye- 
rischen Walde  auf  sandigem  oder  lehmigem  Boden.  Im 
Flussgebiete  der  Wörnrtz  undAltmühl;  im  Fichtelgebirge, 
Bamberg,  üeberall  in  der  Pfalz ;  in  ünterfranken  gemein ; 
ebenso  um  Nürnberg,  Erlangen;  Augsburg,  Memmingen, 
DiUingen.     Im  Spessart. 

Spergula  pentandra  L.  Mai  bis  Jiini.  Auf  Fel- 
dern und  sandigen  Haidegegenden.  Freising.  Im  Neu- 
b«rger-Donattmoor ,  Regensburg,  zu  Schwaedorf,  Boden- 
wdhr  und  Birsehberg.  Augsburg;  an  der  Wömitz  und 
Altmthl,  8t.  ÜMeh ,  auf  dem  Eeupersandboden  um  Spalt, 
Georgi^mtAd  r  Bamberg,  Nürnberg,  Bdaagen ;  sehr  selten 
um  Würzburg  bei  GrosslajDgÄejm,  Sickershauaen,  Schweb- 
heim, WipleW,  Schveinfurt.  In  d^  Pfalz  auf  der  ganzen 
BheinfliäQhe  und  an  den  sandigep  Anlangen  d^s  ganzai 
Hardtgebirges  überall  sehrgemiein;  bei  Hochspeyer,  Dahn, 
Kaiserslautern  seltener.  Im  Steigerwi^ld  bei  Heuchelheim, 
Ebersbrunn.    Im  Spessart. 

SpiraeA  L.    Spierstaude.     ZU.  2.     Eosaceae. 

Spiraea  Aruncus*  L.  Juni,  Juli.  Feuchte  Ge* 
büscbwälder,  quellige,  felsige  Abhänge.  Im  oberen  Issur- 
thale;  im  bayerischen  Walde,  am  Kranzberg  bei  ViechtacE ; 
im  Fichte^gebirge  bei  Neunkirchen^  Berui^ck,  Grttnstein, 
Wunsiedel;    Nürnberg,    Erlangen,    Oettinger   Forst;    um 
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Schweinfart,  im  Sulzengrnnd,  auf  den  Hassbergen,  in  den 
Thälern  des  Brambergs;  um  Würzbnrg  selten,  Heidenfeld. 
In  der  Pfalz  um  Neustadt  a/H.,  Annweüer;  selten  auf  dem 
Buntsandstein  und  Muschelkalk  auf  der  Trias  um  Zwei- 
bracken, und  auf  dem  Yogesensandsteine  zwischen  Blies- 
kastel und  St.  Ingbert;  um  Augsburg  Wöllenburg,  Dil- 
lingen, Memmingen,  Lindau.  Im  Spessart  bei  Aschaffen- 
burg, Partenstein,  Frammersbach  und  Lohr;  im  Steiger- 
wald bei  Ebrach,  Handthal;  nicht  häufig  um  Bamberg. 

Spiraea  Ulmaria*  L.  Juni,  Juli.  Auf  feuchten 
Wiesen,  Mooren,  im  Gebüsch,  an  Ufern  und  Gräben.  Sehr 
gemein  um  Ingolstadt,  im  bayerischen  Walde;  im  Fichtelge- 
birge, Nürnberg,  Erlangen;  längs  des  Maines,  Schweinfurt, 
Würzburg ;  in  der  Pfalz ;  Augsburg ,  Dillingen ,  Mem- 
mingen.    Im  Spess^  gemein  um  Bamberg. 

Spiraea  salicifolia  L.  Juni  bis  August.  In  Hai- 
nen« In  der  Steinach  im  Fichtelgebirge;  um  Qleissenberg 
bei  Cham,  Deggendori,  Freistng.    Um  (lindau,  Dillingen. 

Spiraea  opulifolia  L.  Juni^  Juli.  Verwildert  am 
Bache  zwisc^n  Metten  und  Egg;  Dillingen. 

Spiraea  Filipendula  "**  L.  Juni,  Juli.  Haide- 
wiesen,  Weiden,  Moorwiesen.  Freising,  Ingolstadt,  um 
Regensburg  nicht  gemein,  Wörth,  Bogen,  Deggendorf.  Um 
Monheim,  Weissenburg,  Oettingen,  Feuchtwangen.  In  der 
Pfalz  auf  der  Rheinfläche,  z.  B.  auf  den  unteren  Horst- 
wiesen bei  Landau,  bei  Speyer,  Forst,  Dörkheim,  Max- 
dorf, Oggersheim,  Frankenthal ;  auf  dem  Tertiärkalk  zwi- 
schen Dflrkheim  und  Grttnstadt.  Sehr  selten  um  Wflrz- 
burg,  Yolkach  und  auf  dem  Schwanberge,  häufig  um 
Schweinfurt;  Memmingen,  Augsburg,  Dillingen.  Um  Bam- 
berg selten  bei  Haid,  an  der  Breitenau. 
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Spirantlies  Rieh.,  Dreyihre.    XX.  1.     Orchideae. 

Spiranthes  aestivalis  Bich.  Jnni,  Jnli.  Triften 
und  Bi^fWMQiiiige  Wiesen,  am  Fasse  der  Gebirge.  Kochel 
am  Schellenbühel,  Bockmoor  and  Bostwald  bei  Berchtes« 
gaden,  Kloster  Botfa  am  Inn;  am  Begensburg.  In  der 
Pfalz  aaf  Dilayiam  des  Bheinthals  bei  Hanhofen  unweit 
Speyer,  aaf  Tertiärkalk  beiDürkheim,  sehr  selten  nndnan 
verschwanden !  Am  Bodensee  bei  Wasserburg  selten ;  um 
Aogsburg  Mtthlhausen,  Dillingen, 

Spiranthes  autumnalis""  Bich.  August  bis  Sep- 
tember. Triften  der  Berggegenden,  Hügeln.  Im  Moos 
bei  Leatstetten,  Öem,  zwischen  Kussdorf  und  Bossholzen, 
Ebersberg,  Seebmck,  Chiemsee,  um  Miesbach  gegen  die 
FraoenriederhOhe,  Wasserburg,  Brannenburg,  Bothenbuch, 
Burghausen,  Piesing;  Landshut,  sehr  selten  um  Be- 
gensburg  bei  Wutzeihofen,  Grast  und  Koefering ,  um  Her- 
zogau.  Am  Morizberg,  Spardorf,  Monheim,  fiahneukamm, 
Hasselberg,  Witteldiofen,  St.  Ulrich,  vorzüglich  auf  dem 
Keuper,  z.  B.  Leonhardsruh  bei  Gnnzenhausen,  um  Feucht- 
wangen« An  der  Strien  und  am  Gotteisberg  bei  Aschai- 
fenburg«  Im  SIeigerwald  bei  Ebrach.  In  der  Pfalz  auf 
Dilaviam  des  Bheinthals;  auf  der  Yogesias  im  Dahner 
Thal;  auf  tler  Trias  bei  Zweibrücken.  Um  Augsbarg 
Oberschönefeld,  zwischen  WöUenburg  und  Bergheim,  in 
grosser  Menge  um  Kaufbeuem,  Memmingen,  Mönchroth, 
Grönnenbach,  Tiefenau,  Füssen,  auf  Thonboden  unter 
Eggfelden  an  der  Laiblach  bei  Lindau. 

Staehys  L.,  Ziest.    XIV.  h    Labiatae« 

Stachys  germanica*  L.  Juli,  Augast.  Unfrucht- 
bare Aecker,  steinige  Abhänge,  Wegränder,  besonders  der 
Kalkformation.  Grflnwald,  Geiselgasteig,  Fröttmaning, 
Schieissheim,    Ingolstadt,  einzeln  um  Freising,  Landi^ut, 


Digitized  by  VjOOQIC 


41Q  m/ttkfK 

Deggeaderf  nnr  auf  der  aftdlkiieci  Donaweüe  hei  ixÜmch, 
um  B^^nsbnrg  fietten,  aitf  dan  Sehlossbarge  b^  ]>«Baa- 
8|«iif  und  Abbach,  Welt^iborg,  GnaAach  uiBottiyd;hifi 
iiDd  da  um  Bamberg  auf  der  JurdteMe,  g«  B.  B^eistbei^iy 
TieCenellem,  Stmtberg,  MoggefidoirCi  Morizberg,  Midieb- 
b^g,  auf  dem  Hesde^erg  sehr  selten;  F6«ehl;waii9^ 
Hesseiberg,  Pai^^euhdun,  Soleuhofea.  Im  S^eBsart;  «m 
WOrzbung  gegen  die  Waidskagel,  bei  Mauftsondbem, 
Schwarzach,  am  Schweinfort  im  flöUfignoid  nud  soanige 
Weiobergsraine  der  Altstadt.  In  derP£aIz  aofderEhein- 
fiilche  bd  Spey^,  zwischen  Maxdorf  und  Frankenthid; 
auf  dem  Koblengebirge  in  den  G-langeg^den,  in  derXriaa 
des  Westrichs,  besencters  auf  dem  Muscbelkalk  in  der  Ger 
gend  von  Blieskastel,  Zweibrücken  >  stellenweise  2iemlieh 
häufig;  auf  dem  Tertiärkalk  bei  Frankweil/er  unweH  Lan* 
dau,  zwischen  Bürkbaim  und  Grtnstadt  Augsbu^^  um 
Mieauningen,  Egelsee,  Arlach  und  Tannhetm,  um  Dillingen. 

Stach ys  alpin  a  L.  Juli,  August.  Gebirgswälder 
der  Kalkformation  der  Alpen,  aiiif  Mei|^  verbreitet.  Um 
Traunstein,  bei  Stein;  a^f  den  Hetelsberg  und  HesseU^erg. 
In  des  Pfalz  selten  auf  Mud^lkaUL  Um  Memmingea, 
Grdnenbaeh,  Tiefenau,  Sannhoferwälddien ,  am  Buch^beig 
bei  Kempten,  Kaufbeuem. 

Stachys  sylvatica"^  L.  Juli,  August.  Sßhatiigs 
Wälder,  feuchtes  Gebüsch,  Auen,  Hecken;  gemein  und 
allerorts  yorbreitet. 

Stachys  palustris  ^L.  Juli,  August.  Ufer,  sumpfige^ 
Wiesen ,  feuchte  Aenker ,  Gräben,  Felder.;  gem«ii)  und ' 
sehr  verbreitet. 

Stachys  ambigua  Sm.  Juli,  Aun^t.  ßdiattage 
Waldplätee,  feuchtes  Gebüsch.  Im  Oettinger  Forst  bei 
Wassertrüdiugen. 
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Stach 7 8  annua  L*  Joli  bis  September.  Steinige 
Aecker  der  Kalk-  und  Thonformatioii.  Freising,  Ingolstadt^ 
sehr  selten  tun  Regensbnrg  an  der  linken  Seite  der  Laber 
bei  Bruckdorf,  Keilberg,  vor  Etterzhausen ,  bei  Bogen^ 
Solzbach  bei  Donanstanf,  Deggendorf.  Im  Fichtelgebirg 
bei  Wonnau,  Bamberg;  Hezles  nnd  Hoehfläcbe  der  Ehren- 
bürg, zwischen  Wittelshofen  und  dem  Hesseiberg.  Um 
Würzbnrg  auf  Thonboden  bei  Heidingsfeld,  an  der  Walds- 
kagel,  Giebelstadt,  Albertshausen,  Schweinfurt,  Heilgenthal, 
Massbach. «  In  der  Pfalz,  besonders  auf  Kalk-  und  Lehm« 
boden,  auf  der  Rheinflache  bei  Speyer,  Ruppertsberg, 
Deidesheim,  Dürkheim,  Frankenthal;  auf  Muschelkalk 
des  Westrichs  um  Zweibrückeu   gemein.     Um  Lindau. 

Stach ys  recta*  L.  Mai  bis  September,  Steinige 
Abhänge  und  Grebflsch  der  Kalkformation.  Freising,  In- 
golstadt, Regensbnrg,  Bogen,  Deggendorf,  Passau,  bayer. 
Wald,  im  Donauriede.  Auf  den  Muschelkalkbergen  bei 
Laineck,  Bindlach  und  Benk,  Bamberg,  zwischen  Streit- 
berg und  Muggendorf;  an  der  Wörnitz  und  Altmtthl  auf 
Kalkhügeln.  ImSpessart,  gemein  um  Würzburg,  Schwein- 
furt, vorzüglich  im  Mainthal.  In  der  Pfalz  auf  der  Rhein- 
fläche gemein;  auf  den  Hügeln  des  Tertiärkalks  beillbes- 
heim  um  Landau,  und  von  da  längs  dem  ganzen  Hardt- 
gebirge  bis  Dürkheim  und  Grünstadt;  auf  dem  Donners- 
berge; in  den  Nahe-  und  Glangegenden ;  sehr  selten  auf 
Muschelkalk  bei  Zweibrückeu;  auf  dem  Yogesensandstein 
beim  Beutelsteiner  Schloss  in  der  Gegend  von  Kaiserslau- 
tem. Um  Augsburg,  Buchloe  ziemlicb  gemein,  Memmin- 
gen zwischen  Egelsee  und  Opfingen,  bei  Heimertingen, 
Kanfbeuem,  Dillingen, 

Stachys  arvensis  L.  Juli  bis  September.  Aecker 
und    Haiden.      Um   Nürnberg,    Erlangen,     Muggendorf, 

B  e  g  n  a  r  d  ,  Bayern*!  Fl«ra.  2 ' 
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im  Gebiete  der  Wdrnite  and  AltmOhl,  nicht  häufig  am 
Bamberg  bei  Wüdenaorg,  Nonnenwi^iher;  hn  Steigerwald 
bei  Unterweiler«  La  der  Pfftiz  an  Yielen  Orten  sehr  ge* 
mmn,  z.  B*  bei  Annweiler ,  um  Kaiserslantem ,  Zwei- 
baAeken,  mdst  auf  Meißel-,  Lehm-  und  Sandboden.  Im 
Speasart,  bei  Ascbafenburg.  In  d^  Rhön  bei  Gersfeld, 
Poppenhaosen,  Weyhers,  Huflar  und  Fladungen. 

Stapkylea  L«,  Pimpemuss.  Y.  3«  Gdastrineae. 
Staphylea  pinnata  L*  Mai,  Juni.  Bergwälder, 
ansserdem  kultivirt.  Auf  Kalk,  Alluvium  um  Begmisburgy 
Beggendorf,  Metten  und  Passau.  Im  Sehlossgarten  zu 
WaUerstein.  Im  Wehrwäldchen  bei  Schweinfurt.  An  der 
Bier  um  Memmingen,  in  den  Anlagen  von  Augsburg, 
Dillingen,  Lindau« 
vStatice  L.,  Grasnelke.    Y.  5.  Plumbagineae. 

Statice  elongata  Hoffm.  Mai  bis  September.  San- 
dige Halden  und  Abhänge  der  Eieselformation.  UmSchro- 
benhausen,  Abensberg,  Yohburg.  Gemein  um  Bamberg, 
Küinberg,  Erlangen,  nächst  Gunzenhausen,  zwischen  Plein- 
feld, Roth,  Spalt,  Windsbaeh  auf  Eeuper.  Im  Spessact 
und  um  As^affenburg;  nicht  sehen  «uf  Eei^ier  und  bun- 
tem Sandstein  um  Würzburg  ge^n  Himmel^forten,  Yeia- 
badi,  Lindelbach,  Dettelbach,  Grosslangheim,  Siokershasr 
sen,  Gemach,  El.  Heidenfeld,  Erlach,  Earlstadt,  Schweiih* 
fort,  Wipfeld,  Schwebheim.  In  der  Pfalz  auf  der  Rheiir 
fläche ;  um  Dttrkheim  an  der  Hardt  zwischen  Grethen  und 
Seebaeh  häufig. 

Statice  pur  pur  ea  Eoch.  Juli,  August.  Sumpfige 
Wiesen,  Tnften,  Wiesenmoore.  Im  Flussgebiete  der  Wör- 
nitz  und  Altmühl  auf  einer  Wiese  mit  Torfgrund  zwisefaen 
Dennenlohe  und  Lallenfeld.  Im  Memmingerried  auf  nas- 
sem Alm  in  did^n  Rasen,  ^e  diesem  Riede  eigenthflm- 
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Hche  Fianze,  s^t  1766  Htkon  bekannt  (Sonst  nur  itt 
Dänemark  und  Gothland.) 

SteUaria  L.,  Sternkrant.^X.  S.    Alsineae. 

f  Stellaria  cerastoides  L.  Juli,  August.  Feuchte 
Abhänge  und  Bächlein  der  höheren  Alpen  des  Algäu. 

Stellaria  nemorum*  L.  Mai  bis  Juli.  Feuchte 
Wälder  und  Gebüsche.  Um  Freising,  Ingolstadt,  im 
oberen  Isarthale;  im  bayerischen  Walde.  Im  Fichtelge- 
birge, Bayreuth  und  Wunsiedel;  Nürnberg,  Erlangen,  bei 
St.  Ulrich;  Schweinfurt,  Bamberg,  sehr  selten  um  Würz- 
burg im  Guttenberger  Walde;  bei  Dillingen,  Kottensteia 
um  Memmingen,  Augsburg.  Im  Spessart.  In  der 
Pfalz  in  den  Nahe-  und  Glangegenden ;  am  Rande  der 
Yogesias  und  auf  Buntsandstein,  bei  Zweibrücken  am 
Bruchberge  und  dem  Wasserfalle. 

Stellaria  media*  Vill.  März  bis  Oktober.  Be- 
baute Orte,  Gräben,  Wege,  Aecker;  verlangt  viel  Stick- 
stoff unter  den  Bodenbestandtheilen. 

Stellaria  Holostea  L.  April,  Mai.  In  Gebüschen 
an  Wald-  und  Wiesenrändem,  Hecken«  Bei  Wolfratshau- 
sen, Ingolstadt,  Deggendorf,  Regensburg,  Walhalla;  Dil- 
Ungen,  Augsburg;  Bayreuth,  Neunkirchen,  Culm  auf  Basalt, 
Bamberg.  In  der  Pfalz,  in  Mittel-  und  Unterfranken  ge- 
mein, und  fast  überall. 

Stellaria  glauca  Wilh.  Mai  bis  Juli.  Auf  snm^ 
pfigea  sandigen  Wiesen,  am  Rande  der  Bäche  und  Teiche. 
Um  Deggendorf,  Regensbnrg,  Mettffli,  Cham,  Herzogaii; 
um  AugdMirg,  an  der  Schmuiter.  Im  Steigerwald  bei 
Ebrach.  Auf  der  Keuperformation  ziemlich  verbreitet, 
um  Feuchtwangen,  Nürnberg,  Erlangen,  Bamberg,  Würz- 
bni^,  Eltzingen,  Schweinfort   In  der  Pfalz  auf  der  Rhein- 
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flftche  hie  und  da;     am  Zweibrücken,  Kaiserslautern,  in 
der  Yogesensandsteinformation. 

Stellaria  graminea*  L*  Mai  bis  Juli*  Wiesen, 
Haiden  and  Felder.  Freising,  selten  am  Ingolstadt.  Im 
Fichtelgebirge  und  im  bayerischen  Walde.  Im  Wörnitz- 
ond  Altmühlthale;  im  Spessart;  fast  überall  in  der  Pfalz, 
in  Mittel-  und  Unterfranken,  so  wie  in  Schwaben;  um 
Bamberg« 

Stellaria  uliginosa*  Murr.  Juni  bis  Juli.  Auf 
wässerigen  Wiesen,  an  Quellen  und  Gräben.  Bei  Thal- 
kirchen, Starnberg,  Freising,  Ingolstadt,  im  bayerischien 
Walde;  im  Fichtelgebirge  bei  Gefrees,  Weissenstadt, 
Behau,  Sophienreuth ;  im  Flussgebiete  der  Wömitz  und 
der  Altmühl  blos  auf  der  Keuperformation  beobachtet; 
um  Deuringen,  Schweinfurt,  Bamberg,  Hassfurt,  Würz- 
burg, Zell,  Veitshöchheim;  Memmingen.  In  der  Pfjdz 
sehr  häufig  im  Vogesensandsteingebirge. 

Stenactis  bellidiflora*R.  Br.,  Feinstrahl.  XIX.  3. 
Compositae.  Juli,  August.  Dämme,  Flussufer,  Brachäcker, 
besonders  auf  Sandboden.  Bei  Gross-Nöhenbach,  Isarauen 
bis  Moos ,  Ingolstadt ,  längs  der  Donau-  und  Lechufer. 
Oberhalb  des  Eisenbahnstollens  bei  Erlangen,  um  Burg- 
berg. Im  Steigerwald  bei  Rüdern.  Bei  Augsburg  in  einem 
Hohlwege  bei  Miedring,  Dillingen.  Häufig  in  der  Pfalz 
auf  der  ganzen  Rheinfläche  ^  in  den  Rheinwaldungen  bei 
Spciyer,  an  den  Rheindämmen  um  Frankenthal  und  €rer- 
mersheim;  im  Vogesensandsteingebirge  auf  der  Ostspitze 
des  Rothenkopfs  bei  Gräfenhausen  an  einer  ziemlich  be- 
schränkten Stelle,  aber  sehr  häufig,  und  auch  auf  benach- 
barten Bergen. 

Stipa  L.,  Pfriemengras.     III.  2.     Gramineae. 

Stipa  pennata  L.     Mai,  Juni.    Trockene  Hügelab- 
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liänge,  SaadhaideB.  Auf  Kalkfelsen  am  linken  Donauufer  bei 
Begenflbnrg,  am  Finkenstein  bei  Neaburg.  Um  Schwein- 
fart  bei  Grettstadt  und  Salzbeim,  um  Würzburg  selten  bei 
Yeitshöcbheim,  Randersacker,  Earlstadt  gegen  Gössenheim 
and  Oambach  hin.  In  der  Pfalz  auf  der  Rheinfläche  um 
Dürkheim,  üngstein,  Eallstadt,  jetzt  meist  wegknltivirt. 

Stipa  capillata  L.  Mai,  Juni.  Kahle  Hfigelab- 
hänge.  Sehr  selten  um  Würzburg  bei  Himmelspforten, 
um  Schweinfurt  bei  Sulzheim  Und  Grettstadt«  In  der  Pfalz 
auf  Alluvium  und  Diluvium  des  Rheinthals  bei  Munden- 
heim und  Oggersheim;  auf  Tertiärkalk  bei  Dtlrkheim. 

Stratiotes al  oi desL.,  Wasserscheer.  Hydrocharideae. 
Mai,  Juni.  In  stehenden  Gewässern  schwimmend.  Gemein 
im  Pilsensee  bei  Seefeld.  Vilshofen  in  den  Altwassern 
der  Vils  bei  Walchsing  und  im  sogenannten  Wangersee, 
Deggendorf  in  Gräben  längs  der  Donau,  Plattling  in  den 
Altwassern  der  Isar  gegen  Moos,  schwimmende  Inseln 
bildend.  In  Altwässern  der  Donau  zwischen  Hofkirchen 
und  Winzer,  seitwärts  Sattling  und  Gries.  Um  Würzburg 
bei  Höchberg  angepflanzt« 

Streptopus  amplezifoliusDO*,  Knotenfuss.  VI.  1  • 
Asparageae.  Juli,  August.  Waldränder  und  Gebüsch  der 
Alpengegenden,  auf  thonigem  Boden  verbreitet.  In  den 
bayerischen  Voralpen  zwischen  Buchen  und  TOlz.  Im 
bayerischen  Walde  Seewände  am  Arber,  Falkensteingipfel, 
Plattenhauser,  Spitzberg,  Lusen. 

Stnrmia  Loeselü*  Rchb.,  Sturmie»  XX.  1 .  Orchi- 
deae.  Juni  bis  August.  Schwammige  Sümpfe  am  Fusse  der 
Gebirge  und  Niederungen.  Schieissheim  amWeihrl,  unweit 
Mittenheim,  Bercfatesgaden  am  Rostweiher  auf  einer  Sumpf- 
insel,  ebendort  auch  an  der  Kohlwand  auf  Kalkkies.  Um 
Begensburg  ganz  verschwunden.     Um  Augsburg  beiMühl- 
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hausen,  bei  Liodaü  am  Ziegelhaus*  In  der  Pfalz  aitf 
Dilnviam  des  Rheintfaals;  Shmpfe  am  Kieselgraben  zwiecheo 
Matterstadt  und  Mundenheim,    Bohrbach  bei   Landau. 

fitafeularla  aqnatiea  L.,  Pfriemenkresse.  XV.  1. 
Oruoifecae.  Juni,  Juli.  Auf  dem  Grunde  sandiger  Teiche» 
Bei  IMangen,  Bischo£f^eiher  bei  Dechsendorf,  um  Ans* 
bach. 

Suceisa  pratensis"*"  Mönch.,  Abbiss.  lY.  1.  Dipso- 
ceae.  Juli  bis  September.  Feuchte  Wiesen,  Moore.  Am 
Lockstein  bei  Bercfatesgaden ,  Murnau,  Ingolstadt,  bei 
Deggendorf  mannshoch,  im  bayerischen  Walde.  Fichtel- 
gebirg;  in  Mittelfranken;  bei  Bamberg,  Zell,  Wür^urg, 
Yeitshöchheim,  Bandersaeker ,  Kitzingen,  Dettelbach  und 
Schweinfürt  gemein;  ebenso  um  Augsburg,  Diilingen, 
Memmingen,  und  in  der  Pfalz. 

Swerlla  perennis*  L.,  Swertie.  V.  2.  Grentianeae. 
J«li,  August  Sumpfige  Wiesen  und  GebOsche  der  Alpen  und 
der  Hochebenen,  in  Mooren«  Zwischen  Starnberg  undPos^ 
senho^i,  im  Iffeldorfermoor,  Leutstetten,  am  Dachauer- 
moos vor  dem  Schwarzhölzl ,  Waseerburg ,  im  Galgeubtlhl* 
moos  und  am  Faulenbachersee  bei  Füssen,  im  Kempter- 
wald,  im  Wals^thal,  Ammergau,  zwischen  St.  Qnirin  und 
Gmünd  am  Teg^msee,  im  Deiningerfilz,  zwi^en  f^hen^ 
lohe  und  Oberau,  Gennaohthal  zwischen  Hirschzeil  iBid 
Bernbadi,  um  Aitrang.  Häufig  am  Saume  des  Gennaeh- 
hauser  Moores  bei  Kaufbeuem. 

Symphytam  L.,  Beinwell.    V.  l.  Borai^eae* 

Symphytum  officinale*  L.  Mai  bis  Sepl^r.  üfer- 
gebüsoh,  Gräben,  fei»;hte  Wiesen,  Auen.  Sehr  gemein  um 
liHgoistadt,  Freising,  Begensburg,  imBonauriede.  Im  Fichtel- 
gebirg  bei  Wunsiedel,  Gefrees,  Selbitz,  Ahohiberg,  Bam- 
berg, Nürnberg,    Erlangen,    im  Fhissgebiete  der  Wömiis 
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and  AkmüM;  im  Speteail;.  in  der  Pfalz  fiut  fllrertU;  ge- 
mein um  Würzbnrgv  Sckwelnfiirt,  Meminingen;  Augsburg, 
Eftufbeuem,  DilüBgen« 

Syffiphftum:  tuberosum  "("L.  April,  Mai.  Steä* 
nige  schattige  Bdirgwälder,  besonders  auf  Lehmboden.  Im 
jBactbal,  GroBshesselohe,  engl.  Garten  bei  M&nchen,  Starn- 
berg,  Scfaleissheim,  Ingolstadt,  Freieing;  Regensburg; 
im  bajerischen  Wüde  auf  Granit  in  der  Neuwelt  Itä 
WeiBseUjurger  Wald,  £ici»tädtto  Alb^  bei  Solenhofen^ 
Pfi^peüh^iim,  HesE^lb^g,  bis  Neuburg  a/D.  und  ins  Sulz* 
bachische  Gebiet.  Um  Augsburg  jenseits  der  Friedberget 
Btücke. 

Syringa  vulgaris*  L.,  Flieder,  welscher  Holler. 
n,  1.  Oleiceae.  April,  Mai,  Zierpflanze  aus  PersieA* 
Bei  Passau  auf  den  Gneissfelisen  des  linken  Donaunfers 
unter  dem  Cberhaus  in  Menge  als  kleiner  Strauch  verwü^ 
dert ;  gross  an  sogenannten  Burgberg  bei  Mitten wald ;  dann 
auf  dem  Gemäuer  der  Ruine  Lamberg  bei  Cham,  bei  St< 
Oswald.  F»8t  überall  kultivirt  Im  Vorspessart,  ümge-^ 
gend  vod  Aichaffenburg.  Ist  übrigens  tioch  an  vielen  Ot^ 
ten  verwilderte  überhaupt  bei  uns  nicht  einheimisch. 

Tanms  communis L.,  Schmerzwurz.  XXIL6.  Dios^ 
coreae.  MÜrz,  April.  Wälder,  Gebüsch  der  Bergäbh&ngd 
und  FIufBUfer.     Um  Lindau  am  Bodensee. 

Tamcetmn  vulgare*  L.,  Rainfarn.  XIX.  2.  Com^ 
positae.  Juli,  August.  Abhänge,  Wege,  Ufergebüeche. 
Um  Müichen  bei  der  Georgeaschwaige,  Erding,  Freising, 
selur  genein  um  Ingolstadt,  von  Regensburg  bis  Obemzell, 
Deggendorf,  Cham,  bayer.  Wald.  Fichtelgebirg,  in  Mittelt 
und  Unter&anken;  Memmingen ^  Augsburg,  Eaufbenern^ 
Dillin^eu.  In  der  Pfalz  fast  überall;  gemein  um  Bam«- 
berg  md  im  Spessart. 
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TaraxaeUDl  officinale  '^  Juas. ,  Pfaffenrdhrlein« 
XIX.  1.  Compositae.  Mai  bis  Oktober.  Trockene  und 
nasse  Wiesen ,  öde  Plätze ,  Moor-  und  Sandw&lder.  M 
tfberall  und  auf  den  yerschiedeiuten  Bodenarten  verbreitet 

Taxus  baccata  L.,  Eiben.  XXII.  Ö.  Conifeiae. 
April,  Mai.  Wälder  der  Iiöheren  Gebirgsgegenden,  Alpeo. 
Sebr  selten  um  Ingolstadt  bei  Scbönbrunn,  im  bay«ri^hen 
Walde  am  Wolfsriegel,  am  kleinen  Falkenstein  bei  Zwie- 
sel, um  Begensburg  selt^  an  den  Bergen  im  !NJutbthal, 
besonders  Etterzhausen  gegenaber,  um  Eelbeim,  Welten- 
burg. Selten  um  Bamberg  bei  Giech,  am  Staoimberge. 
Bei  Urspring  und  Wolkenstein  unweit  Ebemannstadt, 
Egloffstein,  Efarenbdrg,  bei  Pappenheim;  bei  Sulzbach  in 
der  Oberpfalz.     Selten  um  Dillingen. 

Teesdalia  nudicaulis  R.  Br.,  XV.  1.  Gruciferae. 
April,  Mai.  Sandige  Triften,  Saatfelder,  Waldränder.  Deg- 
gendorf, Regensburg,  Schwandorf,  Bodenwöhr,  um  Gham, 
immer  auf  sandigem  Boden;  Dinkelsbühl,  Seiielsdorf,  Sinn- 
bronn. Sehr  gemein  in  der  Pfalz,  Um  Schi^reinfurt  bei 
Schwebheim  und  Röthlein,  nicht  gemein  um  Wttrzburg» 
nur  auf  Eeuper  und  buntem  Sandstein,  G^rbmnn,  Eitzin- 
gen,  Grosslangheim;  Mmberg,  Erlangen;  um  lugsburg. 
Im  Steigerwald  bei  Buch,  Heuchelheim  und  um  Efaersbrunn. 
Um  Bamberg  hie  und  da  bei  StruUendorf,  ScUüsselau, 
im  Hauptsmoore. 

Tetragonolubns  siliquosus*  Roth.,  Spagelerbse. 
XYII.  3.  Papilionaceae.  Mai,  Juni.  Feuchte,  steinige 
Wiesen,  Triften,  Auen.  Isarauen,  von  Landshut  iis  Pl&tt- 
ling,  Moos,um  Freising,  Rosenheim,  Ingolstadt.  Zwischen 
Gefrees  und  dem  Rauschenholz,  bei  Weissenstadt;  Nürn- 
berg, Erlangen,  im  Wömitz-  und  Altmühltbale.  Um 
Füssen  am  Calvarienberg,  auf  der  Lechebene  vonAugs- 
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bürg;  am  Kitzingen,  Mainbernheim,  Grosslangheim,  Hei- 
denfeld,  um  Schweinfurt.  In  der  Pfalz  auf  der  ganzen 
Rheinflftche,  z.  B.  bei  Landau,  Speyer,  an  den  Dürkhei- 
mer  Salinen,  Oggersheim  und  Frankenthal  häufig;  in  der 
Gegend  von  Zweibrficken  im  Westrich  auf  Muschelkalk. 
Im  Steigerwald;  am  Bodensee* 

Teucrium  L.,  Gamander.     XIV.  1.     Labiatae. 

Teucrium  Scorodonia  L.  Juli,  August.  Steinige 
Gebü^chabhänge,  Haiden,  Raine,  Wälder;  fehlt  wo  Kalk 
und  Lehm  vorherrscht.  Im  bayer.  Walde  häu6ger  im  un- 
tern Wald  und  Vorderzug  als  im  obem  und  Mittelzug, 
Zwiesel,  Schwarzach,  auf  dem  Kusel,  Breit^nau,  Jochen- 
stein, Lammersdorf,  Wegscheid,  Deggendorf.  Im  Fichtel- 
gebirge auf  DioritgeröUe  bei  Berneck.  An  der  Dinkels- 
bühler  Stadtmauer  vereinzelt.  Im  Spessart,  bei  Amor- 
bach, um  Brückenau  sehr  verbreitet,  um  Würzburg 
selten,  bei  Karbach,  Marktheidenfeld.  In  der  Pfalz  fast 
überall  «ehr  gemein,  und  besonders  häufig  iu  der  Gegend 
von  Kaiserslautern. 

Teucrium  Botrys  *  L.  Juli,  August.  Steinige 
Aecker  und  Abhänge,  Kiesbänke,  Haiden  der  Kalkforma- 
tion. Garching,  Moosach  häufig,  auf  dem  Hirschberg  zwi- 
schen Weüheim  und  Schongau.  Um  Regensburg  amFusse 
der  ersten  Felsen  an  den  Schwabelweisser  Bergen,  um 
Weltenburg,  Deggendorf,  Herzogau.  Im  Fichtelgebirg  auf 
Kalkboden,  Bamberg;  Morizberg,  Hezles,  Hesseiberg.  Ge- 
mein um  Würzburg,  Schweinfurt  am  Kiliansberg,  bei  Zell, 
MAssbach,  Kissingen,  Volkach«  In  der  Pfalz  auf  kalkhaltigem 
Alluvium  und  Diluvium  des  Rheinthals  um  Ludwig^afen 
zerstreut ;  auf  Tertiärkalk  bei  Landau  und  von  Dürkheim  bis 
GrOnsladt;  auf  Muschelkalk  bei  Zweibrücken ;  in  denNahe- 
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oad  OkMigegeiiden*  Um  Aogäborg  beim  Lochhaas  am 
Lechufer,  DilliBgen« 

Teucrium  Scordiam  L.  Juli,  Angnst  Smnpfig^ 
Wiesen,  Gräben.  Um  LandAut  zTTisch^  Aigenbadi  wad 
der  MftBcheneran,  uai  Altdorf,  Eri^din^,  im  der  Sempt^ 
Moosbarg,  Ingolstadt  selten,  Freising,  SchrobeahauseB  oi^ 
Reichenhall,  Deggendorf,  um  Regensburg  selten  in  der 
Mintrachinger  Au  und  auf  dem  Bruderwörth ,  im  Donau« 
riede.  Selten  um  Bamberg  bei  Zentbechhofen ;  an  der 
Wörnitz-  und  Altmühl.  Um  Würzburg  selten  im  Stadt- 
graben, bei  Orosslangheim,  im  Kit zingerf erste,  um  Schwein^ 
fürt  bei  Sennfeld,  auf  den  Mainwiesen,  bei  Röthlein,  öra- 
fenrheinfeld.  In  der  Pfalz  auf  der  Rheinfläehe  bei  Speyer, 
Maxdorf,  Frankenthal  und  Oggersheim,  Neustadt  a/H. 

Teucrium  Chamaedrys*  L.  Juli  bis  September. 
Felsen,  steinige  Abhänge,  Halden,  Auen,  Wege,  Mauern, 
besonders  der  Kalkformation.  Ingolstadt,  Regensbui^, 
Weltenburg,  Deggendorf;  Ehrenbttrg,  Festungsgraben  zu 
Wülzburg,  Solenhofen  und  Altendorf.  Gemein  um  Wttrz- 
burg,  um  Schweinfurt,  Kissingen.  In  der  Pfalz  auf  dem 
Tertiii^alk  am  fiardtgebirge,  z.  B.  Ilbersheim,  Forst,  Dürk- 
faeim;  am  Donnersberge;  stellenweise  durch  die  Nahege- 
genden; auf  dem  Muschelkalk  des  Westrkhs  um  Zwei^ 
IMlcken*    Im  Spessart  bei  Triefen^in,  um  Bamberg« 

Teucrium  montanum*  Ix  Juli,  August.  Steinigit 
Abhänge  und  Triften  derGebiiigsgegenden  der  Kalkl€Hrmar 
tion.  Um  Ingolstadt,  Deggendorf,  R^ensburg,  Welten«- 
burg;  Hezles,  Hesseiberg,  Wemdtng,  Wülzburg,  Pappen- 
beim,  Solenhofen.  Um  Wflrzbaxg  selten  atif  Musbhelkalk; 
bei  Yeitshöchheim,  Reizbadi,  Kjarlstadt,  ah  der  Earlefaurg, 
auf  dem  Ealmmt.  In  der  Habe  at^  dm  Muscfaelkidkhft- 
gehi  in  der  Gegend  Ton  Zweibrftekm,  BtkskasteL     Um 
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Augsburg  auf  der  Leokebeoe,  Leohfeld,  Siobentischwald, 
Hm  Buchloe  im  fiachenloher  Wald.  (SämmtächeTeacriam* 
Alten  fehlen  der  MemmingeT'^stegeDd.) 

Thalietrnm  L.,  Wiesrarante.  XIII.  2.  Raoünculaceae. 

Thalictram  aquilegifoHum  "^  L.  Mai,  Juni. 
Waldw&ld^  and  femchte  Gebdsehe  der  bayerischen  Hoch-' 
ebenen  bis  in  die  Alpen,  auf  Kalkboden  meistens.  Im 
hinteren  Höllenthale  an  der  Zugspitze,  bei  Bothau,  Frei- 
sing, Mering,  Feldkirchen,  Ingolstadt,  bei  Seilerwöhr^ 
Passaui  im  Wiesenthaie  bei  Regensburg,  bayer.  Wald,  Ro- 
ding,  Zwiesel,  Grafenau,  Obernzeil,  Wegscheid.  Im  Fichtd- 
gebirge  auf  dem  Thierstein,  im  Nonnenholz,  Marxheim,  bei 
Orünstein,  Bischofgrünn,  zwischen  Felsen  am  Rudolphstein, 
Wellerthal ;  um  Würzburg  sehr  selten,  im  Gramschatzer 
Walde;  in  den  Lechauen  Augsburgs,  Siebentischwald, 
zwischen  Lechhausen  und  Gerstenhofen,  Lindau,  um  Mem- 
mingen  in  den  ülerauen,  Kaufbeuern,  Billingen.  Auf 
der  Rhön. 

T  h  a  1  i  c  t r  u  m  m  i  n  u  s  L.  Mai,  Juni.  Gebüsche,  au< 
Wiesen,  Rainen  und  Abhängen.  In  der  Donauzone  bis 
Augsburg;  fehlt  aber  bei  Landshut,  um  Passau  auf  Gra- 
nit, Regensburg,  bei  Neuburg  auf  Ealkfelsen  am  linken 
Donauufer,  bei  Willburgstetten.  Gr&fenberg  und  Muggen- 
dorf;  VeitshOchheim,  Hexenbruch  und  Unterzell  um  Wttrz- 
burg,  Marktstefft^  um  Augsburg  am  Lechufer;  um  Bam« 
berg;  im  Spessart. 

fThalictrum  collinum  Wallr.  Juni,  Juli.  Httgel 
und  trockene  Triften,  Bergwiesen,  Selten  in  den  AlgÄuet 
Alpen,  ton  der  Hirualpe  nach  dem  Fürschüsserkopf  auf 
Kalkhorastefn,  Seealpen  bei  Oberstdorf,  Aufsteig  von  Gerat- 
mben  nach  der  Höfats,  am  Marienfelsen  bei  Füssen.  Ai& 
Isarfoll  bei  Länggries. 


Digitized  by  VjOOQIC 


428 

Thalictrum  galioides'"  Nestl.  Juni  bi«  Jali. 
Auf  Wiesen,  Triften,  Abhängen.  Auf  Kalkkies  der  Gar- 
chingerhaide  bis  Mllbertsbofen ,  Lockhansen,  Perlaober 
Wald,  Freising,  bei  Dachan  im  Walde;  in  dar  Pfalz  in 
den  Rheinwaldungen  bei  Oggersheim,  Frankenthal,  Speyer, 
Gennersheim  auf  dem  Alluvium  der  Rheinfläcbe;  auf  dem 
Lechfelde  bei  Augsburg. 

Thalictrum  augustifolium*  Jacq.  Juni,  Juli. 
In  Gebüschen,  Wiesen  der  Alpengegenden  und  deren  Nähe. 
In  den  Isarauen,  Gern,  Aibling,  Freising,  Ingolstadt,  bei 
Lochhausen  unter  Wachholder;  auf  Gneiss  und  Alluvium 
der  Donau  um  Regensburg  und  Deggendorf;  in  der  Pfalz 
bei  Oggersheim,  Frankenthal,  Germersheim,  Speyer,  auf 
Alluvium  des  Rheines. 

Thalictrum  flavum*  L.  Juni,  Juli.  Auf  Trif- 
ten, Wiesenmooren  und  Weidengebüschen.  Im  Dachauer- 
moos, Ampermoching ,  von  Wasserburg  bis  Rosenheim, 
I^eising,  in  Grabenstadt  am  Ghiemsee,  Moosburg,  Ingol- 
stadt, um  Hohenschwangau,  um  Isargmünd,  Deggendorf, 
bei  Passau,  um  Landshut  in  Moorwiesen  der  Münche- 
nerau ,  um  Regensburg  auf  Gneiss ,  Alluvium  und  Löss, 
Hengersberg,  Jochenstein;  an  der  Wömitz  bei  Larrieden, 
Wassertrüdingen ,  Fessenheim ,  Rudelstetten  und  Eber- 
mergen,  Bamberg.  In  der  Pfalz  auf  der  Rheinfläche, 
z.  B.  bei  Oggersheim,  Frankenthal,  am  Rheinufer  bei 
l^yer,  Germersheim;  um  Würzburg  gegen  Himmels- 
pforten, Heidingsfeld,  Randersack^r,  im  Kitzinger  Forst, 
Dettelbach  und  Grosslangheim;  bei  Augsburg  am  Lech- 
und  Wertach  -  Ufer ,  bei  Lindau  unter  verschiedenen 
Sumpfpflanzen,  Dillingen. 

Thalictrum    sylvaticum    Koch.      Juli,    August. 
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Amf  feuchtem  lix^ei^i  Waldboden.  In  der  Pfalz  in  der 
Togesensandsteinformation,  am  Kaiserslautern,  Hochspeyer; 
dberall  spärlich. 

Tkesinm  L.,  Leinkraut.    Y.  1.    Santalaceae. 

Thesium  montanjim*  £hrh.  Juli,  August.  Felsige 
Bergabhänge.  An  den  Isarabhängen,  Wolfrathshausen. 
Um  Deggendorf  auf  der  rechten  Donauseite  gegen  Moos, 
Kelheim ,  Regensburg ,  Weltenburg ,  Schwabelweisser- 
berge.  Hie  und  da  um  Bamberg  auf  dem  Distelberge, 
im  Bruderwalde.  Im  Steigerwald  bei  Schellenberg,  Kam- 
merforst ,  Handthal.  Streitberg ,  Rosenbach ,  Hessel- 
berg,  Solenhofen.  Um  Würzburg  im  Edelmanns-,  Gruttenber- 
ger-  und  Gramschatzerwalde,  der  Waldskugel,  um  Schwein- 
furt auf  der  Hochwand  nach  Prappach  zu  auf  den  Hass- 
bergen« In  der  Pfalz  am  Hardtgebirge  und  in  den  Nahe- 
gegenden. 

Thesium  intermedium  *  Schrd.  Juli,  Augost 
Bergwiesen,  GebUschabhänge.  Garchingerhaide  bis  Mil- 
bertshofen  und  Freimann,  Ingolstadt,  Landshut,  um  Deg- 
gendorf, Neuburg  a/D. ,  Regensburg  auf  den  Tegern- 
heimerbergen,  am  Bruderwöhr,  im  Donauriede.  Muggen- 
dorf,  Bamberg  ziemlieh  häufig;  Heidenheim,  Feucht- 
wangen; im  Steigerwalde  bei  Handthal,  Schmerb,  Frie- 
derichsberg. Um  Wtlrzburg  auf  dem  Nikolausberge,  bei 
Gerbrunn,  Sickershausen,  Grosslangheim,  Marktstefft,  Karl- 
stadt, um  Schweinfurt,  Ghrettstadt,  Gochsheim,  Mittelholz 
bei  der  Unkenmühle.  In  der  Pfalz  auf  dem  Diluvium  des 
Rheinthals  im  Bienwalde,  Friesenbeim  bei  Ludwigshafen, 
G^rolsheim  bei  Frankenthal;  auf  der  Yogesias  am  Fusse 
des  Gebirges  von  Grünstadt  über  Neustadt  a/H. ,  Wald- 
mohr, besonders  gemein  um  Dürkheim,  Wachenheim, 
Forst;  um  Kaiserslautern,  und  von  da  bis  zum  Fusse  des 
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Ctobirgs  bef  ümdaa,  DaJui,  PirmsMa,  um  Annireiler  mh 
taiAT.  Um  Attpburg  Leclifeld,  am  M^naingen  naeli 
Eisenbarg,  Kaafbeaern,  Dillingen. 

Thetiam  pratense  *  Ebrh.  Juni,  Joli.  Triften 
«Bd  Wiesen  der  Gebirgsgegenden  and  der  Alpen.  Isar- 
aaan,  Pasing  and  Leatotetten,  Ingolstadt,  im  bayerischen 
Walde  8t.  Oswald,  Schwandorf,  Bodenwöhr,  Cham,  Be- 
gensbarg,  im  Donanriede.  Im  Fichtelgebirge  zwischen  Weis- 
senstadt  and  Waldstein,  bei  Redwitz,  am  Eatharinenberg, 
Gefrees.  Bei  Nördlingen;  sehr  verbreitet  auf  der  Rhön, 
aaf  dem  Donnersfelde,  dem  Eremzberge,  amEierhaak«  In 
der  Pfalz  auf  den  Hügeln  des  Tertiärkalks  bei  Neustadt 
a/H«,  Granstadt ;  im  Porphyr-,  Trapp-  and  Eohlengebirge, 
stellenweise  häufig«  Um  Augsburg,  Eaufbeuern,  Memmingen, 
Dillingen. 

t  Thesium  tenuifolium  Saut.  Juli,  August.  lu 
den  Alpen  verbreitet,  z.  B.  um  Kreuth. 

Thesium  alpinum*  L.  Juni,  JulL  Haidewälder 
und  Triften  der  £benen,  Gebirgsgegenden  und  Alpen. 
Isarabhänge,  Ghumisch,  Hirschbühel  bei  Berchtesgaden. 
Zwischen  der  Eremitage  und  dem  £remitenhof  bei  Bay- 
reuth; selten  um  Bamberg  beim  Hauptsmoor.  Umgebung 
von  Nürnberg  und  Erlangen,  Hesseiberg,  St.  Ulrich.  In 
der  Pfalz  gemein,  aof  der  Yogesias  am  Fusse  des  Gk- 
birgs,  Annweiler  und  Neustadt  bis  Grünstadt;  auf  Di- 
luvium des  Rheinthals  im  ^enwalde  und  bd  Speyer. 
Um  Itenmingen  bei  Opfingen,  Erolzh^mer  Berg. 

Thesium  rostratum"*"  M.  u.  K«  Juni,  Juli.  Wal^ 
dige  Triften  und  Wiesen  in  der  Nähe  der  Gebirgssüröme, 
Alpen.  Isarauen,  Ismaning,  Schwarzhölzl  am  Da^auer- 
moos,  Haide  an  der  Luurmündung,  zwischen  Lochhausen 
Bild  Olehing,   am  Wolfraliishauser  Gat^ig.     Um  Deggeo- 
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dorf,  «tbr  sdtea  um  ßegensbnrg  auf  der  Anhöhe  der 
Berge,  dan  Dorfe  Mading  gerade  gegenüher.  Um  Augs« 
b«rg  Lechfeld,  bei  KönigsbruAD. 

Thlaspi  L.,  Tftschdkraut.     XY.  1.     Craciferae. 

Thlaspi  arvense*  L.  April  bis  September.  Auf 
Saatfeldern,  Schntt,  Gartenland;  überall  verbreitet  und 
sehr  gemein. 

Thlaspi  alliaceam  L.  Mai,  Juni.  Saatfielder  in 
den  Alpen,  z.  R  Berohtesgaden.  Auch  um  Kelheim. 

Thlaspi  perfoliatum*  L.  April,  Mai.  Wiesen, 
Saatfelder.  Auf  den  Alpen  selten,  um  Weilheim,  Gar- 
misch; im  Steigerwald  beiEbrach,  Stollberg;  im  Spessart. 
Auf  Ealk«  und  Lettenboden  bei  Bayreuth,  Bindlacheiberg, 
Untersteinach,  Dölau,  Bamberg;  auf  Kalk Begensburg,  auf 
Granit  Falkenstein;  sehr  gemein  um  Würzburg,  Schwein-t 
fürt;  Augsburg,  Pfersee,  Gersthofen,  Kauf  heuern,  Dil- 
lingen, Memmingen.  In  der  Pfolz  auf  der  Rheinfläche 
fast  überall;  in  den  Nahe-  und  Glangegenden;  im  West- 
rieh nur  auf  dem  Museheikalk  und  Gyps,  z.  B.  um 
Zweibrücken  und  Blieskastel. 

Thlaspi  montanum  L.  April  und  Mai.  Bergab- 
hHage.  Auf  den  Abhängen  des  weissen  Jura,  Solenhofen, 
Heidenheim,  Hesseiberg;  Kelheim,  auf  den  Kalkbergen 
von  Etterzhausen  unfern  Regensburg.  Von  Hersbruck, 
Eiehstädt  bis  Muggendorf ;  um  Würzfourg  sehr  selten,  zwi- 
schen Thüngersheim  und  Retzbach,  Bamberg«  Sehr  selten 
in  der  Pfalz  auf  Tertiärkalk  bei  Dürkheim,  Kallstadt 
Um  Kaufbeuern  unweit  Eggenthal. 

Thlaspi  alpestre  L.  Mai,  Juni.  Felsspalten  und 
bewachsene  felsige  Abgründe  der  Gebirge.  In  der  Pfalz 
im  Porphyrg^birge,  am  Donnerfjberg^  in  den  Nahe-  und 
CUangegenden,  z.  B.  unweit  Kusel. 
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fThlaspi  rotandifoliam  Gaad.  JaU^Aagsst.  öe- 
rOll  der  Alpeogipfel  an  der  Sehneegreiize.  Aaf  Kalk  Zug- 
spitz  sttdlich;  auf  Dolomit  Mädelergabel,  Kratzer,  Raidi- 
eck,  Kreazeck  im  Algäu.  Im  hioteren  Baintkale  beim 
Wasserfall. 

Tkrineia  hirta  Roth.,  Handslattich.  XIX.  1.  Com- 
positae.  Juli,  Angast«  Triften  und  besonders  feuchte 
Sandfelder.  BeiDettelbach,  Kitzingen,  Oehsenfurt,  Estenfeld, 
um  Warzburg  am  Stein,  auf  der  Schwebheimer  Blöse  und 
Gocbsheim  um  Schweinfurt.    Fast  fiberall  in  der  Pfalz. 

Thymus  Serpyllum  *  L.,  Quendel.  XIV.  1.  La- 
biatae.  Juli  bis  September.  Triften,  Abhänge,  Haiden, 
Auen;  in  den  Alpen  auf  kiesigem  Boden.  Freising,  In- 
golstadt, auf  Kalk  um  Regensburg,  Cham ,  bayer.  Wald, 
Passau,  im  Donauriede.  Fichtelgebirg,  Bamberg,  Nürn- 
berg, Erlangen,  ohne  Bodenunterschied  im  Wörnitz-  und 
Altmtthlthale.  Im  Spessart,  Schweinfnrt,  Würzburg.  In 
der  Pfalz  überall  sehr  gemeia  auf  Sand,  Alluvium  und 
Diluvium  des  Rheinthals,  auf  der  Yogesias.  Memmingen, 
Augsburg,  Dillingen. 

Tkysselinnm  palustre'^  Hoffm.,  Oelsenich,  Y.  2. 
Umbelliferae.  Juli,  August.  Feuchte  Wiesen  und  in  de- 
ren Gebüschen,  an  Gräben  und  Teichen,  Moore.  Pasing, 
Prien  am  Chiemsee,  Freising.  Um  Regensburg,  Metten, 
im  bayerischen  Walde,  Roding,  Bodenwöhr,  Cham, 
Kötzting,  zwischen  Zwiesel  und  Regen,  am  Ufer  des 
Rachelsees.  Im  Fichtelgebirge,  Nürnberg,  Erlangen,  Din- 
kelsbühl. Auf  den  Mooren  von  Piost  und  Rottenstein  am 
Memmingen,  um  Augsburg  hinter  Leutershofen,  Mühlhau- 
sen.  Am  Ufer  des  Mains  bei  Würzbnrg  hin  und  wieder, 
bei  Grosslangheim,  Schweinfurt,  Sulzheim,  im  Hassfurter 
Moos.  Ip  der  Pfalz  auf  der  Rheinfläehe  häufig  bei  Speyer, 
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S^ankrajdial ;  sehr  häufig  in  der  Vogesaüsandsteiiiforfiiatioii^ 
z.  B.  Kaiserslautern,  Dürkheim  u*  s.  w.  Im  Steigerwald 
bei  Rttdern;  um  Bamberg  selten,  bei  Zentbechhofen,  St, 
Jc^nu,  Hauptsmoor. 

Tilia  L.,  Linde.    Xm.  1.     Tiliaceae. 

Tilia  grandifolia  *  Ehrh.  Juni,  Juli.  Laubwälder 
mit  felsigem  Kalkgrunde,  bis  in  die  Alpen.  Bei  Nymphen- 
burg, Scbleissheim  und  Egelfing,  selten  um  Ingolstadt, 
sehr  selten  um  Regensburg;  im  Fichtelgebirge  ziemlich 
häufig.  Wirklich  einheimisch  in  der  Pfalz  nur  auf  dem 
Remigiusberge  bei  Kusel;  im  Spessart,  selten  um  Würz- 
burg, Bamberg.     Meist  kultivirt. 

Tilia  parvifolia*  Ehrh.  Juni  bis  Juli.  M^ist  wie 
die  vorige  Art  kultivirt  oder  verwildert.  Um  Mflnch^ 
im  Forste  bei  Neufarn  wild,  ebenso  hie  und  da  um  Ingol- 
stadt, im  bayerischen  Walde,  um  ObernzeU,  in  der  Itz- 
leithen,  bei  Matzenberg  und  am  Lamberggipfel  bei  Cham. 
In  der  Pfalz  in  Wäldern,  z.  B.  von  Kaiserslautern,  im 
Hagenauer  Forst  wirklich  ursprünglich  einheimisch.  !Nicht 
selten  um  Bamberg;  im  Spessart. 

Tofleldia  L.     VL  3.     Colchicaceae. 

Tofieldia  calyculata*  Whlbg.  Juni  bis  August. 
Sumpfige  Wiesen  der  Gebirgsgegenden  und  Alpen,  Hatden, 
Moore.  Weiherl  bei.  Scbleissheim,  Freising,  bis  Deggen- 
dorf auf  der  Halde  gegen  Moos  gemein  und  von  den 
Alpen  bis  nach  München,  z.  B.  bei  Partenkirchen  am 
Gipfel  des  Gramer;  die  Varietät  capitata  Koch,  auf  der 
Hochalpe  bei  Partenkirchen,  Benediktenwand,  am  Fund- 
see, Gamsangerl,  und  die  Varietät  ramosa  Hop.  auf  der 
Eiidcapelle  bei  Berchtei^^en  am  Eönigssee,  und  Rostfilz. 
Selten  um  R^gend^urg    auf   dem    Degelberg,    Sdiwabel- 

Beinard,  Bayern*!  FI«nu  2S 
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weisserberge ,  bei  Weinting.  In  der  Pfalz  selteii  aof 
kalkhaltigem  Dilavinm  im  Rheinthal,  Hanhofen  bei  Speyer, 
zwischen  Schifferstadt  und  Schauemheim,  Iggelheim,  Max- 
dorf und  Dürkheim.  Um  Augsburg,  Lindau,  Memmingen 
im  Ried,  im  IIlerthaL    Im  Ries  bei  Wemding» 

t  Tofieldia  borealis  Wabbg,  Juli,  August.  Auf 
trocknen,  kurzbegrasten  Alpenwiesen  auf  Kalk  und  Ealk- 
mergelboden.  Im  mittleren  Alpenstocke  sehr  selten, 
Frauenalbl  bei  Partenkirchen,  häufig  um  Berchtesgaden, 
Schneibstein,  Blaueis,  Fundensee,  Eamerlingalpe ,  Watz- 
mann,  kleines  Teufelshorn,  Scheibe,  Brett. 

Tordylinm  maximum  L.,  Zirmet.  V.  2.  ümbelli- 
ferae.  Juli,  August.  Trockene  Htlgel,  Gebüsche,  Hecken. 
In  der  Pfalz. 

Torilis  Adans.,  Elettenkörbel.     Y.  2.  Umbelliferae. 

Torilis  Anthriscus*  Gml.  Juni,  Juli.  Waldge- 
büsch und  Hecken  auf  Kalk-  und  üionboden.  Freising, 
Ingolstadt,  Hohenschwangau;  Regensburg,  bayer.  Wald; 
im  Fichtelgebirge,  Bamberg,  Nürnberg,  Erlangen.  In 
der  Pfalz  fast  überall;  Füssen,  Augsburg,  Memmingen, 
Dillingen. 

Torilis  helvetica  Gm.  Juli,  August.  Getreide- 
äcker mit  Kalk-  und  Thonboden.  In  der  Gegend  von 
Regensburg,  Herzogau.  Muggendorf,  Bergfläche  der  Ehren- 
bürg, Grossengsee,  Röckingen;  Wemeck,  Wipfeld,  Ober- 
eisensheim, Kitzingen,  Dettelbach,  Sickershausen ,  Wfbrz- 
burg  und  Schweinfurt.  Im  Steigerwald  bei  Schöneiclu 
In  der  Pfalz  in  den  Bliesgegenden  auf  dem  Muschelkalk; 
im  Kohlengebirge  in  der  Gegend  von  Kusel;  an  vielen 
Orten  in  den  Glan-  und  Nahegegenden,  auf  Porphyr  und 
Melaphyr  bei  St.  Wendel  und  Oberstein,   und  auf  Lehm- 
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boden  zwischen  Otterbach  und  Sambach  in  der  Gegend 
Yon  Kaiserslautern. 

t  Tozzia  alpina  L.,  XIV.  2.  Rhinanthaceae.  Juli, 
August.  Nasse  Felsenabhänge  der  Alpen  und  Voralpen, 
besonders  auf  Mergel.  Im  Algäu :  Rothe  Wand  bei  Au, 
Obermädele,  Feldalpe  am  Daumen,  Hohenifen,  Peunt  im 
Berggündlethal  gegen  Himmeleck,  am  Nordabhang  der 
Kakenköpfe  im  Rohrmooser-Thal.  Unter  der  Benedikten- 
wand am  Schmidlahnbach  unweit  der  Kohlstatt,  am  Kofel 
bei  Ammergau ,  auf  der  Almspitz ,  am  Gipfel  des  Wendel- 
steins. Um  Berchtesgaden  am  Schwarzort,  Mühlstürze, 
Saugasse  nach  dem  Fundsee  etc. 

Tragopogon^  L.,  Bocksbart    XIX.  1.    Compositae. 

Tragopogon  major  Jacq.  Juni,  ^Juli.  Trockene 
Triften  und  Kalkhügel.  Auf  Kalkfelsen  bei  Regensburg 
selten,  Freising.  Selten  um  Bamberg  bei  Zeil,  Ebelsbach; 
zwischen  Rockenbrunn  und  Morizberg,  am  Hesseiberg, 
bei  Nördlingen,  Oettingen.  Um  Schweinfurt,  selten  um 
Würzburg,  Randesacker,  Gerbrunn  und  Karlstadt.  In  der 
Pfalz  auf  der  Rheinfläche  bei  Speyer,  Oggersheim,  Fran- 
kenthal und  in  der  Hügelgegend  des  Tertiärkalks  bei 
Forst,  Dürkheim,  Grünstadt,  Alzey. 

Tragopogon  orientalis*  L.  Juni,  Juli»  Wiesen, 
Auen,  bis  in  die  Alpen.  Gemein  auf  der  bayer.  Hoch- 
ebene auf  der  mannigfaltigsten  Gesteinsunterlage.  Im 
bayerischen  Walde ,  Donauriede ;  auf  Muschelkalk  und 
Alluvium  in  der  Pfalz;  Augsburg,  Memmingen,  Dillingen 
verbreitet. 

Tragopogon  pratensis*  L.  Mai  bis  Juli.  Wiesen, 
Triften,  Schieissheim,  Milbertshofen,  Thalkirchen,  Freising, 
Ingolstadt,  um  Regensburg,  im  bayerischen  Walde  nur  bei 
bayer.  Eisenstein  auf  Gneiss;  im  Fichtelgebirge  (tortilis), 
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gemein  um  Bamberg,  Nürnberg,  Erlangen,  Hesseiberg, 
Wassertrüdingen.  Im  Spessart,  gemein  nm  Wttrzburg, 
Schweinfort ,  Augsburg  ,  und  in  der  Pfalz ;  wird  aber 
bäufig  mit  Tragopogon  orientalis  verwechselt. 

Trapa  nutans  L.,  Wassernuss.  IV.  1,  Onagreae. 
Juni,  Juli.  Seichte  Seen  nnd  langsam  fliessende  Wasser. 
Um  Scheyern,  Görzen  hei  Vilsbiburg,  im  bayerischen 
Walde,  Bodenwöhr,  Niederalteich  im  Klostergraben.  Zu 
ünterburg  und  Retzleinsdorf  bei  Weissendorf.  In  der 
Pfalz  auf  der  Rheinfläche,  z.  B.  bei  Gennersheim,  Fran- 
kenthal, und  besonders  in  den  Altwassern  des  Rheins  an 
vielen  Orten. 

Trientalis  europaea  L. ,  Siebenstern.  VIL  1. 
Primulaceae.  Juni,  Juli.  Schattige  Bergwälder.  In  einem 
kleinen  fiaefergehölz  mit  Sphagnum  bei  Rothenbuch  in 
Mheren  Jahren.  Im  bayerischen  Walde  bei  Bodenwöhr, 
Oberhaupt  daselbst  ziemlich  verbreitet.  Im  Fichtelgebirge 
auf  dem  Schneeberg,  Ochsenkopf,  Eössein,  Luisenburg, 
Geiersberg,  Schneeberg  auf  Granit,  Bayreuth  bei  der  Fan- 
taisie  auf  Eeuper.  Südlich  von  Ermreut,  am  Fuss  des 
Lindelberges ,  an  der  Südseite  des  Dutzendteiches  bei 
Nürnberg,  auf  dem  Hesseiberg.  Im  Spessart  sehr  häufig, 
Orb.  Um  Würzburg  selten,  bei  ünterleinach;  auf  der 
Rhön. 

Trifolium  L.,  Klee.    XVn.  3.    Papilionaceae. 

Trifolium  pratense*  L.  Juni  bis  September. 
Auf  Wiesen  und  Triften  gemein  und  allerorts  verbreitet; 
auch  kttltivirt. 

Trifolium  medium'*'  L«  Mai  bis  September.  Auf 
Waldwiesen  und  Hecken  verbreitet  und  gemein. 

Trifolium  alpestre*  L.    Juni   bis   August    Ai 
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trockeneu ,  Ikfaten  Waldstellen ,  auf  Haiden  verbreitet« 
Grünwald  and  Kapuzinerhölzl,  Freising,  Ingolstadt  selten. 
Lohe  bei  Augsburg,  Kaufbeuem.  Um  Schweinfiirt,  Bam^ 
berg  und  Wttrzburg  nicbt  selten;  in  der  Pfalz  selten  auf 
der  Rheinfläche;  häufig  durch  das  ganze  Kohl-,  Porphyr-» 
und  Trappgebirge  der  Glan^  und  Nahegegenden,  am  Doa^ 
nersberg;  längs  dem  ganzen  Hardtgebirge  und  Yogesen- 
sandsteingebirge ,  z.  B.  um  Kaiserslautern,  Bahn,  Ann- 
weiler. Im  Spessart.  In  den  Schwabelweiser  Bergen  bei 
Regensburg  selten;  im  AltmUhl-  und  Wömitzthale  be- 
sonders üppig  auf  Ealkgrund  mit  Trifolium  ruhen s. 
Waldhügel  bei  Reutles,  Ziegelstein,  Jägersburg. 

Trifolium  rubens*  L.  Juni,  Juli.  Lichte  Berg- 
wälder. Auf  der  Garehingerhaide,  Geiselgasteig,  Kapu- 
zinerhölzl ,  Kersehla  an  der  Weilheimerstrasse ,  im  Wald 
bei  Egelfing,  Ingolstadt,  um  Freising,  Regensburg,  Kelheim, 
Weltenburg.  Nürnberg  und  Erlangen.  In  der  PfeUz 
sehr  selten  auf  der  Kbeinfläche;  häufiger  im  Hardtgebirge 
auf  den  Tertiärkalkhügeln  bei  Neustadt  a/H.,  Wachenheim^ 
Dürkheim  und  bei  Kallstadt.  Nicht  gemein  um  SchweiB- 
furt  und  Würzburg,  Kitzingen;  Kaufbeuren,  bei  Anwal-» 
ding  um  Augsburg,  Dillingen,  Memmingen.  Im  Spessart 
und  Steigerwald,  selten  um  Bamberg. 

Trifolium  ochroleucum*  L.  Juni,  Juli.  Wald^ 
ränder  und  trockene  Abhänge.  Um  Stamberg  und  bei 
Hadorf  vereinzelt ,  Freising  ;  Dinkelsbühl ,  St.  Ulrich, 
Hesseiberg.  In  der  Pfalz  auf  der  Rheinfläche  besonder« 
häufig  bei  Landau,  Neustadt,  Forst,  Dürkheim,  Maxdorf; 
im  Kohlengebirge  bei  Kusel ;  sehr  häufig  um  Kaisers- 
lautern imd  Zweibrü^en.  Selten  um  Würzburg,  Erlach, 
Grosslangheim,  Schweinfort,  um  Bamberg  hie  und  da; 
Dülingen. 
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Trifolium  arvense*  L.  Juli  bis  September.  Ge- 
treide- und  Brachfelder,  trockene  Wiesen.  Freising, 
Ingolstadt;  Augsburg,  Dillingen,  Memmingen,  Kauf  heuern ; 
gemein  um  Schweinfurt,  Wttrzburg  und  in  der  Pfalz ;  Nürn- 
berg, Erlangen,  Fichtelgebirg ;  im  bayerischen  Walde  und 
auf  sandigem  Boden  besonders  an  der  W^mitz  und  Alt- 
mühl;  im  Spessart,  Bamberg. 

Trifolium  fragiferum  *  L.  Juni  bis  September. 
Auen  und  Triften.  Föhring,  Thalkirchen,  Freising,  um 
Hindelang,  Pfronten,  Oberau,  Staffelsee,  Tölz,  Bernau 
am  Ghiemsee.  Zwischen  Obemdorf  und  Gren,  Kirch- 
farrnbach,  Langenzenn»  Auf  dem  Anger  an  der  Regnitz- 
brtlcke  bei  Erlangen,  Feuchtwangen,  Dinkelsbühl  vorzüg- 
lich auf  Keuperletten.  Bei  Regensburg,  Metten,  ü  m  Mem- 
mingen bei  Weiden,  um  Augsburg  bei  Göppingen,  Lech- 
hausen,  Pfersee,  Dillingen,  Eaufbeuern.  In  der  Pfalz  auf 
der  ganzen  Rheinfläche,  im  Nahethale;  auf  dem  AlluYium 
und  Muschelkalk  des  Westrichs,  z.  B.  bei  Zweibrücken 
im  Schlossgarten;  Würzburg,  Zell,  Kitzingen,  Marktstefft, 
Mainbernheim,  §chweinfurt.  Im  Steigörwald  bei  Asch- 
bach, Geusfeld;  selten  um  Bamberg. 

Trifolium  montanum*  L.  Juni  bis  September. 
Auen,  Wiesen,  Halden,  Moore.  Freising,  Schleissheimer- 
moor,  sehr  gemein  um  Ingolstadt,  Regensburg,  Metten, 
Bogen,  Schwandorf;  Memmingen,  Augsburg,  Dillingen; 
Bamberg,  Schweinfurt,  Würzburg.  In  der  Pfalz  auf  der 
Rheinfläcfae  bei  Speyer,  Maxdorf,  Dürkheim,  Frankenthal; 
auf  dem  Muschelkalke  um  Zweibrücken ;  längs  dem  Hardt- 
gebirge  bis  in  das  Yogesensandsteingebirge ,  z.  B.  um 
Annweiler;  am  Donnersberge;  in  den  Glan-  und  Nahe- 
gegenden  an  vielen  Ort^.  Im  Spessart  und  im  Fichtelgebirge. 

Trifolium  repens*  L.     Mai  bis  September.     Auf 
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AeckerD,  Wiesen,  WegräDdern;  gemein  and  allerorts  yer- 
breitet, 

t  Trifolium  caespitosum  Rejrnier.  Juli  bis  Sep- 
tember. Auf  Alpeutriften,  kahlem  Boden,  immer  auf 
MergeU  Gamsangerl  bei  Mittenwald,  Berchtesgaden,  Kö- 
nigsthalalpe,  am  Sattel  ober  der  Bötbalpe  gegen  das 
Blienbachthörl ;  anf  dem  Lechfelde. 

Trifolium  hybridum*  L.  Mai  bis  September. 
Auf  feuchten  Wiesen.  Um  Biederstein,  Thalkirchen  und 
Schleissheini ,  Landshut,  Moosach,  Rosenheim,  Ingolstadt, 
Freising,  Chiemsee,  Begensbnrg;  Augsburg,  Memmingen, 
Dillingen,  lUerthal  bei  Oberstdorf ;  Fichtelgebirg,  Bamberg, 
gemein  in  Mittel-  und  Unterfranken.  In  der  Pfalz  anf  der 
Kheinfläche  und  der  benachbarten  Tertiärkalkhflgelgegend» 
von  Dürkheim  bis  Speyer,  Neustadt  a/H.     Im  Spessart. 

Trifolium  spadiceum  L.  Juni,  Juli.  Auf  Sampf- 
und Torfwiesen.  Freising,  Deggendorf;  Nürnberg,  Er- 
langen, Wassertrüdingen.  Im  Spessart  bei  Orb,  am 
Winterberge  und  Lichtenau ;  Bamberg,  selten  um  Würz- 
burg, Wipfeld,  Heidenfeld,  Erlach,  Schweinfart.  Weissen- 
stadt,  Wansiedel,  Redwitz  im  Fichtelgebirge, 

t  Trifolium  badium  Schb.  Juli,  August.  Feuchte 
Alpentriften.  Um  Garmisch,  Berchtesgaden  auf  der  R6th-, 
Wasser-  und  Seeaualpe,  am  Krautkaser  und  am  Jagdweg» 

Trifolium  agrarium  *  L.  Juni,  Juli.  Wald- 
ränder, Waldwiesen,  Abhänge.  Grünwald,  Berg  am  Laim, 
Eapuzinerhölzl,  Reichenhall,  Engadein  bei  Berchtesgaden. 
Landshut,  Regensburg,  im  bayer.  Walde,  Ingolstadt,  Frei- 
sing; Augsburg,  Dillingen,  Memmingen.  Nürnberg  and 
Erlangen,  an  der  Wörnitz  und  AltmühU  Um  Würzburg, 
Schweinfart,  Bamberg,  im  Ficbtelgebirge  Berneck,  Wald* 
stein,   Arzberg.    In  der  Pfalz  an  vielen  Orten,    Speyer, 
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DariKhdm;    um   Zwetbrftckea,    Annweiler    »Ad   Eais«n- 
lautern  auf  der  Yogesensandsteinformation. 

Trifolium  procumbens*  L.  Mai  bis  September. 
Auen,  trockene  Wiesen,  Brachen.  Freising,  Ingolstadt, 
Regensburg,  Schwandorf,  Deggendorf.  Fichtelgebirg,  Nürn- 
berg ,  Erlangen ;  Memmingen ,  Augsburg ,  Dillingen« 
Schweinfurt,  Würzburg,  Nördlingen  und  Bamberg;  in  der 
Pfalz;  im  Spessart. 

Trifolium  filiforme*  L.  Juni  bis  SepteBiber.  Auf 
feuchten  Wiesen,  Waldschlägen;  verbreitet  und  gemein. 

Trifolium  elegans  Sav.  Juni,  Juli.  Waldränder, 
Haeken,  Hagel  der  £[alkformation.  In  der  Pfalz  auf  dem 
Mergel-  und  Muschelkalk  d^  Trias  in  der  Gegend  von 
Zweibrücken;  auf  dem  Eohlengebtrge  zwischen  Eusel,  St 
Wendel,  Waldmohr  und  dem  Glanthale. 

Trifolium  striatum'L.  Mai,  Juni.  Anhöhen, 
Raine,  Triften.  In  der  Pfalz  auf  dem  Vogesensandsteine, 
auch  im  Kohlen-,  Trapp-  und  Porphyrgebirge  auf  Basalt 
und  Kohlenschiefer,    stellenweise«  sehr  häutig. 

Triglocliiii  L.,  Dreizack.     VI.  3.    Juncagineae. 

Triglochin  palustre*  L.  Mai,  Juni.  Feuchte 
Triften  und  quellige  Abhänge  ^  Flnssufer,  Wiesenmoore. 
Bei  Freimann,  Ingolstadt,  Freising,  Bogen,  Deggendorf, 
Bagensburg,  bayer.  Wald  Bodenwöhr,  im  Doimuriede. 
Im  Fichtelgebirg  am  Katzenherge,  EremitenhoC,  Oolmdoif, 
Meogersreuth,  Leissau,  Schlömen,  im  Hochgebirge  daselbst 
noch  nii^t  beobachtet.  Selten  um  Bamberg  im  Teufels- 
graben.  Hermhütte,  Wolfsfelden,  Zimdorf,  Greiaersdorf 
und  Erlangen.  Auf  allen  Boctenarten  im  Flossgebiete  der 
Wörnits  und  AltnMihl.   Im  S^esaart,  bei  Scbirabheim  um 
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Sehweinfiirt,  Oretlsladter  Wiesen,  Spieshei«,  im  Zeller- 
grande, um  Wtbrzburg  bei  Talayera,  Grosslangheim,  Ro- 
delte, MaiBbemheim,  Kl.  Heidenfeld.  In  der  Pfalz  be* 
sonders  auf  Allayiam,  Lehm-  und  Kalkboden  fast  überall, 
sehr  gemein  in  der  Gegend  von  Zweibräcken,  auch  bei 
Annweiler  bis  Ilbesheim.  Um  Augsburg  nach  Dercking, 
auf  Lech-  und  Wertachsand,  ziemlich  verbreitet  um  Mem- 
mingen, Dillingen. 

Triglochin  maritimum  L.  Juni  bis  August. 
Feuchte  Wiesen  mit  Salzwasser.  An  den  Gradirhäusern 
bei  Kissingen  und  Klosterfaausen ,  Orb,  Neustadt  a/S.  an 
der  dortigen  Soolquelle.  In  der  Pfalz  auf  der  Rheinääche 
an  den  Salinen  bei  Dürkheim,  und  von  da  bis  Maxdorf, 
Oggersheim  und  Frankenthal;  in  den  Saargegenden  auf 
Salzboden  der  Trias. 

Trinia  vulgaris  DC.  V.  2.  ümbelliferae.  April, 
Mai.  Trockene  Hügel  mit  Kalkboden.  Unweit  Neu- 
markt  in  derOberpfalz.  Um  Würzburg  bei  Veitshöchheim, 
Därrbach,  Karlstadt,  Gössheim,  am  Kiliansberg  und  beim 
Steinbruch  im  Höllengrund  um  Schweinfurt.  In  der  Pfalz 
bei  Arzheim  in  der  Gegend  von  Landau  selten  auf  Tertiär- 
kalk;   häufiger  um  Dürkheim,    Kallstadt,  Grünstadt. 

Triadia  decumbens Bv.,  Dreizahn.  III.  2.  Gramineae. 
Juni,  Juli.  Wiesen,  Triften,  lichte  Waldstellen,  besonders 
der  Kieselformation.  Im  bayerischen  Walde  ujn  Bodenwöhr, 
Lambachthal,  Breitenau,  St.  Oswald,  Sommerau,  selten 
mn  Regensburg.  Im  Fichtelgebirg^  Hohewart,  bei  Naila, 
am  Culm  und  bei  Gcfrees.  Ziemlich  häufig  um  Bamberg, 
BachenMhl,  Schmaussenbuek,  Kadolzburg,  £rlaiiger  Stadt- 
wtid,  häufig  auf  dem  Keuper.  Um  Würzburg  in  den 
Wäldern,  auf  dem  Schwanberge,  um  Schweinfdrt  bei 
Schwebheim,  Reckertshausen,   Oberlauringen  u.  s.  w.     In 


Digitized  by  VjOOQIC 


442  TritteM. 

der  Pfalz  fast  überall*  Um  Memmingen  bei  Eisenburg, 
Grönenbach,  Schönaa,  auf  dem  Ried,  um  Friedberg  und 
Gabiingen  bei  Augsburg,  im  Walde  zwischen  Banacker 
und  Engelshof,  bei  Stettenhofen,  Dillingen. 

Triticnm  L.,  Walzen,    in.  2.     Gramineae. 

Triticum  repens*  L.  Juni,  Juli.  Felder  und 
Gebüsch ,  besonders  der  Sandgegenden ,  Wege  >  Hecken« 
Auf  bebautem  Land  das  gemeinste  Unkraut,  fast  überall 
verbreitet. 

Triticum  caninum  L.  Mai  bis  Juli.  Wälder, 
feuchte,  schattige  Gebüsche,  beschattete  Ufer  und  Ab- 
hänge. Um  Regensburg  sehr  selten  unweit  des  Hölzel- 
hofes,  um  Obemzell  bei  der  Kollbachmühle.  Um  Bamberg, 
Houbürg,  Hezles,  Ehrenbürg,  Hässelberg,  Sch^nau  bei 
Weissenburg,  Hahnenkamm,  Oettinger  Forst.  Um  Schwein- 
furt auf  der  Maininsel ,  bei  Grettstadt ,  Sulzheim ,  Bram- 
berg,  um  Würzburg.  In  der  Pfalz  am  Rand  der  Vogesias 
am  Hardtgebirge,  bei  Hambach  an  der  Maxburg ,  bei 
Hartenburg  unweit  Dürkheim,  auf  Buntsandstein  bei  Zwei- 
brücken, auf  Porphyr  am  Donnersberge.  Um  Augsburg  Sie- 
bentischwald, am  Anhauserbach,  Memmingen  an  der 
Buxach,  bei  Steinbach,  Dillingen. 

Triticum  vulgare  Vill.  Juni,  Juli.  Getreidpflanze, 
vorzugsweise  des  Kiesel-  und  Thonbodens.  Triticum 
turgidum  L.  Mai,  Juni.  Hie  und  da  angebaut.  Tri- 
ticum durum  Dsf.  Juni,  Juli.  Hie  und  da  gebaut 
Triticum  polonicum  L.  Juli,  August  Angebaut 
TriticumSpelta  L.  Juni,  Juli.  Getreidpflanze,  vor^ 
zugsweise  des  Kalkbodens.  Triticutn  dicoccum  Schrk. 
Juni,  Juli.  Hie  und  da,  am  besten  auf  Kalkboden  gebaut 
Triticum  monococcum  L.  Juni,  Juü.  Hie  und  da, 
vorzugsweise  auf  Thonboden  gebaut. 
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TrolUus  europaeus*  L»  Butterblume,  Trollblume. 
XIII.  2.  Ranunculaceae.  Mai,  Juli.  Auf  nassen  Wiesen  und 
Mooren.  Um  Stamberg,  am  Chiemsee,  Freising,  Lands- 
hut, Ingolstadt;  um  Warzburg,  Kitzingen,  Hofheim,  Rö- 
delsee,  Grosslangheim,  Heidenfeld,  Arnstein;  bei  Rothen- 
kirchen,  bei  Schwabach,  zwischen  Herzogenaurach  und 
Niedemdorf,  Weitersdorf;  auf  feuchten  Wieson  im  Di- 
luvium bei  Schwarzach,  Bogen,  Deggendorf  und  Irlbach, 
Regensburg,  Passau,  aber  nur  auf  der  rechten  Donauseite; 
im  Buxachthal  bei  Memmingen ,  Diliingen ,  Augsburg, 
gemein  um  Kaufbeuern.  Im  Steigerwald  bei  Ebrach, 
Schöneich,  im  Spessart  und  in  der  Rhön. 

Tnlipa  sylvestris  L.,  Tulipane.  VI.  1.  Liliaceae. 
April,  Mai.  Aecker,  Weinberge,  Waldwiesen.  Um  Ebers- 
berg. Um  Bamberg  selten  an  Hecken,  z.  B.  am  Michaeis- 
berger  Walde  gegen  Fischerhof,  Altenburg.  Um  Erlen- 
stegeu  und  Gründlach,  im  Oettinger  Forste  sehr  selten 
geworden.  Um  Schweinfurt  und  von  da  bis  in  den  Zeller- 
grund, am  Maindamm  beim  Elmus,  bei  Obereisensheim, 
Schloss  Klingenberg,  Wipfeld,  ünfinden  und  Königsberg, 
nicht  selten  um  Würzburg  gegen  Gerbrunn,  Versbach,  im 
Grombahl,  bei  Kitzingen,  Marktstefft,  Dettelbach,  Volkach. 
In  der  Pfalz  auf  Tertiärkalk;  im  Rheinthal,  Mechters- 
heira  und  Berghausen  bei  Speyer,  beiAlzey;  im  NahethaU 
Um  Augsburg  in  Hecken,  sOdl.  der  von  Lotzbeck*schen 
Tabakmühle. 

Tnnica  Saxifraga*  Scop.,  Felsnelke.  X.  2*  Si- 
lineae*  Juli  bis  Oktober.  Steinige  Abhänge  und  Triften 
der  Alpengegenden  und  nahe  Ebenen,  bis  an  die  Donau. 
Freimann,  zerstreut  um  Deggendorf,  gemein  um  Ingol- 
stadt und  Regensburg,  Pfaffenberg,  Mühldorf,  Neuötting, 
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Passau.  Augdimrg  Bertoldsheim,  BoUssteio  und  Aurn- 
beisi.     Am  EiliaAsberg  bei  Sehweinfurt. 

Tmrgenla  latifolia  Hoffm.,  Ack^rdeld««  Y.  2.  Um- 
belliferae.  Juli  Ms  September.  Getreideäcker.  Deggen- 
dorf; im  Fichtelgebirge  bei  Rodersberg,  Dölaa,  oberhiüib 
Seolbitz;  Rs^sberger  H&he,  Gerolfingen,  Wecbingen, 
Herkheim.  um  Bamberg,  WOrzborg,  Eitzingen,  Dtkrt- 
badi,  Hoheim,  Earlstadt,  am  Fuss  der  Hassberge  sehr 
verbreitet,  Schweinfart.  In  der  Pfalz  besonders  häufig 
auf  Lehm-  und  Ealkboden  auf  der  Rhefnfläche,  auch  in 
den  Nahe-  und  Glangegenden;  im  Eohlengebirge,  in  der 
Trias  des  Westrichs ,  besonders  auf  Muschelkalk  aberaU 
sehr  gemein,  z.  B.  um  Zweibrficken ,  sehr  selten  in  der 
Yogesensandsteinformation.  Im  Steigerwaki  bei  Michelao, 
am  Stollberg. 

Turrltis  glabra*  L.,  Thurmkraut.  XY.  2.  Cru- 
ciferae«  Mai  bis  Juli.  An  Rainen,  Hecken  und  an  stei- 
nigen Orten.  Bei  Grünwald,  Moosach,  Stamberg,  Rosen- 
heim, Freising,  Ingolstadt,  Passau,  Roding,  Regen, 
Zwiesel,  Wegscüeid,  Regensburg.  Auf  Granit  und  Feld- 
spath  um  Berneck,  Rodersberg,  Oscherberg,  Luisenburg, 
Stein,  Bärenreuth  und  Hengstberg  im  Ficbtelgebirge.  Auf 
Jura  im  Flussgebiete  der  Wörnitz  und  Altmahl;  um 
Schweinfurt  vorzüglich  auf  Sandboden,  nicht  selten  um 
Würzburg ;  fast  überall ,  doch  nicht  sehr  häufig  in  der 
Pfalz ;  Augsburg  Lechfeld ,  Eobel ,  Dillingen ,  Mem- 
mingen. Im  Spessart  hie  und  da  in  Wäldern  bei  Orb; 
um  Bamberg  nicht  selten  bei  Bug,  Staffelbesg,  «n  der 
Breitenau. 

Tussilago  L.,  Hullattig.    XIX.  8.    Oompositae. 

Tussilago  Farfara*  L.  März,  April.  Wege  und 
Ackernyider,    feuchte  Ae(^er  und  Felder,  besonders  anf 
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ThoD-  and  Kalkböden,  gemein  am  Kies  der  Fittsse. 
Isarauen,  Grossheselohe,  Föhring,  Menterschwaige,  Freisiög* 
In  der  Pfalz  fast  überall;  besonders  häufig  aaf  der  Trias 
des  Westrichs ;  fehlt  in  den  Haidegeg^iden  der  Vogesen- 
gandsteinfarmation ,  und  auf  mehreren  grossen  Strecken 
des  Lös  der  Rheinfläche,  üeberhaupt  sehr  gemein  und 
verbreitet. 

Typha  L.,  Rohrkolben.     XXI.  3.     Typhaceae. 

Typha  angustifolia  L.  Juli,  August.  Teiche, 
Flussufer,  Gräben.  Um  Hegnenberg,  Freising,  um  Deggen- 
dorf in  einen)  kleinen  Weiher  in  der  Nähe  der  Stadt, 
unweit  Stammsried,  um  Bodenwöhr.  Im  Fichtelgebirge 
bei  Nemmersdorf,  Trebgast,  Grumau,  Forthof  und  Königs- 
mühle. Im  Keupergebiet,  hie  und  da  um  Bamberg, 
Erlangen,  Nürnberg,  Heroldsberg,  an  der  Wömitz  um 
Dinkelsbühl,  in  grosser  Menge  im  Scheerweiher  bei  Ans- 
bach. Im  Spessart,  um  Schweinfurt  beim  Deutschhofer 
Steinbruch,  Grafenrheinf eld ,  Röthlein,  Kl.  Heidenfeld, 
Hirschfeld,  Hassfurt,  um  Würzburg  hin  und  wieder  am 
Ufer  des  Maines,  bei  Mainbernheim.  In  der  Pfalz  auf 
der  Rheinfläche  bei  Ludwigshafen,  Frankenthal.  Beim 
Ziegelhaus  unfern  Lindau. 

Typha  latifolia*  L.  Juli,  August.  Moore,  Gräben, 
Ufer  der  Gebirgsströme.  Im  Dachauer-  und  Erdinger- 
moos,  Ingolstadt,  Freising,  Strassweiher,  Deggendorf,  Au- 
mühle  bei  Passau,  Mais  bei  Bodenmais,  selten  um  Re- 
gensburg bei  Unterisling  und  Schönach.  Im  Fichtelgebirg 
im  Weiher  am  Kreuzstein,  Plassenweiher,  beim  Eremiten- 
hof, Leugast,  in  der  Loh.  Hie  und  da  an  den  Ufern  von 
Bamberg,  Tulnau,  um  Nürnberg,  Erlangen,  auf  dem  Keuper 
der  Altmühl  und  WÖmitz.  Jm  Spessart,  Fasanerie  und  Schön- 
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busch  bei  Aschaffenburg.  Bei  Hassfurt,  Röthlein,  EK  Heiden- 
feld,  Hirschfeld  um  Schweinfurt,  am  Ufer  der  Wern,  um 
Wttrzburg.  In  der  Pfalz  fast  überall,  bei  Germersheim, 
Neustadt  a/H. ,  Dürkheim,  Frankenthal,  Kaiserslautern, 
im  Kirkelei^  Weiher,  und  in  einem  kleinen  Weiher  beim 
Goldenacker  Hofe  ohnweit  Zweibrücken.  Um  Augsburg 
am  Wolfszahn,  Weiher  beim  Schöppacher  Hof,  selten  um 
Kaufbeuern  und  wenig  verbreitet  um  Memmingen ,  bei 
Buxach,  Rottensteiner  Moore,  Dillingen. 

Typha  minima  Hop.  April,  Mai.  An  Sümpfen, 
am  Fuss  der  Alpen  und  an  Gebirgsströmen.  An  sandigen 
Inseln  am  Inn  unterhalb  Rosenheim  nahe  der  Brücke, 
In  der  Pfalz  auf  Diluvium  des  Rheinthals  bei  Schifferstadt 
Um  Augsburg  am  Lechufer  Wolfszahn. 

ülmus  L.,  Ulme,  Rüster.     V.  2.     Urticeae. 

Ulmus  campestris*  L.  Ende  März,  April.  Feld- 
gebüsch der  Ebenen  um  Dörfer,  Auen,  Wälder.  Sehr 
schöne  Exemplare  finden  sich  davon,  z.  B.  im  englischen 
Garten  ^von  München,  im  Berggründleth^l ,  im  Rainthal 
an  der  Zugspitz  und  am  Hirschbühel  bei  Ramsau;  im 
Algäu  im  Hintersteinerthal,  am  Taufersberg  im  Rappen- 
alpertiial,  auf  der  Breitegeralpe  hinter  Birgsau.  Im  bayer. 
Wald  am  Weissenstein  auf  Quarzfels,  Burgstall,  Scheibe 
auf  Glimmerschiefer.  Im  Fichtelgebirge  bei  Höflas  und 
im  Friedrichsthal.  Ein  sehr  schöner  Baum  steht  im 
Schenkenhau   bei  Tuifstett. 

ülmus  effusa  Willd.  Ende  März.  Wälder  der 
Berggenden  und  Ebenen.  Meist  kultivirt  oder  ver- 
wildert. 

IJlmus  montanaSm.  Anfangs  März.  In  Bergwäldem. 
Im  Oettinger  Forst,  hinter  Rathsberg  in  der  Wildniss. 
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Urtica  L.,  Nessel.    XXI.  4.    ürticeae. 

Urtica  urens*  L.  Juli  bis  September.  Garten- 
land, Schutt,  Wege,  Felder,  Dungstätten,  Neubrüchen. 
Liebt  ammoniakreichen  Boden;  sehr  gemein  und  überall 
verbreitet. 

Urtica  dioica*  L.  Juni  bis  September.  Feuchtes 
Gebüsch,  Mauern,  Wege.  Gemein  und  allerorts  ver- 
breitet. 

Utriciilaria  L.,  Wasserschlauch.  II.  1.  Lentibularieae. 

Utricularia  vulgaris*  L.  Juli,  August.  Stehende 
Wasser,  Gräben,  Moore,  besonders  in  Altwassern  von 
Flüssen  verbreitet.  Ingolstadt ,  Freising ,  Regensburg, 
Deggendorf,  Passau ,  im  bayerischen  Walde ,  Bodenwöhr, 
bei  Roding,  im  Donauriede.  Bei  Gefrees,  Aiching  und 
Plassenweiher  im  Fichtelgebirge;  selten  um  Bamberg  an 
der  Breitenau  und  im  Hauptsmoor.  Kirchfarrnbach,  Mö- 
geldorf, Alterlangen,  in  den  Weihern  auf  dem  Keuper 
der  Wörnitz  und  Altmühl;  im  Spessart  bei  Damm.  Um 
Schweinfurt,  Grafenrheinfeld ,  Garstadt,  Hassfurter  Moos, 
sehr  selten  um  Würzburg,  Grosslangheim.  In  der  Pfalz 
fast  überall  auf  der  Rheinfläche,  z.  B.  bei  Speyer,  Max- 
dorf, Oggersheim,  Dürkheim ;  Kaiserslautern,  im  Westrich 
bei  Zweibrücken;  doch  nicht  auf  Kalkgebirg.  Um  Augs- 
burg Wolfertshausen  und  Mühlhausen,  Memmingen,  ziemlich 
selten  um  Eaufbeuern,  Dillingen. 

Utricularia  intermedia*  Hayne.  Juli,  August. 
Stehende  Wasser  und  Gräben,  Moore.  Im  Dachauermoos, 
Schleissheimermoos ,  Feldmoching ,  zwischen  Ober*  und 
Unterammergau.  Im  bayerischen  Walde  um  Bodenwöhr. 
Bei  Kirchfarrnbach.  In  der  Pfalz  in  der  Vogesensand- 
steinformation  um  Kaiserslautern;  auf  der  Rheinfläche 
bei  Speyer  selten. 
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Utricalaria  miDor*  L.  Juni  bis  Aagast.  SOmpfe, 
GFräben,  Moore«  Bei  Schleissheim ,  Feldmoching,  Rieder- 
filz  bei  Waeserbarg,  Kollerfilz  bei  Aibling,  Freising,  seltea 
um  Regensburg,  Deggendorf,  Passan,  im  bayer.  Walde 
BodenwOhr.  Im  Fichtelgebirge  bei  Selb,  Espan  vor  Zie- 
gehtdn;  an  der  Wdrnitz  und  AltmtthL  Im  Spessart  bei 
Damm,  Bambergs  um  Scfaweinfort  mit  der  vorigen  Art 
aber  seltener,  sehr  selten  um  Würzburg  bei  Grosslan^eim* 
In  der  P£alz  auf  der  Rheinfläche  bei  Speyer;  sehr  gemein 
im  den  Torfgegenden  der  Vogesensandsteinformation  um 
Kaiserslautern,  Kirkel,  Ludwigswinkel ,  Fisehbach.  Um 
Angsburg  Mtthlhausen,  Göppingen,  WeUenborg,  Mem- 
mingen, ziemlich  selten  um  Kaufbeuern,  Dillingen. 

Taeeininin  L.,  Heidelbeere.     YIII.  l.    Yaccinieae. 

Yaccinium  Myrtillns*  L.  Mai,  Juni.  Schattige, 
besonders  Nadelwälder  der  Kieselfonnation,  Alpenwiesei 
und  Hochmoore.  Im  Haifinger-  und  Riederfilz  um  Wass^- 
burg,  Neumflllerfilz  amChiemsee,  Ingolstadt,  Freising,  im 
bayerischen  Walde  auf  Syenit,  Granit,  Gneiss  u.  s.  w., 
im  Donauriede;  im  Fichtelgebirge,  Bamberg,  Nürnberg 
und  Erlangen,  am  Hesseiberg,  im  Spessart.  In  der  Pfalz 
auf  der  Yogesensandsteinformation  sehr  verbreitet;  in  den 
Kalkbodengegenden  aber  gänzlich  fehlend,  ebenso  auf 
Buntsandstein.  In  den  Waldungen  um  Wftrzburg  nicht 
selten,  Schweinfurt,  Kissingen,  auf  den  Hassbergen.  Um 
Augsburg  (fehlt  aber  in  der  Lechebene),  Memmingen, 
Kaufbeuern,  Dillingen. 

Yaccinium  uliginosum*  L.  Mai,  Juni.  Torfige 
Nadelwälder  bis  in  die  Alpen,  besonders  in  der  Kiesel- 
formation.  Deininger-  und  Dachauermoos,  Freising  Amper- 
thal,  im  bayer.  Walde  sehr  rerbreitet;  im  Fichtelgd[>iige 
auf   dem   Waldstein,    Schneeberg,    der   Kösseine,    de« 
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Zeitelmoos,  im  Fichtelsee,  Weissenstadt,  Gefrees,  Selb; 
Nürnberg  und  Erlangen,  Eönigshofen,  Dinkelsbtthl ;  in  den 
Torfmooren  der  Rhön;  in  der  Pfalz  um  Kaiserslautern, 
Zweibrücken,  auch  auf  der  Rheinfläche  im  Bienwalde» 
Im  Wertachthal  bei  Strassberg,  Giebelthal  und  Leiters- 
hofen,  um  Memmingen,  Kaufbeuern,  Dillingen. 

Vaccinium  Vitisidaea*  L.  Mai  bisJuli  Haide- 
wiesen  der  Kieselformation  Wälder,  Moore.  Auf  dem 
Gramer,  um  Wasserburg,  Freising,  Rosenheim;  unge- 
mein häufig  auf  den  Sandsteinbergen  im  Algäu,  Böigen, 
Riedberghorn ;  im  bayer.  Walde  und  Donauriede;  auf 
quarzreichem  Granitboden  im  Fichtelgebirge,  um  Bam- 
berg, Nürnberg,  Erlangen ,  hauptsächlich  auf  der  Keuper- 
formation  bei  Feuchtwangen,  im  Oettingerforst ;  im  Spes- 
sart  sehr  häufig  in  der  Nähe  yon  Lohrhaupten  und  Orb. 
In  der  Pfalz  in  der  Vogesias  um  Kaiserslautern,  Hoeh- 
speyer  bis  Dürkheim,  Dahn,  auch  auf  Torfboden  und  im 
iVappgebirge  häufig  vorkommend.  Um  Würzburg  selten 
auf  Kalk-  und  Sandboden  im  Höchbergerwalde ,  in  der 
Dürrbacher  Tanne,  im  Kitzingerforste,  um  Schweinfurt, 
auf  den  Hassbergen;  um  Augsburg,  Memmingen,  in  sehr 
grosser  Menge  zu  Reichau,  Kaufbeuern. 

Yaccinium  Oxycoccos?  L.  Juli,  August.  Torfige 
Sumpfwälder,  besonders  der  Kieselformation.  Deininger- 
moos,  Schwarzhölzl  am  Dachauermoos,  Erdingermoos  selten, 
Freising.  Im  bayerischen  Walde;  Fichtelgebirg  Weissen- 
stadt, Ebnath,  Karolinenreuth,  Fichtelsee,  selten  um  Bam- 
berg, im  Steigerwald  bei  Gräfenneuscs«  Am  Dutzendteich 
um  Nürnberg,  Bischoffsweiher,  Sebaldi-Wald  gegen  Er- 
langen, Wassertrüdingen ,  Hesseiberg,  bei  Gunzenhausen. 
Memmingen,  Kaufbeuern,  Augsburg,  Lindau«  Sehr  selten 
um  Würzburg  bei  Grossiangheim ;  in   der  Rhön.     In  der 
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Pfalz   sehr  gemein   in    der  Yogesias    um  Kaiserslautern, 
Dahn,  Ludwigswinkel. 

Yaleriana  L.,  Baldrian.     III.  l.     Yalerlaneae. 

Valeriana  officinalis*  L.  Juni  bis  August.  Fel- 
sige Abhänge  der  Wälder,  feuchte  Auen,  Flussufer,  Moore, 
Triften;    gemein  und  allerorts  verbreitet. 

Valeriana  exaltata  Mik.  Juli,  August.  Feuchte 
Wälder,  Ufer,  Gebüsche.  Zwischen  Grafrath  und  Brück, 
um  Seefeld.  Bei  Schweinfurt  im  Spitalholz,  im  Stadt- 
graben gegen  Veitshöchheim,  Zell,  Lindflur  um  WOrzburg. 
Nümbergerwald  bei  Erlangen,  selten  um  Bamberg. 

Valeriana  dioica  *  L.  Mai,  Juni.  Sehr  gemein 
auf  nassen  Wiesen  und  an  Wassergräben,  Mooren,  Auen, 
und  tiberall  verbreitet. 

Valeriana  Tripteris  L.  Juli,  August.  Auf  Fel- 
dern, steinigen  Abhängen.  An  den  Kalkfelsen  im  Joch 
am  Kochelsee,  am  Inn  ober  Nussdorf,  bei  Niederaudorf. 

Valeriana  montan a*  L.  Juni  bis  August.  Auf 
steinigen,  grasigen  Abhängen  und  Felsen  der  Alpen.  In 
den  Isarauen,  am  Steigbach  bei  Immenstadt,  am  Pulver- 
graben bei  Bergen  am  Chiemsee. 

f  Valeriana  saxatilis  L.  Juni,  Juli.  Auf  Felsen 
gemein  in  der  südbayerischen  Gebirgskette. 

Talerianella  Poll.,  Feldsalat.    III.  1.     Valerianeae. 

Valerianella  olitoria*  Poll.  April,  Mai.  Brach- 
äcker,  Saatfelder;   gemein  und  fast  überall  verbreitet 

Valerianella  Morisonii  *  DO.  Juli,  August 
Aecker,  Gärten.  Nicht  gemein  um  Ingolstadt;  zwischen 
Röckingen  und  dem  kleinen  Hesseiberg;  gemein  um  Bam- 
berg, Würzburg;  in  der  Pfalz;  Memmingen,  Kaufbeaern, 
Dillingen. 

Valerianella  Auricula*   DC.     Juni,  Juli.     Anf 
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Feldern  mit  lehmigem  Boden.  Valley  bis  Miesbach,  Törr- 
wang,  bei  Prien  am  Ghiemsee,  Eschenau,  Höselwang  bis 
Amerang,  Starnberg,  Feldmoching,  Garching,  Landshut, 
Aichhofen  bei  Begensbarg,  Deggendorf,  Kötzting,  Roding, 
Passau.  Bei  Augsburg,  Kauf  heuern,  Memmingen,  Füssen; 
Nürnberg,  Erlangen,  an  der  Wörnitz  und  Altmühl;  sehr 
gemein  in  der  Pfalz;  in  der  Saat  um  Bamberg,  Würz- 
burg, Schweinfurt,  am  Fusse  der  Hassberge« 

Valerianella  coronata  DG,  Mai  bis  Juli.  Son- 
nige Eaine«  In  der  Pfalz  auf  Biorit  am  östlichen  Fusse 
des  Donnersberges! 

Yeratrnm  album*  L.,  Germer,  Niesswurz.  VI.  3^ 
Colchicaceae.  Juli ,  August.  Feuchte  Alpentriften ,  bis- 
weilen in  der  nahen  Hochebene.  Um  Schäftlarn,  am  rech- 
ten Isarufer,  bei  Starnberg,  Amerland  am  Würmsee  und 
gegen  Münsing,  am  Tegernseeufer ,  ober  Murnau  bei 
Aschau,  im  Filz  am  Schliersee,  bei  Rosenheim  im  Eulen- 
auer  Erlenbruch.  Im  Algäu  Eempterwald,  Oberstdorf  am 
Schlechten;  am  Stuibensee  bei  Partenkirchen.  Um  Augs- 
burg Giebelthal,  in  ziemlicher  Menge  um  Kauf  heuern 
in  Mooren,  um  Memmingen  bei  Grönenbach,  Rechberg, 
Marstetten. 

Terbascum  L.,  Wollblume.    V.    1.    Verbasceae. 

Verbascum  SchraderL  *  Mai,  Juli,  August. 
Sandige  flaiden,  Dämme,  Abhänge,  Steinbrüche,  auf 
Kalk  verbreitet.  Ingolstadt,  auf  Gneiss,  Grault,  Kalk, 
Sandstein  und  Hornblende  im  bayerischen  Walde,  im  Do- 
nauriede. Im  Fichtelgebirge  bei  Seublitz,  Goldkronach, 
Schauenstein;  Bamberg,  Giech,  Nürnberg,  Erlangen,  na- 
mentlich auf  Kalkgrund  an  der  Wörnitz  und  Altmühl. 
In  den  Thälern  von  Zell,  Weipoltshausen  bis  Massbach, 
Schweinfurt,  auf  dem  Bramberg,  um  Würzburg,  Gerbrunn, 
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Yeitshödiheim ,  Dettelbadi.  Um  Meamtogen  und  Augs- 
burg, Dülingen. 

Yerbascum  thapsiforme*  Schrd.  Jali,  August 
Sandige  Haiden,  Dämme,  Abhänge,  Steinbrüche»  Ediing 
bei  Garching,  Ingolstadt,  Freising,  Landßhut,  Deggen- 
dorf, Boding  auf  Granitfelsen  häufig.  Im  Fichtelgebirge, 
Bamberg;  an  der  Regnitz,  Nürnberg  Erlangen,  um  Din- 
kelsbOhl.  Im  Spessart,  um  Schweinfurt,  Schwebheim,  Gar- 
Stadt,  Wipfeld,  auf  den  Hassbergen,  um  Grosslangheim 
nidit  selten,  Wttrzburg.  In  der  Pfalz  auf  der  Rheinfläche 
in  der  Gegend  von  Speyer,  Schifferstadt,  am  Hardtgebirge 
bei  DOrkheim,  in  den  Nahe-  und  Glangegenden,  in  der 
Trias  des  Westrichs,  auf  Muschelkalk  um  Zweibrücken 
und  auf  dem  Yogesensandstein  um  Kaiserslautern.  Um 
Augsburg  am  Schlossberg  von  Obergriesbach. 

Yerbascum  phlomoides  L«  Juli,  August.  Stei- 
nige Abhänge,  Dämme  etc.  Arlaching  am  Chiemsee,  Auf- 
kausen,  Pfaffenberg,  Mallersdorf,  Regensfourg  selten,  Do- 
naustauf,  Stadtamhof,  um  Roding  auf  Eeuper,  Deggendoil, 
Erlaa  unter  Passau,  Obemzell.  Nürnberg,  Erlangen, 
Wemding,  Roth,  Hesseiberg;  im  Spessart;  in  der  Pfalz 
auf  der  Rheinfläche  fast  überall,  z.  B.  um  Speyer,  in 
der  Yogesensandsteinformation  um  Kaiserslautern,  in  den 
Nabe*  und  Glangegenden  an  vielen  Orten  häufig.  Um 
Augsburg,  Eaufbeoem. 

Yerbascum  Lichnitis"^  L.  Juli  bis  Septeniber. 
Abhänge,  Flussufer,  Haiden,  Felder,  Wiesen,  Wegränder, 
Schutt  Ingolstadt,  Freisiug,  im  bayer.  Walde,  um  Qiam, 
Roding,  im  Donauriede.  Im  Fichtelgebirge  am  Rinüas, 
Steinachtbai,  Wnnsiedel;  gemein  um  Bamberg,  Narnberg, 
Eriangea,  ohne  Unterschied  der  Bodenbescbaffenheit  am 
der  W<^mitz  und  AltalUil;  im  Speasait,  «m  SehwdofDrt, 
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Scbwebh^im ,  ROthlein  ,  anf  den  HassbergeB ,  Wttrzburg. 
In  der  Pfalz  fast  überall  gemein,  besonders  in  der  Vo- 
gesensandsteinformation.  Um  Memmingen,  Augsburg. 
Dillingen. 

Verbascum  nigrum*  L.  Juli,  August  Berg- 
w&lder,  Wegränder,  Braeben,  Am  Eibsee  und  beiBerch- 
tesgaden  am  Königsweg ,  Freising,  Ingolstadt,  bayer.  Wald, 
Cham,  im  Donauriede.  Um  Bamberg,  Ifürnberg,  Erlangen, 
an  der  Wörnitz  und  Alt  mahl ;  im  Spessart  Um  Schwein- 
furt, Kl.  Heidenfeld,  Hirschfeld,  Hassfurt,  Wttrzburg.  In 
der  Pfalz  fast  überall.  Hemmingen,  Augsburg  bei  Gerst- 
hofen,  Diedorf  und  Lohe,  Dilüngen. 

Verbascum  phoeniceum*  L.  Juli,  August  Son- 
nige steinige  Abhänge,  Aecker,  Brachen.  Perlach,  Berg 
amLaim,  Haching,  Nymphenburg.  Hummelstein,  Sclmieg- 
Ung  und  Nürnberger  Wald. 

Verbascum  Blattaria""  L.  Juni,  Juli.  Feuchte 
Kiesplätze,  Wegränder,  Raine,  Schutt  Aibling,  häufig 
um  Reiehenhall,  Freising,  Ingolstadt;  um  Regensburg 
nicht  selten,  Deggendorf,  im  bayer.  Walde,  bei  Passau, 
im  Donauriede.  Selten  um  Bamberg,  Kadolzburg,  nächst 
üttenreuth  und  Tennenlohe,  Dinkelsbühl,  Mönchsroth, 
Roth,  Nördlingen.  Sehr  selten  um  Würzburg  im  Höch- 
berger  Grunde.  In  der  Pfalz  auf  der  Rheinfläche,  z.  B. 
auf  den  Horstwiesen  bei  Landau,  Speyer,  Germersheim, 
Wachenheim,  Dürkheim,  Ungstein,  Frankenthal.  Um 
Augsburg,  am  Bodensee  verbreitet 

Einige  Mischlingsformen: 

Verbascum  Thapso- Lychnitis  •  M.  et  K,  Auf 
Triften;  z.  B.  Freimann,  Schieissheim,  Milbertshofen. 

Verbascum  thapsiformi  -  Lychnitis*  Schiede.  Um 
Freinuum,  Schieissheim.    In  der  Pfals  Idechtersheim  bei  Speyer« 
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Yerbascmn  nigro-  ThapsBS.*  ßei  Moosach  in  Eies- 
grnben.  Am  Giprel  des  Lamberges  bei  Cham  in  der  Ober- 
pfalz. 

Verbascum  nigro  -  Lychnitis*  Schiede.  Biederstein 
und  Freimann,  Schieissheim  Moosach  und  Neufreimann.  In  der 
Pfalz  bei  Neustadt  a/H. 

Verbascum  nigro  -phoeniceum'*'  W«  Schulz.  Berg 
am  Laim,  Perlach,  ünterhaching. 

Verbena  officina^lis*  L.  Eisenkraut.  IL  1.  Ver- 
benaceae.  Juni  bis  September.  Haiden,  Mauern,  Wege, 
Schutt;  gemein  und  überall  verbreitet 

Yeronlea  L.,  Ehrenpreiss.     II.  1.     Yeroniceae. 

Veronica  scutellata  *  L.  Juni  bis  September. 
Teichränder,  Sflmpfe,  Moore,  Gräben.  ImDeininger-  und 
Dachauermoor,  Haspelmoo  ,  Lochhausermoor,  um  Berch- 
tesgaden  im  Dachlmoos.  Auf  dem  Alluvialboden  des 
Regens  um  Regensburg,  der  Naab  um  Schwandorf,  im 
bayerischen  Walde  auf  Grünsand  um  Bodenwöhr,  Roding, 
im  Donauriede.  Im  Fichtelgebirge,  um  Bamberg  Breitenau 
und  Nonnenweiher;  Nürnberg,  Erlangen,  bei  Dinkelsbühl, 
Hesseiberg;  im  Spessart.  Nicht  selten  um  Würzburg  bei 
HOchberg,  Gerbrunn,  Grosslangheim,  auf  dem  Schwanberge, 
um  Schweinfurt,  Kl.  Heidenfeld,  auf  den  Grettstadter 
Wiesen  und  am  Sennfelder  Holz.  In  der  Pfalz  fast  überall, 
auf  der  Rheinfläche,  z.  B.  in  der  Horstau  bei  Landau, 
zwischen  Forst  und  Friedeisheim,  Dürkheim  und  Maxdorf; 
in  der  Vogesensandsteinformation  bei  Annweiler,  um  Kai- 
serslautem. Um  Memmingen,  Augsburg,  in  der  Lechebene 
und  Schmutterthale,  Mühlhausen,  bei  Banacker,  Kauf- 
beuem,  Dillingen. 

Veronica  Anagallis*  L.  Mai  bis  August.  Bäche 
und  stehende  Wasser,  Moore,  Quellen,  in  und  ausser  dem 
Wasser.    Freising,   Ingolstadt,    Regensburg,  Deggendorf, 
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im  Donanriede.  Im  Fichtelgebirge,  Bamberg,  Nürnberg, 
Erlangen,  an  der  Wörnitz  und  AltmühL  Im  Spessart, 
Würzburg  und  Schweinfurt  In  der  Pfalz  fast  überall; 
Memmingen,  Augsburg,  Dillingen. 

Veronica  Beccabunga  *  L.  Mai  bis  August. 
Stehende  Wasser,  Quellen,  Bäche,  Moorgräben.  Freising, 
Ingolstadt,  Regensburg ,  Deggendorf,  bayer.  Wald,  im 
Donauriede ;  Fichtelgebirg,  Bamberg,  Nürnberg,  Erlangen ; 
im  Spessart,  Würzburg,  Schweinfurt;  in  der  Pfalz  fast 
überall  sehr  gemein;  Memmingen,  Augsburg,  Dillingen. 

Veronica  urticifolia*  L.  Mai  bis  Juli.  Berg- 
wälder der  Alpengegenden ,  beschattete  Felsen ,  steinige 
Orte,  auf  Kalk,  Mergel,  Granit.  Grosshesselohe,  Isarauen, 
Harlaching,  Grünwald,  in  den  Tnnleithen  bei  Rosenheira, 
bei  Gaars  unter  Wasserburg,  an  der  schwarzen  Säge  bei 
Passau  ziemlich  häufig,  Burghausen,  Deggendorf.  Füssen, 
in  den  Alpen  Algäu's ,  um  Kaufbeuern ,  Memmingen  im 
Illerthale  bei  Rottenstein ,  Marstetten ,  Lautrsuih ,  Fort- 
hofen,  Lindau. 

Veronica  Chamaedris*  L.  April  bis  Juni. 
Trockene  Wiesen,  Waldränder,  Hecken,  Haiden;  gemein 
und  fast  überall  verbreitet.  Fehlt  übrigens  im  Fichtel- 
gebirge, 

Veronica  montana*  L.  Mai,  Juni.  Schattige 
Laub -Bergwälder.  Zwischen  Gauting  und  dem  Mühlthale 
bei  Starnberg,  Ebenhausen,  Deiningerschlucht,  Schongau, 
Tölz  nach  Holzkirchen,  Berchtesgaden  im  Schwarzort  und 
in  der  Aschau.  Deggendorf,  Regensburg ,  auf  Granit  und 
Gneiss  im  bayer.  Walde.  Im  Fichtelgebirge  nur  auf  dem 
Schneeberge;  im  Steigerwald  bei  Ebrach,  Winkelhof, 
Eappenwind,  im  westl.  Theile  des  Oettinger  Forstes,  am 
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Hesseiberg,  Röddogen.  Im  Spessart  an  schattigen  Orten 
des  Hohenbergs  bei  Orb,  zwischen  Kahl  und  Bieber;  um 
SchweiBfurt  auf  den  Hassbergen  bei  Qohnhausen,  im  Elmas 
bei  GFrafenrheinfeld,  In  der  Pfalz  auf  dem  Donnersberge, 
an  vielen  Stellen  um  Kaiserslautern,  auf  Muschelkalk 
um  Zweibrücken,  Rheinzabern  und  im  Bienwalde.  Um 
Augsburg.  In  der  Rhön  am  Rabensteine,  dem  Nordab- 
hange  des  Dammersfelderzuges ,  bei  Sandberg  sm  Kreuz* 
berge. 

Veronica  officinalis  L.  Juni,  Juli.  Triften, 
Haidewälder  bis  in  die  Alpen;  gemein  und  überall  ver- 
breitet. 

Yeronica  prostrata  L.  Mai,  Juni.  Sonnige 
Hügel,  trockene  Haiden  der  Kalkformation.  Am  Finken- 
stein bei  Neuburg  a/D.,  Passau.  Um  Bamberg  hie  und 
da  im  und  um  Hauptsmoor,  Muggendorf,  Gössweinstein ; 
selten  auf  Keuper  im  Flussgebietfe  der  Wörnitz  und  Alt- 
mphl.  Im  Spessart,  um  Würzburg  am  Schenkenschlosse, 
Hexenbruch,  Nikolausberg,  gegen  Versbach,  bei  Sulzfeld, 
Schweinfurt  und  Schwebheim.  In  der  Pfalz  auf  dem  Ter- 
tiärkalk von  Deidesheim  über  Dttrkheim,  Ungstein,  Kali- 
stadt, Grünstadt;  auf  der  Rheinfläche  und  in  den  Nabe- 
gegenden. 

Veronica  Schmidtii*  R.  et  Seh.  Juni,  Juli. 
Sonnige  Httgel  und  Abhänge.  Garchingerhaide  bis  Neu- 
herberg, 

Veronica  latifolia*  L.  Mai  bis  Juli.  Trockene 
Bergwälder,  Abhänge,  besonders  der  Kalkformation.  In- 
golstadt und  Regensburg  gemein,  auf  dem  primitiven 
Terrain  des  bayerischen  Waldes  durchgehends  vermisst, 
Deggendorf,  im  Donauriede.  Bamberg,  im  Steigerwald  bei 
Breitbach,   Stollberg;  selten  um  Nürnberg  und  Erlangea, 
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an  der  Wörnitz  and  Altmühl;  gemein  am  Warzbarg  und 
8chweinfart.  In  der  Pfalz  auf  der  Rheinfläche,  fast 
aberall;  auf  Tertiärkalk  bei  Landau,  Neustadt,  DQrk- 
heim  bis  Grünstadt.  In  den  Nahegegenden,  auf  den  Por- 
phyrbergen am  Donnersberge,  um  Kaiserslautern;  in  der 
Trias  bei  ZweibrUcken  sehr  selten.  Um  Memmingen  und 
Augsburg,  Dillingen. 

Veronica  longifolia  L.  Juli,  August  Feuchte 
Wiesen,  Gräben,  Flussufer,  Auen.  Bei  IsargmQnd  gegen 
Moos,  Deggendorf;  Regensburg,  selten  um  Ingolstadt,  am 
Regen,  im  bayer.  Walde.  Nürnberg,  Tulnau,  Röckingen. 
Sehr  selten  um  Würzburg  bei  Kloster  Heidenfeld ,  um 
Schweiufurt.  In  der  Pfalz  an  den  Rheinufern  um  Speyer, 
an  der  Nahe  und  am  Glan.     Um  Dillingen. 

Veronica  spicata*  L.  Juli,  August.  Trockene 
Triften  der  Kalkformation.  Garchingerhaide ,  Weilheim, 
Deggendorf,  Regensburg,  Weltenburg,  Ingolstadt,  Freising. 
Im  Weissenburger  Forste,  sehr  selten  am  Hesseiberg;  im 
Spessart,  um  Würzburg  nicht  selten,  am  Hexenbruch,  bei 
Dttrrbach,  Grosslangheim,  Dettelbach,  Kitzingen,  Markt- 
flteft,  Schweinfurt,  Schwebheim,  Grettstadt.  In  der  Pfalz 
auf  der  Rheinfläche  bei  Speyer,  am  Hardtgebirge ,  und 
besonders  auf  dem  Tertiärkalk  und  Sand,  von  Nea« 
Stadt  bis  Grünstadt  stellenweise,  Forst,  Kallstadt;  am 
Donnersberge  und  in  den  Nahegegenden.  Um  Augsburg 
auf  dem  Lechfelde,  in  der  Friedbergerau,  von  Oberhausen 
nach  Hirblingen. 

t  Veronica  bellidioides  L.  Juli,  August.  Gras- 
reiche Abhänge  der  Alpen  und  Voralpen.  Im  Algäu  am 
Fellhorngipfel  und  am  Gipfel  des  Schnecken. 

t  Veronica  saxatilis  Jacq.  Juli,  Augast.  Triften 
und  Felsenabhänge  der  Alpen  und  niederen  Berggegendea, 
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auf  Kalk,  Mergel,  seltener  auf  Dalomit,  z.  B.  im  Algäa 
bis  zum  Rauheck  aufsteigend. 

f  Veronica  alpina*  L.  Juli,  August  Bewachsene 
Triften  der  Alpen  und  Voralpen.  Um  München  im  Isar- 
kies. 

Veronica  serpyllifolia  *  L.  April  bis  August. 
Feuchte  Triften,  Gräben  und  Wegränder,  Wiesen;  von 
der  Ebene  bis  in  die  Alpen,  Gemein  um  Ingolstadt, 
Freising,  im  bayer.  Walde,  besonders  auf  thonigera  Boden, 
im  Donauriede;  Fichtelgebirg  auf  Torföden,  Bamberg, 
Nürnberg,  Erlangen,  an  der  Wörnitz  und  Altmühl  auf 
jeder  Bodenbeschaffenheit.  Im  Spessart,  Würzburg,  Schwein- 
furt und  in  der  Pfalz  gemein.  Gemein  um  Memmingen, 
Augsburg,  Dillingen. 

Veronica  arvensis*  L.  März  bis  September. 
Aecker  und  Haiden,  Brachen;  sehr  gemein  und  überall 
verbreitet. 

Veronica  verna  L.  April,  Mai.  Sonnige  Haiden, 
Felder  und  sandige  Wälder  der  Kiesel. ormation.  Freisiug, 
selten  um  Ingolstadt,  am  Natternberge  auf  Gneiss  bei 
Deggendorf,  bei  Reichartsbofen,  Niederarnbach  und  Schro- 
benhausen.  Um  Regensburg  selten,  gemein  am  Schwan- 
dorf, im  Donauriede.  Im  Fichtelgebirg  bei  Neankirchen, 
Laineck,  Rödhäuser,  Bamberg.  Um  Nürnberg,  Erlangen, 
auf  Keuperformation  namentlich  bei  Dinkelsbühl,  Gunzen- 
hausen,  Hesseiberg;  im  Spessart  bei  Aschaffenburg,  bei 
Gerbrunn,  Himmelspforten,  Rottendorf,  Gramschatz,  Karl- 
stadt, Ochsenfurt,  Dettelbach,  Grosslangheim,  um  Würz- 
burg, Schweinfurt,  Hassfurt,  Schwebheim.  In  der  Pfalz 
auf  sandigem  Alluvium  und  Diluvium  der  Rheinfläche; 
in  der  Vogesensandsteinformation  häufig,  selten  auf  Bant- 
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Sandstein;  in  den  Nahegegenden  auf  Porphjrrf eisen,  z«  B. 
auf  dem  Remigiusberge  bei  Kusel.     Um  Augsburg. 

Veronica  triphyllos*  L.  März  bis  Mai.  Aecker 
und  Gartenland.  Bogenhausen,  Sendung,  Milbertshofen, 
Gauting,  Weilheim,  sehr  gemein  um  Ingolstadt,  Freising, 
Regensburg,  Schwandorf  und  Deggendorf,  auf  den  höheren 
Theilen  des  bayer.  Waldes  aber  vermisst,  im  Donauriede. 
Im  Fichtelgebirge,  Bamberg,  Nürnberg,  Erlangen,  an  der 
Wörnitz  und  Altmühl;  im  Spessart.  Um  Würzburg  und 
Schweinfurt  gemein;  ebenso  in  der  Pfalz.  Um  Memmingen 
nur  bei  Amendingen,  Augsburg,  Kaufbeuern,  Dillingen. 

Veronica  praecox*  All.  März  bis  Mai.  Aecker 
und  Gartenland.  Um  Giesing,  Nymphenburg,  Schleiss- 
heim,  Feldmoching,  Freising,  Regensburg,  im  Donau- 
riede. Selten  um  Bamberg  bei  Ereuzschuh,  Kautsch en- 
berg,  Erlangen,  Röckingen,  am  Hesseiberg,  zu  Uifenheim; 
um  Würzburg  bei  Gerbrunn,  Rottendorf,  Schweinfurt, 
Geldersheim,  Schwanfeld,  Heilgenthal.  In  der  Pfalz  auf 
der  Rheinfläche  an  vielen  Orten,  Frankenthal,  Bergzabern ; 
auf  den  Tcrtiärkalkhügeln  bei  Landau,  Edenkoben,  Dürk- 
heim,  Grünstadt,  und  in  den  Nahegegenden. 

Veronica  agrestis  *  L.  März  bis  September, 
Aecker  und  Gartenland.  Grosshesselohe,  Dingharding,  Tür- 
kenfeld am  Ammersee,  Ingolstadt,  Freising,  Regensburg, 
Roding,  bayer.  Wald,  im  Donauriede.  Im  Fichtelgebirg, 
Bamberg,  Nürnberg,  Erlangen,  an  der  Wörnitz  und  Alt- 
mühl; im  Spessart.  Gemein  um  Würzburg,  Schweinfurt; 
in  der  Pfalz.  Hie  und  da  um  Menmiingen,  Augsburg, 
Dillingen. 

Veronica  polita*  Fr.  März  bis  September.  Felder, 
Brachen.  In  Gesellschaft  der  Yorigen  Arten.  Sehr  gemein  um 
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Regensbarg,  Deggendorf,  im  bayer.  Walde  bei  Boden** 
wöbr  auf  Sand,  im  Donauriede.  Hie  und  da  um  Bam- 
berg am  Fusse  der  Altenburg»  um  Nürnberg  Hall  erwiese. 
Auf  der  Keuperformation  ziemlich  selten.  Um  Würzburg 
gegen  Versbach,  Rottendorf,  um  das  rothe  Kreuz,  Schwein- 
furt, Heilgenthal.  In  der  Pfalz  überall  sehr  gemein; 
ebenso  um  Meramingen  und  Augsburg. 

Veronica  opaca*  Fr.  März  bis  Mai.  Aecker 
und  Gartenland.  Bei  Deining  um  Dingharding,  Türken- 
fcld  am  Ammersee.  Um  Regensburg,  Sinzing,  bayer. 
Wald;  bei  Dinkelsbühl  in  der  Nähe  von  Siebentisch. 
In  der  Pfalz  nicht  überall  und  viel  seltener  als  die  vo- 
rige Art. 

Veronica  Buxbauraii*  Ten.  April,  Mai,  Juli  und 
Augast.  Aecker  und  Gartenland,  Felder,  Wiesen,  bis 
in's  Gebirge.  Kochel,  Berchtesgaden ;  Deggendorf,  Passan, 
bayer.  Wald,  Zwiesel,  Hengersberg,  Grafenau  und  Schönau 
auf  Syenit,  im  Donauriede;  selten  um  Bamberg  beim 
Aufseesshöfchen,  am  Fuss  der  Altenburg;  Kalchreut,  Erm- 
reut,  Neunhof  und  Ziegelstein.  In  Menge  in  der  Hessel- 
berggegend ,  um  Pappenheim ,  Nördiingen.  Auf  der 
Keuperformation  sehr  selten,  stellenweise  gar  nicht.  Um 
Würzburg  gegen  Randersacker  ,  bei  Sickershausen  ,  am 
Schweinfurt  sehr  selten  bei  Sennfeld.  In  der  Pfalz  be- 
sonders auf  Lehmboden  der  Rheinfläche.  Gemein  um 
Memmingen,  Augsburg. 

Veronica  hederifolia'"  L.  M&rzbisMai.  Aecker, 
Gartenland  und  Haiden,  Auen.  In  den  Alpen  nicht  be- 
obachtet. Um  Ingolstadt,  Freising,  Regensbarg  sehr  ge- 
mein, Schwandorf,  Passau,  bayer.  Wald,  Lam,  imDonan- 
ricde.  Fichtelgebirg,  Bamberg,  Nürnberg,  Erlangen,  an 
der   W6rnitz    und   AltmühL      Im   Speasart,    Würzbarg^ 
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Scfaweinfurt;  in  der  Pfalz,  Memmingen,  Dillingen,  Augft* 
borg  gemein  und  fast  überall. 

Tibnmain  L.,  Schneeball.     V.  3.     Caprifoliaceae. 

Yiburnum  Lantana*  L.  Mai.  Sehr  gemein  in 
Gebüschen  auf  Auen,  Triften,  an  Abhängen  auf  Kalkboden* 
Ingolstadt,  Preising,  im  bayerischen  Walde,  mit  Aus- 
nahme von  Bodenwöhr,  fehlend.  Im  Fichtelgebirge  am  Ab- 
hänge des  Oscherberges,  bei  Döhlau,  Eremitage  bei  Bay- 
reuth; um  Kadolzburg,  Hezles,  Ehrenbttrg,  an  der  Wör- 
nitz  und  Altmühl;  in  der  Pfalz  verbreitet  besonders  auf 
Lehm-  und  Kalkboden,  Annwcilor,  Neustadt  a/H. ,  Dürk- 
heim;  im  Porphyr-  und  Kohlengebirge,  in  den  Rhein- 
waldungen bei  Frankenthal,  bei  Otterbach  um  Kaisers- 
lautern; sehr  verbreitet  auf  der  Trias  und  dem  Muschel- 
kalke des  Westrichs;  um  Würzburg  nicht  selten,  bei 
Schweinfurt  auf  dem  Muschelkalk  der  Kuine  Bodenlaube 
und  bei  Reuterswiesen;  in  Schwaben  verbreitet. 

Viburnum  Opulus*  L.  Wie  die  vorige  Art,  fast 
überall  verbreitet;  auf  Mergelboden  gemein. 

Vicia  L.,  Wicke.    XVII.  3.    Papilionaceae. 

Yicia  sylvatica  L.  Juli,  August  Gebüsch  und 
Bergwälder,  Abhänge.  In  den  Alpen  verbreitet.  Selten 
um  Regensburg,  Freisiug;  Wassertrüdingen,  St.  Ulrich, 
Bayreuth,  Hermannshof,  Nürnberg,  Erlangen,  Hersbruck, 
Schweinfurt  und'  Würzburg.  Im  Steigerwald  bei  Ebrac^ 
an  der  Magdalenenkapelle. 

Yicia  dumetorum*  L.  Juni  bis  August.  Hecken, 
Waldränder,  Triften.  Mariaeinsiedl,  Ebenhausen,  Bayer- 
brunn, Deining,  Sub^bad  am  Peissenberg,  Freising,  Passau, 
iBgolstadt,  Burghausen,  Landshut,  Neuburg,  Deggendorf; 
Billingeo,  Augsburg,  Kanfbeuern,  Memmingen.  Morizberg, 
Grünsberg  bei  Altdorf,  Hezles,  Ehrenbürg,  Weissefiburg, 
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Böckingen,  Dinkelsbflhl;   selten  nm  WQrzburg,  Kitzingen, 
Schweinfurt. 

Vicia  Cracca*  L.  Juni  bis  September.  In  Saat- 
feldern, an  Rainen  und  Hecken;  gemein  nnd  überall  ver- 
breitet. 

Vicia  tenuifolia  Roth.  Juni  bis  August.  Lichte 
Waldstellen  und  Wiesen.  Ingolstadt,  Freisiug,  Neuburg, 
Regensbnrg ;  Augsburg ;  Wörnitz  -  und  Altmtlhlthal ;  in 
der  Pfalz  am  Rand  der  Yogesias  auf  Tertiärkalk  und 
Basalt  bei  Neustadt,  Deidesheim,  von  Dürkheim  tlber 
Grünstadt  und  Kirchheimbolandon  bis  Bingen  und  in  das 
Nahethal;  um  Schweinfurt,  Eissingen,  Ochsenfurt,  Karl- 
stadt, Würzburg  bei  Veitshöchheim.  Im  Steigerwald  bei 
Hohenbirkach,  Zabelstein  und  Wiebeisberg. 

Vicia  villosa*  Rth.  Mai  bis  Juli.  Aecker,  Saat- 
felder. Bei  Laim,  Rameirsdorf,  Thalkirchen,  Ebenhausen, 
Deining,  Starnberg,  Milbertshofen,  Schieissheim,  Rosenheim, 
Weilheim,  am  Chiemsee  bei  Bernau,  Freising,  Berchtes- 
gaden,  Ingolstadt,  Deggendorf,  Kelheim,  Regensburg,  im 
bayer.  Walde.  Hersbruck,  Nördlingen,  Feuchtwangen; 
Dillingen,  Augsburg,  Memmingen  und  Kempten;  um 
Würzburg,  Pleichfeld,  um  Heidenfeld  und  Hirschfeld  ver- 
einzelt.   Selten  um  Bamberg  bei  Ebelsbach. 

Vicia  sepium*  L.  April  bis  Juni.  In  Hecken, 
Auen  und  Wäldern,  Triften;  gemein  und  überall  ver- 
breitet. 

Vicia  sativa*  L.  Juni.  Häufig  kultivirt,  hie  und 
da  verwildert. 

Vicia  angustifolia  *  Rth.  Mai  bis  Juni.  Saatp 
felder.  Moosach,  Schieissheim  und  Starnberg;  Spiel- 
mannsau im  Algäu;  selten  um  Ingolstadt,  im  bayerischen 
Walde,  bei  Fürth,  in  der  Breiteuau;    im  Fichtelgebirge; 
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im  Spessart.  Nürnberg,  Erlangen,  Nördlingen,  Lindig. 
In  der  Pfalz  auf  der  Rheiiifläche,  in  der  Vogesensand- 
steinformation ,  Gebirgsthäler ;  bei  Bamberg,  Schweinfurt, 
Hassfurt,  Würzburg,  Dettelbach.  Augsburg  und  Mem- 
mingen. 

Vicia  Orobus  DC.  Juli  Bergwälder;  höchst  selten. 
Im  Spessart  auf  buntem  Sandstein  zwischen  Gebüsch  am 
Fusse  des  Winterberges  bei  Orb.  Zur  Zeit  der  einzige 
Fundort  in  Deutschland. 

Vicia  pisiformis  L.  Mai,  Juni.  Steinige  Ge- 
büsche, bewaldete  Bergabhänge.  In  der  Pfalz  am  Hardt- 
gebirge  bei  Neustadt  auf  der  Wolfsburg;  am  Donners- 
berge; in  den  Glan-  und  Naliegegenden.  Um  Würzburg 
nicht  selten.  Im  Steigerwald  bei  Ebrach  und  Ober- 
schwar/ach. 

Vicia  cassubica  L.  Juni,  Juli.  Bergwälder,  längs 
der  Riesclbäche.  Bei  Regensburg  auf  Grünsand  am  Keis- 
berg;  Altdorf,  Erlanger  Stadtwald,  Rathsberg,  um  Bayreuth 
auf  der  Hohenwart.  In  der  Gegend  von  Würzburg,  bei  Main- 
sontheim,  Grosslangheim,  Mainbernheim,  Marktstefft  und 
Sickershausen,  um  Schweinfurt.  Im  Steigerwall  bei  Asch- 
bach, Kammerforster  Rangen;  nicht  selten  um  Bamberg. 
In  der  Pfalz  im  Vogesensandsteingebirge  um  Dürkheim, 
Kalistadt;  um  Deidesheim  sehr  selten. 

Vicia  lutea  L.  Mai  bis  Juli.  Aecker.  In  der 
Pfalz  bei  Otterbach  in  der  Gegend  von  Kaiserslautern. 

Vicia  lathyroides  L.  April,  Mai.  Abhänge, 
sonnige  Hügel,  trockene  Wiesen.  Um  Freising  Weihen- 
stephan; Nürnberg  beim  Kirchhof  von  St.  Peter,  Alterlangen, 
Brucker  Anger,  Weissenburg.  Selten  um  Bamberg  und 
Würzburg,  in  der  Tanne  bei  Sickershausen,  uin  Schwein- 
furt im  Wehrwäldchen.     In  der  Pfalz  auf  der  Rheinfläche, 
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z.  B.  zwischen  EUerstadt  und  Maxdorf  sehr  häafig;  am 
Hardtgebirge  von  Neustadt  bis  DOrkheim;  auf  dem  Vo- 
gesensandstein  sehr  häufig. 

Tinea  minor*  L.,  Immergrün.  V.  1.  Apocyneae. 
April,  Mai.  Gebdschwälder  und  schattige  GebOschab- 
hänge  auf  Lehm,  Thon,  auch  auf  Gneissfelsen.  Bei  Per- 
lach, Gauting,  Georgenschwaige,  am  Chiemsee,  Freising, 
Ingolstadt,  Begensburg,  Deggendorf,  Passau,  im  bayer. 
Walde  auf  Gneiss.  In  der  Eremitage  bei  Bayreuth,  Bamberg, 
Nürnberg  alteVeste,  Morloffstein,  Ehrenbürg,  Böckingen, 
Oettingerforst,  Hesseiberg,  Wemding.  Im  Spessart,  bei 
Aschaffenburg,  Esselbach,  Eeilberg.  Nicht  selten  um 
Würzburg ,  Gerbrunn ,  Höchberg ,  Earlstadt,  auf  dem 
Schwanberge,  Zell,  Bramberg,  Schweinfurt.  In  der  Pfalz 
auf  der  Bheinebene  an  vielen  Orten,  wie  z.  B.  bei  Ger- 
mersheim, Landau ,  um  Annweiler.  Kaiserslautern ;  in  den 
Nahe-  und  Glangegenden  häufig;  in  der  Trias  des  West- 
richa  auf  dem  Muschelkalke  bei  Zweibrücken.  Um  Augs- 
burg Deuringen,  Leitershofen ,  Mahlhausen  und  Haun- 
stetten,  hie  und  da  um  Memmingen,  stellenweise  in  un- 
geheurer Menge  um  Eaufbeuern,  Dillingen. 

Yiola  L.,  Veilchen.    V.  1.     Violarieae. 

Viola  palustris  L.  Mai,  Juni.  Sumpfige,  torfige 
Wiesen,  bis  in  die  Alpen,  Hochmoore.  Um  Freising,  auf 
der  Ofenalpe,  am  nördl.  Fusse  des  Göhls  bei  Berchtes- 
gaden;  im  bayer.  Walde,  Zwiesel,  Bodiag,  Deggendorf 
Passau,  Schönach  bei  Regensburg.  Auf  Granitboden  nm 
Bayreuth,  Bischofgrün  im  Fichtelgebirge;  hie  und  da  um 
Bamberg  am  Sendelbach,  im  Hauptsmoor.  Auf  Keuper 
Monheim,  Oettingen,  Nürnberg,  Erlangen.  Selten  um 
Würzburg  bei  Grosslangheim,  Schweinfurt,  im  Spessart, 
im  Steigerwald  beiEhi'ach,  Aschbach  und  Kleingressingen. 
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In  der  Pfalz  auf  Rotbüegendem ,   auf  der  Vogesias  und 
QuarzdiluTium«    Um  Memmingen,  Eaufbeuern  bei  Aitrang. 

Viola  hirta*  L.  März,  Aprü>  Wiesen,  Triften, 
Gebüsche,  Hecken.  Gemein  und  fast  überall  verbreitet. 
Fehlt  der  Vegesensandsteiaformation  in  der  Pfalz. 

Viola  coUina*  Bess.  April*  Mai.  Waldgebüsche, 
an  Hecken,  bis  in  die  Voralpen  der  Ealkformation.  Von 
Mariaeinsiedl  bis  Schäftlarn,  am  Hinterstein  im  Algäu, 
westl.  Ufer  des  Alpsees  bei  Hohenschwangau,  in  der  Nähe 
des  Pindarplatzes  daselbst,  um  Ammergäu,  Weilheim, 
Innleithen  bei  Rosenheim,  Schellenberg  bei  Berchtesgaden. 
Um  Ingolstadt,  Keuburg  a/D,,  Regensburg,  Deggendorf, 
Passau.  Im  Oettinger  Forst,  Augsburg,  Füssen,  Me- 
ringerau  am  Lech. 

Viola  odorata*  L,  April ,  Mai.  Waldränder,. 
Hecken  und  feuchtes  Gebüsch.  Fast  überall  verbreitet 
und  kultivirt,  bis  in  die  Gebirgsthäler. 

Viola  arenaria*  DO.  Mai,  Juni.  Sandige  Haiden, 
in  Nadelwäldern  und  Bergabhängen  z^streut  auf  Ealk- 
und  Lehmboden.  Garchingerhaide  bis  Milbertshofen,  Men- 
tersohwaige,  Isaranen,  Grünwald,  Olehing,  Harlaching, 
Berchtesgaden  am  linken  Ufer  der  Alpen.  Regensburg, 
Beding,  Oberzeil,  selten  um  Ingolstadt.  Feuchtwangen; 
Augsburg,  Memmingen.  In  der  Pfalz  nur  auf  der  Rheia- 
fläche  bei  Maxdorf,  Dürkheim,  Kalistadt,  Grttnstadt. 

Viola  sylvestris*  Lam.  Mai,  Juni,  Hecken,  Ge- 
büsche und  Hochwald,  auf  Kalk-  wie  Quarz-reichem  Boden. 
Grünwald,  Wasserburg,  Ingolstadt,  bayer.  Wald.  Im  Fich- 
telgebirge, Bayreuth,  Nürnberg,  Erlangen.  Um  Würzburg, 
Schweinfurt,  Bamberg;  Augsburg,  Memmingen,  Dilüngea; 
in  der  Pfalz  fast  überall. 

Viola  caninä*   L.     Mai,    Juni.     Gebüsehwälder, 

lofaard,    Ba]reni*t  Plcra.  30 
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trockene  Triften,  Waldrftnder,  Haiden,  auf  trockenem 
Lehm-  oder  Sandboden.  Gemein  und  fast  überall  yer- 
breitet,  selbst  mitten  im  Moor  bei  Deining  und  in  der 
Ascfaan  bei  Berchtesgaden. 

Viola  stagnina*  Kit  April,  Mai.  üeberschwemmte 
Plätze,  Sflmpfe,  Bäche;  selten  im  Gebirge.  Ingolstadt, 
selten  um  Begensbnrg,  Nenburg  a/D.  Um  Nürnberg, 
Erlangen,  Wassertrüdingen;  sehr  selten  um  Würzbarg,  um 
Schweinfurtbei  Grettstadt,  Sehwebheim,  Yolkach.  In  der  Pfalz 
auf  der  Rheinebene;  um  Augsburg  nach  Derching,  Dillingen. 

Viola  pratensis*  M.  et  K.  Mai,  Juni.  Wiesen, 
Haideland,  auf  lehmigem  Boden  selten.  Bei  Passau,  Moos, 
um  Landshut  zwischen  Schönbrunn  und  Wolfstein,  zwischen 
der  Münchenerau,  Aigenbach  und  Gingelhofen,  zwischen 
der  Sempt-Isar  und  Moosburg,  Ingolstadt  gegen  das  Do- 
naumoos, Deggendorf,  Regensburg.  Sehr  selten  bei  Würz- 
burg, um  Schweinfurt  bei  Grettstadt,  Schwebheim,  El. 
Eeidenfeld.  In  der  Pfalz  auf  der  Rheinfläche,  z.  B.  häufig 
bei  Speyer,  Otterstadt,  Maxdorf. 

Viola  stricta*  Hornem.  Mai,  Juni.  Sehr  selten 
um  Würzburg  bei  Lindach  und  Gernach;  in  der  Pfalz 
auf  Diluvium  der  Rheinfläche  bei  Eilerstadt  und  Maxdorf. 

Viola  elatior  Fries.  Mai,  Juni.  Gebüschwälder 
und  feuchte  Wiesen,  Auen.  Isarauen  zwischen  der  Donau 
und  Isar  bei  Moos,  um  Ingolstadt  in  der  Bürgerau,  Eothau, 
um  Manching,  Rothenthurm,  um  Regensburg  bei  Schönau 
und  Weltenburg,  Deggendorf.  Selten  um  Würzburg, 
Schweinfurt.  In  der  Pfalz  bei  Speyer,  Forst,  Otterstadt, 
in  den  Rheinwaldungen  stellenweise  sehr  häufig,  ebenso 
auf  der  Rheinfläche.    Dillingen. 

Viola  mirabilis*  L.  April,  Mai.  Gebüsche,  Hohl- 
wege, Bergabhänge.    Im  Isarthale,  Menzinger  Lohe,  Ea- 
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pnzinerhölzl  bei  Nymphenburg,  Freising,  Ingolstadt,  um 
Eegensburg,  Deggendorf;  bei  Kleinsorfaeim ,  Deggingen, 
Ammerbacfa.  Nicht  selten  um  Wtlrzburg,  Bamberg, 
Schweinfurt ;  Nürnberg  am  Dutzendteich ,  Ehrenbürg. 
Im  Steigerwald  bei  Wiebeisberg.  Im  Algäu  im  Geleith 
ober  dem  OythaL 

f  Viola  biflora  L.  Mai.  Feuchte  Abhänge  der 
höheren  Berge  und  Alpen  auf  Kalk,  Mergel,  Dolomit  ge- 
mein. Geht  in  schattigen  Thälern  an  Nordabhängen  tief 
herab,  z.  B.  bis  zum  Herzogenstand  bei  Kochel. 

Viola  tricolor*  L.  April  bis  September.  Aecker, 
Wiesen,  Hainen »  vom  hohen  Vorgebirge  an  durch  die 
ganze  Alpenkette  verbreitet,  besonders  bei  sandiger  Bo- 
denmischung.   Ueberhaupt  gemein  und  allerorts  verbreitet. 

f  Viola  calcarata  L.  Juli,  August.  Auf  Dolomit- 
gestein, hauptsächlich  auf  Schutt,  Grieslehnen.  Im  Haupt- 
stocke der  Algäueralpen  zerstreut ,  auf  den  Kamm  vom 
Biberkopf  bis  zum  Obermädelejoch  beschränkt.  Ober- 
mädelejoch,  Kratzer,  Einödsbacherschaafbürg ,  Salzbühel 
ober  der  Biberalpe. 

Viscaria  vulgaris*  Röhl.,  Pechnelke.  X.  Ö.  Si- 
leneae.  Mai,  Juni.  Gebüschabhänge  und  sandige  Wälder. 
Um  München  selten  beim  Kapuzinerhölzel ,  Freising, 
selten  um  Ingolstadt,  Friedberg,  Kiefersfelden ;  im  bayer. 
Walde  und  im  Fichtelgebirge.  Auf  Keuper  wie  Granit 
sehr  verbreitet  im  Flussgebiete  derWörnitz  und  Altmühl, 
Heroldsberg,  Dechsendorf,  Azelsberg.  Selten  um  Würz- 
burg, Veitshöchheim,  um  Schweinfurt ;  Memmingen.  Inder 
Pfalz  auf  der  Rheinfläche  selten,  häufiger  im  Gebirge; 
in  zahlloser  Menge  im  Vogesensandsteingebirge. 

Tiscum  album*L.,  Mistel.  XXII.  4.  Loranthaceae. 
März,  April.    Auf  Nadelholz-,  Bfm-    und  Apfelbäumen 

30* 
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•ohmarotzend.  Im  Hirschgarten,  IsaraueD,  Orossbesselohe, 
Gravting,  Freising,  Ingolstadt,  Bodenwöhr,  Kötzting.  Er- 
laiiger  Stadtwald,  Abhang  der  Ehrenbürg  bei  Wiesentban, 
am  Nftmberg  nicht  selten,  Dinkelsbühl,  Wassertrüdingen, 
Ostbeim,  Schweindorf,  Hinter  Eisenburg  und  bei  Fricken- 
hausen,  um  Memmingen ,  Augsburg  bei  Schemeck ,  Eauf- 
beuem,  Dillingen.  Schweinfurt,  Heilgenthal,  Bramberg, 
Zell,  Rödelsee,  Dettelbach;  in  der  Pfalz  fast  überall. 
Im  Spessart;  um  Bamberg,  z.  B.  am  Rothhofe. 

Titis  viniferaL.,  Weinrebe.  V.  1.  Ampelideae.  Juni 
bis  Juli.  Eultivirt  in  Weinbergen,  Weingärten.  Verwildert 
in  Niederbayern  zwischen  Gelberdorf  und  SchöUnach  bei 
Vüshofen  «nd  auf  dem  Berge  bei  Flinzbach;  um  Augs- 
burg im  Schmutterthale ;  um  Würzburg;  dann  in  der 
Pfalz  verwildert  in  den  Wäldern  der  Rheinfläche,  z.  B. 
zwischen  Speyer,  Ketsch  und  Otterstadt,  bei  Hardhausen. 

WaUenbergia  hederacea  Rchb.  V.  1.  Campa- 
nulaceae.  Juni  bis  August.  Torfige  nasse  Waldwiesen, 
Triften  und  Haiden.  In  der  Pfalz  auf  der  Vogesensand- 
steinformation  bei  Kaiserslautern. 

Willemetia  apargioides  Neck.  XIX.  1.  Com- 
positae.  Juli,  August.  Feld-  und  Waldwiesen,  in  den 
Alpengegenden  und  benachbarten  Ebenen;  liebt  Thon- 
oder  Mergelboden.  Häufig  um  Wasserburg,  zerstreut  um 
Passau,  Deggendorf,  im  bayer.  Walde,  um  die  Lusener 
Waldhäuser  ist  alles  davon  überzogen.     Um  Lindau. 

XaHthilim  strumarium  L.,  Spitzklette.  XIX.  2. 
Ambrosiaceae.  Juli  bis  Oktober.  Aecker,  sandige  Haiden, 
Wegränder,  Schutt.  Um  Deggendorf,  Trlbach,  Kirchhof- 
mauer in  Altmühldorf,  Regensburg,  Auf  hausen  an  der 
grossen  Laber.  Um  Bamberg  an  der  Wunderbürg,  Zeil, 
Muggendorf;    am  Ufer  des  Maines  um  Würzburg,   Gross- 
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langheim,  Kitzingen,  Sickershausen,  Schweinfurt,  Garstadt, 
Wipfeld.  In  der  Pfalz  auf  der  Rheinfläche  hei  Speyer, 
Maxdorf,  Landau;  um  Kaiserslautern  an  Rainen  selten. 

Zanichellla  palustris*  L.  XXI.  I.  Potameae. 
Juli  his  Septemher.  Stehende  und  fliessende  Wasser.  Im 
Quellhach  zwischen  Hirschau  und  Freimann,  um  Haching, 
Harlaching ,  im  Weiher  von  Mariaeinsiedl ,  um  Rothen- 
huch;  Deggendorf  Schachinger  Weide,  Bodenwöhr.  Hie 
und  da  um  Bamberg  bei  Gundelsheim ,  Drossendorf  in 
Gräben.  Bei  Schnieling,  in  der  Wiee^nt  bei  Forchheim, 
in  der  fränkischen  Schweiz  bei  Muggendorf,  Streitberg, 
Urspring;  im  Gebiete  der  Wörnitz  und  Altmühl  auf 
Sandgrund  in  stehendem  und  fliessendem  Wasser.  Im 
Marienbach  bei  Schweinfurt,  bei  Heilgenthal,  Marktsteinach, 
Hofheim,  Rügheim,  Hassfurt,  um  Würzbupg  am  rothen 
Kreuze  ,  im  Bache  an  der  Rosenmtihle ,  bei  Dettelbach, 
Grosslangheim,  Wipfeld.  In  der  Pfalz  auf  Alluvium  und 
Diluvium  des  Rheinthals,  z.  B.  Speyer,  Ruppertsberg, 
Oggersheim;  im  Nahethal  und  in  der  Trias  der  Saargegend. 
Um  Memmingen  in  einem  Quellbach  bei  der  Spitalmühle  und 
bei  Fellheim,  Füssen  in  einer  kleinen  klaren  Pfütze  am 
Fusswege  von  Schraden  nach  Dornach  vor  Hinterberg, 
Dillingen. 
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Doiycnium  suffinitic.,  blüht  im  Mai,  Juni. 
Dryas  octopet,  blüht  im  Joni  bis  August. 
Festuca  ovina,  blüht  im  Mai,  Juni. 
Nach  GypsophiJa  repens  ist  L.  zu  setzen. 
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